. 


denn fur 
tuwere 


Thur fürſtete gs bedencken 
waranff ein Chꝛiſtliche inn dem wort Gottes ge 
grinte Nefoꝛ mation / an Tehꝛbꝛauch der Heiligen Sacramen- 
ten vnd Ceremonien / Stel ſoꝛge / vnd anderem Kirchen dienſt / 


bi auff eines freyen / bꝛiſtlichenn / 
tionals Concilij / oder des | 
Stende / im Seiligen Geiſt ver ſarnice / verbeſ⸗ 
ſerung / bei denen ſo vnſerer Seelſorge be 
F;ᷓ;ryolhenn / anzurichtenn ſeye. 


Gemeinen / oder 


Hieremi 
VI. 
Alſo ſpꝛi 
cht d Her 
re / Tret 
tet auf die 
weg vnnd 
ſchauwett 
vnd fragt | 
na<d: vo 
2gen we 
gen / wel | =; 
ches dgůte Up 
wege ſei / = 


dlet drin 
nenn / ſo t 
werdet jr H 
ruw . fin- = 


gelen, 


Neichs Teutſcher Nation 


tae 


[A form 


N , 
A * 


So habe 


nũ acht auf 


euch ſelbs / 


vñ auf die 
gigc herd 
vnder weli 
che euchder 
Hei. Geiſt 
geſeg: hat 
zu Biſchoſ 
fen / zu wei 


Iden die ge 


meine Got 
tes w. lche 
er durch 
ſein eigenn 
Blut er / 
woꝛbenn 
hatt, 


Gon Hottes gena⸗ 


de vnſer Hermang g xczbiſchoffs 
zu Coͤln / vñ Chur fürſtẽte 


Ir Hermann 
von Gots gnadẽ Ertz 
A biſchoff zu Coin / des 


8 


\ \ 
V. 57 fur ſt Hertzog zu Weſt 
phalen vnd Engeren / 
dminiſt ra toꝛ zu Pas 
derboꝛn 2c, Wůnſchen allen vnd jeden menſchen / 
ſonderlich aber den die diſes leſen / hoͤꝛen oder ver 
nemen werdẽ / gnad / frid vnd ſeligkeit von Got 
vnſerem vatter / durch vnſeremhelandt vnnd ſe⸗ 
ligmacher Jeſum Chꝛiſtum / vnd fuͤgen jnen da⸗ 
mit zuuernemen / Nach dem menniglich wiſſend 
vñ kundt iſt / wie die R miſche Keyſerliche Ma⸗ 
e ſtat vnſer aller gnedigſker Hert / die ſo gefar⸗ 
liche vi weitreichend zweiſpalt vñ ſt reit in vnſer 
heili gen Religion hin zulegen / vnd ein gemeine 
Chꝛ iſtliche ver gleichung vnnd Refoꝛmat ion der 
kirchen durch gantze Teutſche Nat ien anzurich⸗ 
ten vnd einzufuͤren / vff vielen Reichßtagen / mit 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd andꝛen Stenden des 
heiligen Reichs Teutſcher Nation / allerley we⸗ 
ge vnd mict el mit hoͤchſtem treu wen vnd ernſt ge 
ſůcht / Aber doch ſoliche gemeine Gotſelige verei⸗ 
ni gung vnd beſſerung der kirchen nochzur zeit 
nit finden vnd erhalten mogen. Vnnd derhalben 
aus gantz Chꝛiſtlichem not wendigem bedenckẽ / 
auff den juͤngſt gebaltenẽ Reichßtage zu Regẽ⸗ 
. | K Y 


Heiligen Ro miſchenn 
Reichs durch Italien 
Ertzcãtzler / vii Thurs 


pure / neben dem Baͤpſtlichen Negaten / allcny 
Ge iſtlick en Ptelatcn auff gelegt vnd beuolhen / 
vnder jnẽ / vnd den jren ſo jn vnder woꝛffen ſein / 
ein Chꝛiſtliche Reformation fur zuneme n rñ vff⸗ 
zu richten / die zu gut er heilſamer adminiſtrat ion 
der kirchẽ furderlich vñ dienſtl ich ſey / Auch vber 
ſo licher Oꝛdnung vnd Reformation ern ſtlich vi 
ſtrenglich zuhalten / vnd ſich daran nicktz jrꝛen od 
vᷣhinderen laſſen / Der zuuerſicht / dz ſoliche Oꝛd⸗ 
nung vnd Refoꝛmation ſollezu endlicher Chtiſt- 
licher vergleich g der ſtreitigen Religion ein fur 
bereitung / vnd der ſelbẽ hoch dienſtlich ſein. Zu 
dem die Stende vnſers Ertzſtiffts vff etlichẽ ge⸗ 
haltenen LE andtagẽ / vns vmb vffrichtung einer 
Chꝛi ſtlichen Refoꝛmation / vnderthenig vñ fleiſ⸗ 
ſig gebertẽ / vñ de ſelbẽ nach vo juͤngſtẽ gehaltenẽ 
Eandeage/ die ro Graucẽ / Ritter ſchaft vi, Stet⸗ 
tẽ vnſers Ertzſtifts / ein ſoliche Re fo: mat iõ zu be 
greiffen / publiciern vnnd ins were zubꝛ ingen / 
vns vertrauwet viz heimgeſtellet. Vñ dañ wir ſelb 
auch die hoͤchſte notturfft dieſes aufferlegtenn 
wereks Cbꝛiſt licher Re foꝛmation / võ tag ʒu tag 
mehr vnd beſchwerlicher befinden / aus dem ſo 
mercklichen mangel antü glichen ſeelſoꝛgern vnd 
Paſtoꝛen in vnſern Stifft / vnd folgents an re 
ner / klarer vnd richtiger lehꝛ / die auch mit wa 
eiffer vnnd ernſt / an jungen vnd alten / geüht 
vnd getriben werde / In anſehung das aus d 
mangel / bey dem volck er ſchꝛecklichs vnwiſſen 
SGots / aber glaub / vnd allerley ſchwere ſünde 
derben / net wendiglich erfelgẽ / vñ taglich gie w 
licher vnd verderblicher vberhand nemẽ mi: ſſen. 


Derhalbenn wir ſolchem hochſchedl ichſtem man⸗ 
el nach / ſo gar lengern verzuq dieſer nothwen⸗ 
dig ſten verbeſſerung / vnd in die ſem hohen alter 
(da wiralle ſtunde vnd augenblick / fur den rich⸗ 
ter ſtůl Chꝛiſti / daſelbſt rechnung des vns vffge⸗ 
legten befelhs zu geben / erfoꝛdert ʒu werdẽ / vns 
ver ſehen billich immer meh: vnd tiefer zu hertzẽ 
fuͤren vnd betrachten. So haben wir zu ſchuldi⸗ 
ger gehoꝛſam gegen Chꝛiſto vnſerm Herꝛen vnd 
Ertzhirten ſeiner herden / auch gegẽ vnſern zeit⸗ 
lichen Obern / zu heil vnd beſſerung alles Chꝛiſt⸗ 
lichen volts / das vns vom Herꝛn beuolhen iſt / 
vermoͤge der ernſtlichſten pflichten vnſers Bi⸗ 
ſchoflichen Ampts / vns mit Gottes guaden nach 
vnſer einfalt / vnd den gaben des Herꝛen die er 
vns verlihen / gentzlich dahin ge richtet vnd bege 
ben / auff Gottſelige maß vnd geſtalt / mit allem 
ernſt zuge denckẽ / damit doch ein mal cine würck 
lichen an fang bey den vnſern zu machen vnd ein 
zufuͤren / der ſo gar notwendigen Oꝛdnung vnd 
Re foꝛmat ion / die on ſchwer ſtes vnd vntreglich⸗ 
ſtes erzürnen vii verletzen Goͤttlicher Maieſtet / 
vnd vngez weifelt vnwiderbꝛenglichs verderbẽ 
ſeiner her den / vns vertrawet / lenger nit verz o⸗ 
gen werden kan oder mag / Vnd vns mit allerley 
Gots fuͤrcht igen / verſtendigen vnd gelerten leu⸗ 
then / vilfaltig vnd mit hohem fleiß vnderredt vñ 
be dacht / vnd alles getrewlich erwegen / vnd dem 
allen nach / vns aus Göttlicher gnaden / der fol- 
genden foꝛm vñ anleittung / wie Chꝛiſtliche lehꝛ⸗ 
auß ſpen dung der eee, Chꝛiſi · 
1 


—— — — — nr ern — 


liche kirchen zucht vnd vbungen / bey den vnſe rn 
zufuͤren / auß: uſpenden vnd zuhalten / fur vns vñ 
die vnſern / als jr vn wir diger / doch oꝛdent licher 
Er tzbiſchoff / hirt vnd ſeelſoꝛger / bedacht vii ent 
ſchloſſen / Welche foꝛm vñ maß wir doch mit nichs 
ten fur geben / als ſolt diß ein ſoliche foꝛm vñ an⸗ 
leitung Chꝛiſtlicher Refoꝛmat ion ſein / ann der 
nichts fee let / oder nicht zuuer beſſeren ſein ſolt / 
der auch andere folgen muſten / Wir erkennen 
(Gott lob) auch vnſer ſchwacheit vnndgeringes 
er faren / in dieſen hochſten Göttlichen ſachen / dz 
himliſch Reich vnſers Herꝛen Jeſu Chꝛiſti / vnnd 
vnſer aller heil belangend / Weil aber doch vnſer 
lieber Herꝛ Jeſus Chꝛiſtus ſeinen heiligen Vat⸗ 
ter darumb gepꝛiſen vnnd geliebet / das er dieſe 
po fur den welt weiſen vnd klugen leuthẽ ver 
oꝛgen / vnd den einfaltigen vnd gering verſten 
digen zu erkennen geben / darum̃ auch allen cre⸗ 
aturen / gelerten vn vngelerten / ſein ſeligmach⸗ 
endes Euangelion / vnd das zu Gottſeligem ver 
ſtande zu pꝛedigen befohlen / vnnd ſeinen guten 
Geiſt / durch den zuerkennen vñ anzunemẽ / was 
er vns in ſeinem heiligen Euangelio zu vnſerem 
ewigen heil geſchenckt vnd fur gegeben allen de⸗ 
nen die jn darumb bitten / im namen ſeines liebẽ 
Sons / vnſers Herꝛẽ Jeſu Chꝛiſti / ſo gnediglich 
verheiſſen hat / Mochte vns als einem Chꝛiſten 
vnd veroꝛdentẽ Ertzbiſchoff / wie gebꝛechlich vñ 
vnuermò glich wir vns inn den beyden / inn dem 
Chꝛiſtlichen leben. / vnd Biſchoflichem Ampt er⸗ 
kennen / nicht gebüren an der gnaden vñ gaben 


Gottes / auff vnſer vnd der vnſeren gleubigs ge 
bet / zuz weiueln / dz er vnſer aller gütigſter Got 
im himel / nit auch vns / vnnd den vnſeren ſeinen 
heiligen Geiſt / ſo reichlich geben wolte / aus ſeinẽ 
heiligen Euangelio / zu erlernen vnd zu erkennẽ / 
das wir vnſerem vonn jm aufferlegtenn Ampt 
nachkommen / vndrecht anrichten vnnd beſtellen 
möchten / das vnſer volck / jung vnd alt / getrew⸗ 


lich vnnd embſig lich / durch Gots foͤꝛchtige vnnd 


tüg liche diener / gelehꝛt wurd / jn vnſern therren 


Chꝛiſtum / als vnſern ey nigen heylandt vnnd er⸗ 
loͤſer / in warem lebendigem glauben erkennen / 
durch jn den vat ter mit recht kindtlichẽ vertrau⸗ 
wen / in allem anligen anruffen / vnd durch ſe ine 
philff ſich in allen recht guten wercken vben / Die 

heilige Sacrament / vnd alle kirchen vbungen / 
nach ſeinem be felh zu taͤglichem auff bau wen der 
Got tſeligkeit / gebꝛauchen vnd entpfahen / Vnd 
was wider gottes wort oder aber gleubich / oder 


ſundt lich vnd aͤr gerlich eingeriſſen iſt / abſtellen. 
Der wegen wir mit nicht en auff vns vnnd vnſe⸗ 


ren / oder auch einigs menſchen verſtandt / klug ⸗ 


heit oder lehr / Sonder alle in auff die rechte gna⸗ 
de vnd ge wiſſe zuſage Gottes / vñ den verdienſt / 
vnd das wer vnſers Herꝛen Jeſu Chꝛiſti / des 
einigen haupts vnd guten hirtẽ ſeiner geme in⸗ 
den / vertroſtet vnd behertzigt / habẽ wir bedacht 
was alſo zuſamen getragen / nach fleiſſigem er⸗ 
wegen vnd verbeſſern / daſſelb ſoũil in eile 7 5 
ſchehen / vnd der Herꝛ darzu gnad verlehent / fur 
vnſer einfeltig bedencken / vnnd * zu 
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Chꝛiſtlicher beſſerung vñ Refoꝛmatlon / wle wir 
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vns fur Gott ſchuldig erkennen ſeine ſchaflin zu 
weiden / vnd ſeine gemeinde zu beſtellen vnnd zu 
bedienen / an dentag komen zulaſſen / Vnd moͤgẽ 
vns mit Gott vnſerem Schoͤpfer / der die ewige 
warheit / vnd ein erkenner aller hertzen vnd ge⸗ 
dancken iſt / bezeugen / das wir mit Gottes gna⸗ 
den in dieſem allem vnſer ei gẽ ehr / nutz / wolluſt / 
oder ichts das vnſer iſt / nit / ſonder alle in die ehr 
des aller hoch ſten / vnd wol fart / heil vnnd ſelig⸗ 
keit der vnſeren ſůchen / Durch den Herren / des 
alle dieſe ſachen / geſchefft vnd we rck ſeinein / alle 
Chꝛiſten / was ſtat s vnd wirden die ſein / ſo dis 
vnſer bedencken leſen / hoͤꝛen / oder verneme wer⸗ 
den / als wol die vnſern als andere / fle iſſig bit⸗ 
tend / Sie woͤllen wo ſie et was hierinnen / das 
nicht dem ewi gen Gottes wo:r gemeeß / vnnd zu 
warem auff bau wen des glaubens an Chꝛiſtum 
er ichtet / noch darzu mit Gottes gedeien dienſt⸗ 
lich we re / befindẽ / vns deſſelbigen ver ſtendigẽ / 
vnd mit Gdelicher ſchr ifft in aller ſanfft můt on⸗ 
derrichten / ſo ſoll dz / vermittelſt götlicher gna⸗ 
den / von vns zum beſten verſtanden / vnnd was 
wir moͤgen erkennen / zu würcklicher beſſerung 
des alles / mehe dann hier innen begriffen / fur⸗ 
derlicher ſein / mit gutem willen auffgenomen / 
vnd in dem / wo noͤtig / weiter e 
werde / Vnd herwider woꝛ jnnen ſie befinden / dz 
vns der Herꝛ ſeinen ſinn vnd willen zuerreichen 
— das ſit daſſelbig als den ſeligen beuelh 
vnd gebot vnſers ſchoͤpfers / erloͤſers vñ richter 


Jeſu Chꝛiſti/nach frembeſken vertrauwẽ befiir 
deren helffen / Weil ſie doch wol wiſſen / das vns 
in allem dem das wir von vnſerm Gott vnd hei⸗ 
land aus ſe inem wore ge wiß lich auffer legt vnnd 
gebot ten ſein erkennen / in keinem weg gezim̃en 
mag / auff einicher menſchẽ / gemein / oder beſun⸗ 
der gutbedůncken vnd gefallen / einige ſtund zu 
verziehen / oder auſſz uhaltẽ / ſolichs zu dem pꝛeiß 
Gottes vnd ſe ines lieben Sons / vnnd heil ſeines 
vol cks / ing werck menniglich auff das bequem⸗ 
lichſt vnd heilſamſt zurichten / z ubefuͤrderen vnd 


zuerhaltẽ / ſouil vns darzu der barmhertzig Gos 


ſeine gnad vnd hilff bey den vnſern vnnd andere 
verleihen will / denſelbigen woͤllen wir hie mitt / 
vnd allen die jn warlich meynen vnd ſůchen / inn 
Chriſto vnſerm Herꝛen / dieſe vnſer geringe ge⸗ 
hoꝛ ſam / in gegen wertig em werck vnd fur habẽ / 
ſampt allem vnſerem volck vnnd Ampt beuolhen 
haben / Bittend dieſelbige kinder Gottes / die dg 
reich Chꝛiſti mit warem heitzen ſůchen / die auch 
ſonder zweinel jn dieſen vnſeren ſchul digen noth 
wendigen dienſt / wie ſch wach er iſt / nit werdenn 
m ß fallen la ſſen / fie wollen dieſen vnſern dienſt / 
vns vnd die vnſe rn mit jrem glewbigen gebet ge 
treu welich be für deren / Das begeren wir vmb 
alle vnnd jede der gebür nach u verdienen 
vnnd zuuerſcbulden / Geben zu 
Buſſchofen / i 
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Von der Lehx t. 
VDasvoꝛ der pꝛedig allweg einn 


Reg iſter vnnd Inhalt dieſex 


Refoungtios. 


b der woderteuffer evil 
on der Adnmwuſtrarion/das iſi / 


ection aus der heiligenn ſchꝛiffr darreichung vf auß ſpendung der 


furgehen / vnd die pꝛedig aus der lebꝛ vnd Sacramenten cx 
ſelben genomen werden ſol ix. Von den &. Sacramenten in ge 
Das alle pꝛedigen auff vnſer enn m ein cxu 
Serꝛẽ Chꝛiſtum gericht werdẽ ix Von dem heiligen Tauff cxiit 
Von Gotlichem weſen / vnd den Form des Tate chiſmi crv 
dꝛeien pexſont des einigen Got / Wie die Tanff zu reichen cxxifif 
lichen weſens xi Wie man die Heilige Tauff auf 
Von der ſchoͤpffung vnd regie / andere zeit geben ſol cxxvii 
rung aller ding xiiii. Von der noth tauff cxxvii 
Von vrſpung der ſunde vnd des Von der firms cxxx 
todts. 3 xx Von dem heiligen Adend tmal 
Was die erbſunde ſeye / vnd von Chꝛiſti ccxxvii 
des menſchen vermog en voz der Wen das heilige Abendtmal zu 
w1dergepurt xxi halten ſei xlvui 


Vom altem Teſtam ent xxiii 
Von vnderſcheidt des neuwenn 
vnd alten Teſtaments xxv 


Von der eygentlichen pꝛedig des 
newen Teſtaments xxxv 
Von der bůß pꝛedig xxxvii 


Vom rechten brauch des ge⸗ 
ſetzes xxxviii 
Summariſche erklerung der ze ⸗ 


Von der forberciung 1p dem hei 


ligen Abendtm | cxlvuu 
Eu vnderrich rung oder pꝛedig 
zu dem heiligen Ta htmal cxliæ 
Wie das hug Abenotmal 38 
halten ſey | cluf 
Ein ander kurtzer foꝛm des g.# 
berths - * 
Von communion der Bilger vi 


hen gepot xlvi kraucken clxi 
Von vergebung der ſunden vd Wie man die krancken be ſůchen 
vnſer — lou ſoll cixif 

Von guten wercken lxv Von comminion im beſunderen 
Vom rechten verſtand des woꝛts hcuſern | clrinf 
Glauben lxxi Von bekerung von ſuͤnden clint 
Vom kreutʒ vnd leyden lxxii Vom Bann clxvit 


Von der kirchen Gottes lxxxii 
Von einigkeit der kirchen lxxxii 
Vom Cyriſtlchen gebet lxxxvu 
Von — _ xciiii 
Non Coꝛtſtlichem faſten xcvi 
Von Clxiſtlichem opffer ci 
VDarmnig vnnd befelh wider dis 


Von einſetzung der Paſtor clxx 
Vom einſegen der Ehe clxxi 
Ordnung der feyrtag clxxriii 


Von Faſtagen c lxxxi 
Von dem vnderſchedt der ſp: 9 
ſen clxxxu 


von der Begrebuus eclxxxui 


Ct 


Regiſter: 


ponn den anderen gemetncn kir — anzufangen / vnnd tus 


Hen vbungen cxciii werck zurichten 
von dẽ kuchen vbungen anf die Von Refoꝛmation vnd verbeſ⸗ 
werckrag cxciui ſurung der Stifften ccx 
Von dẽ beſonderẽ Bettagt cxco Von der Reſoꝛmation der man 
Von g-mcinen Almuſen cxeviit vnd frauwen kloͤſtere ccxvi 
von der ſchůlen cciui Von freien / weltlichen / Junge 
von der Diſputation ccvii frauwen Stifften ccxxi 
wie die Clꝛiſtliche verbeſſerung Von den Ceplex oꝛden vnd Beg⸗ 
garden cexxi 


ves d leut. s der ſeclſozge/ in den 


Ende des regiſters. 
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Nſer Heplattde der 
Son Gottes Jeſus Chꝛiſtus / 
der erſchinnẽ iſt / das er dẽ hohen 

vnnd verborgen willen Gottes 
von der menſchen ſeligkeit offen 
baret / hat zu ſeinen Apoſtolen / 
a i vnnd alſo allen ſeinen berůfften 
Pꝛedi gernn geſagt / Wie mich mein Vatter ge 2200s. _ 
ſandt hatt / alſo ſende ich euch / Item / Gehet hyn 
in alle welt, pꝛedigt das Euangelium fur allen 
creaturen / vnnd leret daſſelbig halten / das ich Mat. vlt. 
euch gelehꝛt habe / So hatt auch der ewig Gott / 
vnd Vatter vnſers Heilands Jeſu Chꝛiſti vom 
hymel geſpꝛochen von ſeinem Son / Dieſen ſolt jr 
boͤꝛen / Dweil dann dieſe lehꝛ Gottes vnd vnſers Alle pꝛede 
Heilands Jeſu Chꝛiſti in keiner anderẽ Schrift genſollen 
vff erdenn gefaſſet iſt / dann alleine in der Pꝛo auß der 
k etẽ vnd Apoſtel Schꝛifft / Vnd ge wißlich ſonſt G. ſchꝛift 
ein lehꝛ iſt / darin von anfang Gottes will von gezogen 
ſeligkeit der Menſchen mit gewiſſem zeugniß ge werden. 
offenbaret ſey / dan allein dieſe / Vnnd Paulus 
1 das Gottes volck darauff erbawet ſey / 
o iſt ja zum erſten vnd hoͤchſtẽ von noten / das 


alle Pꝛedicanten in warer Gottes „ mitt 


— 


© 
—_———_—— ec 
—— 


, 
$ 2+ 
1 
t 
* 
1 
: 
i 
" . 
* 1 
* 


— — — 


2 


Ticum 1. wort Got tes / vns zur lehꝛe dar gegebẽ / vff daß 


Von dem Ampt | 
böchſtem fleyß / die gantze heyliqe Schꝛifft leſen 
vnd betrachten / ſich ſelb vnd ande re zu lehꝛen / 
vnnd zu vnderweyſen / Von dem ewigen willen 
Gottes / Von ſeinem geſett / Sunde / Zoꝛn / Gna⸗ 
den / vnnd Ge — durch den mitler Je⸗ 


ſumchꝛiſtum ve rheyſſen / Vnnd entlich von e wi⸗ 


ger ſtraff / vnd ewiger ſeligkeit. Dieſe weißheis 
iſt hoch vn fern vber alle menſchl iche vernunft / 
Wie Paulus zu denn Coꝛ inthern bezeugt vnnd 
ſpꝛicht / Wyꝛ reden von der heimlichen verb oꝛ⸗ 
gen weyßheit Gottes / d ie Gott ve roꝛdnet hatt / 
voꝛ der welt zu vnſerer herligkeit / welche keiner 
von de obriſken dieſer welt je erkandt hatt / Vns 
aber / ſpꝛicht er / hat Got es ge offenbaret durch 
ſeinen Geiſt j. Coꝛ.ij. 

Die weyl dan der ewige Gott ſeine Göttliche 
heyl wertige lehꝛe / vns allein in den Schꝛifften 
ſeiner lieben Pꝛopheten vnd Apoſtel furgectebe 


hatt / vnnd wir die auß kein en anderen bucheren 


ewißlich / vnd vngez weyflet erlernen moͤgen / 
ſellen alle Paſtoꝛen vnd Pꝛedicanten ſich in die⸗ 
ſen heyligen Gott es bücheren / mitt getrewſtem 
anhalten / vben tag vnd nacht / Dar mit ſie / wie 
der Geyſt Gottes von jnen mit namen foꝛdꝛet / 
tawglich ſeyen auch and ere zu lehr en / Seyen be 
werte vnnd ehrliche diener Chꝛiſti / die fich jr ees 
dienſts nitt ſchemen durffen / die ſein wort recht 
vnderſcheyden / vnnd fruchtbarlich pꝛedigen . ij. 
Thimot.2. Vnd konden halten ob dem gewiſſen 


—_— * * * 


© +4Danobder Geiſt Chꝛiſti / in allen com lebe/ 
<+ 2 


der P:edicanten, H 
ſie mechtig ſeyen zuuermanen durch die geſun⸗ 
de lehꝛe / vnnd die widerſpꝛecher irer jrthumd zu 
vberwꝛiſen. | | 

In welchem gebott Cottes / vnnd befehle an 
allenP: dice uten vnd Lehrer der Chꝛiſtlichen 
Geme in / ſollen die ſelbigen Pꝛedicanten vnnd Alleledꝛe 
Cehrer / das erſtlich wol vnnd ſleyſſig vermer vnd ſchꝛif 
cken / das ſie mit irer lehre halten ſollen / ob dem tenn der 
gewiſſem woꝛt / das gewißlich vnd vngezwey flee menſhes 
war ſey / dem man ſicheren / vnd beſtendigen ge 22 * 
lauben gebenn moͤge / Auß dem ſich eygentlich ich. 
ſchle uſſet / das ſte in jren pꝛedigẽ vnd lehren kein 
menſchlichs gůtduncken noch gefallẽ mit ichtem 
einmiſchẽ / ſonder allein das p ir laut er Gott es 
wort pꝛedigen / vnd lehren müſſen / Dan ewig⸗ 
lich war bleybet / das © Pꝛophet Dauid ſpꝛicht / 


Alle menſchen ſein lugner. Pſal cvvj. Vnd Pau 


lus / Der natürlich menſch vernimpt nicht vom 
Geiſt Gottes. j. Coꝛ.ij. Vnd Eſa. vl. Alles fle iſch 
iſt hew / vnd alle ſeine gute iſt wie ein blůme vff 


dem velde / das hew ver doꝛret / vnnd die blume 


verwelket / das woꝛt des Herrẽ bleybt ewiglich / 
So dann die menſchen lugner ſein / vnd Gottes 


gnad nitt verſtehen / vnd ir gutte (dar inne one 


zweyfel auch ir weyßhe it begriffen iff) dahinn 
falt / wie ein dürre blůme / wie moͤchte dan jre cy- 
gen gedicht / oder gutt beduncken / ſo nitt auß 
Gottes geyſt vnnd woꝛt her komet / ein ge wiſſe 
lehꝛ ſein: 
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Von den Ampe 


erkennet / vnd bezeuget die warheit Chtiſti / vnd 


in vilen ſolche zeugniß gar herrlich vnd gewal⸗ 
Auguſti. tig in werten vnd ſchꝛifft en fur gegebẽ hat vnd 
Neoare noch fürgibt / Noch ſo bleybt als da bey in allen 
6 poſſit Heiligen / ſo lang ſte hie leben / auch fleiſch vnd 
nec debe/ blt / welches die Gott lich weißheit nitt faſſenn 
o, ſicut in Eã. Es. bleybt der ſinn des fleiſches / welcher Got 
iplis ma/ auch wider wertig iſt / Darumb werdenn keine 
ioridus, menſchliche lehꝛer in diſem leben ſo heilig vnnd 


it It ' 
"7: in e Gotgelert ſein / ſie werden noch offt irren vnnd 


multis o- en. : 
puſculis Der wegen alle heilige Vaͤtter vnd lehꝛer / wie 


meis, quę der ). Auguſtinus / der anderen heiligẽ Qerer 
poſſũt iu (die fur vnnd bey jren zeiten beſchꝛiben vnd ge⸗ 
ſto iudi ſehtetyſchꝛifften vnd mey nungen nie darumb an 


cio et nul 1 nl 
Ia emer; nemen wollen / das die ſelbe durch ſo heilig e vñ 


| rate cul· Jelerteleuth ang egebẽ / ſond er allein demnach 


pari. ein jeder ſeine lehꝛe vnd meinung auß der Goͤtli⸗ 

Auguſt. chen ſchꝛifft / oder mitt glaubwirdigen vꝛſachen 
in Epiſts be waͤret / vnd —— ace, Sie haben auch al⸗ 
laad D. lein die vꝛſachen für glaubwirdig erkant vnnd 
Heron) angenomen / welche fie befinden moͤchten / auß 


um. der heiliger Schꝛifft herfürbꝛacht / vnd darge- 


Wie der ben ſein. Wie dann die vꝛſachen ſein / welche der 
H- Vit- Apoſtel Paulus anzeucht zů bewaͤren / das ein 
_ Aal weib in d Gemein Gottes ſoll bedecktes haupts 
du palten. erſche inẽ / ſtil ſchweigẽ / vnd nichts lehren. j. Coꝛ. 
j. Welche vꝛſachen alle endtlich auff dem woꝛt 

ottes beſtehen / welches von dem weib zeuget / 

das es von Gott / nach / vnd auß dem Man ge⸗ 


2 


nis der heiligẽ Schꝛi 
| „ 
ottes( dem wir ina 


Von dem Arps 


genug ſam iſt / alle hcilwerriqe warheit grundte⸗ 
lich vnd gentzlich zu lehꝛẽ / vnd die menſche Got- 
tes in allem guten zu vnde rweyſen / vnd anz ufů⸗ 
ren / auch allen jrthamb vnd falſch / der der Reli 
gion / vñ Gottſelig em leben mag entgegen / oder 
abbꝛüchlich ſein / zu endteckẽ / zu ſtraffen / vn ab⸗ 
zuwenden / So ſollen die Pꝛedicanten vnd Pas 
ſtoꝛẽ alle jre pꝛedigen vñ lehꝛ auß diſer Gor lichẽ 
Schꝛifft getrewlich va gentlich nemẽ / Vnd ſich 
mit alle ſi eyß verhütenn / vor aller menſchlichen 
lehꝛ / vn vßlegung / die auß diſem reychẽ Bumuẽ 
Gottlicher lehꝛe nit her fleuſſet / vñ gen omẽ iſt. 
Auch damit ſie das volck Chꝛiſti / auß diſen bu 
cherẽ des Heiligen Geiſts fuglich vnd beſſerlich 
vnder weyſen / vnd berichtẽ kondẽ / von alle dem 
Cie die das einem jeden zuwiſſen / zu ſeinẽ heyl dien ſtlich 
Predican ſein mage / dem t glichen leſen / vñſtudierẽ in di⸗ 
de daa ge ſen Göttlichen Schriften / mit 5 þ vis 
—_— trãwen obligen / Vnnd nach dem diſe Gotcliche 
weltll Schrꝛifften / der naturlich menſch / wie alle Ge iſt⸗ 
Ser ge⸗ liche ſachen / nit verſtohn kan / welches auch die 
ſchefft v3 Apoſtel be wiſen haben / die diſe Schꝛifft eer nit 
ten, verſtunden / dan jnen vnſer Herre Jeſus irc ver 
ſtand dar zu eroffnet / Luce vltimo / Vi der gut 
te Geyſt / diſe Gottl iche Schꝛiffte fur ſich ſelb ey⸗ 
gentlich vnd beſſerlich zu verſtohn / vnd die ande⸗ 
re zum heyl zu lehren / durch das gleubige geber 
muß erlan get werdẽ / So iſt van noͤten / das die 
Naſtoꝛen vnd Pꝛedicantẽ auch an dem gebet zu 


Gore / vnd allẽ Geyſilichen vbungen / mit gan · 


VVV 
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: der Pꝛedic anten. III 
tzem ernſt anhalt en / Vnd ſich darumb auch von 
allen weltlichen vnd fle iſchlichen geſchefftẽ vnd 
wercken / ſo vil das die notturfft diſes lebens je⸗ 


mer meer er leyden kan vnd mage / entziehen vnd 


frey machen / damit ſie von Gott erbettẽ / vnd mo 
gen allen ſeligẽ ver ſtandt der Gotſeligkeit / auß 
Gott licher Schꝛifft ſelb recht vnd beſten diglich 


faſſen / Vñ dan mit klarer gründtlicher vñ kref⸗ 


tiger lehꝛ vnd vnder weyſung / gegen allẽ erwel⸗ 
tc Gottes ob diſem gewiſſen woꝛt des heyls bal- 
ten / meniglich in der geme ine / verſtendige / vnd 
onuerſtendige / kluge / vnd cin falt ige / von dem 
Heiligen Euangelio Chriſti vnd aller Goͤtlichen 
warheit fuglich vnnd frundtlich zu vnderwei⸗ 
ſen / vnd zur ſeligkeit zu lehren / Vff das auch ſie 
alle / ſo eins jeden ſee lſoꝛge beuolhen / das feſte 
Pꝛophetiſch vnnd Euangeliſch Gottes woꝛdt 
wol faſſen / ſteiff daruff beſtehen vnnd acht ha⸗ 
ben / Als vff ein liecht / das in cine duncklen ozt 


ſcheinet / damit ſte ſich nit wie kinder bewegẽ vñ . Petri i 
vm̃her treibẽ laſſen / ſond ſe invñ verharrẽ / war Epheſ4 


hafft vii recht ſchaffen in der liebe / vii wachſſen 
in alle ſtuckẽ an den / der das haubt iſt Cbꝛiſtus. | 
Z um anderen / ſein die Paſtoꝛ en vnnd : on Wie not 


ger ſchuldig die jenigen / ſo die gewiſſe lehꝛ v = — 


der Got tſeligkeidt angen omen / vnnd gef 
haben / zuermanen / vñ mit ſolicher vermanung 
ern ſtlich vi emſiglich anzuhaltẽ / d ꝛſſie die ſelb ige 
lehꝛ behaltẽ / ſich frdlich vii getroſt Got daruff 
ergebẽ / vñ ſich alß kinder Gottes / mit cine gut 


I petri. 


Saver 


Von dem Ampe | 
Chꝛiſtlichẽ wandel/beweiſen/ Dan vnſer wider⸗ 
ſacher der Teuffel feyꝛet nicht / ſonder gehet one 
vnderlaß vmbher wie ein bꝛuellender Lewe / vñ 
ſuchet welchen er verſchlindẽ moge / wie Petrus 


ſagt / Vñ thut das nicht allein / mit boͤſen giftigẽ 


anfechtungẽ / vñ an reitzungẽ wider Gottes ge 
pot / ſonde r auch mit euſſerlicher ſcharpffer ver⸗ 
folgung / vñ falſcher ver fur iſcher gleiſſend lehꝛ / 
wider den glaubẽ / wie wir das taͤglich erfaren. 

Darumb iſt hoch von noten / das die einfal⸗ 
eigen ſchwachen Chꝛiſten / von jren hirten vund 
ſeelſoꝛgeren / vffs vleiſſigſt ermant / geſterckt / 
vnd getroͤſt wer den / vff das ſie dieſem alten / ſo 
liſtigen / wackeren feynd / widder ſtand thun / fe⸗ 
ſtiglich beharren im glauben wie vns der Heili 
Petrus gelert hat. j. Petri. v. Vnnd Paulus E⸗ 
pheſe os ſexto. 

Nukan man ſoliche vermanung / ſterckung 
vnd troſtung an keine ſonderliche zeit vnd ſtat 
binden / ſonderſie muſſen frey ſein vnd gehen / 
nit allein in den oꝛdentlichen Pꝛedigen / ſonder 
auch zu anderen zeiten / vnd an anderen oꝛthen / 
wie es die notturffft erfoꝛdert / vnd ſich füget / vñ 
vꝛſach zu tregt / Wie das der Heilige Paulus 
zum Timotheo / fein anzeücht vnd ſpꝛicht / Ich be 


manẽ zur zeuge fur Gott vnd dem Her ren Jeſu Chꝛiſto / 
* der da kunfftig iſt zu richten die lebendigen vnd 
it al- 
weg zu 
ben. 


die todten / mit ſeiner erſcheinung vnd ſeine rei⸗ 
che / pꝛedige das wore / halt an / es ſey zur rechten 
zeit / oder zůr vnzeit / ſtraf / trauwe / ermane / mit 


\ 


der Pꝛedi anten: 


£ aller gedult vnd lehꝛ. ij. Tim oth.iiij. 2 

ne Alſo zeugt der Apoſtell auch von jm ſelbſt / in | 

oñ der ſchöͤnen letzrede / die er mit den Eiteren vnd Acto. 10 

188 ſeelſoꝛgerẽ hatte zu Mileto / als er das letztmal 

35 gehn Jeruſalẽ reyſet / Ir wiſt / ſagt er / von dem 

64 rſten tag an / do ich bin in Aſiam komen / wie 

r- ich altzeit bin bey euch geweſen / vnd dem Herrn 

gedienet hab / mit aller demůth / vnd vil thꝛenen 

+ vnd anfechtungẽ / die mir wide rfaren ſein / von 

l- den Juden / ſo mir nach ſtellettẽ / Wie ich nichts 

d verhalt en habe / das da nutzlich iſt / das ich euch 

nit verkundiget hette / vnd euch gelehꝛt / offent 

ſo lich vnnd ſonderlich / Vnd habe bezeuget / beide 

e& den Juden / vnnd Griechen / die Bůße zu Got / 

8 vnd den glauben an vnſe rn Herrn Jeſum Chꝛi 
ſtum. Item / darumb ſeidt wacker / vñn denckt dar 

an / das ich nit ab gelaſſen habe / dꝛey jar / tag vi 

g nacht / ein jeden mit thꝛenen zuuermanen / Vnnd 

1 in dem andern capit tel der erſten Epiſtel zu dẽ 

/ . Theſſalonicheren. Wie ir dan wiſt / das wir als 

rein Vac cer ſeine kinder / einen jeden vnder euch 

ermant / getroſtet / vnd bezeuget haben / das ir 

7 wandlen ſollet wird ig lich fur Gott / der euch be 

8 m_ hatt zu ſeinem Reich / vnnd zu ſcinerher- 

Y: icheif. 

/ So ſollen auch ſoliche vermanungẽ nit faul / 

d — fferig vnd kalt / ſondern einbꝛunſtig / vnnd verma⸗ 

refftig ſein / vff das ſie denn leuthen zu hertzen unge fol 
n gahn / vnnd ſie zu beſtehen / vnnd fur zu faren g7 - 265g 
t Ereffciglich. bewegen / Wie das der a Pau * 
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_ von dem Ampt 1 
lus gnug zu verſtehen gibt / da er ſpꝛicht / Einn 
Biſchoff ſoll mechtig ſein 31 ve rmanen / Das ge 
ſchicht aber am beſten / wan ſie Gottes gebott / 
vnd treuwen / ſambt den erſchꝛecklichẽ Exempe⸗ 
len ſe ines Gotlichen 3 oꝛns den leuthen mit ernſt 
voꝛhalten / vff das ſie ſich fur ſunden hüten / Des 
glichen Gottes gnade vnnd zuſage / ſampt denn 
trſtlichen exempelenſeiner Goͤtlicher hilff / vnd 
rettung anzeigen / vff das ſie im glauben beſte⸗ 
hen / vnd durch allerley leidenn vnd trubſal / vn⸗ 
der dem Creutz / mit gedult hindurch kempfen. 
Darumb / wsllen fie jrem beuolhẽ Ampt trew⸗ 
lich voꝛ ſtehen / vnnd mitt ſolicher ermanung die 
ſchwachen erhalten vnd vff richten / ſo muſſen ſie 
nitt all ein mecht ig darinnen ſein / ſondern auch 


zu aller zeit be reidt vnnd gefaßt / Das bedarff 


dan abermals nit weniger vbung vnd taͤglichs 
anhaltens in der Heiligen Schrifft / des gleichẽ 
am gebeth / vnd allen Geiſtlichen vbungen / vnd 
darzu das man ſich gentzlich abziehe von allenn 
welt lichen vnnd fleiſchlichen geſchaͤfften / dann 
das le hꝛen / durch welches man den gewiſſen ver 
falle des glaubens pflantzen vnnd beſtaͤtigenn 
0 E, 


Wie denn Z um dꝛitten ſein ſy auch ſchuldig die widerſpres 
jrthumbẽ cher zu ſtraffen / vnnd mit gewiſſem grunde / zu 
vñ felſchẽ vberzeugen / Dan ſich der Sathan des am aller 
— 2 me iſten befleiſſet / wann ex nur kan / das er die 
chr zube· rechte vii ge wiſſe heilſame lehꝛe / verfelſche / man 


gegnen. 


cherley jrthumb / Secten / vnd ketzerey anrichte / 
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ber Pꝛedicanten. VE 
vnd alſo den glauben heimlich vnderdꝛucke / vnd 


alles dahin richte / das er ſein Reich / ja verderb 


liche tiranny / im friden behalte / So ſicht mann 
das taͤglich voꝛ angenn / das die ketzer jre falſche 
lehte / auch mit der Heiligenn Schꝛifft vnde rſte⸗ 
ben zu erhalten / wie wol fie die ſelb vnrecht vers 


ſtohn / vnnd furenn / wie Petrus anzeigt vnnd 


ſpꝛicht / Das in Sanct Paulus bꝛieffen / etliche 
dinge ſchw ar zuuerſtehenn ſe ind / welche die 
vngelerthenn vnnd leicht fertigenn verwirren / 
wie auch die andere Schrifft / zu jhꝛer ey gens 
ver damnus. 


Es iſt auch kein wunder / dan der Satan ſelb 


bat ſic ſol icher liſtig keit gegen Jeſu Chriſto vn⸗ 
ſerem Herren gepꝛaucht / da er jnen vff die zinnẽ 
des Tempels / in der Heilig enn ſtadt Jeruſalem 
ſtellet / vnnd ſagt / Biſtu Gottes Son ſo laß dich 
hinab dan es ſtehet geſchꝛiben / Er wurt ſeinenn 
Engelen vber dich beuelch thun / vnd ſie werden 
dich vff denn henden tragen / das du deinen fuß 
nicht an einen ſtein ſtoſſeſt. Pſal. xcj. 

Wen nu die rechtſchaffne Pꝛediger die leuth 
mit ernſt zu der Heiligen Schꝛifft weiſen / vnnd 
dan ſoliche verfürer komen / ſo wirdt jr jrthumb 
von denn einfaltigen ſchlechten menſchenn nur 
deſter ehe angen omenn / Dann ſie ſeint gewoh⸗ 
net der (riff zu glauben / vnd kunnẽ doch nicht 
alwege vꝛtheilenn welches der Schꝛifftt rechter 
ver ſtandt ſei oder nicht / Da iſt dann von noͤten / 
das die Paſtoꝛẽ vnd Pꝛediger der ſachẽ 8 

4 * 


von dem Ampt 


den jrthumb auffdecken / den widerſpꝛeche renn 
das maul ſt opffen / vnd alſo jre beuolhene ſchaͤf⸗ 
lin vor der verfürung erretten / wie Paulus er 
foꝛdert / Dann es ſein vil freche / vnnd vnnutze 
ſchwaͤtzer / vnnd verfurer / die da gantze heuſer 
verkeren / vnnd lehꝛen das nit taug vmb ſchend⸗ 

licha ge wins willen. Titum j. 
Wie nu ſolches ſtraffen vnnd vberweiſen ge⸗ 
ſchehen ſol / dauon ſeind dieſe furnembſten Re⸗ 
elen / Nemblich / das man die artickel des glau 
ens mit ge wiſſen Klarẽ zengniſſen der Schꝛift 
beſtaͤttige / vnd das die woꝛt in ſolchen ſpꝛücbẽ 
n ſtemrechten ver ſtand / vnd one Sophiſterey 
Ecempet an gezogen vnderhalten werden. It em das die 
wdr Ar dunckelen ſpꝛũch / durch ande re klare vnd of⸗ 


rium zu n ddr recht zu der ſach / dauõ mã 


diſputerẽ ſtreittet ! dienen / ex klaͤrt werden / Als da Arri⸗ 


us nicht wolt zulaſſen / das der Son Gottes 
von des Vatters weſen geboꝛen vunnd naturli⸗ 
cher Gott were / ze rriſſe er den eigentlichen ver⸗ 
ſtand diſes ſpꝛuchs (Vnd das Wort war Gott) 
ſagt / Gott hies da nit natürlicher / vnd almech⸗ 
tiger Gott ſonder ein hohe creatur / deren groſ⸗ 
ſe macht / vnd herſchung vber alle ander creatu⸗ 
ren gebenn were / Dieſe vnrechte deutung hatt 
man verwerffen müſſen / vnd anzeigen das Got 
in diſem ſpꝛuch / naturlicher almecht iger Gott 
heiß / wie zuuoꝛ das Woꝛt war bey Gott / Da zu 

hat man auch zu ſamen ziehen muſſen alle ſpꝛuch 

in der Schrift / die von der perſon Meſſie redẽ / 
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der Pꝛedicanten. VII 


Dan Gott wil das wir ſeinen Son erkennen / 
vnnd hatt darumb deſſelbigen natur geoffen⸗ 
bart / Solche zeugniß ſol ma in gantzer Schꝛift 
ſuchen / vnd ſehen wo fur nemlich dieſer artikelge 
lehꝛt wirdt / Als Johannis erkleret ſich der As 
poſtel ſelb / das er vom warhafft igen almechtigẽ 
Gott ſage / da er ſpꝛicht / Alles iſt durch dieſenn 
Son gemacht / Alſo ſpꝛicht auch Paulus Colloſſ. 
j. Item Ebꝛe. j. wirt der Son genent ein gentz⸗ 
lich außgetrucktes eben bildnuß des weſens des 
Vatters / Item das durch den Son all ding ge 


ſchaffen ſeind. 


— * 


Ein ander ex empel. Math. v. ſtehet geſchꝛibẽ / Exempel 
8 rſolt dem boͤſen nitt widerſtandt thunn / ſon- võ der ey 
e 


— 


r ſo dich einer vff den rechten backen ſchlegt / 
ſo beut jme auch den ande ren / Dieſen ſpꝛuch zie⸗ 
hen die Widerteuffer an wider die ſtraff ſo von 
oꝛdenlicher obergkeit mit recht vnnd gericht ge⸗ 
ũbet wirdt / Sagẽ der weltlichẽ oberigkeit ſtadt 
ſey wider Gott. Wider dieſe falſche deürũg / ſol 
man andere klare ſpꝛuch halten / als Roma. xiij. 
welche zeugen / das oꝛdenliche geſetz / gericht vñ 
oberigkeit Gottes were vnd beuelh ſein, 

Item man ſoll dar zu mercken durch auß / in 
Goͤttlicher Schrifft das zweyerley regeirunng 
ſeind / die leibliche / vnd der deinſt des Euange⸗ 
li / der ewigs leben anfahet jm hertzẽ / Vnd das 
dieſer dienſt des Euangelij nit verhindert / oder 
verbeuth leibliche Regiment / die zur zucht vnd 
zum friden vonn Gott geoꝛdnet ſeind / Dieſer 


3 


=== —- 
— 
— — 


Don den Ampe 


vnderſcheidt ſtimmet durch auß / in Göttlicher 
Schꝛifft / Darumb erkleret ſey den ſpꝛuch Mat. 
v. daſelbs nit die regimẽt ver bottẽ ſeind / ſonder 
vffruͤr der priuat Perſonen / wider ire oberig⸗ 
keit / vnnd eigne rach wider Chꝛiſtliche liebe des 
neheſten beſſerliche vnd gedult. 

Diſes ſey gnug zu kurtzer erinnerung / dann 
vil exempel hie zu erzellen / wurde alzulang / Vñ 


iſt hie zu bedenckenn wie groſſer fleyß da zu ge- 


hoꝛt / die furnemen ſtuck in Gottlicher Schꝛifft 
recht zu mercken / vnd gegen einander zu halten. 

Vnd da ſiehet man wie ein ſchwere burde der 
Heilig Geiſt durch den Apoſtell Paulum e nem 
Biſchoff vnd jedem Paſtoꝛ vnnd Pꝛedicantenn 
vffgelegt hat / mit dieſen wenig woꝛtenn da er 
ſpꝛicht / Er ſoll ob der gewiſſen lehꝛ halten / vnd 
mechtich ſein zu vermanen / vnd die widerſacher 


zu ſtraffen / welcher burdẽ wir hiemit alle Pfar⸗ 
wie her / Pꝛediger vnd kirchen diener woͤllent erin 
ꝓwerer nert haben / da mit ſie ſich tag vnnd nacht in der 


| | Hale heiligen Schꝛifft vben / vnnd jr ampt getrewlich 
[! {| Predicen vnd fruchtbarlich außr ichten / vnd ſich derhalbẽ 
| | ten aufftr nitt alle in von aller vppigkeit der welt vnd den 

lege. fleiſchlichen luſten / ſonder auch von allen welt⸗ 


lichen ſchefft en / vnd handelen gentzlich entz iehẽ / 
vnnd frey halten / das ſie diſem jrem ſo hohenn 
vnd Goͤtlichen Ampt vnd dienſt genmlich / vnnd 
mit allen jrem vermoͤgen obligen / vnd des ſelbẽ 
fleyſſig ar / warten moͤgen. 

Es ſoll auch ſoliche muhe vnd arbeit ſte bil lich 


er wits 


_ 
* 


(n Oe 


K -C K. 


Gd 


* 


der Pꝛedicanten. e 
nit beſchweren / Angeſehen / das es jr oꝛdẽlicher 


berůff iſt / vnd on das auch ſonſt ein jed Chꝛiſt / 
ſein gantz leben mit Gottes woꝛt ſol hinbꝛingen 


Dan wollen wir jns himelreich komen / ſo můſ⸗ 
ſen wir auß Waſſer vnnd Geiſt neuwe geboꝛe un 
werden / Soliche gepurt aber geſchicht nitt auß 
ver gencklichem / ſonder auß dem ewigen vnd vn 
zergencklichem Samen / Nemlich auß dem le ben 
digen wore Gottes / das da e wiglich bleibt / wie 
Petrus ſpꝛicht / Wen wir aber nun alſo geboꝛen 
werden / vnd ein neuwes weſen ſo vberkomen / 
ſo bedurffen wir auch einer Ge iſtlichen ſpeyß vn 


narungen das ſelbig zu erhalten / Das iſt dann 


j. Petri. 


eben das ſelbig woꝛt / dartzu 2 1 
er j. Petri. a 


trus reitzet / vnnd ſpꝛicht / Seid girich nac 


vernunfftigen lauteren milch / als die yetz geboꝛ 


ne Findlein / vff das jr durch die ſelbe zunemen⸗ 
Vnd ſo wir dan ſolicher geſtalt jm neuwen Got 
lichen leben / durch Gottes wort vff wachſen vnd 
zunemen / So feyꝛet der Satan gewiß lich nitt / 
ſonder fechtet vns ſtetlichen an / gegen dem ſein 
wir dan auch der Geiſtlichen waffen vnd gegen⸗ 
wher notturfftig / das iſt dan das woꝛt Gottes 
wie S. Paulus ſpꝛicht / Das ſchwerd des Geiſts 
iſt das woꝛt Gottes / Ephe. vj. 


tel / vnd endt / das iſt / die geburt / das wachſſen / 
vnnd vbe rwinden / in Gottes woꝛt ſtehet / h 


Dweil dan vnſers neuwẽ lebens anfang / 2 


ben die Seelſoꝛger ſich leicht zue riuner un / wie 


} Von den Ampe 

ſchw ire rechnung ſie Got darumb gebẽ muſſen/ 
wan jemand auß jrer ver ſeumniß zur Geiſtlichẽ 
geburt nitt kommet / oder ſo er ſchon auß dem 
Geiſt neu we geboꝛen were / auß mangell guter 
Cehꝛe vnnd troſtes / wider verſchmachten / oder 


aber durch falſche lehꝛe verfuret vnnd verkert 


werden ſolte / Darumb ſollenn ſie fle iſſig anhal⸗ 
ten mit leſen vnd lehꝛen / betten / vnd allen Geiſt 
lichen vbungen / vff das ſie mit dem getre wen 
knechte ſpꝛechẽ mogen / Herre du haſt mir zehen 


pfund eingethan / ſich ich habe andere zehen da 
mit gewonnen / So werden: ſie auch wide rumb 


höꝛen / Ey du fromer getreu wer knecht vber we 
nig biſtu getrew geweſen / ſo wil ich dich vber 
vil ſetzen / Gehe in deins Her ren freude. 
Vnnd damitt fie ſich deſto baſs in die heilige 
Schꝛifft ſchicken / vnnd jre lehꝛ deſto oꝛdenlicher 
ſuren moͤgẽ / Wollen wir jnen hie mit ein kurtze 
anleitung geben / vnnd die furnembſten ſtuck 
Chꝛiſtlicher lehꝛ / die ſie am allermeiſten vnd fleiſ 
ſigſten treiben / vnd den Gemeinen einfaltigen 
iſten einbilden ſollen / nach einander erzelen. 
Nicht eben der meinung / das ſie daran hangẽ 
ſwollen / ſonder dardutch in die heilige 
| Schꝛifft gewißt / vnnd gefuret 
werden / das ſie da ſelbſt 


5 reichlichẽ vnd gnug 


ſamẽ vnderricht 
erlangen. 


der Pꝛedicantem = Ix 
Das vo? 3 pꝛedig alweg ein lection 
| auſderDelligen — furgehen / vnd 


die pꝛedig auß der ſelben genomen 
| n werden ſoll, 


&ÞP Rſilich woͤllen vnd vorderen wir / das die 


Paſt oꝛen vnd pꝛe diger jre lehre vnd predi- 

| gen z um volck / alweg nemen vnd furt ra⸗ 

gen / auß eine r Nection der Gott lichẽ Schꝛifft / 

welche ſie dem volck fur erſt / mit beſonder dap⸗ 

— vnd geyſtlichen ernſt furleſen ſollen / wie 
* das woꝛt Gottes des Almechtigẽ / 
ts 


20 Himliſchẽ Vatters vnd Heilands zu ver⸗ 
undigen / vnd zu recitie ren. Diß haben auchdie 

heiligen alt enn Vatter alſo gehalten / von der 
Apoſtel ze it her / Wie es dan auch in der Syna⸗ 
gog jm gebꝛauch geweſen / als man des Acto,viij, 
vii anders wo mehꝛ anze ige hat. Es habe die altẽ 
kirchenn hier zu jre Lect oꝛes gehabt vnnd ge⸗ 


bꝛaucht / da mitt die ſelbige Gottes Lehꝛe dem 


volck deſt o mit mehꝛerem ernſt vnd an dacht fur⸗ 
etragen wurde / Dweil aber diſe weiß der alten 
irchen abkomen / vnd nit alle kirchen jre eygen 
ec toꝛes haben kundenn / ſo ſollen die Pꝛediger 
= die Necrotes ſein / vnd das jenige ſo ſie im pꝛe 
igen er klaͤren wollen / zu vor mitt gůt em ernſt 
vnd dapferkeit furleſen / Welchs dan dar zu die⸗ 
nen ward: / daß das volck der Gotlichen Schꝛift 
taglich mehꝛ ge wohnet / die allein on 2 felh 


Don dem Ampr | 
s.Timo.3fff / vnnd vnderwe ißt zum ewigen heyl volk om⸗ 


it Acco. io alle gezeugniß geben / das alle die ſean jhn glay 


* 
- = — — — ” - 
— ———_ —— — — - - 
— — ————— N — — 
s © 
* 


| | | lich. Soliches wurdet darzu denn pꝛedige renn 


auch nit wenig furderlich ſein / das ſte jre pꝛedig 
deſto oꝛ denlicher / vnnd wp furen / Dar⸗ 
umb ſte auch die maß der Nection halten ſollen / 
wie die in den gemeinẽ Nectionen der Euange⸗ 
lien vnd Epiſtolen geſetzt / vnd gemeſſigt iſt Da 
mitt das volck das jenige ſo furgeleſen wurdt / 
auch behalten / vnnd die Pꝛediger gleich fals al⸗ 
les was fie alſo fur geleſen / auch außle gen vnd er 


klaͤren mogen / Des fie ſich getrewlich befleyſſen 
fl | ſollen / vnd nit wie etliche ein viweiſe habe / eff 


einem oder zweyen woꝛtẽ die gantze pꝛedig au 
ſtehen / vnnd das vberige nicht anrurẽn / Be 


Si8 il . - . i leer 
ol ſunſt in ein ander Materi / denn die fur geleſtn / 


ij auß ſchweiffen / vñ der ſelbẽ furgeleſen Nection 
bh gar vergeſſen / Der glaub ſoll vnnd muß alle in 
| vff Gottes wort beſtehen / derwe genn das ſelb 


nll auch einfeltig vnnd gentzlich von jederman ſolle 


erkennet / Vn darumb ſo vill moͤglich alle Schꝛif 
ten dem vol furgeleſen vnd erklaͤret werden, 


Das alle predigen auff vnſeren 
Herren Cheiſtum gericht werden, 


| Leo gee Chꝛiſtus vnſer Her: das ende 


Rom. 19 des geſetzes [ſt / von dem / Moſe / die Pꝛo⸗ 
Luc. vlti· Q pheten vnd Palmen geſchꝛiben / vnd jm 


* *, VP 


damitt das er frid machet / durch das blůt an ſef 


der Pꝛedicanten. X 

ben / verzeibung der ſunde / vnnd das ewig le⸗ 

ben haben / So ſollen die Paſtoꝛen vnnd Pꝛedi⸗ 

ger alle jre pꝛedigen dahin richtenn / das ſie jmer 

Chꝛiſtum vnſerun Herren verkundigen / vnnd 

von jhm / dem volck getrewlich vnd mit hoch ſten 

fleyß zeugen / Dan alſo ſagt er ſeinen Jungeren 

vnnd Apoſtolenn do er jtzo gehn Himel farenn 

wolt / vnnd das prediq Ampt einſatzte ) Vnd jr 
werdet meine zeuge ſein zu ieruſalem / vnnd in 

gantze Judea vnd Sama ria / vnd biß auß ende 

der welt. Acto. j. Derhalben der Heilig Paulus | 
von ſich ſelbſt zengt. Ich hab mich bey euch nichts 1 Conn. 
erkennet zu wiſſen / denn Jeſum Chꝛiſtum vnd 
den gecreutziget / Vnnd das billich / dann wie er 
zeugt ʒun Colloſſe rn / ſo ſein alle dinge durch jhn 

eſchaffen / die jn himel vnd vff erden ſein / das 
cht bare vnd vnſicht bare / es ſeien die Thꝛonẽ / 

es ſeien Herſchafftenn / es ſeien Furſtenthunen 
vnd Oberckeiten / Es iſt alles durch jne vnnd zu 
jme geſchaffen / vñ er iſt fur allen / vnd es beſte⸗ 
het alles in jm / vnnd er iſt das haupt des leibs / 
nemblich der Gemeinn / Welcher iſt der anfang / 
vnd der erſt gepoꝛner von den todten / vff das er 
in allen dingen den furg ang habe / Dann es iſt 
das wolgefallenn geweſen / das in jm alle fulle 
wohnen ſolte / vnd alles durch jnn verſoͤnet wur 
de zu ihm ſelbſt / es ſeie vff erden oder im Himel / 


nein creutz / durch ſich ſelbs / Dis wy auch der 
22 | 2 


Actoꝛ. 5. 


1 
7 


Heilig Johan nes von dem Hern im anfang {eb 

nes Euangelij / vnnd ſeiner Epiſtel gezeuget / 

Vnd der Herr von ſich ſelbſt Johan. z. 5. 6.8. 12.17, 

vnd fil anderen oꝛthenn mehꝛ. | 

1 Vnd darumbhatt der Herr auch ſelb die ſum⸗ 
et viti ma der gantzen Schꝛifft herin geſetzt / das in ſei⸗ 
* nem name buß vnd verzeihung der ſunde gepꝛe⸗ 
digt werde / Der halben die rechten getrewe Pte 

diger fur allem denn namen vnſers Herrn Jeſu 

Chꝛiſti pꝛed igen vnnd verkundigen muſſen / das 

er nemlich der einige Son Gottes / vnd Heiland 


der welt iſt / warer Got wie warer menſch / durch 


Epde. i den alles geſchaffen iſt / erhalten vnd regirt / wi⸗ 


Bebe. i. der zu recht pꝛacht / vnd zu ſamen gefaſt würdt. 


Er tregt alles durch das woꝛt ſeiner krafft. Er 
verſamelt die zerſtreute kinder Gottes vnd jrri⸗ 
en ſchafft. Er gibt die b5þ vnnd verzeiung der 


Joan. x © funden, Ke in ander nam iſt den menſchen gege⸗ 
ben / durch den ſie ſelig werden. Er hatt gewalt 


Actos, 4. über alles fleiſch / das er gebe das ewige leb en al⸗ 


Joan: 1 len die jhm der Vatter geben hat. Er iſt der gů 


Jean. io te hirdt der komen iff / das die ſeinenn das ewig 


leben haben / vnd jmer genũ ger habe / auß vnd 
jn gahn / vnnd weide finden / vnd jr keiner ver⸗ 
derbe / wie ſich auch niemandt auß ſeiner hand 
reiſſen mag. | | 

Dieſe vnd dergleichen zeugnis von Chꝛiſto Je 
ſu vnſerm Herren / ſollen die pꝛediger dem volck 
fleyſſiglich / vñ in allen pꝛedigen fürtrag en / vñ 


zu hertzen treiben / das beſt ſic durch Gattes g 


cunts. a, <=, SF A uy a, cad ea at, a, wp >, AAS ono £A . 


koͤnden vnd mogen, 


Von Goͤtlichem weſen / vnd den 


dꝛe ien Perſonen / des einigen Goͤtli 
| chen weſens, 

W ſen nitt begreiffenn kan / ſo hat ſſch doch 

Gott in ſeinem woꝛt / vnnd durch ſeinen 

Son Jheſum Chtiſkum geoffenbaret / alſo / das 

wir jne anruffen / vnd ſo fern / wie er ſich * K 


bart / erkennen ſollen / Vnd ſoll vnderſcheit ſein 


z wiſchen vnſer vnd der Heydẽ / ver woꝛffen — 
den / vnd Mahometiſchen anrůffung / Vnnd iſt 
ſeer wol zu mercken / das die ſer vnderſcheidt für 
nemlich z wei ſtuck begreiffet / Erſtlich / das vnſer 
anrůffung zu dem warhafftigen Gott durch dies 
ſen verſtand gericht würdt / 8 um auderen / das 
wir auch gewiß werdenn / das vnſer anrü ffung 
ſoſte alſo geſchicht / Gott gefellig vnnd krefftig 
ſeye. Darumb ſol man vnderricht thun laut Gor 


| ber Predicantes, -- XxX 
nade vnd maß des Geiſtes jnen verlehnet / jme n 


Je wol menſchlich vernũfft Gottes we⸗ 


licher Schꝛifft von dem ewigen alm echtigen eini en e 
gen Gott Vatter / ſeinem einigen Son / vnd von ſen / dꝛey 
dem Heiliqen Geiſt / das ſie eines Gd tlichen we Perfene 


ſens vñ einer macht ſeind / vnd doch dꝛey vnder⸗ 
ſcheidne perſonenn / vnnd ſamptlich alle ding er⸗ 
ſchaffen haben vnd erhalten. 

Das auch hernach der Son S þ vn 


Zwo na- 
turen / ein 
Perſon in 
Chꝛiſto. 


7 Don G5:li$en weſen | 
auſsſpitchelichemrach / vnd vnermeßlicher Barm 
hertzigkeit Gottes / hab mẽſchliche natur an ſich 
genomen / fur vns ein opfer vnd vnſer erloͤſer zu 
werden / Vnnd das dieſe zwo naturen / der ewig 
Gottes Son / vnd menſchlich natur von jme an⸗ 
gen omen / ein vnzertrenlich perſon ſeind / Jeſus 
Chꝛiſtus / Vnd ſeind doch dieſe beide naturẽ / die 
Goöͤtliche vñ menſchliche / alſo vereiniget in Chꝛi⸗ 


ſto / das fie dennoch on ve rmiſchet ſe ind / vnd jede 


jr weſen vnnd eigentſchafft behelt. Wie ſoliches 
alles durch Gottes woꝛt in Pꝛopheten vnnd A⸗ 
poſtlen gewiß lich geoffenbart / vnd hernach wi⸗ 
der vill ketzerienn / durch die rechten warhaffti⸗ 
gen Simb ola erkleret iſt / Als in Simbolo Ni⸗ 
ceno / vnd Athanaſij. Item / In gleich lautendẽ 
ſpꝛuchenn rechter Concilien / Als Niceni / Cow 
—— olitani / Epheſini / Chalcedonenſis / 
vnnd widerumb Conſtant inopolitani. Item in 
leich laut enden Schꝛifftenn der Vaͤtter / ſo fur 
ottes woꝛt geſtritten haben / Als Athan aſ j / 
Baſilij / Naʒzianz eni / Anguſtini.ꝛc. | 

Dieſe meinung in dieſem art ickel ſoll mit qroſ 
ſem ernſt dem volck fürgetragen vnd geſchutzt 
werden / das recht Gottes erkentnuß / erhaltẽ / 


vnnd vnderſcheid / wie dꝛobenn geſagt iſt / zwi⸗ 


Van der 
waren an 


ruffung 
Gottes 
durch 


Cyꝛiſſum 


ſchenn Chꝛiſtlicher vnnd anderer voͤlcker an 
ruffung / gemerckt werde / daran hoch vnd tref⸗ 
flich gelegenn iſt / nemlich alſo / das du dieſenn 
warhafftigenn almechtigenn Gott an ruffe ſt / 
denn ewigenn Vatter Jeſu Chꝛiſti / mit ſeinem 


durch Chꝛiſtum / vnnd in ſeinem wort geoffen⸗ 
bart hatt / koͤndenn auch dar umb nit ſchlie 


| Von den $zyen Perſonen. XII 
Son Jeſu Chꝛiſto / vnnd Heilige Geiſt / der ſich 
ge offenbart hatt / durch ſeinen Son / vnd gna⸗ 
de gewißlich vmb deſſelbigenn Sons willen zu⸗ 
geſagt / vnnd vmb deſſelbigen willen gewißlich 
dienen / ſo jhn alſo anruffen vnd glauben / ſeinẽ 
heilig enn Geiſt gebenn woͤlle / rechte erkantniß 
Gottes / Gottes foꝛcht / vnnd andere tugent / zu 
ewigem leben im hertzen zuwircken. 

Dann ob gleich die weiſen Heyden / verwoꝛ⸗ 


ffenn Juden / vnnd Mahometiſten / auch rhü⸗ 


men / ſie růffenn nitt bilder oder Goͤtzenn an / 
ſonder denn einigen Gott der Himel vnnd er- 
denn / Menſchen vnnd anders erſchaffenn hat / 
ſo woͤllenn ſie doch dieſenn Gott nicht / der ſich 


8 en / 
das jhnenn Gott gnedig ſein woͤlle / vnnd ſie 
erhoͤꝛenn / Dann ſic verwerffeny ſein Euange⸗ 
lium / vnnd denn mitler / Alſo iſt jbꝛ gebett nitt 

ewant zů dem warhafftigenn Got Vatter vn⸗ 
ſtre Herrenn vnnd Heylandts IJheſu Chꝛiſti / 


ſonder ſie erdichtenn jhn ein andern Gott / der 


nicht ſey der Vatt er vnſers Heilandts Jheſn 
Chꝛiſti / Vnnd konnen darzu nicht ſchlieſſenn / ob 
fie e rhöꝛt werdenn / Dieſes heiſt eygene Goͤtter 
vnnd bilder machenn / auſſer dem waren Gott / 
auſſer Cbriſto / vnd auſſer Gottes wort / Dar- 
umb ſpꝛ icht Chꝛiſtus / wer den Son nitt ehꝛet / 
der ehꝛet auch den Vat ter nicht / Item der Vat⸗ 
ter richtet niemande / ſonder hatt alles ger ich 


« 


Offend 
rung d 
dꝛeyẽ Pe | , eo 

ſonenin ð ge Vatter ſpꝛicht vom Son / dieſes iſt mein lis 


4 
er 


| Von den Ape 
dem Son geben / das alle den Son ehꝛen / wie fn 
den Vatter ehꝛẽ / Johan. v. Item Rom. v. durch 
Chꝛiſtum haben wir einen zutrit zum Vatter. 
Vnd alſo hatt ſich Gott geoffenbart Johanni 
dem Son Zacharie / die gantze kirch zu lehꝛenn / 
wie man jn erkennen vnd anrůffen ſoll / der ewi 


Gotheit. ber Son / an dem ich wolge fallen hab / Der Son 


ſtehet in der tauff offentlich / Vnd kommet an 
jn der H. Geyſt / zu bezeugen / das der H. Geyſt 
m vnd der kirchen geben werde / Alſo ſeind drey 
Perſonẽ ge offenbart / Vñſol ein jeder dieſe offen 
arung / die nit allein vm̃ Johannis willẽ / ſond 
der gantzer kirchen zu gůt geſchehen / fleyſſig be 
trachten / ſe in gebet zur icht en zů diſem Ewigẽ / 
einigen almech tigen Gott Vatter vnſers Herr 
Jeſu Cheiſti / der mitt dem ewigen Son vnd H, 
eyſt alles geſchaffenn / Der dich auch vmb des 
mitlers willen / Chꝛiſti echoꝛenn / vnnd dich mitt 
dem Heiligen Geyſt regnieren / vnd heil ich ma 
chen will. | 


| Etfle® Eben dieſes erinneren vnnd lehꝛen vis auch 


ung der 


worten 


vnſers 


teuffs. 


die wort in vnſer ey ge tauff / ſo man ſpꝛicht / Ich 
tauff dich in dem namen des Vatters / Sons / 
vnnd Hey ligen Geyſts / Hie werdenn auch dꝛey 
perſonen geneñet / einer vnd gleicher macht / die 
ſamptlich pnſer ſelig keit wirckẽ / Ich tauff dich / 
das iſt / ich bez euge das dir de ine ſunde ver gebẽ 
werden / vnd das du von dem warhafftigẽ Gott 
Vatter des Rerren Jeſu Chꝛiſti / jetzund zu gna⸗ 


2 == 


ed 
= 
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vnd den dꝛyen Perſonen XIII 
vnnd gemeinſchafft des ewigen lebens angeno⸗ 
men biſt / vmb ſeines Sons willen / vñ dz der hei 
lig Geiſt in dir krefftig ſein wurdt =” 
Das iſt doch ein hohe wanderbarliche lehꝛ vo 
Got tlichen weſen / willen / vnd wercken / gegen 
vns / die vns vnderſcheidet von allen Gotloſenn 
voͤlckeren auff erden / vnd faſſet jn ſich ſoliche ge⸗ 
wiſſe reiche verheiſſung / das nitt hoͤhers oder 
groſſers jn himel vnnd auff erden / mag gebenn 
werdẽ / wie hernach weiter dau on geſagt wird / 
Solchs ſollen die Pꝛedicanten ſo oft es der text / 
den die leſen / gibt / erinnerẽ / das die leuth recht 
vnterricht haben / von dem ewigen Goͤtlichẽ we 


ſen / vnd von den dꝛeyen Perſonen / Welchen ar⸗ 


tikel wir alle in taͤglich er anruffung ernſtlich be 
trachten vnd ůben ſollen / vnſere anruffung von 
den Heyden / ver woꝛffen Juden / vnnd Maho⸗ 
metiſten / abzuſonderen / Item das wir glaubẽ 
vnd ſchlieſſen moͤgen / das wir ge wißlich erhoͤꝛet 
wer den / nemlich / ſo wir den mit ler Chꝛiſtum in 


das ge bett faſſen / welches kein Heyd / kein jetzi⸗ 


er Jude / kein Turck / kein Mahometiſt thůn 


Geiſt / alle craturen erſchaffen haſt / vnnd erhal- 
teſt / erbarm dich meiner vmb deines Sons wil⸗ 
len Jeſu Chꝛiſti / der für vns ein opfer gewoꝛdẽ 
iſt / vnnd kere mein hertz zu dir / vnndregir mich 
mit de inem heiligen Geiſt / den du vns _ dey⸗ 


ann / Dar umb ſpꝛich alſo / O ewiger almecht i oꝛm̃chꝛi 
er Gott / Vatter vnſers Herren Jeſu Chꝛiſti / ſtlichsge⸗ 
er du mit deinen ewigenn Son / vnnd — 2 _ 


Von Goͤtlichem weſen / 
nes Sons wille verheyſſen haſt, 

Alſo ſoll all ezeit der mitler Chꝛiſtus in das ge 
bet gefaſſet werden / wie die kirch von anfang 
in die Collecten geſetz hat dieſe woꝛt / Durch vn⸗ 
ſeren Herren Jeſum Cchriſtum. : 

Auch iſt dieſe anrůffung recht. H Herre Jes 


— ſu Chꝛiſte Gottes Son / erhöꝛ mich / erbarm dich 
Cpꝛiſtus me iner / hilff mir / gib deinen Heyligen Geyſt / 
eanzirüffe vnnd ewiges lebenn / Wie der heylig Seepha- 


nus / Acto. vij. ſpꝛicht / Herr Iheſu entpfahe 
meinen Geyſt / Dann ſolche anriffung beken⸗ 
net / das der Herr Chꝛiſtus Gott iſt / Vnn d das 
ſich der Vatter durch in geoffenbart hatt / vnnd 
mitt jm zu gleich wirket / wie Joh. v. geſchꝛibenn 
iſt / Was der Vat ter wircket / wircket auch der 
Son. Item / Johann. viiij. Wer mich ſehet / 
der ſihet denn Vatter / Ich bin im Vatter vnnd 
der Vattet iſt in mir / Dieſe meynung faſſet die 
anrůffung / O Herre Jeſu Chꝛiſte Gottes Son / 
hilff mir / gib mir de inen heiligen Geyſt / vnnd 
bekennet zů gleich / den Vatter / den Son vnnd 
mitler / vnd den heiligen Geiſt. 

Alſo ſol man in taͤglicher anruůffung dieſen 


Wider dz artikell von Gottes weſen / vnd den dꝛyen Per 
— ſonenn / lehꝛnen vnd üben / Dan ſoliche rechte / 
— dam notige / hey lſame lehꝛ vnnd anrõffung iſt grau⸗ 
fam vertuncklet / durch die groſſe ſchꝛeckliche ab⸗ 


wai bilder. 


goͤtte rey die geübet woꝛden iſt / In anrizffang 
der todten menſchenn / Item in anruͤffung der 
Bilder / an die man nite allein Gott es wirckung / 


vnd den dꝛeyꝛen Perſonen XIIII 


ſonde rn auch der heyligenn / mitt teuffliſcher 


dl indheit gebunden hatt / So doch offentlich iff / 
das mann Gottes gewalt oder wirckung / ann 
nichts binden ſoll / da ran er ſich ſelbſt nitt durch 
ſein klares wore gebunden hatt. 

So iſt gantz off entlich das die todten menſchẽ 
nit helffen / auch nitt bey den bildern wircken ꝛc. 
Darumb ſoll man das volck von ſolichen abgoͤt⸗ 
teryenn auff rechte warhafftige Gottes anrů⸗ 
fung weiſen / vnd ſie vnderrichtenn / das rechte 
anrůffung das hoͤchſte vnnd fü rnembſte werck 
ſey / das Gott foꝛdert / vnnd das darin fürnem⸗ 
lich rechter glaub geübt vnnd gelert wirt. Ja iſt 
dieſes werck das Gottes volck / von allen Got⸗ 
loſen volceren fürnemlich vnderſcheidet. 


Von dem artikel der Schoͤp 


fung / vnd regierung aller ding. 


ligkeit daran ſtehet / das wir Gott in vn⸗ 

ſerem Herren Jeſu Chꝛiſto / recht / vnnd 
in warhafftigẽ vnd leben gem glauben erkennẽ / 
vñ aber das aller erſt in der erkantnuß Gottes 
iſt / erkennẽ vnd wiſſen das ein Got iſt / der alles 
erſchaffen har / auch allein erhaltet / vnd regiert. 
So ſollẽ die pꝛediger alwegẽ die oꝛt ð ſchꝛif tẽ / ſo 
von de ewig ẽ Goͤtlichẽ weſen / macht wiſſen / gů⸗ 
te: / vñ ſtrenge / lehꝛẽ vii zeugẽ / mit * 7 fleiß 

| | . 


AT Ach dem dann alles vnſer heyl / vnnd ſe- 
/ 
os 
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Von den Schoͤpffung / : 
vnnd Goͤtſelichem ernſt erklaͤren / vnd in die her 
tzen treiben / Dan wir one dieſe erkantnuß vnnd 
glauben / vnſere ſunde / vnd jren ſchadẽ / nimmer 
meh: war hafftig vnd wircklich erkennen / vil we⸗ 


niger bereuwen noch büßen moͤgen / Das geſetz 


Gottes kan vns darzu auch nitt bewegen / Dan 
war zu ſolte vns des geſetz vnnd trau wen vil zu 
hertzen gehen / oder erſchꝛeckẽ / von welches macht 
gute vnnd ſtrenge / wir noch nichts eigentlichs / 
vnd krefftiglichs erkenneten vnnd fuleten / Dar 
umb wer zu Gott komẽ ſoll / der muß zunoꝛ glau 
ben / das e in Gott iſt / der aller menſchen Schoͤp 
fer / erhalter / vnd richter iſt / vnd deren / ſonach 
jm fragen / ein vergelter ſein werde. Es berümẽ 
ſich wol vil das fie Gott erkennenn / weil fie aber 
ir leben nach Gottes willenn nicht richten / ſon⸗ 
der Gottes wort verachten / ſo bezeugẽ jhꝛe eigne 
wercken / das widderſpill / vnnd das ſie in ihꝛem 
hetzen (ob ſie es mitt dem munde nit ſprechen) ge⸗ 
denck en vnd ſagen / Es iſt kein Gott. 

Der wegen von hohen noͤrenn iſt / das die Pꝛe⸗ 
diger den artikel des glaubens von der Schop⸗ 
ffung / erhaltung / vnnd regierung aller ding / 
mit hohem fle yß vnd ernſt treibe / Vnnd erſtlich 


von der Schopffung / vnnd dan von der erbal⸗ 


tung, vnd regierung. 

Von der Schopffung ſollen die Pꝛedicanten 
das vole mit hoͤchſten trewen / vnd ſtaͤtigs lehꝛẽ 
vnnd erinneren / das der Herr / welcher vns ſein 
wort in der heiliger Schꝛifft / in denn zehen Ge⸗ 


- == 


vnd regierung aller dingen XV 
bot ten / in dem heiligẽ Euangelio furgebẽ hat / 
der einige ewige Gott vnnd Schoͤpffer iſt aller 
dingen / der Himel / Erden / Mer / ond was dar 
innen iſt / vnd vns menſchen zu ſeiner bildnuß / 
auß nichten erſchaffen hatt / vñ durch ſe ine krafft 
allein erhaltet / jn dem wir lebenn / werben / vnd 
ſeind / Denen er auch / zu zeitlicher vnnd ewiger 
wolfart die ande ren geſchoͤpffe vnder woꝛffen / 

vnd zum heylſame gebꝛauch fur geben hat. 

Der halben ſollen die Pꝛedicanten alle die oꝛt 
der h. Schꝛifften / die vns zeugen von dem / das 
Gott alles auß nicht erſchaffen vnnd gemacht / 
vnd vns menſchẽ zu ſeiner bildnuß gefoꝛmiret / 
vnd zu harren vber andere geſchoͤpffe geſetz hat / 
alle mal getr ewlich in den pꝛedigen anziehenn 
vnnd wol einbilden / Damit die leut die Goͤtli⸗ 
che Maieſtet / macht / vnnd gůtte / an jnen ſelbs / 
vnnd in allen dem / das ſie angreyffen / damit ſie 
vmb gehn / ja was ſie ſehen / hoͤꝛen / oder gebꝛau⸗ 


Acto. 17. 


chen / jmmer beſſer lehꝛen erkennen / loben vnnd 


pꝛeyſen / Vnd ſich daher Göt licher macht vnnd 
güte deſt o ſteyffer vartrau wenn / Gott hertzli⸗ 
cher in allem gehoꝛſamen / vnd ſeinen zoꝛn mehꝛ 
foꝛchten / Auch ſich aller creaturen / deren ſte ge⸗ 
leben vnnd genieſſen / gleich als der the wꝛen ge⸗ 
ſchoͤpff vnnd wercken vnſers Gottes vnnd Hey⸗ 
land gebꝛauchen / jmmer mit mehꝛer heilig keit vñ 
danckbarkeit / vnd reicher mildig keit geben den 
nechſten. : 

Auß der vꝛſachen die he iligenn eng in 

: D 3 


% 


Von der Shdpſfung 
dem lob Gottes / al wegen die Goͤtlichen werck / 
vnd geſch oͤpff in aller welt gar herlich erzelen / 


vnd furhalten / Als nemlich Himel / ſonne / mon / 


1 Warzu 
Sch 


die ſchoͤp⸗ 


fung Got 
tes ſo offt 
furſtellet. 


Warumb 


man im 


ſternen / wolcken / wind / nebel / regen vnd thau / 
ſchne / reyffenn / donner / blix vnnd bagel / berg 
vnd tal / wunne vnd weyd / laub vnd graß / beu⸗ 
me vnnd kraut. Allerley voͤgell / thier / fiche vnd 
leuth / bꝛunnenn / waſſerſtram vnnd ſec / fiſch 
groß vnnd klein / vnd ander werck vnd geſchoͤp⸗ 
fe Gottes / Vonn ſolchenn werckenn pꝛeyſet der 
2 denn Herren in vilenpſalmen / Vnnd 

eſonders inn dem 19. in dem 95. dem 104. dem 
135. dem iz 6. demi 45. dem 47. vnnd 148. Einn 
ſolche pꝛedig haben wir auch von Gottes wer⸗ 
cken im z. cap. biß zu ende des bůchs Hiob. Des 
gleychen im Eſaia vom vl. cap. an / in vilen fol- 
genden capitelen. 

Daber iſt es auch / das vnſer Herre Chꝛiſtus 
ſelb / vnnd ſeine heiligenn / in jrem gebette / jre 
augenn vnnd hende gehnn himmell vff geha⸗ 
ben / Vnd das der Herr vns hatt lehꝛen betten / 
Vnſer Vatter im himel ꝛc. Dã ſo wir die ſo vber 

roſſe vnd wunderbare werck Gottes / als den 


Paddie imel / ſon / mon / ſternen vnnd ande re himelſche 


aſſen / muß dadurch / wa wir nitt gar Gotlos 
eindt / die bet rachtung / das verwunderen / vnd 
die hochſchetzung Goͤtliche r Maieſtet / in vnſe⸗ 
renhertzenn / merckl ich geme ret / vnnd geſtercket 
werden, Darzu auch anderer herlichenn wercken 


© 


Fe Gott es / recht in die augen / vnd finne 


— — ———— ——, _—— — ————- — 
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vnd regierung aller dinge. XVI 
vnd geſchoͤpffen Gottes / ware vnd recht gleubi⸗ 
ge anſchawung dtenet. | 

Darumb ſoilc die Pꝛediger alle ſolche oꝛt Goͤr⸗ 
licher ſch· ift von den geſchoͤpfnẽ vnd werckẽ Got 
tes / in dẽ pꝛedigẽ getre wlich einfurẽ vnd furhal⸗ 
tẽ / Vñ die leuth darauß ſtaͤtigs lehꝛẽ vnd verma 
nẽ / das fie ſich mit allem fle iſch gewehnẽ / wen ſie 
ſich ſe lb / vñ ander menſchẽ / himel / erdẽ / waſſer / 
vnd was darinnen iſt / anſehen / gebꝛauchẽ oder 
nieſſen / das ſie als balde gedencken vnd betrach⸗ 
ten / das diß geſchoͤpfe vnnd werck ſeind / _— 
Gottes vnd Vatters / darzu von jm erſchaffen / 
vnnd vns furgeſtellet / das wir jn darin / vnſern 
Gott vnnd Vatter / ſeine almechtigkeit / ewige 
wißheit vnd gůte / erkennen / — vñ prey 


ſen ſollen / in Chꝛiſt o vnſerem Herren. 


Vnd alweg das wol zu hertzen furen vnnd be⸗ 
trachten / das kein ander Gott vnnd Schoͤpffer 
iſt aller dingen / den eben der Gott der vns vnſe⸗ 
ren Herren Chꝛiſtũ ſeinen lie ben Son / vnd mitt 
jm alles / zu vnſeren zeitlichen vnnd ewigen heil / 
geſchencket hat / Der vns ſein heiliges wort in ſei 
ner Goͤtlichen ſchꝛ ifft fürgeben hatt / damitt die 
leut lernenn das woꝛt / vnnd die wer vnnd ge⸗ 
ſchopffe Gottes zu ſamen faſſenn / Vnnd Gott 


mitt allen ſeinen wercken vnnd geſchoͤpffen / in die werck 
ſeinem woꝛt erkennen / anſehenn vnnd gebꝛau⸗ des Ker- 
chen / Vff das ſie in allem anſehen vii gebꝛauchẽ / ren zuſa⸗ 


aller creaturẽ als bald gedenckẽ. Sihe dein Hor 
vnd Vatter / der dir ſeinen Son Chꝛiſtum zu dei 


Von der Schoͤpffung / | | 
nemeiniqem Heylandt geſchencket / vnd dir ſei⸗ 
nen willen in ſeinen Got lichen ſchꝛift ge offenba⸗ 
ret hat / der dir die zehen gebott / das h. ETuan⸗ 
gelium bat pꝛedigen laſſen / der ſelbige hatt di⸗ 
ſen Himel vnnd d iſe erden / das waſſer / diſe ge⸗ 

wechſe / d iſe thier vnd fieh / diſe leut / diſſe ſpeyß / 
tr anck / vnnd kleider / vnd was es dan iſt / dir zu 
ůttem geſchaffen / vnd ge geben / Das du jn / vñ 
ſein ewige macht / — vnnd gutte / in dem 
allen erkennen / pꝛeyſen / vnnd loben ſolt / Alles 
nach ſeinem willen zu deinem / vnd des neheſten 
heyl gebꝛauchen / Wirſtu dich des befleyſſen / ſo 
werden dir alle diſe geſchoͤpff vnd werck Gott es 
zu deinem heyl ge waltiglich dienenn / wa nicht / 
werden ſte dir auch alle mit jrem Gott vii Schoͤp 
Fir 3 wider ſeinn / vnnd jm dienenn zu deiner 

raffe. N 

Diſes gedencken / vnd ſolches recht geleubiges 
anſehen vnd betrachten aller creature Gottes / 
bꝛinget / das vns alle creaturen von Got vnſe⸗ 
rem Vat ter pꝛedig en / vnd vermanen / Darumb 
fie vns auch furgeſtellet ſeind / das wir nemlich 
Gottes weſen / das iſt / ſeine ewige krafft / vnnd 
Gotheit an inen erſehen / ſo wir des warnemen 
an ſeinen wercken / an der Schoͤpfung der welt. 
Roma.j. Welche wir alſo anſchawen ſollen / das 
wir mit dem Dauid ſpꝛechenn / Herre wie ſeind 
deine werck ſo groß / vñ vil / du haſt ſie alle weiß⸗ 
lich geoꝛ dnedt / Vnd die erde iſt volle deiner gut⸗ 
ter / Pſal.ciiij. Da mit wurdt vns die gantze welt 
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ſetzen / nichts forchte noch ſchewen / Dan ſo bald 


dem gemeinen volck hoch von noten / dan es war 


ge / das man mitt jhrem gepe in vnd bilderen ge⸗ 
treben / von der recht waren erkantnuß Gottes / 
vnnd ſeiner werck en ſchwerlich nnn iſt / 


vnd regierung aller dinge | XVI 

zu einem Tempell Gottes / wie ſie vns auch ſein 

ſolle / vff das wir Gott nitt allein an beſonde rẽ 
oꝛtenn / wie die ang eboꝛen Abgoͤtiſche art char / 

ſonder allethalbẽ an allen oꝛtẽ ſeine r herſchung / 

als vnſeren Gott vnnd Schoͤpfer erkennen / an · Pfal · ciſþ 
betten / loben vnnd ehꝛen / Dis bꝛinget das wir 

vns in dem beuelch Gottes / vnnd ſo wir jn vmb 

huͤlff an ruffenn / fur keiner creaturen ichtzit ent 


wir die creatu ren anſehen / vnd vns Gottes / vñ 
ſeiner ewigen macht vnd gute erinnerẽ / wirdt 
vns der glaub geſtercket / das vns alle creature 
zu gůtem geſchaffen / vnd gegeben ſind / vund 
nichts dan Gottes werckzeug zu vnſer hilff ſein 
mögen. Alſo bꝛ inget auch dip recht anſcha wenn 
der creaturenn Gottes / das wir vns jrenn mitt 
nichten ſo mißbꝛauchen / ſonder fie alle als heilige 
vnd Goͤtliche werck / wie ſte ſind / haltẽ / vnd jren 
— mit aller zucht vnd heiligk eit / mitt 
ertzlicher danckſage gegen Gott / vnd verkun⸗ 
digen ſeiner gůten gegen anderen / vnnd get re⸗ 
= mildter außteilung gegenn denenn die nitt 
| en. | | | 
Dieſe lehꝛe / erinnerung / vnnd vermanung iſt 


lich durch die lehꝛ / vnnd fur geben von den heili⸗ 
gen / vnd jrem ve rmüg en / vnd groſſem gepꝛen⸗ 


— * 
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| Yon der Schoͤpffung / 
Sie ſehen wol ſtets Himel vnd Erden / vñ ſo vil 
wunderbare heilige geſchefte vnd werck Gottes 
an / gehn damit vmb / habe ns in henden / gebꝛau 
chen vnd nieſſen jr / Aber ir hertz dencket in dem 
wenig an Gott / dancken jm vnd pꝛeyſen jn nitt / 
vmb ſolche ſeine ſo groſſe gutthatenn / als der 
ſolches alles vns zu gutem geſchaffenn vnnd 
gebenn hatt / Sparenn alſo jrenn Gottes dienſt 
vnnd ehꝛ / bi fie et wan zu denn bilderen / vnnd 
in die kirchen komen / da ſie jrenn vermeintenn 
Gottes dienſt gar verricht enn wollen / Vnnd 
dann an allen anderen orten jres qefallens le⸗ 
ben / Gottes nicht gedenckẽ / ſeine heilige werck 
vnnd gabenn vil felrig miß bꝛauchenn / Darumb 
hoch van noten iſt / das diſer artikel vnſers glau 
bens / von dem das Gott allein — 
vnnd gemacht hatt / vnnd in allenn ſeinenn wer- 
ckenn vnnd geſchoͤpffenn will erkennet vnnd ge 
ehꝛt ſeinn / dem Gemeinen volck mitt hochſtenn 
ernſt furgebenn / vnnd ein gebildet / vnnd die 
ſtellenn Göttliche r Schꝛifftenn / die vns dauon 
pꝛedigen / offt eingefuret / vnd getrewlich erklaͤ⸗ 
ret werden. 

Gl eych ſo norig iſt auch das mann das volck 
vonn der vleyſſig lehꝛ von der erhaltung vnd regierung 
erhaltũg aller creaturenn / das die menſchenn wiſſen bey 
vnd regie Gott hilff zu ſuchen / Item das mann lehꝛe / das 
2 al die ſunde / vnnd ſo vill groſſer ſchꝛecklicher vntu⸗ 

gent vnder den menſchen / nit von Gott geſchaf 
* fen ſey / ſonder hab einen anderen anfang / wie 


vnd regierung aller dinge. XVIII 


hernach erk laͤret wurde, | 

Derhalben ſoll man das vole vleyſſig vnder⸗ 
richten / das die Schoͤpfung alſo zu verſtehs ſey / 
das Gott nit vonn ſeinem werck weg gauge wie 
ein immer man ſo er ein Schiff außgebauwet / 
das ſelbig dem Schifman laſſet / gehet darnon / 
vnnd hatt ke in ſoꝛg oder arbeit mech; an dieſem 
Schiff / Sonder das der almechtig Gott bey ſei⸗ 
nem werck bleybe / vnnd erhalt da ſelbig jm we⸗ 
ſen / ſehet / vnd weiß aller cre aturen weſen / aller 
Engel / menſchen vnd Teuffell gedancken / vnnd 
kan nichts one ſeine verhenckniß geſchehen. E 

gibt fur vnnd fur dem Himell ſe inen lauff / der 
Erden fur vnnd fur jre fruchtbarkeit / Er gibt 
den Menſchen vnd den Thieren / leben / weſen / 
vnnd narung / das die geſchoͤpfe erhalten wer⸗ 


den / Durch jne haben wir lebẽ / bewegung / vnd gebꝛe. r. 
weſen. Act o. vvij. Er tregt all ding in ſein em ge⸗ Colloſ. 1. 


waltigen woꝛt / Alle ding haben ir weſen durch 
jn. Dann wir hoffen vff den lebendigen Goꝛt / 
er der helffer iſt aller menſchẽ / furnemlich ab er 
der glaubigen. j. Timoth iiij. 
Duoeil nun S. Paulus ſpꝛicht / das Gott nitt 
allein denn glaubigen / ſonder auch den ande⸗ 
rxöẽ hilff thut / wie wol vnderſcheyd iſt ſol icher hul 
fe / So bezeuget doch dieſer ſpꝛuch / das Gott leib 
lich leben erhelt / Als den Dau id hatt er geſchutz 
wider Goliath / Saul / Abſolonn / vnnd ander 
feind / hatt jhm aber auch ewige gabenn / gna⸗ 
de / vnnd Heiligen n Geiſt gebenn / 3 Heyd⸗ 
2 


Von zen Sqhoͤpffung / 
niſchen loblichen regenten hatt er allein leibliche 
gut er / ſige / fridden / narung gebenn / das die re⸗ 
gierung erhalten wurde / vnd das menſchlich ge⸗ 
118 ſo lange auff er denn blibe / biß er ſeine 
irch gantz zu ſamen bꝛinget / Da vonn Paulus 
zeu ger Gott gibt allen leben vnd athem allen 
halben. Actoꝛum. v vij. | 
Item / ve rtr auwet vff Goet / der vns alle din 
ge reichlich gibt zu genieſſen. Timoth. vj. 
Matthei. x. 3 ween ſperling kaufft man vmb ei 
nen pfenning / vñ deren felt keiner vff die erdẽ⸗ 
one eu wers Vat ters willenn / auch alle har vff 
euwern haubten ſeind gezelet. 
Pſalm.ctij. Alle warten vff dich / das du jnen 
ſpeiß gebeſt / zu ſeiner zeit. 
Wen dn jnen gibeſt / ſo ſamlen ſei / wan du dei⸗ 
we hand vff thueſt / ſo werdenn fie mitt gute ge⸗ 
ettiget. 
| Verbirgeſta dein angeflebe / ſo. erſchꝛecken ſei/ 
du nimbſt hin weg jren athem / ſo vergehen ſie / 
vnd komen wider in jrem ſtaub. 
Duleſſeſt auß deinen athem / ſo werden fie ge⸗ 
| 5 ————— das anſehen der erden. 
Pſalms, voyty. Der Her ſchauwer von Himel 
vnd ſehet aller men ſchen k inder an / er lenek et jre 
edancken / vnd mercket vff alle jre wer, | 
Pſalms xv vj. Herr du hilffeſt menſchen vnnd 
eiehe. 
Pſalmo ev lvij. Der den Himel mit wolcken be- 
deckt / vnd bereitet regen vff erden / der hew uff 
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den bergen wachſen leſt / der dem viehe ſein fůter 
gibt / den jungen raben die in anrůffen. 

Pſalmo 9 v. Aller augen warten auff dich / 


vnd du gibeſt jn jre (peip3n ſeine r zeit. 
Du thůſt dein han 


vff vnd erfulleſt alles was 
lebet mit wolgefallen. 
Johan. v. Mein Vatter wirckt noch / vnnd ich 


wirck mit ime. 


Alſoleheer vns die Schrift vnd Goeliche war⸗ 
heit / das Gott allent halb iſt / weiß alles / erhelt 
alle geſchoͤpfte / gibt jnen leben vnnd guter / Die⸗ 
ſer artikell muß man darumb lerhnen wol vnnd 
eigentlich erkennen / vñ pꝛedigen / Dan ob gleich 
die Heyden geſagt / Gott habe die welt geſc 5 
fen / ſo haben ſie doch zweifell dar an gehabt / o 
er der menſchen wirck achte oder richte / auch ob 


er die menſchen erhört / auch ob er narung / fridẽ / 


eſundtheit / vnnd andere guter gebe / Sondern 

aben gedacht ſolches alles er weckt oder erhalte 
der menſch allein / durch eigne furſichtigkeit / 
vnd eygenen fleyß / wie alle zeit ſolche Heydeni⸗ 
ſche gedancken / in vilen menſchen ſtecken bleib ẽ / 
Vnd man l ieſet vnd h$:ec vil ſolcher redenn bey 
Gotloſen leuthen / wider welche ſchreiet der Pꝛo⸗ 
_ Jeremias / in ſe iner flag cap.tij, Wee iſt der 

er ſager auß Gottes munde kom nichts gůttes / 
noch boͤſes? War umb darff ein menſch ſo freuell 
wider Gott redẽ / vnd nicht bedencken wie ſchꝛe⸗ 
lich er da mit ſundige? | 
Darumb ſoliche Heidniſche ang auß dem 

| 2 


Ven der Schoͤpffung vnd regierling allet dinge. 
hertzen außzurotten / ſol man die voꝛige ſpꝛüch / 
mercken / lehrnen / vnd feſtig lich glauben / vnnd 
in allen pꝛedigen getre wlich lehꝛen / das Got al⸗ 
ler menſchen gedancken vnnd werckwiſſe / vnnd 
richtẽ werde / Item / das er warhafftiglich rech⸗ 
tes anrůffen erhoöͤꝛe / dau on hernach zu ſagen / vñ 
thue hilff / gebe der erden frucht barkeit / ſchütze 
vnſer leib / kinder / Regiment / wie ſolches beuol⸗ 
ben iſt von Gott zu bitten / vnd bey Gott zu ſu⸗ 
chenn / ſo wir ſpꝛechenn / Gib vns vnſer taͤglich 
bꝛot hewt. Item Pſalm, lv. Wurff dein anligen 
vff den Herrẽ / der wirt dir verſo: gen, Wie kan 
nun dz hertz bey Got hilff ſuchẽ / ſo es tichtet Got 
habe nicht mit ſeinẽ creaturẽ zu thũ / wirck nicht / 
laſſe die creatur en dahin lauffen / wie ſteilauffen. 
Wisd blindheit muß man gar ernſtlich ſtreitẽ / vii 
dagegen halten / die klare zeuguuß auß Goͤttli⸗ 
cher Schrifft / dann das menſchlich hertz iſt ſeer 
weyt von Gott abgewichen / vnd ſtecket in tief⸗ 
fenn zwe iuel / darumb auch Gottes herauß zu 
reiſſenn / ſich ſo klerlich offenbart mitt groſſem 
wunderzeichen fur vnd fur / vnnd darzu ſein ei⸗ 
nigen Son in die welt offen barlich geſandt / der 
von todten auff geſtanden / vnd ſelb vil codcenn - 
erweckt / vnd widerumb lebendig gemacht hat / 
Dieſes alles {ol vnſeren glaub ſtercken / das wir 
wiſſen / das Gott nitt müſſig ſeye / ſonder fur vñ 
fur gutes wircke / vnd alles ſoliches dem menſ hẽ 
zu gut / daran wir ſeine vnaußſpꝛechliche liebe ge 
gen vns erkennen ſollenn, So iſt auch darumb 


Von die vꝛſpꝛunge der ſunde vnd des todes: XX 


dieſer artikell mit allem fleyß vnnd ernſt zu trei wider die 


be / das der boͤſenn gewonheit geſturet werde / falſche le# 
de r jenigen / ſo lf 


bey den verſtoꝛben heiligen de vonn! 


ſuchẽ / meinen ſci geben geſundheit / gůt wetter / tiligt. 


fridenn 2c, So doch ſoliches eigentlich Gottes 
werck / vnnd gaben ſeind / vnnd nicht der crea- 
kuren, | 


Von vꝛſpꝛunge der ſun⸗ 


den vnd des Todts. 


O man aber von Gottes geſchoͤpff redet 
H ſol man klar vnd vnderſcheidlich leren viz 

berichtẽ / das die ſunde / das iſt / alles vber free 
trettẽ / gebꝛechẽ / vñ boſe ney gung wider Gottes wil. 
gebott nicht von Gott geſchaffen oder gewicket 
iſt / ſonder hat jren anfang vom freyen willen / 
der abgefallenn geiſt / vnd des menſchen / wie ge 
ſchꝛiben iſt / Johan. viij. So der Teuffell lügenn 
redet / redet er die ſelbig auß ſeinem eignen / De 


er ein lügner / vnd der lügen ein vat ter / das iſt / 


aufenger vnd vꝛſach iſt. Pſalmo. v. Dan du biſt 
nicht ein Gott der ſunde woͤlle. 


Z achar ie viij. Ir ſolt nicht arges furnemẽ / wi 
der en we rn nechſten / vnnd nicht falſch eid thůn / 
Dan ſoliches alles haß ich / ſpꝛicht Gott. Roma. 
v. Durch einen menſchen iſt die ſunde in die welt 
eingang ẽ / vñ durch die ſunde der todt, Fleiſchlich 


werck⸗ ſchehẽ 


Von vꝛſpꝛünck der fundef 
luſt / vnd der augen luſt / vnd hoffart des lebens / 
iſt nicht vom Vatter / ſonder auß der welt. j. Jo⸗ 
hannis ij. 

Auß dieſen vnd vilen mebꝛ zeugniſſen iſt klar 
vnd offentlich das Gott die ſunde nicht geſchaf⸗ 
fen hat / vnd nicht wircket / ſunder als ſich Teu⸗ 
fel vnd menſchẽ von Gott abge wand / iſt ſolches 
— von jren eigen / vnd freyen willen ge⸗ 

nd wie wol nach Adams fall / alle men 


lich ſunde ſchen auß manlichem ſamen entpfangenn / Erb⸗ 
— ſund mit ſich bꝛingen / ſo iſt dannoch die wireklich 


ſunde einn vngenottiget frey willig wer des 


pniſſethat. menſchlichen willens / das iſt / wie woll der Tew 


fel den Cain reigec ſeinen brůder zu ermoꝛden / 
Cain ſelb vol zorn ſtecket / denn och het er ſollenn 
vnd mogen ſeine hende ſtill halten / iſt vngez won 
gen geweſen / denn moꝛd zu volbꝛin genn / Er hat 
auch ſollen der anreitzung widerſtreben / vñ Got 
vmb vergebung vnd hilff anruffen / ſo were jm 
ſterck zur tugend wider den Teuffell vnd anrey⸗ 

gung geben worden. | 
Nach der boͤſen chat volgen dan die way 
wie Paulus ſpꝛicht / Dex code iſt durch die ſunde 
in die welt eingegangen / Nun ſiehet man fur au 
en das das gantze minſchl ich geſchlecht fur vnd 
r vol ſunden vnd ſtraffen iſt / vnd iſt der jamer 


alles wi- ſo groß / das alle} miſchl iche ve rnufft darnot er⸗ 
derwerri ſchtecket / da ſollenn wir fleiſſig vnderſcheydenn 


Gott es geſchoͤpff / vnnd vnſer ſunde / Gott hatt 
den menſchẽ geſchaffen / vñ fruchtbar gemacht / 


vnd des codes. RXI 
Aber der menſch hatt ſich ſelb grauſamlich ver⸗ 
wundet / dieſe wunde bleibet jm geſ@>pf/ vnnd 
in der frucht / von manlichem ſamen geboꝛn / fur 
vnd fur / vnd folgen dieſer wunden vil mehꝛ ſun 
den vnnd ſtraffen nach / Dieſes iſt vnſer ei genn 
chuld / vnd iſt nicht derhalben Gott zu beſchul⸗ 
igen / darumb Hſee vitj, geſchꝛiben ſtehet / Iſra 
el du haſt dich ſelb verde rbet / ich aber bin de inn 
Heyland / Vnd Pſalmo. xxvix. Von wegen der 
ſunde ſtraffeſt du den — Darumb ſo wir 
die grauſamẽ ſtraffen / todt / kranckheit / kryeg / 
vnd mancherley Ellend jm leben ſehen vnd be⸗ 
tracht ẽ / ſollẽ wir wiſſen / das ſoliches alles nach 
der ſunde vnd vmb der ſunde willen / vß verheng 
nuß Gottes vber vns / das menſchlich geſchlecht / 
zur ſtraff komet. | | 
Vnd wie woll die Heiligen Gott angenem vii 
gefellig ſe ind / dennoch ſeind ſey vnd das Creutz 
in dieſem leben geworfen / auß beſonderem wun⸗ 
derb arlichen rath Gottes / dann Gott will das 
ſein Kirch dẽ zoꝛn Gott es wider alle ſunde er nſt 
licher erkenne / dan die welt / Vnd das ſic mehꝛ in 
der zucht geh altẽ werde / da zu dienet das Creutz 
Darumb ſpuche Petrus das gericht wird ange⸗ 
fangen am hauß Gottes / Wie ſich ab er die Got⸗ 
tes — in ſoliches leiden ſchicken ſollenn / 
wird hernach geſagt jim Titell vonn Creutz / Hie 
it gnug zu er inneren / das ſollich leiden der Rr⸗ 
chẽ / nit on Gottes voꝛ wiſſen geſchicht / der auch 
nit will ſeine Kirch im leiden — laſſen / 


ſonder hilffc denenn die jn anrůffen / vund will 


nuß im da 


wenſchen 


von der Erbſunde. 


das man zu jm zuflucht habe / vnnd hilff von jm 
beger vnnd er warte / Darumb ſpꝛicht er / Eſaie 


liv, Aann auch ein mutter jres k indes vergeſ⸗ 


en / das ſie nitt ein hertzlich erbarmung vber jb. 
Find habe / das ſie in jrem leib getragenn hatte 


Lale 


en gleich ein mutter jres kindes vergeſſen 
ſo will ich doch dein nitt vergeſſen / ich hab 


dich in meine hand geſchꝛiebẽ ꝛc. Dieſes ſey zům 
vnderricht ku rtzlich angezeigt / wie vo der ſchoͤp⸗ 
fung — 

auch von vꝛſach 
vom troſt dag egen / zu reden. 


Mas die Erbſunde ſey / vnd 


4 
* 


D 


der 


vnd regierung der creaturẽ / 
er ſundẽ vnd verderbung / vnd 


von des menſchen vnuermogen voꝛ 


wide rgeburt. 


Er ewige almechtige Gott / hat Adam vñ 
Eua in der ſchoͤpff ung nice alleinn mitt 
freyem willen / ſonder auch mitt rechtem 


willen begabet / vnnd in jnen ein hohes liecht ge⸗ 
plantzt / da mitt ſte Got erkennet / vnd fur dem 
all geehꝛet vnd geliebet haben / Da zu ſeind alle 
eften in rechter oꝛdnung dem ſelbigẽ liecht ge⸗ 
hoꝛſam geweſen / wie dan Paulus lehꝛet / Das 
was Got der menſch als ein bildnuß Gott es geſchaffen ſey 
tes bild- das iſt mit erkantnuß Gottes / vnd rechtem wills 


ser Gottes geſetz hette recht vnd gantz halten 


| 
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moͤgenn / vnnd were der menſch als ein Tempel 
Gottes geweſen / darinn Gott gewohnet vnnd 
herlich gewircket hett / Als nůnn der menſch in 
dieſe groſſt ehe geſetzt geweſen / hat der Teu⸗ 
fell / Gott vnnd Gottes werck zu ſchenden / die 
Eua ange fochtenn vnnd getriben / das ſie / vnd 

hernach Adam / Gottes gebott vnn gehoͤꝛſam 
woꝛdenn / wie ſolichs Geneſis iij. beſchꝛie ben iſt / 

Mitt dieſer ſunde haben fie die hohen gaben der 

gerecht igkeit / ſo jnenn geben waren / vnnd vff 
menſchlich natur gee rbett hetten / verloꝛen / vnd 
werden alle menſchen hernach / ſo auß manlichen 

— empfangenn / mitt Erbſund geboꝛn / wie 

auid Pſalms lj, vnnd Paulus Romano, v. 
bezeugen | 

Darumb ſollen die pꝛediger vonn der Erb⸗ 
ſund alſo lehꝛenn / wie ſoliches inn Goͤttlicher 

Schꝛifft auß getruckt / vnnd — denn Chꝛiſtli⸗ 
chen lehꝛern erkleret woꝛden / vnnd furnemblich 
von Auguſtino vnnd Anſelmo / Nemblich das 
ſte ſeye einn mangell der Erbgerechtigkeit / auß Was 
dem die menſchenn voꝛ der widergeburt nitt in Eꝛbſund 
Gott es gnadenn ſeind / nicht erben ewige ſelig⸗ 
keit / ſond er ſeind ver woꝛffen / vnnd haben ein 
willen der von Gott abgewandt iſt / da zu bꝛin⸗ 
gen ſie mitt ſich ve rtunk lung des liechts / vnnd 
Gott es erkentnuß / vnnd boͤſe neygung inn 
allenn krefftenn wider Gottes gepott / wie 
8 inn der gleychnuß vom verwundtenn 

ey Jericho angezeigt iſt * ohatt der 
U 


- 


von der Erbſunde. 


moͤꝛder / der Teuffell / die arme menſchlich natur 
zu ſchaden bꝛacht / das ſie die Geiſtlichgnad ver⸗ 
loꝛen = vnd in naturlichen Erefften verwun⸗ 
det iſt. 
Daruß volget nun das die menſchliche ver⸗ 
nunfft / Gott vnnd ſein wort / one neuwe vnnd 
Dasnatu Goͤtliche erleuchtung / nicht recht erkennen / noch 
lich ver⸗· glauben / alſo auch der menſchlich will / one denn 
mogs vor Heiligen Geiſt / nicht vermag ſich zu Gor ſelb be⸗ 
d wider ge keren / ein hertzliche war afftige Gottes foꝛcht / 
pott. vertrauwen / vnd liebe haben / ſonder ſolches ge⸗ 
ſchicht durch Gottes woꝛt vnd Heiligen Ge iſt vñ 
menſck lichen willen. | 
Doch vermag menſchlicher verſtandt vnd wil 
wow frep auß gemeiner erleuchtung vnnd tribe Gottes / 
en willen auch vor der widergeburt / etlicher maſſen euſſer 
vñ natur liche zucht halten / das iſt / euſſerliche werck Poli⸗ 
licher tiſcher gepott thůn / Welche zucht Gott auch foꝛ⸗ 
zucht. dert / vnd verachtung der ſelb igen mitt groſſem 
ernſt / mit zeitlichen vnd ewigẽ plagen / ſtraffen 
will / wie der ſpꝛuch ſagt / j. Timo. j. Das geſetz iſt 
den vnge rechten geſetz. Item Ebꝛe. E iij. u rer 
vnd Ehebꝛecher wirt Gott ſtraffen Item / he 
vatter vnd mutter / das du lang lebeſtvff erden. 
Item Geneſis iv. Wer menſchlich blut vergeußt 
vff erden / des blut ſoll wider durch e in menſchen 
ver goſſen werden / Dan der menſch iſt zu Got⸗ 
tes bildnuß geſchaffen / Durch dieſe vnd der glei⸗ 


chen ſpꝛüch / ſoll man alle menſchen auch zu euſſer 


licher zucht ernſtlich vermanen vnnd treiben / zu 


220022 
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dem ſpꝛicht Paulus / Das geſetz ſey ein zuchtmei⸗ 
ſter vff Chꝛiſtum / das iſt / wer in ſündenn wider 


ſein gewiſſen bleibet / vnnd nitt ablaſſet der ver⸗ 


ſtoſſet mutwillig Gottes wore / vnnd Heyligen 
Geiſt / vnd verhindert ſein bekerung. > 
Doch muß man dabey wiſſen das 7 oliche euſſer 
liche zucht nit t iſt verdienſt zu erlangenn verge- 
bung der ſündenn / iſt auch nitt gerechtigkeit / 
Darumb wir voꝛ Gott gerecht vnnd angenem 
ſein mochten / ſonder dem einigen Son Gottes / 
vnſerem Herren Chꝛiſto ſoll dieſe eh: bleybenn / 
das er allein / vergebung der ſunde vns verdie⸗ 
net hat / die wir durch glauben vnd vertrauwen 
vff jn er langen / wie hernach weiter erkleret vñ 
angezeigt ſoll werden, 


Vom alten Teſtament 
| 2 Ab dem Artickel vom der Schoͤpffung / 
N 


erhaltung vnd regierung aller ding / ſol⸗ 

len die Paſtoꝛen vnd pꝛediger / dem volck 
auch fleiſſig furt ragẽ vnd erk laͤren / die groſſen 
wunderthatẽ / auch ſtrenge gericht vnd fra en 
Gottes / den alten vaͤtte ren / vnd dem volck von 
Iſrael bewißen / Dan daſſelb alles zu vnſer lehꝛ 
vß beſonde ren gnaden Gottes geſchꝛieben iſt / 
Wie dann auch alles das / ſo Gott an dem alten 
volck geübet hatt / vns zu einenn fun bild geſche⸗ 
hen iſt, | | 
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Darumb das vol in aller maß / wie es vß dem 


voꝛigenn Artikell ſol gelehrt werden / die macht 

vnd herligkeit Gottes recht erkennẽ vnd beden⸗ 

cken / in allen ſeinen wercken / vnd gerichten / die 

er an allen ſeinen geſchoͤpfen / vnd volckeren be⸗ 

wiben hatt / vnd noch taͤglig be weyſet / Ebenal⸗ 

ſoſol es auch vß dieſem Artikel / vnd den werckẽ 

vnd gerichtẽ / am alten Goͤtlichen volck geübet / 
erkennen / lehren / vnd bedencken / die macht / hg 

Boe te vnd gerechtigkeit Gottes / die er pflegt zu be 

— we iſen an denen / die er zu ſeinem ſonderen trau⸗ 
volck ge- ten / vnnd eigen erbuolck / von allen anderen vol⸗ 
pottẽ / ver ckeren des gantzenn vmbkreyß der erden außge⸗ 
heiſſen / o zogen / erwelet vffgen omen / vnnd mit jnen ſei⸗ 
dergerrau nen gnadenbundt vffge richt hatt / das er nit al 
wet / gebt lein jr Schoͤpfer / erhalter / gewaltiger Her vnd 
—— guthaͤter / ſonder auch jr Got / das iſt / jee ewiger 

an. Heyland ſein will / an leib vnd ſele. 

Dan wir nun diß ſonder vßerwelt volck vnnd 

erb Gottes ſein / die waren kinder Abrahe / vnd 

das rechte Iſrael / alle die an vnſeren Herren Je 

ſum Chꝛiſtum war lich glaubẽ / vñ jn angezogen 

Wir Ch:i habẽ / Wie ſolchs der H. Paulus gewaltig erwei 
ſten ſeind ſet / Roma. ix. vnd zu den Gala. iij. Darumb dan 
das recht auch der Hervſelb / von allen war gleubigen vß 
Ala. den Heidẽ geſagt hatt / Vil werden kommẽ von 
pyffgang vnd nide rgang der ſonnen / vnd werdẽ 
mitt Abꝛaham / Iſaac / vnd Jacob ſitzen im Hi⸗ 

melre ich / die kinder aber des Reychs wer dẽ vß 


gewoꝛffen / in die euſſern finſte rnuß. | 


Von dem alten Teſtament. XXIIII 


Darumb ſo ſollen die Pꝛediger alle verheiſſun 
gen / vnderzeigte guthaten / welche Gott dem A⸗ 
ꝛaham / vnd ſeinem ſamenn / dem gantzen Iſra⸗ 
el vnnd Juda jhe gethan / wie auch alles dꝛau⸗ 
wen / vnnd ernſte Reaffen/ ſampt den gepotten / 
vnd verbotten / die der Herr jn geben hatt( ſouil 
nemblich die / die Gottſeligkeit an jr ſelbſt ge⸗ 
ieten / vnd nit allein zur eußerer zucht / jre zeit / 
Lis vff die zukůnfft Chꝛiſti / haben dienenſollen) 
alſo furgeben vnd erklaren / als die vns eigent⸗ 
lich verheiſſen / getrauwen / gepotten vnnd ver⸗ 
potten ſeind / Darumb wir auch von Gott / ſoli⸗ 
che gnadenn vnnd ſtraffenn / wie wir leſen den 
alten bewiſen / vnnd zu geſchickt woꝛden ſein / ge 
wißlich zů er warten haben. | 
Luſ der vꝛſachen der H. Paulus / an dem jets 
angeregtẽ oꝛte / dz alte volck z um exempel ein fü⸗ 
ret / vnnd wie er geſagt (An jhren vilen hat Got 
keinn wolgefallen / dann ſo ſie ſein nider geſchla 
genn in der wuſtenn) hatt er gleich da rann ge⸗ 
henget / Das iſt aber vns zum voꝛbild geſche · j Con. od 
henn / das wir vns nitt geluſten laſſenn / gleich 
wie jene geluſt et hat / werdẽ auch nit abgoͤttiſch / 
wie jener etliche woꝛden / Feucht dan eben auch 
an des al ten volcks begangen hurerey / Gottes 
verſuchen / vnnd wider Gott murren / mitt den 
ſtraffen vnd plagen / damit Gott ſoliche jre ſun⸗ 
den vnd vbertretten / geſtrafft hatt. 
Vnd vnder allen dem jenigen / ſo vis die Goͤt⸗ 
liche Schr ifft von dem alten volck meldet / ſol⸗ 
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| Den dem alten Teſtamene. 
len die Pꝛediger furnemblich / dẽ gnedigẽ bund 
Gottes / den er mit Abꝛaham vnd a. len ſeinem 
ſamen (welcher anders ſein ſamen nach der ver⸗ 
heiſſung iſt) gemacht hatt / vnnd jm verheiſſen / 
ſein Gott / das iſt ewiger Heyland vnd ſeligma⸗ 
cher / vnd ſelb ſein groſſer lohn zu ſein / wol erklaͤ 
ren vnd furbilden / vnd die leuth des get rewlich 
Wie die errinneren / Das Abt aham von Gott / auß lau⸗ 
alten vat theren gnaden vom Lande ſeiner geburt berůf 
ter jm fen / vnnd durch dem glauben zum vatter vieler 


glaubenn völcker vñ alle rgleubigen geſetzet / ein erb der ge 


gelehret. rechtigkeit / vnd burger worde iſt der Himliſchẽ 


Heb. 11. ſtadt / welche die rechte fundament hatt von Got 


ſelb erbauwet / Vñ wie woll er durch den glaubẽ 
Goöͤtlicher verheiſſung / den bund der ewigẽ gna 
den Gottes / vnd ſeligkeit e rlanget hat / vnd ein 
geliebter freund Gottes ware / das er dann och 
erden ein bilger vnd gaſt jm ellend erſtoꝛbẽ 

iſt / auch in dem lande / das der Herr im vnd ſei⸗ 
nem namen verſpꝛochen hat / Jedoch ſo hat der 
Herꝛ jnen vnd die ſeinen wunder barlich gefurt / 
eſchutzet / vnd mit aller notturfft reichlich ver⸗ 
ehen / wie der Pſalm. ſingt / Da ſie wenig / vnnd 
gering waren vnnd fremblich in dem land / das 


Pſalm. ie jnen Got verſpꝛochen hatt / vnd zogen von vole, 


zu volck / vonn einem konigre ich zum anderenn / 
ließ er jnen keinenn menſchen ſchade thůn / vnnd 


kein leidt. 


ſtrafft die konig vmb jrent willen / Nitt taſtet 
meine geſalbten an / vnd me inen Pꝛophetẽ thun 


Von dem alten Teſtament XXV 


Alſo hat der Hert auch in dem glauben ſeiner 
— gefurec die andern heiligen Ertzvaͤcter / — 
vnnd das gantze volck Iſrael / ſouil des warlich vm̃ des vn 
von ſeinem volck / vnd rechte kinder der verheiſ glaubens 
ſung waren / Vnd das denen / vnd dem gantzenn willen. 
volck / je wider we rdtigs widerfaren / das iſt al⸗ 
les die gerechte ſtraff jres vnglaubens geweſen / 
vnd das ſie der ſtimmen des Herꝛen nit woltenn 


gehoꝛche n. | 


Bey dem die Prediger auch das alle weg fleiſ * 
ſig lehꝛen / vnd zeugen ſollen / das den Heiligen 2 
Vitteren / vnd dem gantzenn volt Iſraell / der enn alles 
Gstlich jqnadenbund vnnd alle guthatenn / die guts zu ko 
ſie von der Goͤtlichen guten entpfangen haben / men. 
durch Chꝛiſtum vnſern Herꝛn / den Son Gottes Timo ©. 
vnd ewigs wort des Vatters zu komen / beſtetti⸗ Joan, 8. 
get / vnd be wißen worden ſeind / Des tags ſie al - 
le zu ſehen begert / vnd do ſie den geſehen / haben 
ſie erſt die rechte freud / vñ nieſſung aller verheiſ⸗ 
ſung Gottes eingenomẽ / Der iſt es / der mit den 
vaͤttern geredt / der ſie gefurt / vnd ſie nitt allein Coꝛi is 
durch das leiblich Man vnd waſſer / das võ dem Ay 
felſenn auß ſeiner krafft gefloſſen / ſonder auch 
mit der war geiſt lichen ſpeiſen vnd rranck ſeiner 
— Gemeinſchafften geſpeiſet / vnd getrenkt 

at / wie das der Heilig Paulus zeuget / Sie ha⸗ 
ben alle einerley Geyſtlich ſpe iße geſſen / vnd al⸗ 
le einerley geiſtlichenn tranck eng Sie 


10 bnsderſcheidt des alten 


dꝛuncken aber von dem geiſtlichen felſen der mit 
folget / welcher felß war Chꝛiſtus / Darumb ſie 
nitt allein alle vnder ſich / ſonder auch mitt vns 


ben / von Chꝛiſto dem Herꝛen / ob ſie wol deren / 
von wegen jres vnglaubens / nicht alle gleiche 
frucht vnd nutz emphangen haben / Alſo ſollenn 
die Pꝛediger auch diß mit allen treuwen lehꝛenn 
vnd bezeugen / das alle ſegen vnnd gut athenn 
Gottes / die den alten je wider faren ſein / jnenn 
allein durch Chꝛiſtum vnſe ren Herꝛen / denn ge 
benendeiten ſamen Abꝛahe / vii das ewig haube 
der gantzen Gemeint denn Gottes / vom erſtenn 
menſchen an / biß auff den letſtẽ / der der ſeligen 
widergepurt võ Got teilhafftig wurdt / zu kom 
men / vnd gegeben ſeindt. * E 4, 


redenn / Nemlich da das neuwe Teſtament / der 


alten volck zu geeigenet wurdt / ſollenn die Pꝛe⸗ 
diger dieſen vnderſche it recht vnnd woll verne⸗ 


eynerley geiſtlich ſpeiß vnd tranck gnoſſenn ha⸗ 


5 
Vom vnderſcheidt des alten 
vnd Neuwen Te ſtaments ME 
T. Con. 3. Achdem nit allein der h. Paulus / ſonder 
Gal. 4. auch der Pꝛophet Jeremias vom alt enn 
Jere. 31. vnd neuwen Teſtament / vnderſcheidlich 


zukunfft Chꝛiſti / vnd das alte dem Moſe vnnd 
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vnd Neuwen Tcſtaments XXVI 


men / damit ſte die Schꝛifften / ſo vonn beidenn 
Te ſtamenten / vnd der gnaden Gottes (beiden 
dem alten / vnd dem neuwen volck Gottes bewi⸗ 
ſenn) zeugen / recht dargeben / vnnd keiner gna⸗ 
den noch guthat en Gottes / wed derẽ ſo dẽ alten 
oder deren / ſo dem neuwen volck ver luhenn iſt / 
et was abbꝛechẽ / Wie dã etliche thun / welche vß 
vnuer ſtãd etlicher ſpꝛuch des Heiligẽ Apoſtels 
Pauli / alles das Got mit den alten gehandlet / 
gantz fleiſchlich vnd jrdiſch machen / Vnnd dan 
daher auch bey vns Chꝛiſten die gabenn Gottes 
der euſern ober igkeiten / vnnd zeitl ichẽ oꝛdnun⸗ 
genſal die nit zum neu wen Teſtament vnd geiſt 
lichem reich Chꝛiſti gehoͤꝛenn gar vernichtenn / 
oder aber doch nit in jrem werdt / nach dem wore 
Gottes halten / ſo ſein etzliche / welche auß gleichẽ 
onuer ſtand der gnaden Gottes halten des neu 
wenn Teſtaments / auff die Jüd iſche euſſerenn 
gepꝛeuch zu vill halten / vnnd die zu verletzung 
des glaubens Chꝛiſti / in den gepꝛauch des Chꝛi 
ſtenthumbs zichenn, ä | 
Derhalb die Paſtoꝛenn vnnd Pꝛediger woll Alt Teſts 


| 3 | . nd ment inn 
warnemenn ſollenn / das die Propheten vnnd zweierley 


Apoſtell vonn dem altenn bund / denn der Herr verſtadt 
mitt Abꝛaham / vnnd hernaher durch Moſenn wie = 
mitt dem gantzen volck Iſrael auffger icht hat / Gott ge- 
anders redenn / ſo ſie des ins gemein / vnnd wie macht / vñ 
Dieſer bundt vo Got mit de alten aufgerichtiſt wie es di 
gedencken / vnd anders / wen ah redẽ / mit — 
| | 2 f 


VnderſcSeide des alten 


vnd gegen den Juden / die dieſen bund an der ſub 


ſtantz hatten zerſtöꝛet / vnd ſich der euſſern Cere 
monien one waren glauben / an vnſern einigenn 
mitler Chꝛiſtum / vnd hergliche gehoꝛſam gegen 
im / getroͤſteten. : | 

Den ſo die heyligen Pꝛophetẽ vnd Apoſtolen 
auch der Paulus ſelb / von dieſem altẽ bund Got⸗ 
tes / den er mit Abꝛaham / vnd ſeinem ſamenn ge 
macht hat / reden / wie jhn der Herꝛ gemacht hat / 
vnd er an jm ſelb ware / vnd gehalt enn werdenn 


ſolte / ſo erkennen vnnd bezeugenn ſie / das es ein 


bund iſt der ewigen gnaden Gottes / vnnd in ſich 
begreifft die ſelige verheiſſung Chꝛiſti / des eini⸗ 
en Heylandts / Durch welchen bund / dz volck 
FA es jn mit warem glaubẽ ann ame / Gottes erſt 
ep oꝛner Son ware fur allen voͤlckeren / ſein be⸗ 
onder eyg enthumb vnnd erb / ein königlich pꝛie 
ſterſtumb / vnd ein heiliges volck / Dan er in der 
verheiſſung / Ich wil eu wer Got ſein / die Goͤtlich 
nad vnd hilff verheiſſenn hat / das er ſie durch 
— Son / von allen ſunden / vnd uͤbel / 
ſo von der ſunden uͤber vns komet / erloͤſen / vnd 


vnd ſie teilhafft ig machen wolle / des ewigen le⸗ 


bens / in dem ſelbigenn etniqenn mitler Chꝛiſto / 
Dan wa ſolichs nit in die ſer verheiſſung begrif⸗ 
fenn were / ſo hette vnſer Herꝛ Chꝛiſtus die ſelige 
aufferſtentnus der heiligẽ Vaͤtter wider die Sa 
duceer nit erwißen / Da er die beſchlißlich be we⸗ 
ret auß dem / das der Herꝛ geſagt hat / Ich binn 
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vnd neuwen Teſtamenes XXVII 


ein Got Abraham / ein Got Iſaac / ein Got Ja- 
cob / Nun aber Got nit iſt ein Got der todtenn / 
wie der Herꝛ ſagt / vnd ſich auch nit kann einenn 
Got den menſchen bewe iſen dan alle in den leben 
digen / vnd denen / ſo ſeliglich leben an leib vnnd 
ſeel / vnd den Vaͤtteren verheiſſen hat / dz er wol 
te jhꝛ Got ſein / vnd jnen die recht Goͤtliche wol⸗ 
that / als da iſt / das ewig leben / vnnd ſeligkeit / 
mittheilen / Auch in ſeiner zuſage nit felen mag / 
So hat es ſich ja on alle widderrede geſchloſſen / 
das er die H. Vaͤtter / vnd alle / denenn er gle iche 
verheiſſung gechonhat / von todten wider vffer 
wecken můß / auch dem fleiſch nach / damit er jnen 
nach der verheiſſung ſeines Heiligen woꝛts / das 
ewig ſelig lebẽ an le ib vñ ſeel volkomlich zu ſtelle, 
Darumb ſo begreifft der alte bund (wie der 
Herꝛ den mit den alten vfgericht / vnd jn die wa 
ren Iſraeliten in rechtem glauben erkennet / vñ 
vffgen omen habẽ) auch die gnedige verzeihung 
aller ſunden / vffnemung zu Gotlicher gnaden / 
vnnd ſeliger kindtſchafft vnd gemeinſchafft des 
Heyligen Geiſts / durch den er jhꝛe hertzẽ beſchnĩ 
ten vnd zu gutem erne wert / Auch ſie ſeines gne⸗ 
digen ſchutz / ſchirms / vñ vaͤtterlicher verſehy 
an le ib vnnd ſeelen / in zeit vnd in ewigkeit — 
chert / Vnd zu beſtetigung vnd ſiche rem warz ei⸗ 
chen diſer gnaden / vnd Goͤt lichs annemẽs / jnen 
die ſelige oꝛdnung der Religion / vnd das gantze 
geſetz / mit der befitzung des ing ands 
hs 8 8 


vnderſcheid des alten 


gegeben vnd angerichtet hatt / Vnd dis alles in 
vnd durch Chꝛiſtum vnſeren einigen / vnd gmei 
nen mitler vnnd He ilandt / Darumb der Peri 
auch ſohe rlich von dieſem ſeinem bund / lehꝛ / vñ 
geſatzt zeuget / jn dem er es nennet einen bundt 
vnnd geſetz des lebens / Sagt er habe dem volck 


Seut . 4. 
— of 


erdenn vbertreffe / Hab ſic auch durch dieſenn 

Ceui s. bundt erhöͤhet / vnd beſeliget vber alle voͤlcker / 

das er ſelb habe woͤlle bey jnen ſein / vnnd vnder 

jnen wonen / ſie zu erhoꝛen in allen jrem anligen 

zu furenn vnd zu leiten / das jnen vberall nichts 
ſchaden / ſonder zu gutem alles dienen muſte, 

Derhalbenn ſagt auch der H. Paulus / Das 

dem alten volck in demgnaden bund / die Goͤtt⸗ 

liche kintſchafft / vnd der ware Gottes dienſt / 

vnd Chꝛiſtus vnſer He rr / mit aller ſeiner bene⸗ 

Rem. 2 deyung / verſpꝛochen / vnd gebenn ſey / Welcher 

Rom. 4 auch 31 den Galate rn am z. gewaltig erweiſet / 

vnd darauß ſchleuſt / das wir / die an Chꝛiſtum 

glaubenn / die rechten kinder Abꝛahe ſein / auch 

des Teſtaments / vnd qnaden bundts mit Abꝛa⸗ 

ham auffgericht / teilhafft ſein / Sagt daneb enn 

auch das wir eſth vom wilden oͤlbaum / in denn 

naturlichen guten oͤlbaum des Goͤtlichen volcks 

durch Chꝛiſtum eingepꝛoff et ſein / Vnd das vns 

Rom. 11. die ſelb ige heilige wurtzel trage / vnd nit wir ſie, 

Coꝛin . 4. Item / das wir einerlei Geiſt des glaubens mit 


a den alten entpfangẽ haben, Daher anch Petrus 


die ware weiß heit geben welche alle weiß he it vf 
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vnd neũwen Teſtament XXVIIII 


ſagt / Das wir nitt durch das geſatz / ſonder al⸗ Acto. 18 
iein durch Chꝛiſtum ve rhoffen ſelig zu werdenn / 
wie auch die vaͤtt er vnder dem geſetz. 

Derhalbenn nicht allein die Apoſtell / ſonder 
auch die Pꝛopheten / alle die jenigẽ / ſo in Jſracl Gier. 7. 
je on glauben vnd geiſt dem geſetz angehangen / Pſal. 50, 
vnd die Ceremoniengeubet / als frembling vnd 
baſtart / vnd nit fur kinder des Teſtaments / vñ 
des gnaden bundts erkennet / ja verbꝛecher des 
bundts / vnnd des geſetzes geſcholtenn habenn. 

Wie dan der bundt vnd geſetz Gottes fur allem 
den glauben zu Gott / vnd danebenn die liebe / 
vnd ſolche lie be foꝛderet / die von gantzem hertzẽ 
vnd qanner ſeel / vnd allen krefften ſeie / Des ge 
lichen ſoliche liebe gegen dem nechſten / wie wir 
zu vns ſelbſt haben / An welchenz weien ſtucken / 
das gantz qeſerz / vnd die Pꝛopheten hangenn / Mae 1. 
wie vnſer Herꝛ Chꝛiſtus ſelber gelehrt hat. MW 


Alſoiſtauchvnſer Heri Chꝛiſtus inallen Ce- Siu 
remonien des euſſerlichen Gottes dienſts furge ,.qunicn 
bildet / vnd dadurch der ware glaube an jne er- furgebil- 
foꝛdert woꝛden / Vnd alle verheiſſun gen der leib det / vnnd 
lichen vnd zeit lichen güter / ſein allein darumb der glau- 
den alten beſchehen ( Wie auch vnſer Herꝛ Chꝛi⸗ ben an jnn 
ſtus ſelbſt / vns allen zeitlichenn ſegen verheiſt / fordert. 
wen wir ſein reich / vñ gerechtigkeit fur allẽ ſu⸗ 
chen) dz ſic frey vñ ſicher fur allẽ argẽ / vñ verſe- 
bẽ mit alle ware gutẽ / de erꝛn deſto hertzlicher 


Vnder⸗- 
ſcheidt 


vnderſcheidt des alten 


die / vnd ſe inen 
pꝛeiſen / vnd vnder allen voͤlckerẽ erhebẽ mochtẽ, 
Darumb ſollen die pꝛediger die verheiſſungẽ / 


vnd dꝛauwungen / wie die mit woꝛten vnd exem 


pelen dem alten volck fur geſteller ſein / inn rech⸗ 


tem verſtandt / auch auff vns ziehenn / Nemblich 


alſo in gemein / das Got den gerechten gewißlich 
hilff erzeigen / vnd die Gotloſen ſtraffen wil / Vf 


das Gottes foꝛcht vnd glauben gelehꝛet vnd ge 


ubet werden. 
Den auch aller vnderſcheid zwiſchen dẽ bund / 


den Gott mit denn alten / beide durch Abtaham 


Moſen / vnd den er mitt vns / durch ſeinen liebẽ 
Son ſelb / vnd ſeine Apoſtel auff gericht hat inn 


— — deſen dꝛien ſtuckenn ſtaht. Erſtlich / das der alte 


| we Teſta bundt / nach der euſſeren beruffung / allein auff- 
ments. gericht iſt mit dem amen Abꝛahe / vii dem volck 


— PR welches auch nach dem fleiſch vonn 
Ab m / Iſaac / vnnd Jacob gep oꝛenn ware / 
oder aber ſich zu dem ſelbigen volck durch die be⸗ 
chneidung / vñ andere euſſerliche geme inſchafft 
er Religion gethan / vnnd mitt jm verein baret 


hat / Der new bund / aber / mit allen volckerenn / 


ſo weit die welt iſt die dem Euangelio glauben / 
vnd da durch kinder Gots werden, Jum anderẽ 
das der Herre im alten bundt / vonn dem volck / 
neben dem glanben vnd Gottſeligem leben / foꝛ⸗ 
deret / die beſchneidung / vñ etliche andere euſſe⸗ 
re gebꝛeuch folgendts auch haltung des gantzen 


heiligen Namenn deſto herlichey 
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geſetz / vnd aller oꝛdnungen Moſe / In dem neu 
wen bundt aber / nichts dan waren glauben vñ 
liebe / mit jren fruchten / ſampt wenigen ceremo⸗ 
nien / die der Der: ſelb ver oꝛdnet hat / Jum dꝛit⸗ 
ten / das der Herr den altenn / die gnad des Hei⸗ 
lands Chꝛiſti / vnd die aufferſtehung noch nit ſo 
offentlich fur augen geſtelt hat / vnd ſie darumb 
auch in meh: knechtiſcher foꝛcht vnnd d ienſtbar⸗ 
keit gehalten / So er dem neuwen volck ein freie 
ren / vnd mehꝛ kindtlichen Geiſt verluhen hat. 
Dan jm neuwen bund vnd Teſtament / foꝛde⸗ 
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ret der Herꝛ / Erſtlich keinẽ vnnderſcheid einigs 


fleiſchs / ſtar / oder euſſerer policien / Sonder hat 
ſein h. Euan gelium heiſſen pꝛedigen allen crea⸗ 
turen / vnd zuſeinem reich bern fen vñ annemen 
alle vöͤlcker / vnd geſaget / Wer dem Euan ge lio 
glaubt / vnnd getaufft wurdt / der wirdt ſelig / 


Vnnd iſt / wie Paulus zeugt / nitt mehꝛ ein gaſt Ephe.ꝛ. 
noch fremdling / ſonder ein bürger mit allenddei 


ligen / vnd Gottes haußg enoß. Jum anderenn / 
hat er an ſtat der beſchneidung / vnd anderen euſ 


ſe ren bꝛeuche vnd ceremonien / gantz wenig / vnd 


aber herliche ceremonien vnd Sacramenten ver⸗ 
ꝛdnet / Als nemlich den heiligen Tauf / vnd Sa 


crament ſeins leibs vnd Blůts. Z um dꝛittẽ / hat 


er die geheimnus ſeiner Goͤtlichen gnaden / auch 


vil reichlicher dan bei den alten eröffnet / vnnd 


ein freien ſtracken Geiſt ſeiner kindtſchafft vber 


die ſeinen außg oſſen / Sie auch da rumb von der 


Moſaiſchen euſſeren zucht vnd allen 5 


etri g”: 
C 


Loi. / 


Vnderſceide des alten 
ſatzun gen gefreiet / vñ der freien regierung des 


heiligen Geiſts zugeſtellet / alſo / das ſie ſich woll 


aller menſchlichen oꝛdnung zu beſſe rung des nech 
ſten vnderwerffen / vnd allen alles werden ſolle/ 
Aber das alles auß freiẽ hertzen / vnd geiſt / vnge 
dꝛungen allein dem Herꝛn zugefallen vnnd dem 
nechſten zum beſten. 

Neben dem allen iſt wol war zu nemenn / das 
noch ein andere weiß oder manier iſt zu reden võ 
dem alten Teſtament / deren ſich die Pꝛophetenn 
vnd Paulus an etlichen oꝛten gebꝛauchen / wenn 
ſte handelen gegen den fleiſchlichen Juden / Als 
die ſich des Te ſtaments vnd Geſetz Got ten / allein 
nach dem buchſt aben / vnd euſſeren thun beruh⸗ 
meten / onChꝛiſtum / vnd on glauben. Denſelben 
zeigen ſie an / was der alte bundt ſeie / vnnd was 
er wircke / ſo man die gnade vnd das werck Chꝛi 

ſti dauon außſchleuſt / Dieſer weiß gebꝛaucht ſich 
Wie die de r heil ig prophet Jeremias / da er ſage / Die o 

altẽ opfer 3 prophet J ; 38/2 p 

nit gebot · fer weren von Got nit gebotten / Den alſo leſen 

ten. wir in dieſempꝛopheten. So ſpꝛicht der Herꝛ Sa 

Jere.7, ba oth / 8 Got Iſrael / Thut euwer bꝛandtopfer / 

vnd andere opffer zuſamen / vnd eſſent dz feiſch / 

dann ich hab euwern Vaͤtt eren / des tags do ich 

fie auß Egypten land furet / weder geſagt / noch 

gebott en von bꝛandopferen / oder anderen opfe 

ren / Sonder dis gebot ich jnen vnnd ſpꝛaͤch / Ge⸗ 

boꝛchet meinem woꝛt / So wil ich euwer Got ſein 

vñ jr ſollet me in volck ſein / vñ wandelet vff allen 

wegẽ die ich euch gebiete / vff dz es euch wolgehe; 


— R aococntbo of ao oas ace. A. 
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Nun aber hat jhe Got dem alten volck ſein ge 
ſetz vnd gebot von den bꝛandopferen / vnd ande 
ren opferen / gebẽ / Aber nit alſo / wie es die ver⸗ 
kerten Juden damals ver ſtehen wolten / welche 
vermeinten durch das euſſerlich opffern / ver ge- 
bung der ſunden zuuer denen / vñ dar durch ſund 
auß zutilgen / Ja vil meinten wen ſie gleich in jrẽ 
ge itz vnd ehbꝛuch bliebenn / es were dannoch mit 

den opfferen bezalt / Damit dan der Pꝛophet die 
ſen falſchenn troſt der opffer —_— jets er/ 
Got hette jren Vaͤtteren von den opffercnn gar 
nicht gebotten / In dem er aber nit geredt hatt / 
von den opffe ren / wie fie Got dem Moſe furge⸗ 
geben vnnd veroꝛdnet hat / ſonder vill mehꝛ wie 
ſie die Juden verkereten / vnd on glaub eun miß⸗ 
bꝛaucht en / Dann der Herꝛ ſolich opfer allein da 
zu veroꝛ dnet vnd beuohlen hatt / den glauben an 
ſich / vnd ſeinen Me ſſiam / vnd nit ſich inn allem 
Gotloſen weſen wider ſeinen Goͤtlichen zoꝛn zu⸗ 
ſtercken / als doch die verkerten Juden thetten,. 


Auff dieſe weiſe redet auch der Heilig Paulus 
vom altenn Teſtament / da er diepꝛedig des hei⸗ 
ligen Euangelij verthedingt / wider die falſchen 
apoſtel / welche lehꝛet enn / das der glaub an Chet 
ſtum nitt gnug were zur ſeligkeit / wen mann ſich 
nit auch lieſſe beſchneiden / vnnd die ceremonien 
Moſe hielte / Dar durch ſie Chꝛiſtum vnſern Her 
zen ver wurffen / vnd nichts dan alle in den buch⸗ 


= 


— Vnderſcheidt des altenn 
ſtaben / vnd das euſſere von dem alten Teſtamẽt 
behielten dan welcher nit das heil gentzlich vi al 
lein von Chꝛiſto vnſerem Herꝛen er wartet / der 
hat jne ſchon verwoꝛffen / Damitt dan der Apo- 
ſtel den Galateren anzeigte / was das alte Teſta 


ment vnd geſetz vermag vi bꝛinge / one vñ auſſer 


Chꝛiſtum ſo vergleicht er es der Agar / der dienſt 


magt Abꝛahe / vnnd das neuwe Tetament / wel 


ches er pꝛedigt inn Chꝛiſto / der freyenn Sarah / 
Vnd ʒeuget / wie das alte Teſtament zur knecht 
ſchafft / vnnd fleiſche kindere gebere / welche die 
freyen vnd Geiſtlichen kinder des neu wen Teſta 
ments verfolgen / vnd darumbentlich von dem 
erb Gottes ver ſtoſſen werdẽ / Wie der ſon Agar 
von dem erb Abꝛahe verſtoſſen ward / Vnd zwar 
bey allen denẽ / die nicht alle hoffnung des heils 
allein vff Chꝛiſtum ſtellen / ſonder vertroͤſte ſich 
darnebe auch des geſetzes / vnd der euſſeren hal⸗ 


tung des alten Teſtaments / kan ſolche verkerte 


haltung des alten Teſtamens / ja anders nichts 
d an knecht ſchafft / on art / vnd verfolgung / der 


waren Geiſtlichen / vnnd freyen kinder Gottes 


geberenn. 
Wie das Dazu aber hat Got das alte Teſtament nit vff 
alt Tefta- gericht / weder mitt Abraham / noch mitt Moſe / 
ment kne das ſte ſich des fleiſchs vnd buch ſtabens ſolten ge 
cht vnnd troͤſten / vnd Chꝛiſtum ver werffenn / ſonder das 
— derſie ſich des einigen verheiſſenenn Meſſias getro⸗ 
a = — ſtenſolten / vmb des willen er jhꝛ Got vnnd Hey⸗ 
re. land ſein wolte / vñ ſie ſein volck ſein ſoltẽ / durch 
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den glauben des Meſſie. Da aber die Galater 
durch die falſchen apo, tel / dahin verfuret warẽ / 
das ſie ſich de r euſſeren haltang des alten Teſt 
ments wolten getroͤſten / da ſtellet der Apoſtell 
jnen das ſelbige alte Ceſtament in der eu erenn 


haltung fur / vnd be ſchꝛeibt es jnenn / wie ſie ſid , gg ; 


des vertroſtetẽ / da nit er inen deſto klarer anzei⸗ 
ete / das jnenn ſolche eußere haltung des altenn 
Testaments meh: ver luſt des erbs Abꝛahe / vnnd 
feindſchaft der kinder Bottes bꝛaͤchte / dã teil vñ 
geme inſchaft an dẽ erb / vñ mit dẽ kindn Gottes. 
Deß gleichen thůt er auch zu den Coꝛinthe ren / 
da er das ampt Moſe / vnd das ampt des Euan⸗ 
gelij gegen einander haltet / vnd zeuget / das daß 
ampt Woſe / e in ampt ſei des toͤdtenten buch ſta⸗ 
bens / vnd der verdam ius / Wie es auch iſt / vnd 
bleibt bei allen denen / welchẽ Chꝛiſtus nit hilfft / 
vnd jre ge wiſſen von den ſündenn nit reiniget / 
durch den glauben der quad: Gott es / die er vns 
er woꝛben hat / Vnd alſo das neuwe vnnd ewige 
TeſtamentG5tlicher kiudtſchafft in jrem hertzen 
nit befeſtiget / durch ſeinen heiligenn Geiſt / der 
vnſerem geiſt zeug niß gibt / das wir kinder Got⸗ 
tes ſeind / vnd lehꝛet vns Got als vnſerẽ vatter / 
mit recht kindtlich em vertrauwen anruffen. 
Nunhie zu ſolte das ampt Moſe furde ren / vñ 
treiben / wie auch der Herz zu den Juͤdenn ſagt / 
Glaubten jr Moſe / ſo glaubten jr auch mir / dan 
er hat von mir geſchꝛieben / Vnnd Paulus ſelb / 
Das geſetz iſt vnſe r zuchtmeiſter ge weſenn auff 
3 — — 


vnderſcheit des alten 


Jab. x, Chꝛiſtum. Alſo aber gebꝛ auchten die falſchẽ aps 
al. 3. ſtel nit des alten Cements gegen die der hei⸗ 


ſte / Sonder wolten nun zur zeit des neu wen Te 
ſtaments / die Moſaiſchen ceremonienn als nor 
wendig haltenn / vnnd das heil nit gentzlich bei 
dem einigen Chꝛiſto ſuchen. Damit fie Chꝛi ſtum 


gar verwurffen / vnnd ſuchten das heil ietz allein 


in den euſſeren ceremonien Moſe / Darumb wie 

ſie jhnen ſelbſt das mit Moſe verkereten vnnd 

des allein / als eins dienſtes des toͤdtentenn buͤch⸗ 
ſtabens / vnd der verdamnuß gebꝛaucht en / alſo 

ſtellet es jnen der Apoſtel auch fuͤr / vnnd ſetzet 

das ampt Moſe dem dienſt des neuwen Teſta⸗ 

ments entgegen / dem es doch / wie es Gott ein⸗ 

q eſetzet hatt / dienen ſolte / auff das dadurch alle 
ie Gott darzu beruffen in d gnaden des neuwẽ 

te ſtaments erhalten / vnd den rechtẽ bꝛauch des 

altẽ lehren mochte / Welches dañ wie geſagt von 

Got gegeben war zu Chꝛiſto zu fü ren / nit vo jm. 

Wie das Alſo auch dweil die ceremonien / vnd die gary 
oſecin gelij ein end nemen vnd auff ho;en ſolten he iſſet 
dienſt der der Apoſtel ſolche ce remonien vnd zucht (als fic 
verdsm- die Galater der vnder werffen wolten / nach dẽ 
nus. ſie das H. Euangeli von Chriſto gehoͤꝛt hatten 
vnd angenommen) ſchwache vnd dur fftige ele⸗ 
ment vnd ſatzungen / Dann ſie nach der offenba⸗ 
run ge vnſers Herꝛen Jeſu Chriſti / nit mer zudẽ 
recht en glauben Chriſti / ſonder wol von jm ab⸗ 
fuhren mochten „ . = 


Halat. 4. 


lig Paulus die Pꝛedige Chꝛiſti verchedinge mip 


tze euſſere zucht Moſe / zu der zeit des H. Euan 
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Vnd von wegen dieſer gebrench vi ceremoniẽ Dis a 
(5: die Epiſtel zu den Ebꝛeern / das daß alte Teſiamie 
Teſtament vberiaret ſeie / vnd zum end komen / veriaret. 
ob wol das recht ware vertrawen zu Gott / in dẽ Heb. 7. 
alle Gottes bundt nus ver faſſet ſein / das wir 
nemlich jnen zum Got habẽ / vnd ſein volck ſein / 

durch die er kantnus des H. Euangeli / erſt ge⸗ 
ſtercket / vnd allethalben erbreitet / vnd alſo das 
alte Teſt ament in dem neuwen erſt recht ergen⸗ 
tzet / vnd ʒu ſe inem werck gebꝛacht worden iſt. 

Vnd derhalben / das aller gnaden bund zwi⸗ oe liebe 
ſchen Gott vnd vns võ anfang biß zu ende / auff des neu # 
vnſerem He rien Chriſto beſtehet/ er auch allein wen Te⸗ 
vnſer hertz ernewert / vnd ſein geſetz in daſſelbi ſtem zes / 
ge ſchreibet / deß gleichen die erk antnus Chriſtivñ focht 
vnſeres Herꝛen / vnd die rechte auß gieſſung ſei . des alte. 
nes Geyſtes / den erweleten Gottes erſt nach der 
auffart Chriſti / da das neu we Teſtament durch 
die pꝛedig des H. Euangeli iſt angericht woꝛdẽ / 
herrliche rge offenbart / vnd reychl icher verluhẽ 
woꝛden iſt / denn vnder dem Moſe / vnd im altẽ 
Teſtament / demnach ſo würdt die foꝛcht vnnd 
dienſtbarkeit dem alten volck / die liebe aber vnd 
geiſt liche freyheit dẽ neuwen volck mehr zugeei⸗ 
gnet. 

Sonſt iſt bei allen warẽ Gottes kindern / bei⸗ 
de foꝛcht / vnd liebe Gottes / dienſtbar keit vnnd 
freyheit / ſo lang ſte noch hie im fleiſch leben / vnd 
iſt alſo wie Auguſtinus ſagt / einn jedes Teſtas 
ment inn dem anderen bei allen waren kinde⸗ 


vnderſcheit des alten 


ren Gottes / alten vnd neu wen / Ja im grund iſt 


es ein genad / wie auch ein Chꝛiſtus / ein glaube / 
ein volck / vnd ein 1 Gottes. Allein das 
ſich Chꝛiſtus der Herꝛ nach der zeytt ſeiner himel⸗ 
fart / weyter den voꝛ / in aller welt / vnd auch kla⸗ 
rer vnd herlicher hat zů erkennen geben / ſeynen 
Geyſt reichlicher über alles fleiſch auß gegoſſen / 
vnd die recht geiſtlich gerechtigkeit geweltiger 
an tag pracht. | 
wie das Vnd darũb pꝛeißt der H. Paulus dieſe ſo gre 
new Te- ſe gaben des newen teſtaments / vnnd nennet ſie 
ſtament die gehe imnuß / welche in voꝛi gen zeyten verboꝛ⸗ 
vorxeiten gen geweſen / vñ aber zur zeit des Euangeljerſt 
verboꝛgẽ. durch die —— Propheten / ja den Heyli⸗ 
gẽ Geyſt ſelb off enbaret woꝛden ſey / Nemlich dz 
die Heyden ſollen durch das H. Euangeli / vnnd 
die genad des newen teſtaments / mit dem voꝛi⸗ 
Ephe3. gen volck Gott es / miterben / mit eingeleibet / vñ 
mit gen oſſen der verheiſſung werden vnnd ſein; 
So nun die pꝛediger dieſes vnderſcheits recht 
warnemen / werden ſic ſich der ſchꝛifften des ge⸗ 
ſetzes vnnd der Propheten / zu rechter beſſerung 
des glaubens / deſto baß wiſſen zu gebrauchen / 
vnd als die gelert en zum reiche Gottes / altes vñ 
newes zu warer auffer ba wung des volcks Chꝛi⸗ 
ſti her fuͤrbringen / Wie dann ſeyn / als oben ge⸗ 
ſagt iſt / alle verheiſſungen / trauwungen / exem— 
pel / gepot vnd verbot / die wir im Moſe vnd allẽ 
Propheten haben / So vil nemlich die ſubſtantz / 
vnd das ende der gebot betrifft / Werden alſo in; 
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allen verheiſſungen / auch der leib lichen gaben / s, 
anzeigen die verheiſſungen der Geiſtlichen gna 1 _ 
den in Chꝛiſto / Dan die ſelb in allen ve rheiſſun perbeigs- 
qc Gottes / die er ſe inem volck gethon / begriffen ge Moſa 
iſt / An deren auch alle zeitliche gutthaten gewiß 
lich hangen / vnd jhꝛ dienen ſollẽ / als on die kein 
Gdeliche gůt haten ſein koͤnden. 
Deßgleichen in allen trau wungen / werden ſte Alle tran 
die trauwungen Goͤtlichs zoꝛns anzeigen / die zu wũg Ms. 
ewiger verdamnus geratet / wa anders © Ner; ſe auf vns 
Chꝛiſtus den 3 oꝛn Gottes nit abwendet / vii den 
men ſchen nit widerumb mit Got verſoͤnet / das 
er durch ware rew vnd glauben zu Chꝛiſto beke⸗ 
ret ſid), Alſo werden ſie auch in allenn exemplen Wie die 
der gůchaten vnd hilff / dem altenn volck durch e pel der 
die Goͤtlichen Fürſten / Richter / vnd Konig be — 
Weiſer / anz e igen vnd zu er kennen geben / die er — 
loſung vnd hilff Chꝛiſti / Inn den exemplen der 
boͤſen Gotloſen Tyrannen / vnnd zerſtoͤrern der 
Gotſeligkeit / das wuͤten des Sathans / vnd An 
tichꝛiſts / dauon vns allein Chꝛiſtus der Her / er 
rettet / In den ex emplen der gme inen Peiligen 
vnd gleubigen / werden ſie anzeigen vnd zu erkẽ 
nen geben / die gnedige wahl / vnnd wunde rbare 
furung Gottes / auch den rechten glauben / vnd 
ware bůß / mit jhꝛen fruchten vnnd anhange / der 
ſeligkeit. In den exemp len der verachter Gottes 
vnd ſeynes geſetzes / werden ſie anzeigen dẽ zoꝛn 
Gottes dẽ verkertẽ ſin / vnglauben vnnd verſto⸗ 
ckung / mit d vnſeligkeit vnd verdãnus / welches 


l Wie die 
gepot 
Moſe zu 


VndSerſcheide des altenn 
alles jnẽ ſelb alle veraͤchter goͤtlichs wott zufoͤgẽ 

Alſo voꝛt werden ſic in allen —— anzei⸗ 
gen vnd zu erkennen geben / foꝛderũg des hertz 
lichen glaubens vnd lie be zu Gott / Wie dann al 


Predige . ſes geſetz / wie leibliche ding es gepeutet / doch 


Rom. 7. gantz geyſtlich iſt / vnnd des hertzen ware / vnd 


Welcher 


gepotten 
Moſe die 


Chꝛiſten 


recht Gey ſtliche frõkeit erfoꝛderet / Welche aber 
Chꝛiſtus der Der: / der allein dem Geſetz gnů 
ethan / verleihet / vnd in vne wircfee, Darum 
5 in allen gepotten / alſo das hertz erſůchẽ / vnd 
die angeboꝛne widerſpenſtigkeit wider Got / dt 
leuthen für die augen ſtellen werden / das ſie an 


jnen ſelb zu vertzagen / vnd zu dem 2 artzet 


vnd Heyland Chriſtozu fliehen / vnnd bei jm ein 
neuwes hertz vnd Geyſt / vnnd deſſelben ſtaͤthe 
ſtercke zuſůchen / jmmer baſs getrungen vnd an 
gehalten werden. 

Diß werden ſie in allen gepottẽ Gottes thůn / 
vnd doch das volck Chriſti mit keinen dingen be 
ſchweren / deren ſie Chꝛiſtus der Her: qefreihet 
hat. Als da ſein alle gepot Moſe / welche zu der 
euſſern zucht vnd pedagogey eigentlich gehoͤꝛẽ / 
Mit welchen das alte volck Ifrael ſeine zeit hat 
auff Chriſtum / im glauben vnd der foꝛcht Got⸗ 
tes / ſollen bewaret werden / vñ nůn den Chriſtẽ 
zur Gottſeligkeit nit dienen / Als da ſein die be⸗ 
ſchneidung / alle gepot von den ceremoniẽ des al⸗ 


frey ſein, tẽ tabernakels vn tempels / von de Pꝛieſterlichẽ 


dienſt / von opfferen / vnd feſten / Alle geſetz der 
leiblichen reinigung vnd vnderſcheid der ſpeiſen 
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alle oꝛdnungen vnd weyſen / der euſſeren gerich⸗ 
ten vnd politien. E 
Wie aber Got in allen gepottẽ / der religion / 


in ſeinem namen ver ſamlen / vnd in warem glau 


bẽ ſein woꝛt da höͤꝛen / dz gepet thun / opffer brin- 
5 nd ſeine Sacramenten in den opffe ren ge 

ꝛauchen ſolte / Alles zu üben vnd zu ſtercken den 
glauben / an ſeine barmhertz igkeit / vnd dẽ eini⸗ 
gen mitler Chriſtum / welches tod vnd ver dienſt 

zu vnſer verſoͤnung mit Gott / ſampt ſe iner ſeli⸗ 
gen gemeinſchafft / in allen opfferen fürgebildt / 
vnd dargeben iſt / Alſo haben auch wir Chꝛiſten 
aus ſollichẽ gepotten zu lehren / mit was warer 
heyligung / vnnd gleubiger bereitung des le ibs 
vnd der ſeelen / wir für dem Herꝛen in ſeiner ge⸗ 
mein erſcheinen / ſein wort hoten / das gebet vnd 
lob Gottes uͤben / die opffer fiir den hunge rigen 
vnd duͤrſtigen Chꝛiſtum in den ſeinen / bringen / 
die heiligen Sacrament entpfahen ſollen / vnd 
in den ſelben / die gemeinſchafft vnſeres Herꝛen 
Chriſti / ſampt allẽ ſeinem verdeinſte vnd gabẽ / 


Vñ wie ein ſchwere ſuͤnde es ſei / auch was ſchꝛeck 


licher ſtraff wir dardurch verdienen / wenn wir 
das Pꝛedigampt / vnd reichũg der Sacramen- 
tenn / ſolche theure gabenn Gottes / ſampt dem 
3322 gebette / ſo gering achtenn / da⸗ 

urch vnſer enn glaubenn ſelb nitt ſterckenn / 
vnd dieſe vbungen der Gotſeligkeit auch bei an 

deren nit helffen erhalten / Lane ee / ſo die 
| tj 


Wie ge 
das gelehrt vnd gefoꝛdert hat / das ſich dz volck bore der 


Religion 


auff ns 


zuziehen. 


vVnderſcheid des alten 
wie die Kirch zuſamẽ kompt / als am Sontag vñ ſo ſunſt. 
gepet der Derg leichen wie kundt lich iſt / das Got durch 
renigũg die vil feltig leibliche reinigũg / die er ſeinẽ vol 
zupꝛedigẽ gepotten / das hat bei jnen furderen woͤllen / dz 
5 fur allem der reinigung jres hetzens noch cyfe 

ren ſolten / Vnd dan auch jn allenn jrem wandel 

vnd leben / mit hochſten fleiß verhuͤtenn / ader ſo 

es furgefanllen wider abthun / alles das Gott / 

oder dem nechſten ein ſchew / vnflat / vnd in eyni 

gen weg verletzlich ſein mage / Alſo habenn wir 
Chꝛiſten auß dieſen gepotten / auch vns vnnd die 

vnſer en mit allem ern ſt da bin zuermanen / vnnd 

. Con. 2. anzuhalten / zu welchem der Hh. Paulus verma⸗ 
net / als er ſchꝛeibet zun Coꝛinthern / laſſet vnns 

von aller befleckung des fle iſches vnd Geiſtes rei 

nigẽ vñ die heiligung in 8 foꝛcht Gottes vollede, 

Vie die Dieſe geſtalt hat es auch mit den gepottẽ / von 
gepot der den gerichten / vnd dem gantzen bur gerlichen le 


ben / In welchem der Der: gepotten hat / hertzli⸗ 


icei zu 
Pose che vnd be reite gehoꝛſam — der Oberkeit / 
* etreuwe vnd fr untl iche bey wonung / vnd be wi 
= gegenallerley nechſten vnd verwandten / 
| Es ſei nach demgeblůte / od nach der mag ſchaft / 
oder von den heußlichen vnd anderen flichtenn / 
dien ſten / vnd noturfftẽ. Itẽ Gotſelige regerũg 


durch die jeder man gleichs vñ billich wider fahꝛe 


vnd das qanne volck zum furnemſten zur Gotſe 
ligkeit vnd Erbarkeit gefurdert / vnd fur allem 
Got loſen vii leſterlichem lebẽ vn thun / verhütet 
we rde. Dis alles iſt nun auch bey vns mitt allem 
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vnd neuwen Teſtament XXXV 


cif vnd ernſt zu treiben / Vnnd ob wir wol nun 
* Rd miſchen / vnd ande re Lande vnd ſtar rech 
te haben / vnd der en anch mit Got ge bꝛauchen / 
vnd an die foꝛm vnd geſtalt 8 Moſaiſchẽ policey 
vñ gerichtẽ nit gbundẽ ſein / ſoſollẽ wir doch auß 
dieſen evemplen Gottes willen lehrnenn / das er 
foꝛdret / ernſtliche ſtraff / aller vntugenden / vnd 
getreuwe befoꝛderung der tugenden / mit gůten 


geſetzen / vnd das man ob den ſelbigen halte / vii 


dapferen ſchutz den fromen beweiſe / Auch das er 
über dis alles nach richten wirdt. | 
Wen dan die Pꝛediger ſich befleiſſen / das Got 
liche geſatz / vnd was Got dem alten volck furge 
ben hat / auch jrem volck dermaſſen furzut ragẽ 
wer ſie ſich des am Geſetz Gottes halten / des ſich 
vnſer Herz Chꝛiſtus( welcher komen iſt / das Ge 
ſetz nit auffzulöſen / ſonder zu erfüllenn) vnd die 
Apoſtolen (welche / wie Paulus ſagt / das Geſetz 
nit habẽ abthůn / ſond beſtaͤtigen wollen) gehal⸗ 
ten / vnd vns allen zu halten befolhen haben / wa 
wir jm Reich der himelẽ auch et was ſein wollen, 


Von der eigentliche pꝛedig. 
des neu wenn Teſtaments , 


Jeſe Pꝛedig iſt nicht anders / dan ihm na 
nen vnſeres Herꝛen Jeſu Chꝛiſti boſs Pre 


Die vnd verze ihung der ſünden / Dan 
alſohat der Herꝛ ſelb gelehrt vnd befolhen. Alſo 8 
iſt es geſchꝛiben / vnd alſo můſte c leiden / „ 


3 


Matt. 16 


Rom. - 


uc. 14. 


Actor. x. 


Actor. 10 


Actor. 13 


vnderſcheid des alten 


aufferſtehen von den todten am dꝛitten tage / 
vnd pꝛedigen laſſen in ſeinem namen / bůß vnnd 
vergebung der ſuͤndẽ / vnder allen voͤlckeren / vñ 
anhe be zů Jeruſalem / Aus dieſem befelh hat der 
H. Petrus bezeügt fuͤr den rath der Jüden vnd 
hohen Pꝛie ſteren zu Hieruſalem / Der Gott vn⸗ 
ſer Vaͤtter hat Jeſum aufferweckt / welchen jhr 
er wuͤrgt haben / vnd an das holtz gehang en. De 

hat Gott durch ſeine rechte hand erhoͤhet zu cine | 
Fir ſken vnd Heyland / zugeben Jſr acl bůß vnd | 
verqebiiq der ſuͤndẽ / Vnd bei de Cornelio zeugt 
er gle ichs fals alſo / Er hat vns gepotten zu Pꝛe⸗ 
di gen dem volck / vnnd zu bezeugen / das er iſt | 
veroꝛdnet von Gott / ein Richter der lebendigen | 
vnd der todten / Von dieſem zeugen alle Prophe | 
ten / das durch ſeinen namen / alle die an jn glau⸗ 
ben / vergebung der ſündẽ entpfahen ſollen / Vñ | 
Paulus in ð ſchůle zu Antiochia in Piſidia, So 

ſe ie es nin euch euch kund / liebẽ bꝛüder / dz euch 
verkündigt wirt / ver gebung der ſuͤnden durch 

die ſen / Vnd von dem allem / võ welchem jr nicht 
kündet im geſetz Moſe gerecht werdẽ / wer aber 

an dieſen glaubt / der iſt ge recht. Alſo zeuget der 
Apoſtel von allen ſeinen Pꝛedigen den Eltern 

vo Epheſo / als er die zu ſich gehn Mileto berůf 

fen hat / Ir wiſſet / wie ich nichts verhalten ha⸗ 

be / das da nützlich iſt / das ich euch nit ver kündi⸗ 

get hette / vnd euch geleret / offentlich vnnd ſuns 
derlich / Vnd habe bezeuget den Jůdẽ vnd Gꝛie⸗ 

chen die bůß zu Gott / vnd dẽ glauben an vnſerẽ 
Herꝛen Jeſum. Actor. xv. .— 


vnd Neüũwen Teſtaments XXXVI 

Aus dieſen zeugnüſſen ſiehet man / wie dz die 
Pꝛedig des neu wen Teſtaments vñ Euangelij/ 
in zwei theil geth eilt iſt / Nemlich in die lehr vnd 
erweckung der bůß / vnd die ve rkündigung / vi 
pꝛedig von ver ge bung der ſünden / Der wegẽ ſo 
iſt die Pꝛed ig des neu wen Teſtamẽts erſtlich an 
der buͤß lehr anzufahen / wie ſie dann auch der H. 
Johannes / der Herꝛe ſelb / vnd die Apoſtel ange 
fangen haben / Thůt bůß ſagen ſie / dan dz reich 


Gottes iſt herbei komen / vn glaubet dem Euã⸗ 


gelio / das iſt / de r verkündigung von verzeihn 

der ſuͤnden ie iſt aber nit ein jede reu we vi baß 
zuue rſtahn / ſonder allein die / welche an Got iſt / 
nẽlich die der Herꝛ Chꝛiſtus / der Fuͤrſt vnd Hey⸗ 
land aller er weltẽ kinder Gottes / vnd auffrich⸗ 
ter des neu wen Teſtamtnts / ſelbſt er wecht inn 


dem hertzen. 


Actor. 7. 


Die aber iſt / ein ware lebẽdig erkantnus / rew Was wa 
vnd leyd / alles des / ſo in vnd an vns / Gott dem re rew d 


allmechcigen / ſeinem heiligen willen vnd geſetz 
zu wid iſt / geluͤſtet / gedacht / geredt gethan / ad 

elaſſen würdt / mit hertzlicher vñ aͤngſtlicher zu⸗ 
Auche zu Chriſto de Heyland / vi hoffnũg durch 


ſeinden / 
vnd was 


ſüͤnde. 


jn aller ſuͤnden / vñ des erſchꝛecklichẽ vntregliche 


3 oꝛn Gottes ledig / vnd fiir Got from vñ gerecht 
zu werden / Dieſe reuwe vnd bu ð ſuͤnden / wirt 
wol vñ recht genant / die Euangeliſche / vñ Chꝛiſt 
liche reuwe vnd byþ der ſünden. Denn das den 
menſchen ſeine ſuͤnde reuwen / vñ das er ab den 
ſelben im hertzen / ſchmertzen vñ leid entpfindet / 


Von der Predige 


iſt noch nit gnůg / Solche rew hat auch Cain vnd 
udas gehabt / vnd fil weltkinder habenn jrer 
ünde ſolche rew vnd leid / ſo ſie fülen das ſie ſich 
ſelb dadurch verderbet / vnd in ſchaden vnnd la⸗ 
er ge fuͤhꝛt haben / Darumb mi wie der Heil, 
Pautu redet / ein rewe der ſün den ſein an Got / 
as iſt / den menſchen muͤſſen ſe ine ſünde darum̃ 
reuwen / vnd deren leid vnd ſchmertzen habenn / 
das er dadurch ſeinen Got / ſchöpffer vnnd Hey⸗ 
land erzürnet / vnd ſich von jm abge wendt hatt / 
Alſo das bey vnnd mit der rew da ſey / ein hertz⸗ 
lichs ſeufftzen vnd begeren / wider zur ſůne vnd 
aden Gottes zukommen / vnd ſich in ſeine ge⸗ 
oꝛſam gentzlich wider zu ſtellen vñ zubegeben / 
Vnd das allein durch den einigẽ Heyland / Mit 
ler / vnd verſöner vnſern Herꝛ Jeſum Chꝛ iſtum / 


— - — * — _ * — 
— — — > — an - 
2 = = __ A — — 
— —— = Derr — — — 
- 9 — __ — — ® —— 
—— AD. f:ꝑ 414 — * 6 = 
_ N — - " — 2 - 
- . — - 27 - — 2 - — — —ʃ 2 
— — pes — — — — 
— — — — — 
* 


DSI 
— —_ 
- 
— . - — 
— — = — — 
— — 
S. 


Der allein auch dieſe bůße im hertzen er wecht / in 
Acto; 3 dem / das er der Pꝛedig von der biz / das gedeiẽ 
0 3 
Von der bliſi pꝛedig. 
| £e ſollen tzu ſolcher waren Euangel i chen 
vnd anpꝛacht werdẽ / für nemlich durch die 
— — trauwes fürh altẽ des bittern leiden 
er vnſer ſůnde gebüßet hat / vnnd durch fle iſſig 
lerung vñ ein bildung des Got lichen geſetzes 


gibt / vnd im hertzẽ lebendig vi krefftig machet, 

rew vnd bůß der ſünden / die leuth er weckt 
vnd ſterbens vnſe rs Herꝛen Jeſu Chꝛiſti / damit 
in dem vns Got anzeiget / war an er gefallenn / 
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ou n XXXVII 
vnnd mis fallen hat / Vnnd wie gnediglich er die 
haltet die ſich ſeines willens be weiſen / vnd wie 
ſtrenglich er die ſtraffet / die ſeinem gefallen zu 


wider leben. 
Darumb die pꝛediger all wege / beide inn den 


4 


— vnd außſpenden der . Sacramentẽ / Biſs les 


en todt des Herꝛen tre wlich verkünden vn für⸗ ren aus 


bilden ſollen / vnd dem volck dz alwege mit hoch dem leidẽ 


ſtem ernſt bezeugen / das der Herr / welcher nie Chuiſti. 


Fein ſůnde gethon / der Son Gottes / ſolliche 
ſchwere ſchandliche martyr vnd tod / allein für 
vnſer ſünde gelitten hat / Vnd dabei des wol er⸗ 
inneren / das vnſere ſünd für Gott / ein ſollicher 
ewel ſein / dz ſie durch keinen Engel noch men 
chen / Ja nicht durch aller Engel vnd menſchẽ / 
vnnd der gantzen welt que wer / oder leiden / 
ſonder allein / durch die ſo harte bitter mart yr 
vnd todt / des Sons Gottes / haben moͤgen ge⸗ 
büſſet werden. | 
Auch die weil Chꝛiſtus vnſer Herꝛ / das eini ge 
Exempel vnd fuͤrbild iſt des Gotſeligen lebes / 
ſo haben wir auch in ſeiner gehoꝛſame vnd lebẽ/ 
antz eigentlich vnnd gewiß zu lehꝛnen / zu was 
eilig kene vnd gehoꝛſam ſeines Got lichẽ willens / 
Got vns geſchaffen vnd berůffen hat / Vnd dañ 


vnſere vng ehoꝛſame / ſünd / vnnd verkerung / 
ründlich zu erkennen vnd zu verdam̃en / durch 


die wir ver dient / das wiralles das der Herꝛe Je 

ſus fir vnſere ſuͤnde gelitten hat / in ewigkeit lei⸗ 

den ſolten / Als die wir vnſerthalben auch ewig⸗ 
A 


Von pꝛedig 


Gottes verharren. f 
9 Vnd darumb haben die Apoſtel / in jren Pꝛe⸗ 
1 digen ſouil wir deren in geſchichten der Apoſtel 
* haben all wege den tod vn die aufferſtentniß vn⸗ 
[ha ſers Herꝛen / als die haupt ſtuck / furgehalten / 
(| vnd ſonder 3weyuel dem volck auch das wol er⸗ 
if klaͤrt / wie die ſchrifft zeuget / das der fer: aus 
14 b be dachtem Rath / vnd verſehung Got tes hinge 
1 ben iſt / vnd gelitten hat vmb vnſer ſund willen / 
vnd vom tod auffer weckt iſt / vmb vnſer gereqy 
Rom. 4. tigkeit willen. Alſo hab en ſie die leuth / durchdie 
pꝛedige vom leiden vnd todt des Herꝛen / zu wa⸗ 

rer reuwe vnd leid der ſündẽ / vnd durch die zeug 
bf nus der aufferſtentnus / zum glanben onnd vers 
Ji troſtung der gnaden Gottes / vnnd verzeihung 
10 der ſünden erweckt / vnd ange fürt / Dan welche 
ſolichs recht faſſen vnd glauben koͤnden / das vn 
ſer Herꝛ Jeſus der ſon Gottes / vmb euwer ſünd 


Aa. ax ſchandlchen todt hat leiden wollen vnd ſollen / 
14 da er vns helffen wolte / die werden freylich auch 
Walt eben aus dem ſelben Gey ſt des glaubes / ſich als 
10 | balde jrer ſünden von hertzen ſchemen / e in grew 
fl! wel vnd ſchꝛecken / vnd alſo ware rew vnnd leid 
darüber entpfahen vnd haben. 


das wir in der waren rew vnnd buß der ſünden 
ſollen für faren / den ſunden nit mer leben / ſond 
die in vns todten / vnd jnen gantz abſter ben / f 
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lich in der vngehoꝛſame vnd widerſpenſti gkelt 


11 willen geſchlagen / vnnd einen ſolichen bitteren 


Derhalben wen der H. Paulus will anze igẽ / 


1 _— a dt = 


der Biifs- XXXVIII 


bꝛingt er herfur die pꝛedig von der Paſſton vnd 
leidẽ des Herꝛen / Wiſſet jr nit / ſagt er / das wir 
alle die in Chꝛiſtum getaufft ſein / in ſeinen todt 
getauffer ſein / Item vo Chꝛiſto vnſerm Perꝛẽ⸗ 
das er geſtoꝛben / iſt er der ſunden geſtoꝛbẽ / Au 
die meynung ſpꝛicht er auch anderßwa / Dann 
von keiner ſunde wuſte / den / hat Gott zur ſun⸗ 
den / das iſt zum opffer fur die ſunden gemacht / 
Der gleichen thut der Apoſtel auch / an anderen 
oꝛten / da er zum neu wenleben / vñ abſterben der 
— das iſt / zu der war en vnnd behaͤrlichen 

uß vermanet / als zu den Epheſ. am itij. zu den 
Philippern am ij. vnd iij. zum Coloſſ. am ij. vnd 
anderen oꝛte ren mehr. 


Rom. 


2 Co:in.# 


Daher iſt auch / das der Apoſkel bey dẽ beyden Paſſion _ 
Sacramenten des Tauffs vn Abentmals die ge pꝛedig ge 


decht nus des tods vñ leides Chꝛiſti mit einzeucht bot zu dd 


Dann wie er von dẽ Tauff geſagt / dz wir durch Sacra 
den in den todt Chꝛiſti begraben ſein / alſo ſagt en. 


er auch vom H. Nachtmal / aus dem woꝛt des 


. 


Herꝛen / Thut diß zu meiner gedecht nus / dañ ſo 1 Coꝛ. 11. 


offt jr das bꝛot eſſen / vnd dieſen kelch trincken / 
ſolt jr des Herꝛen todt verkuͤnden biß er kompt / 
Derg leichen thůt auch der Hh. Apoſtel Petrus / 
Füreteuweren wandel / ſpꝛicht er / ſo lang jr hie 
wallet / mit foꝛchten / vnd wiſſet / das jr nit mitt 
vergencklichẽ ſil ber oder golde erlaͤſet ſe ind / den 
eu werem eytel wãdel / nach vaͤtterlicher weyſe / 
ſondern mit dem thenwren blůt Chꝛiſti. 


Des ſollen ſich nun die P: 9 auch feiſſig 
A ij 


| Von Predig | | 

halten / vnd den todt des Herren in allen predp 
gen vnd Sacrament auß ſpenden / verkünden 

vnd wol erklaͤrẽ / das dieſer todt / die einige bůß 

vnd bez alung iſt für vn ſere ſuͤnden / vñ aus dem 
die leuth immer zů rechter rew vnd leid der ſuͤn 

den erwecken / Vnnd den frechen ſünde rn ſollen 

Sch. ie ſte bezeug en wie zun Hebꝛeern ſtath / Nemlich 
ite das ſie mit jrem ver wegen ſůndlichen leben / den 
Son Got tes mit fuͤſſen tretten / vnd ſein blůt / dz 

blůt des Neuwen Teſtaments / vnre in halten / 
Welches jnen ja zur ſchwereſten vnd vntreglich⸗ 

' ſten ſtraffe gere ichen můß. | 


Von den rechten ge⸗ 
pꝛauche des geſetzes. 
D Je weil zu recht warer heylſamer rew der 


J ſünden / für allen dingen er foꝛdert wirt / 

— das man die ſünde recht vnnd befindtlich 
erkenne / ſo muͤſſen die pꝛediger hiezu auch das 
Goͤttlich geſetz / ſampt den ſchweren ſtraffen vi 
= gen / die Got den ſünderen inn ſeinemgeſetz / 
beide mit ernſtlichen woꝛten / vnd dann auch er⸗ 
ſchrecklichen Evemplen ge dꝛen wet hat / de volck 
wol vnd grundlich fürtragen / erklaͤren / vnd ʒu 
hertzen treiben / Dañ ob wol Chriſtus allein der 
iſt / der die bůß zu Gott gibt / das iſt / die heylſa⸗ 
me rew der ſünden / d ie das hertz vnd den gantzẽ 
menſchen widerumb zu Gott keret / vnd jm zur 
gehoꝛſame darſtellet / So will er doch darzu ſein. 
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| des geſetzes. 
H.,. Geſetz er haben / vnnd der getrewen 
; predig deff ẽ / ſein gnedigs gedeiẽ nit wegern. 
Nn aber zu recht beſſerlichen pꝛedig des ge / was für 
ſetzes / iſt erſtlich von noten / das man wiſſe / das Gottes 
ein jeglich wort Gottes / darinnen er vns ſeinen geſes go 
willen anzeigt / Gottes geſetz vnd gepott iſt / vñ halten 
dafür erkant vnd gehalten werde / Vnnd dieſes: 
iſt noͤtig zu wiſſen / vmb deren willen / die da mei⸗ 
nen / es ſet in de buͤchern des neu wen Teſtamẽta 
kein ha begriffen vnd in demalten teſtamẽt 
nichts vonn dem Euangelio / welcher jrthumb / 
gar vngeſchichte vñ vngele rnige ſchůl er machet 
in der H. Schꝛifft / Darumb wa man ſolliche ge⸗ 
pott Gottes mit angehengten dꝛeuwen verfaſ⸗ 
ſer findt / es ſet inn den ſchrifften des alten oder 
neuwen Teſtaments / die ſoll man für geſetz hal⸗ 
ten / vnd eben dau on reden vnnd vrtheilen / wer 
von anderen geſetzen. 5 | 
Zum anderen muß man auch wiſſen vnnd ge⸗ 
treulich lehren / das dz geſetz geme inlich / in zwei⸗ 
erley weiß verſtanden wirde.. | 
Zum erſten auff fleyſchliche / grobe / euſſerli⸗ 
che weiſe / Als wann man meinet / das geſetz ver⸗ 
piete allein die enſſerliche wercke / vnnd wer ſich 
nur der euſſe rlichen boͤſen wercken enthelt / der 
hab ſchon das geſetz gehalten / vnd er füllet / Hb 
er gleich mit gedancken / be girden / vii gantzem | 
herten in wendig wider das geſetz ſtrebt / vnnd 
wol luſt hette wider das geſen ʒuthůn / wen ma 
ich der ſtraff nit befahꝛen durfft / Als wann das 
X. ii 


Von pꝛedig 


geſetz ſpꝛicht / du ſolt nit ſtelen / vñ dann ein mem 


ſch ſic) des ſtelens im werck auff dzaller fleiſſigſt 
enthelt / Iſt aber vnd ble ibt dennoch in wendig 


Fey's ſoꝛgfeltig vmb die narũg / vnd laßt ſich 


eimlich gelüſten alles das er ſiehet / dz ſein nech 


ſter gůts hat / vnd meinet denn och wenn er nur 
mit der hand nit zugreiffe / ſo hab er das gepott 
ſchon recht vnd wol gehalten. 
Aber ſolichs iſt e in grober / vnrechter vn heyd 
Der flei- niſcher ve rſtand / der da eytel heuchley machet / 
verſtand wie jener war / der imtempel ſtunde vnd ſpꝛach / 
des ge Ich danck dir Gott / das ich nit bin wie ander 
ſetzes · leuth / reuber / vngerechte / ehebꝛecher / oder auch 
uc. 18, wie dieſer zolner / Darumb koͤnnen ſoliche leuth 
welche das geſetz nit beſſer dann auff dieſe grobe 
weyſe verſtehen / ſchwerlich zu der erkantnus 
Chꝛiſti pꝛacht werden / Dann ſie ſehen allein da⸗ 
hin / als das es moglich ſche inet einem menſchen 
Gottes geſcs auff ſoliche gr obe weiß zu erfuͤllẽ / 
Darum 
wercken / fur die ſunde gnůg thun / vnd die ſelig⸗ 
keit er werben / vnd iſt jnen die pꝛedig von verge 
bung der ſunden in Chꝛiſto / vnd von der gerech⸗ 
tigkeit des glaubens / ein laut her thoꝛheit vnnd 
ergerniß. 

Vnd ſolicher vnrechter verſtandt / iſt bedeut 
woꝛden / durch den furhang des angeſichts Mo⸗ 
ſe / Dann gleich wie die Juden Moſes angeſicht 
nit ſahẽ / ſonder allein den furhang / de fie ſelbſt 
daruber zudecken verurſacht hatten / Alſo ſehen 


— 


glauben ſie auch / man müſſe mit gůten 


— 


| 
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j auch dieſe heuchler heutigs my nic die rechre 
b meinung / oder den recht en verſtãd des geſetzes / 
qhſonder nur allein den groben fleyſchlichen ver⸗ 
j ſtand / den ſie ſelbſt in das geſetz tragen. Wie dz 
auch der H. Paulus vonn den verſtockten Juden 
anzeigt vnd ſpꝛicht / Biß auff heutigẽ tag bleibt, . 
die ſelb deck vnuffgedeckt / vber dẽ altẽ Teſtamẽt iT 
wañ fie es leſen / welche in Chꝛiſto auff hoͤret / A- 
| ber biß auff den heutigẽ tag / wen Moſes geleſen 
wirt / hengt die deck far jrem hertzen / Weñ ſie ſich 
aber bekerẽ zũ Herꝛen / ſo wirt die deck abgethõ. 
Zum anderenn / wirt das geſetz verſtandenn 
| auffrechte geyſtliche vnnd Goͤttliche weyß / 
| als wenn mann anſiehett vnnd bedenckt / das 
es nit allein verpeut / die euſſerlichẽ boͤſen werck 
ſonder auch die woꝛt / weiß / geperde / zeichẽ / wil⸗ 
len / gedancken / begird vñ neigung / ja ſchl echt 
alles das / das fich in des menſchen leibe vnd ſeel 
in einerley weiß vii wege / wider dz gepott Got⸗ 
| tes / regen vñ wegen mag / Vnd verſtehen dabei Der geiſt 
auch / dz es nit ſchlechte gůte werck vn eugene vs . Ser, 


vns foꝛderet / die wir auſſ er halb õ gnadẽ / durch — — 


eigne krafft thůn moͤgen / ſond er eitel ſol iche rei⸗ 

ne Gotliche werck / die nicht wir / ſond er der H. Ser wa 

Geyſt in vns wirckẽ můß / Als nẽlich / gantz hertz ren guten 
lichs vertrauwẽ / er wegen vñ er geben auff G of. werck. 
tes genad vñ hilff / durch vnſern Herꝛen Jeſum 

Chꝛi ſtũ / dz der menſch jn durch ſeinen liebe Son 

vnſern Herꝛen / allein inn allem an ligen wol⸗ 


getr oſt anrüffe / auch vonn ganzem hertzenn 


* —— c tat 
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vnd ſeel / vnd allen krefften liebe / vnd ſeine 
pot beware / Habe kein ander luſt noch begird / 
vnd richte ſich dahin / von allen ſeinen jnnerlichẽ 
vnd cuſſerl ichen krefften / das er Gott allein die⸗ 
ne / in allein lobe vñ pꝛeiſe / durch ware liebe hilff 

vnd fůrderung des nechſten. 

Vnd das iſt ein recht er guter vnnd heilſamer 
Rom 7. der ſtandt / der alle menſchen zu gleich ſunder 
om 7. nacht / zur bůß treibt / vnd dem Herꝛen den weg 
bereit / Dann alſohat vnſer lieber Herꝛ Jeſus 
Chꝛi ſtus etliche geſetz ſelber außgelegt / Matth. 
am v. vnd vns one z weiuel damit gelehret / das 


wir die anderen alle auch alſo ver ſtehen vnd auß 


9 ollen. | 
De 


gleichen hat auch der h. Paulus zuuer/ 


ſtehen geben / da er ſpꝛicht / Das geſetz iſt geiſt⸗ 
lich / ich aber bin fleiſchlich / verkaufft vnder die 
ſunden / Dann iſt das geſetz gei ſtlich / ſo foꝛd eret 
es auch geiſtliche wer / vn iſt der menſch fleiſdy 
lich / ſo thůt er auch fleiſchliche werck. Ein boͤſer 
baum kan nit gute frucht tragen / Darumb ſoll 
ein menſch das geſetz er fullen / ſo muß er geiſtlich 
werdẽ / vnd geiſtliche werck thůn / Das ſein aber 
allein geiſtlich werck / die 8 H. Geiſt in vns wir⸗ 


yo! 


— 
. 


cket / als war hertzlicher glaube vnd liebe / ſampt 


jren fruchten wie hien oꝛ vermeldet / Vnd wurdt 
alſo offenbar / das wir weder das groͤſſeſt noch 
ringeſt gebot Gottes / aus eignẽ krefften / on 
en H. Geiſt mogen recht halten. 

Vnnd dieſer verſtand iſt badentet / durch den 


| 
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flantz vnnd die klarheit des angeſichts Moſe / 
ann gleich wie die Juden ſoliche klarheit nice 

konden erleiden / ſonder foꝛchten ſich vnd flohẽ / 


¶Alſo kan auch die fleiſchlich vernũfft dieſen ver⸗ 


ſtandt des geſetzes / nicht leiden / ſonder fleucht 
dafur / vnd ſpꝛicht / Wann dem alſo were / ſo mů⸗ 
ſten wir alle ver dampt ſein / vnd chic vns Gott 
vnrecht / Dweil er vns geboten / das wir aus ei Mie dit 
gen krefften nit vermögen / Das iſt aber nicht zu a 
glauben / darumb verwurfft ſie dieſen klarenn angeſiche 
Goͤtlichen verſtand / henget ein deck dafur / vnd Moſe bin 
ſpꝛicht / Wir haben ein freien willen / vnd wenn genomen 
wir thun ſouil an vns iſt / ſo leſt ſich Gott ben. wurdt. 
gen / Wir aber die an Chriſtum glauben / vnnd 


entpf inden das wir ſeinen Geiſt haben / wiſſen 


wol / das diß der rechte ver ſtand iſt / Dann wir 


ſehen Moſes angeſicht auffgedeckt / Das iſt dañ 
das Paulus — wenn ſie zum Herren beke⸗ 
0 


ret werden / ſo wirt die deck abgethon / Dann ſo- 


wwir Chriſtum durch den glauben erkennen vnd 


anſchauwen / ſo ſpiegelt ſich die klarheit des Her⸗ 
ren in vns / vnd wir werden verklaͤrt / an das ſel 
bige bild / von einer klarheit in die ander / als võ 
dem Geiſt des Herten / So vns dann Chꝛiſtus 
ſoliche geiſtliche klarheit durch ſeine erkantnus 
mit theilet / ſo iſt gewiß / das daß geſetz die ſelbe 
klarheit an vns auch foꝛdert / vnd wir deren be⸗ 
dur ffen / Darumb iſt vns nun Moſes angeſicht 
vff gedecket / Dweil wir zum Herꝛen Chriſto be 
keret ſein / vnd jn durch dẽ glauben a 


 - 


geſetze vñ 


| Von pꝛedig 
Vnd ſolicher verſtand des geſetzes / iſt recht vnd 
gewiß. | 
Zamdritten / So man mm weiß vnnd gelert 
hat / Erſtl ich / was geſetz vnnd Gottes gebott 
heiſſe / Jum anderen welches der rechte verſtand 
deſſelbigen ſeie / Soſoll man fürs dric das auch 
erkennen / vnd mit fleiß lehrnen / war zu es gege 
ben ſeie / oder was es bei vns ſolk außr ichten / 
Dann wie wol wir für angezeigt haben inn ge⸗ 
mein / das es ſoll re w anrichten / ſo bedarffe es 
doch noch beſſers auß ſtreichens. 
Es. hat vns der H. Paulus des geſetzes art vñ 
natur mit ſonderem fleiß angezeigt / dann er hat 
wol gewiſt / wenn mans nicht weiß / oder recht 
ver ſtehet / das man gemeinlich durchs geſetz / vii 
nit durch Chꝛiſtum will recht fertig vñ ſelig wer⸗ 


en. 
- Darumb vff das ſolichs vnder vns vermitten 
vnd verhütet werde / wollẽ wir drei fuͤrnemliche 
— Pauli vom geſetz handlen / Nemlich dieſe / 
Rom. . Aus dem geſetz kompt erkantnus der ſuͤnden / 
Das geſetz richtet zoꝛn an / Vnnd das geſetz iſt 
vnſer zuchtmeiſter geweſen vff Chꝛiſtum. 
Zum erſten ſpꝛ icht er / Aus dem geſetz kompt 
—— _ — Down ſor — 
eiſſig eingebildet werden / das vnſer vernñ 
— durch Adams fall dermaſſen verfinſtert vii ver 
jr ſelb nit blendet iſt / das wir durch vns ſelbſt nice erken⸗ 
faſſen wz nen vnd vrtheilen konnen / was eygentliche ſun⸗ 
lande ſtie de / oder nice ſunde ſeie / ſonder muſſen das aus 


Rom. 4. 
Bal. 3. 
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dem geſetz lehrnen / das vns Got von himelher⸗ 
ab hatt geben / Dann was Got verpeut / das iſt 
{inde / vnd was er gebeuth das iſt recht / Wenn 
wir vns aber von Gottes gepott abwendẽ / wie 
lieder lange zeit geſchehen / ſo koͤnnẽ wir gar we⸗ 
nig wiſſen was ſunde ſeie / vnd marteren vñ pla⸗ 

gen vns vnd andere lenth mit falſchen erdichten 


ſunden / Als mit aberg laubiſchen gel obden / mit Falh ee- 
bictfarten / mit zetigen faſten / vnd mund beich dichte 
tens / mit onbeſſerlichem vnd erſcheid der ſpe iſen ſunde. 


vnnd ande rem abbꝛuch deren dingen / die der 
menſch mit Gott gebꝛauchen kan / vnd offt ſolle / 


Dar gegen aber vberſehen vnnd vergeſſen wird 


rechten qr oſſen haubt ſunden / dar aus die ande⸗ 
ren alle herfflieſſen / als da iſt. Onglauben / vnd 
vn achtſamke it Gortes / vnd ſeines woꝛts / miß 


ſeiner trawung / vnd allerley boͤſe lüſt / die vns 
von natur angeboꝛẽ ſein / vnd ge wißlich verdã⸗ 
men / wo wir dauon nit durch vnſeren He rienn 
Chꝛiſtum erloͤſet werden / Wenn aber ſolche ſun- 


de nit erkant / nit bereuwet vnnd bekennet wer⸗ 
den / ſo kan der menſch auch nit vmb verzeihung 


derſelben recht bitten / vil weniger zur beſſerũg 
ſich gentzlich begeben. | 
Woͤllen wir nun die ſunde recht erkennen / ſo 
muſſen wir ſie warlich / nit aus vnſe rer ve rnũfft 
noch aus menſchen lehr / ſonder aus den gebottẽ 


Gottes lehrnen erkennen / Der H. Paulus be- Rem. 7. 


kennet doch vonn jhin ſelbſt / vnnd ſprite / Die 
Fj 


Schwere 
baupt- 


trauwen Goctlicher zuſagung / gering ſchetzung ſunden. 


_— — — — 
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Paulus 
erkennet 


auch die mit höchſten fleiß zu erkantnus der ſundẽ gepꝛe / 
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ſůnde erk ante ich nit one durchs geſetz / Dañ ich 


wuſte nichts von der luſte / wo das geſetz nit hett 


geſagt / Laß dich nit geluſten / Vnnd ob er wol 
felb 4 zum Rom. am ij. Die heidẽ ſo kein geſetz 
haben / ſeind jnen ſelbſt e in geſetz / vnnd das ge⸗ 
ſetzes werck ſeie in jren hertz geſchꝛie ben / daraus 
ſic etliche grobe ſunde erkennen vnnd vrtheilen 
moͤgen / So iſt d och warlich ſoliche erkantnus 
nit genug noch volk ommen / ſonder mangelt ihr 
an den groͤſten vnd nottigſten ſtucken / als nem 
lich / Welcher Got tes dienſt recht ſeie oder nitt / 


wie Paulus von den heiden zeugt / vnnd ſpꝛicht 


Rom. j. Sie haben Gott erkant / vnd doch nitals 


einen Gott gepꝛeiſet / ſonder ſein herꝛligkeit ver 


wandelt in bilder der menſchen / der voͤgel / der 
vier fuͤſſigen vnd kriechenden thier. 

So nun der H. Paulus ſelber / die ſünde nitt 
recht erkennet / on durchs geſetz / ſo ſoll das geſetz 


ſünde nitt digt / vnnd die leuth dahin geweiſt werden / das 
ene dz ge ſte alles das Gott gepottẽ / mit hoͤchſten fleiß an 


(cg- 


ſehen / vnd jr hertz vnd chun dagegen halten vnd 

wol erſuchen / Damit ſie jre fehl vñ ſuͤnden recht 

gruntlich erkennen / vnd be reuwen moͤgen. 
Es ſoil aber ſol iche erkantnus der ſünden vol⸗ 


komen ſein / Nemlich das wir nit allein erkennẽ 


was ſünde ſie / ſonder auch das wir derſelbigen 


ſünd ſn 7 ſein / Denn das bꝛinget des geſens 
e 


art mit ſich / ſeintemal es nit allein ſpꝛicht / todt⸗ 
ſchlag iſt ſuͤnde / Ehbꝛuch iſt ſuͤnde / Diebſtal iſt 
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ſünde / Sonder du ſolt nit toͤdten / ja nit vergeb 
lich zuͤrnen / Du ſolt nit ehbꝛechen / ja kein ander 
weib begeren / Du ſolt nit ſtelen / ja nit geden⸗Die ein 
eken / den nechſten ann zeitlichem gůt jr gent zu⸗ wonende 
uerfoꝛt beilen / Wen de rmenſch diß hoͤꝛet / ſo ler⸗ Sünde. 
net er nit allein das Todt ſchlag / Ehbꝛuch vnnd Rom. ?. 
Diebſtal ſuͤnd ſein / ſonder lernet auch / das er 
ſelbſt ein todtſchleger / ehbꝛecher / vnnd dieb fuͤr 
den augen Gottes iſt / Dann ob er ſchon keiner 
rach / onzucht / noch einig es onpill ichen eigen nu⸗ 
tzes begeret an ſeinem nechſte / mit bedachtẽ můt 
vnd beſtendigem willen / ſonder hat allein einn 
E. ende luſt vnd neigung darzu / vnnd findet 
1 — er ſich will aller ſanffmůt / heilig⸗ 
keit vnd miltigkeit haltẽ / einen widerſtand da⸗ 
gegen / vnd ein abziehen / So iſt doch dieſe boͤſe 
luſt vnd neigung zum argen / vnd dieſer wider⸗ 
ſtand vnd veꝛtruß zum gůten / voꝛ Got ſuͤnd / wie 
der Apoſtel zu den Ro. am vij.lehret / Da er zeu⸗ 
get von ſich ſelb / vnnd alſo auch allen menſchen / 
das ſie von wegen dieſer angeboꝛen neigung zũ 
boͤſen / vnnd widerſtreben dem gůt en / nit allein 
ſuͤnder ſein / ſonder auch vnder die ſünde gefan⸗ 
gen / vnd ve rkaufft / Darum̃ das der menſch ſic) 
des in wendigen vnrechtthůns / aus eigen kreff⸗ 
ten nit erwerẽ kan / Diß iſt dan die rechte er kãt⸗ Rom 2. 
nus der ſünden / die auch darumb der H. Paulus * 
zu dem Rom, ſo hefftig trei bet. 
Derhalben ſollen die diener des woꝛts / ſol iche 
erkantnus der ſůnden / durchs geſetz ie trei⸗ 
| | 


8 | Von pꝛedig | 
ben / nicht mit ſubtilem diſputieren voꝛ de vole; 
Sonder mit ern ſtlichem dringen vff Gottes ge⸗ 
bott / das ſie dieſelbigen fleiſſig halten / Deñ wer 
ſich des mit ern ſt vnderſtehet / der wirt alles tm 
— fein er faren / bas dann mans jhm ſagen 
an. | 3 
Zum anderen ſpꝛicht Paulus / Das geſetz rich 


Das ge. er zoꝛn an / vnd lehrt vns damit / das wir nit al⸗ 


ſetz zeiget 


lein die ſunde von vns ſelbſt nit erkennen / ſond 


Gottes auch / wañ wir ſchon wiſſen / dz ein ding vnrecht 
anwid die vnnd ſünd iſt / gehen wir dennoch ſo vn acht ſam 
ſunde dahin / vnd glauben nit / das Gott darumb zoꝛ⸗ 


ne / ſonder ſein ſicher vnd foꝛchtloß / gleich als ließ 
jm Gott vnſer ſunde nit ſo hart miß fallen / vnd 
ſehe vns et wã zu durch die finger / So doch Da⸗ 
uid ſpꝛicht / Du biſt nicht ein Gott / dem Gottlo⸗ 
ſe weſen gefalle / Du haſſeſt alle die vnrecht thũ / 
Darumb muß abermal Gott von himel herab / 
vns mit ſe inem geſetz ſchrecken / vnd alſo anrich⸗ 
ten / Das wir ſeines zoꝛns in vnſe rem ge wiſſen 
entpfinden / Das thut er dann durch das trau ⸗ 
wen / wann er trauwet imgeſetz hin vnd wider 
mancherley ſtraff vnd plagen / die da zeitlich vñ 
ewigl ich vber alle ſunder gehn werden / wann ſie | 
nit bůß thun. | 

Solliche ſtraffen vnnd plagen / ſollen nůn die 
Diener des woꝛts / dem volck fleiſſig anzeigenn 
auff das jnen der zoꝛn Gottes ero ffnet / vnd inn 
jrem ge wiſſen ein ſchꝛecken vo; dem gericht Got⸗ 
tes an gerichtet werde / damit ſie deſto fleiſſiger 
ſůchen / wie ſie diſem zoꝛn vnnd gericht Gott es 


. 


— 
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entrinnen / vnnd inn Jeſu Chꝛiſto gnad finden 
mogen. 

seis nim genug angezeiget / das daß geſetz 
nicht darumb gegeben iſt das es den ſunderen 
helffen / vnd ſie from machen konde / ſonder das 
rumb / das ſie darinn lehrnen ſollen / das die ſun⸗ 
de in vns ſo gewaltig herꝛſchet / das wir durchs 
geſetz nur ſtercker werden / vnd vns todte / vff dz 
wir darnach deſto leichter glauben / dz wir durch 
ein hoheren wunderbarlichern / vnd Goͤttlichern 
we gh / muſſen von der ſunden errettet werden / 
dann durchs geſetz / Das bezeugt der heilig Pau⸗ 
Ins noch klaͤrlicher zun Galat. am iij. vñ ſpꝛicht / 
Wann ein geſetz geben were / das lebendig ma⸗ 
chen koͤnde / ſo queme warhafftig aus dem geſers 
die gerechtigkeit / Das geſetz macht aber nit le⸗ 
bendig / ſonder foꝛderet nur was ein menſch / 8 


durchſden 5, Geiſt in Got lebt / thůn ſolle / Das Ephe. . 


konnen wir dan nicht / Dañ wir tod ſein in ſün⸗ 
den / mangelen des pꝛeiß Gottes / haben den H. 
Geiſt nit / ſeind kinder des zoꝛns vonn natur / 
vnder die ſuͤnde verkaufft / vnnd knecht der ſuͤn⸗ 
den / Vnnd ſtehet ſo vbel vmb vns / das die einig 
vnd beſte Artznei / die die vernunfft weiß / nem⸗ 
lich dz 9 vns zum gifft / ſtercket die ſuͤn⸗ 
de / vnd wircket den: ode / vnd kan vns niemant 
helffen / dann Chriſtus allein / der vns mit ſeine 
leiden vnd ſterben gnade erlangt / zur neu wen 

eburt pꝛingt / vnnd den . Geiſt gibt / durch 


dewir geheiligt / geſtercget / vñ zum gůtẽ getrie⸗ 


* 
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den / vnnd in dem troſt erhalten werden / das ex 


vnſer einiger Mitler vñ Heiland / ſeine volkum 


ne geh oꝛſame vii gerechtigkeit / bey dem Vatter 
pot vns ſetzen / vnd vns endlich / nemlich inn der 
auffer ſtentnus / von allen ſünden erretten / vnd 
mit gantzer gerechtigkeit beg aben wille. 
Jum dritten ſpꝛicht Paulus / das geſetz iſt vn⸗ 
ſer zuchtmeiſter ge we ſen / auff Chꝛiſtum / Alſo. 
oll es auch vns ſein / nach der maß vnſers glau⸗ 
ens / vnd entpfangenen Geiſts / vñ dar zu rrew- 


fer zůcht lich gepꝛedi get wer den / Dann vns hanget noch 
mciſter.- ſehr groſſe ſchwacheit an / vii bedöꝛff en das auch 


wir durch das geſetz / vnd foꝛcht des dienſtlichen 
Geiſts / zu Chꝛi ſto dem Herten immermehr ge⸗ 
trieben / vnd zu volk omner freiheit ſeines kind⸗ 
— geiſts inn Gottlicher gehoꝛſam be warer 
werden. : 


So ſeindt auch vnder dem vol Chꝛiſti / nem / 


lich dieſer zeit ( nach dem ſo ſchweren abfal vonn 
Göttlicher gehoꝛſam ) nit ein geringer theil / die 
ſeer fleiſchlich / vnd in offent lichen vntugenden 
leben / Dieſen iſt nun gleich ſo not wendig / das 
man ſie durch die forcht des geſetz zu Chꝛiſto vnſe 
rem Herzen treibe / als es dẽ alten volcke jmmer 
hat ſein moͤgen. 
Darumb die Pꝛediger in dem vermanen vnd 


— 


anhalten zu den gůten wercken / das geſetz Got⸗ 


—— 
das ſie da 


— 
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das Chꝛiſtus vnſer He rr allein der iſt / der alle 
ware folge / vnd geh oꝛſame des geſetz geben / vii 
auch vnſeren groſſen magel an derſelben gehoꝛ⸗ 
ſame / von ſeiner volk omenen geho:ſame erſtat- 
ten muß / Dann vnſer gehoꝛ ſam in Goͤtlichem ge 
ſetz ſo lang wir hie leben / immer noch vil mangel 
hat / vnd dem geſetz Gottes bei weitem nimmer⸗ 
mer genug thůt / Dann jr ziel iſt / die liebe zu Got 
von gantzem hertzen / gantzer ſeelen / vnnd allen 
krefften. 


Vnd darumb ſollen die Pꝛediger die oꝛt / inn Sas ge. 
dem geſetz Moſe / vnd den Pꝛopheten / deren ebẽ ſetz leret 
vil ſeind / welche Chꝛiſtum vnſern Herꝛen bezen auch Chi 
gen / dem volcke mit den geſetzlichen lehren / ſo in ſtum. 


dieſen bücheren ſein / getreulich anzeigen vnnd 
erklaͤren / Dann das geſetz / vnſerem glauben vii 
beſſerung / nit allein in dem dienen ſolle / vnnd 
auch wurdt / ſo wir ſein recht gebꝛauchen / das es 
durch anzeige vnſererer ſuͤnden / vnnd des zoꝛu 
Got tes / vns zu Chꝛiſto dem Herꝛen treibet / vii 
auch zu jm / vnd in jm / in der gehoꝛſame Gottes 
be waret vnnd foꝛdert (doch nit anders / dann 
durch die hilff / vnd das werck Chyjſti inn vns) 
ſonder zeiget auch / vnnd pꝛeiſet vns den Herꝛen 
Chꝛi ſtum / leitet / füret / vnd tre ibet vns zu jhmy 
Damit das es jn gantz lieblich vnd be gi rlich ma⸗ 
chet / vnd als den einig en Heiland / vnnd Selig⸗ 
macher pꝛediget vnnd furbildet. 

Vnd das thut das geſetz auff zweierlei weiß / 
Er ſtlich met klaren ſpꝛuchẽ / als Dent i. Ei⸗ 


1: Picdig f 
nen pꝛopheten wie mich wirt der Herꝛ dein Got 
dir erwecken / Darnach auch mit heimlichen deu⸗ 
tungen / als mit dem Oſterlamb / vnnd anderen 
ſchlachtopferen. Alſo thůn auch die Pꝛopheten / 
mannichfaltiglich / biß zu leſt Johannes der 


Teuffer mit fingeren auff jn deutet. 


Vnnd das ſein die vrſachen / Darumb Gott 
ſein geſetz geben hat / ober wol wuſte / das wir 
dar durch weder from noch ſelig konten werdẽ / 


Summa Nemlich / das wir vns recht befindtl ich fir ſi 
der vrſa · der erkennen / ſeinen Göttlichen zorn warlich 


chen da 


rum Got 


foꝛchten / vnnd vnſer vnuermoͤgen (das wir vns 


vns ſein ſelbſt nit helffen konden) eigentlich vernemen / 


ge 


ſetz ge- zu der ſeligen zucht ernſtl ich an gehalten werden / 


gebẽ hat. vnd alle vnſer zuuerſicht vnd troſt / auff Chꝛiſtũ 


ſetzen / vnnd inn dem vns in allen gůten wercken 


vben / vnd alſo an Chꝛiſtum vnſeren Herꝛen im⸗ 
mer volk omener wachſen / vnd in der Gottſelig⸗ 


keit zun emen ſollen. 


Wa nun die Prediger / den erzelten ve r ſtand 
vom geſetz ſelb recht faſſen vnd den das volck ge⸗ 
treu we lich lehren / ſo werden fie ſich des geſetzes 
recht gebꝛauchen / vnd die leuth in ware grund⸗ 
liche erkantnus / auch zu warer reuwe vnnd 
leid der ſünden fuͤren vnd bewegen / vnnd aus 
dem zu Chꝛiſto dem Heiland / jn mit gantz hertz 
licher begirden anzunemen / furderen vnnd 
treiben. | 
Nach dem aber anch das gemein vole / nitt 


ease AA a 


| bes geſeges. XLVI 


allewegen ſo weitleuffig kan die gebott Gottes 
vernemen / vnnd behalten / ſollen die Pꝛediger 
die kurtze Summarien derſelbigen in den pꝛedi⸗ 
gen deſto fleiſſiger treiben / Als da iſt die ſumma 
bes geſetzes / die der Herꝛ ſelbſt gegeben hat / da 
er ſagt / Du ſolt Gott deinen Herꝛen lieben von 
gantzem hertzen / von gantzer ſeelen / von gantzẽ 

emuͤt / dis iſt das fürnemſt vnd groͤſte gebott. 
Das ander aber iſt dem gleich / Du ſolt deinen 
nechſten lieben als dich ſelbſt. Inn dieſen zweien 
gebotten hengt das gantze geſetz vñ die Pꝛophe⸗ 
ten. Item / das ende des geſetzes iſt liebe von rein 
nem hertzen / vonn ren gewiſſen / vnnd vonn i · Tim 2. 
vngeferbtem glauben. 


Vnd weil der Her von altem verluhen / vnd ſo 
gnedig lich erhalten hatt / das die Got tes foꝛchti⸗ 
gen leuth / jhre kinder die zehen gebott fleiſſig 
lehren / vnd an den ſelbẽ / das die dem volcke wol 
eingebildet / vnd von jhm verſtanden werden / 
am hochſten gelegen / ſo ſollen ſich die Pꝛediger 
getrewlich befleiſſen / die ſelbigen zehen gepott / 
vnnd deren waren rechten verſtandt / inn den 
3 jmmer anzuzeigen / vnnd wol einzu⸗ 
bilden. Damit ſie aber daſſelbige fug ich thůn 
mogen / ſollen ſie eins jh eden geb ots ſums. 
mariſchen verſtand eigentlich faſſen / 
vnnd dem volck auch kuntdlich 


machen,. 
=: M i 
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Summariſche erklerung 
zehen wort vii gebott / da der Herꝛ ſpꝛicht / 
volck leren. 
woꝛts · das iſt / der Almechtige Schoͤpfer vnd Regierer 


Summariſche erklerung 
der zehen gebott. 

A Ls nemlich im erſten wore / oder eingang d 

Ich der Herr bin dein Gott / der dich aus 

dem land Egypten he furt hat tc, ſollen ſie das 

Summa Erſtlich / das der Herꝛ vns bezeuget / Das er / 
des erſten der vns dieſe gebot gegeben / allein der Here / 
iſt aller ding / der alles gůts thůt vnd gibt / vnd 

alles arges abwendet. 


2 4 ä 
Z um anderen das er vns zu ſeinem volck durch 


das H. Euangelium vñ T auff angenomen hat / 
wie er et — 
als er ſie aus dẽ dienſthauß Egypti gefüret hat / 


Vnd will in Chꝛiſto vnſerem Herꝛen / auch vnſer 


GSGott / das iſt ewiger Heiland ſein / an leib vnnd 
St ger ſeele. Welcher zeugnus vnd verbeiſſung Got tes 


ren fur wir hertzlichen glauben geben ſollen / das wir jn 


Gott hal auch als vnſeren Gott erkennen vnnd halten / 
ten. Vns auff ſein Gottliche gůte / ſchutz vnd ſchirm 
durch Chꝛiſtum vnſeren Herren gentzlich er we⸗ 
gen vnd vertroͤſten / In von gantzem heiten / 
vnd ob allem foꝛchten / ljeb en / vnd in allen noͤtẽ 
vnd anligen anruffen / vnd vmb ſeine gnade vñ 


Was ne guͤtthat en alle zeit loben vnd pꝛeiſen. 


de Giteer Alſo im anderen gebott / da der Herꝛ ver beut 
þaben. 


ander Goͤtter neben jm zu haben / vnd bilder zu 
machen oder zu haben / die man verehre / vnd de⸗ 


ſrael zu ſeinem volck apffgenomẽ 


ED 
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nen man dienſt beweiſe / Sollen ſie die leuth lerẽ 
erkennen vnd in gedecht nus behalten / Erſtlich 
des der Herꝛ durch die neben Goͤtter / vñ dienſt 
der bilder / alle abqorrerey / vn falſchen Gottes 
dienſt verpiet et / der wider ſein Goͤttlich wore 
ſtreitet / da wider warlich ſtreiten alle die kirchẽ 
vbungen vnd gebꝛeuche / die in Gottes wore kei⸗ 
nen grund habe / vnd dem Euangelio Chꝛiſti nit 

wurcklich diene, Alſo ſein alle vermeinte Gottes 
dienſt vnd Ceremonien / als der Mahometiſten / 
der jetzigen Juden / deßgleichen aller deren / die 
Gott dienen woͤllen mit ceremonien vnd werckẽ 
die auff Gottes woꝛt nit beſtohn / Oder auch mit 
den waren Goͤttl ichen ce remonien / on rew vnd 
le yd der ſünden / vnd waren glaubẽ an Chꝛiſtũ. 
Es verpeutet der Der: auch durch dieſe qrobere 
ab göͤtterei / alles falſch vertrauwen vnd vertroͤ⸗ 
ſten auff die creaturen / auch allen zauberiſchen 
vnd verkerten bꝛauch gens da man vn⸗ 
der ſtehet Gottes hilff / vnd gaben zuerlangen / 
vnd zu gebꝛauchen durch andere creaturen vnd 
mittel / dann er darzu geſchaffen / oder auch auff 
ande re weiß / dann er für gegeben hat. 

Zum anderen / das Got durch diß verpot / vns 
will die angepoꝛne ſuchten der abgotterei anzei⸗ 
gen vnd zu erkennen geben / Vnnd alſo in ware 
re w vnd leid derſelb igen beingen / Dan wir aus 
vnſer verde rbten natur / jmmer neben jhm / dem 
einigen waren Gott / troſt vnd hilff ſůchen wol⸗ 
len / bey den er dichten Goͤtteren Tree, 
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Summariſche erklerung 


ienſte / an den bilderen / vnd an deren menſchen 

funden. | 
Zum dritten das Gott vns durch die er kant 
Marin nus dieſer angeboꝛnenſuchten / zu Chꝛiſto vnſe⸗ 
die hal rem Herꝛen treiben will / der vns ſeinen zoꝛn / ge 
eag ſtade gen ſolicher Gottloſen art / allein ab wendet / die 
des ande / ſelbigen auch durch ſeinen heiligen Geiſt toͤdtet / 
xẽ gepots. vnnd vns bei dem warem glauben vnd anruffen 
Gottlicher gnaden erhaltet / Vnnd gibt vns inn 
dem jmmer zu wachſen vnd fir zufaren / das wir 
in jm vnd durch hilff ſeines Geyſtes / vns jmmer 
dahin mehr richten / vnd begeben / das wir allen 
troſt vndhilff / alle in bei jhmvnd bei keiner Crea 
turenn / oder fuͤrgegebenen helfferen / inn himel 


creaturẽ / die er vns zu dienſt vnd nutz geoꝛdnet / 

allein ſeine guthat / nitt der creaturen / etkennẽ 

vnd annemen. Vnd das allein nach ſeinem wort 

vnd durch die mittel vnd weiß / die er vns darzu 

geoꝛdnet hat / Es ſeie nach ſe iner gemeinen oꝛd⸗ 

nung der natur / vnnd regie rung der welt / oder 

nach beſonderer oꝛdnung ſeines woꝛts / vnd der 
Religion. 

Aberglau Als ſon / mon / vnnd ſternen / lufft / wolcken / 

biſcher vnd andere himliſche geſchoͤpffe / die hatt Gott 

— + el nach oꝛdnung der natur geordner / das ſie vnns 

auff erden leuchten / die zeiten vnderſcheiden / zu 


lerl 
— frucht barkeit der erden vnnd anderen leiblichen 


echen / vnd allerlei creaturen / Vnd dañ auch 
e andere / vnnd frembde we iß vnnd Gottes 


oder erden ſůchen / noch annemen. Vnnd in allen 


der ze hen gebott. XLVIII 


guchaten / wie auch zur ſtraffen der ſuͤndenn / die 
nen ſollen. Der nun vom geſtirn / wolcken / vnnd 
anderen wercken Gottes inn lufften / wolte zeit 
vnd gelegẽheit nemẽ / fal onder vnfal erwartẽ / 
wie etwan die heiden vnd Inden gethan / in de⸗ 
nen dingen / die vns Gott zut hůn gebotten / 08 
zu laſſdn verbotten hat / vnd nicht ſchlecht nach 
dem woꝛt des Herꝛen thun / was er gebeut / vnd 
laſſen / was er verbeut / Der wolte ietzund einn 
Gottes hilff / raht vnd lehre / in dieſen creaturẽ 
ſuchen / dazu ſie Gott / nach der naturlichen oꝛd⸗ 
nung / nit veroꝛdnet hat. | 
Dergleichen thůn auch die / ſo kreuter / ſtein / 
vnd andere naturliche dinge / durch ſegẽ beſchwe 
ren / vnd andere aber glaubiſche weiſen / wider 
ongewitter / geſpenſt des Teuffels / Item / verlo 
ren ding zu finden / verboꝛgen ding zuerfaren / 
vnd dergleichen ſachen / dazu Gott ſol iche ding 
nit veroꝛdnet hat / gebꝛauchen / vnd alſo hilff vñ 
werck Gattes bey vnnd in dieſen dingen ſuchen / 
— fie vns Gott nitt gegeben noch veroꝛdnet 
att. | 


Alſo hace Gott nach oꝛdnung gemeiner regie · Nba 
rung der welt die Oberkeit veroꝛdnet / die ver⸗ — 
truckten zu retten / vnd den jenigẽ ſo vngelichs licher 
geſchicht / zu recht zuuerhelffen. Wer nun vonn mache. 


den oꝛdenlichen Oberen nit allein dieſe Gottes 
hilff vnnd gůtthaten / zeitliches ſchutzes vnnd 
ſhirms / ſonder auch entſcheidt vnnd gebott / 
was man glauben / vnd wie man Gott dienen 
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ſoll / nemen wolte. Da ſchon Gottes woꝛt ein an⸗ 
ders ſagte / Oder ſunſt ſchutz vnnd ſchirm / fried 
vnd gemach / vnd ander zeitliche hilff vnnd gut⸗ 
thaten bei jnen ſuchen wolte / on hertzlichs lehrẽ 
zu Gott / vnd mit verachtung Gottlicher gepott 
vnd trawung / wie leider vil leuth thun / dieſe al 
le vnderſtohn auch die gutthaten Gottes / vonn 
dicſen Gottes dieneren vnnd werckzeugen / den 
— zubekomen / dazu ſie Gott nit ver oꝛdnet 
att. 


Abgottey Alſo iſt auch wider die oꝛdnung Gottes / die er 


rey an der Reli gion halben gegebẽ hatt / wenn die leut 
— die bilder / gepein der Heiligẽ / geweihte kertzẽ / 
dungen ſaltz / waſſer / vnnd dergleichen gebꝛauchen / als 
mittel Gott licher hilff / vnnd wider die geſpenſt 

vnd ſchaden des Teuffels / wider allerlei ſuchten 

vnd ander leiblich vnfal. Oder auchdie rechten 
Sacrament von Gott ſelb eingeſetzt / als mittel 

des heils / vnd der gnaden Gottes mißbꝛaͤuchen / 

on rew vnd leid der ſünden / vnd waren glaubẽ 

an Chꝛiſtum / Wie der geme in hauff der leuth zu 

thun pflegt / die on ware rew jhrer ſtinden vnnd 
ernſtliches gedencken der beſſerun goder anruf 
fens des namens vnſers Herꝛen Jeſu Chꝛiſti / 
die Sacramenten für ſich ſelb ſt / vnd jre kinder 

Wie der entpfahen / vnd vertꝛaͤſten ſich allein des euſſerẽ 


waꝛeglau wercks inn den Sacramenten / das ſie doch nitt 


be alle verſtehen / noch recht gebꝛauchen. 
pulff bey Aber die ware erkantnus Gottes vnd rechter 
2 ſu- glaube zu Gott / ſucht nit alle in ule hilff vonn 
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Gott / ſonder ſuchet auch vnd nimet die an / aller 


dinge / durch die mittel / vnd inſtrument die Got 
ʒu jeglichen ſeinen wercken / vnd gutthaten ver⸗ 


oꝛdnet hatt / vnd auff die weiß vnnd maß / wie er 


dieſelbig fur ge ſchrie ben hatt / Es ſeien Natur ⸗ 


liche / Politiſche / oder Religion werck / hilff oder 

naden / vnd gaben Gottes. Das wargleubige 
— ſinget all wege ſeinem Gott vnnd Herren. 
Wer iſt im himmel / dem ich nach frage / vnd auf 
erden geluſtet mich nichts neben dir. Nun zu dem 
allen iſt das geſetz durch diß ander gepott vnſer 
zuchtmeiſter / treiber / vnd anhalt er inn Chdi ſto 
vnſerem Herten. 


Eben alſo ſollen die Pꝛediger auch im dꝛitten Summa 
woꝛt vnd gepot anzeigen / vnd lehꝛen / Erſtlich des duttẽ 
das vns Hort durch das falſche ſchweren bei ſei ts. 


nem namen / vnd mißbeauch deſfeibigen alle vn⸗ 
ehr Goctliches names verpeutet / die wir jm mit 
vngots foꝛchtigem ſchweigen / oder redẽ / jmmer 
mer ant hůn. A 8 


um anderen / das vns Gott dadurch die ange Was ſw | 
poꝛne bòſe ſucht anzeigen vnd zuer kennen gebe chren vi 
will / durch die wir Gottes / wie ſich gepürt / zuge gebꝛechen 


dencken / in warer bekantnus / vnd verehrung 
_ macht / vnnd gůte / weder luſt noch willen 
aben / Vnd wenn wir ſeinen namen / wort / vn 
ꝛeiß höͤꝛen / vns das nit als bald zum lobe ſeiner 
Maieſtet / vndrechtgleubigem anrüffen ſeines 
namens bewegen / Vns auch von der ſchütergen 


bekentnus / vnd liebe ſeines names vnd —_— / 


diſs ge 
pott anzed 


et. 
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welt lich gunſt / vnd vngunſt / nutz vnnd ſchaden 
gar leycht abwendẽ laſſen / Daher auch ſo leyche 
dahin fallen / wa vns Gott nit erheltet / das wir 
ſe inen heyligen Goͤttlichen namen vnd wort / et⸗ 
wan gar verleugnen / dann / zu liecht fertigen / 
a auch zu falſchen / leſter lichen / zenck iſchen / vñ 
aber gleubigen dingẽ mißbꝛauchen vñ verleſterẽ, 

Zum dritten das vns Gott dieſe ſucht vnd an⸗ 
geboꝛen laſter / darumb anzeiget / vnd verpeutet 


des dꝛttẽ das er vns damit zu Chꝛiſto ſeinem Son / vnſerẽ 
gebots. Herꝛen / vnd eynigen Heyland treybe / der vns 


bey jm vertrette / vnd vns des verzeihũg er wer 
be / das wir mit ſolichẽ vbel ſo ſchwerlich behaff⸗ 
tet ſeind / Auch ſoliches laſter durch ſeinen Geyſt 
in vns taͤglich außrotte / vnd treybe vn ſer hertz / 
d as wir vns befleiſſen / Gott es namen / woꝛt / 
vnd lob / wa / vnd wie wit ſollen frey vnd mit al 
ler Gott es foꝛcht / vnd ehꝛen zu veriehen / zu pꝛey 
ſen / vnd groß zu machẽ / vnd vns für allem miß 
branch vnd entehꝛung deſſelbigen zu verhuͤten. 

Alſo im vie rden woꝛt vnd gepot / inn dem der 


ie ſum- Her: 7 — den S abath zn feiren / vnd u heb 
wierd? ge ligen⸗ 


ollen die Pꝛedicanten die leuch lehꝛen, 
Erſtlich das Gott in dem den Chꝛiſten gepeuter 
das ſie ſich zu allen oꝛdenlichẽ vnd gelegne zeiten / 


vnd verſamlungen der glenb igen / zum Gdttli⸗ 


chen wort / gepet / vnd Sacramenten / vnd beſon 
ders zu den allgemeinen verſamlungen / ſo auff 
die vero: dneren Sontag vnd Teſt gehaltẽ wer⸗ 


den / mit ſtilhalten von allen leiblichen / vñ welt⸗ 
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lichen geſchefften furderen / vnd verſamlen/ VI 
in den ſelbigen mit gleubiger andacht erſchei⸗ 
nen / das woꝛc bac / gepett chůn / opffer fur die 
armen hꝛiſti bingen / die t. Sacrament ent⸗ 
pfahen / Dann wir alle ſchuldig ſeind / ſterckung 

vnd meerung des glaubens / vn aller Gottſelig⸗ 
keit fir vns ſelb / vnd die vnſerẽ / durch dieſe mit 
cel / die Hor hien ver oꝛdnet hatt / mit allem fleiß 
zuſůchen / Auch hie mit zu helffen / das offentlich 
pꝛedig ampt / vnd reichung der Sacramenten / 
ſampt den anderen Religion vbungen bey den 
anderen erhalten. So ſolle auch e in jeder Chꝛiſt 
fur ſich ſelbſt / vnd mit ſeinem hauß geſind / ſein 
embſig gepett / vnd Gottſelig vbung in der H. 
= rifft / vnd woꝛt Gottes / allemal thun / vnd 

alten. 

Zum anderen / das vns Gott durch diß gepot Ws ſue 
will / vnſer boſe Gottloſe art anz eygen / vnd vis bepotdis 
damit zu warer rew vnd leyd darüber bewegẽ / eiget. 
Aus welcher Gott loſen art / vns alle Gottes ver 
ſamlungen / lehr / gepot / vnnd ander vbungen 
der Gottſeli gkeit / verdtuþlich ſeind / vnnd ein 
ſchew vnd beſchwerd haben fur jm / vnſerm Gor 

vnd Vater zu erſcheinen / ſein erkentnus zu ſůchẽ 
ſeinen willen zu lehrnen / in vmb hilff vnd gnad 
anzuruffer / dicſelbige in den H. Sacramenten 
anzunemen / vnd zu entpfahen / vnd ihm mit vn⸗ 
ſern lob vnd opffern danct barkeit zu erzeigen. — 

gu altung 
Zũ Dritten / dz vns Got durch * — 
8 | 4 


at | Summatiſheeetlerahg-— ' 
tew vnd leyd ſolkher Gorrloſtn ſucht in vns 2x5 
weck en / vnd vns immer nier zu Chꝛiſto vnſerem 
Herꝛen treyben will / welcher vns ſeinen gerech 
ten zoꝛn wider ſoliche an gepoꝛen ſuchr abwẽde / 
dieſelbige auch durch ſein du tyſt in os mier 
mer tödte / vnd von tage zutage meriluſt vnd tie 
be anz nde / zü aller lehr Gottes / gepet / Sacra⸗ 
menten / vnd allen heyligen verfamlmgen-vitd 
vbungen der Gortſeligk eyt / Vnnd fürnemlich / 
u denen Gottes verſamlungen vnd ubungen / 
ie auff die gemeine feirtage gehalten wer den, 
Welche tage wir dem Herren gentzlich heiligen / 
das iſt / von allen leiblichen vnnd weltlichen go 


ſchefften freien / vnd in den vbung en der Gott / 


ſelig keit / auff ſoliche tag gentzlich verharꝛen ſol⸗ 
len / Vnd daneben vns auch zu beſonderm gepet 


vnd hand lung Gottes woꝛt / dic jed fur ſich ſelbſt 
vnd mit ſeinen hauß gen oſſen taͤglich üben / vnd 


halten ſolle / ſouil jeder darzu weil haben kan / 
mieſſigen vnd begeben. In de allẽ / diß gepot / vn 
ſer zuchtmei ſter in Chriſto / vñ zu Chꝛiſto ſein ſol, 

Deß gleichen im funfften gepott / ſollen die pꝛe 


Summa diger das volck lehꝛen / Erſtlich / das vns Gott 
des funff· in dem / durch die ehr Vatters vii Můtt ers / ge⸗ 
segepots peut in ehren vnd fur augen zu habẽ / alle die vis 


etwas gůts lehren / oder thun / Vnd denen allen 
ſampt Vat ter vnd Mutter / vnd allen oꝛde nlichẽ 
Obren / vnd furgeſetzten / von hertzen vnterthaͤ 
nig vnd danck bar zu ſein / Vnd die weil niemãd 
von vnſeren nechſten iſt / der vns nit etwas gůts 


1 l 


A.. a; 3 34 Of en, 


— 


derzehen gepott. | I 
lat et oder thůt / ſo ſollen die pꝛedicantẽ die leut 
lehꝛen / das Gott in dieſem gepott / eben das foꝛ⸗ 
dert / da zu der H. Paulus ve rmanet / Rom. vij. 
Einer kom dem anderen mit ehꝛbietungẽ zuuoꝛ / 
Item / Philip. ij. Thůt nichts durch zanch / oder 
eytel ehꝛe / ſonder durch demůt / achtet euch vnder 
einander / ein er den anderẽ h$her dan; ſich ſelbſt. 

Zum anderen / das vns Gott durch diß gepot z ſage 
anzeigen vnd zuerkennen geben will / die ange / diſs gepot 
» otic bòſe ſucht des ſtoltzes / durch den wir nie / anzeiget. 
mand ʒu gutem hoͤꝛen oder folgen / niemand die⸗ 
nen oder ſeines gutẽ danckbar ſeind / Daher dañ 
alle 3 weitracht vnd zerruttung aller niitzl ichen 
vnd not wendigen gemeinſchafft vnder den men 
ſchen ent ſtehet. . 

Jum Dritten / das Gott durch anzeige dieſes Warinn 
vnſers gepꝛechens vñ ſucht / vns treyben will zu haltung 
Chꝛi ſto vnſerm He rꝛen / der vns den verdientẽ diſs ge⸗ 


zoꝛn wider vns / võ wegen dieſer böſen ſucht ab; pot. 
wende / ſie in vns durch ſeinen H. Geiſt todte / vñ 


vns dazu jmmer mer ermane / anfüre vii anhal⸗ 
te / das wir den angepoꝛnen ſtoltz / in vns taͤglich 
mehꝛ pꝛechen / Vatrer vnd Můtter / Obern / vnd 
allen furgeſetzten / in geyſtlichem vnd weltlichẽ / 
vnd alle die vns immer et was gůts lehren / des 
ar gen ſtraffen / vns jer gent in rathen / oder helf 


fen / vnd alſo alle menſchen / bei denen wir leben & 


einem jeglichen nach ſeinem ſtande / vnd oꝛdnũg 


Gottes / beuoꝛ / vnnd in allen ehren haben / jhre 


Sire lehr / ſtraff vnd rath / als Gene vn 
tij 


= Summariſche erklerung.· 
werck / theur ſchetꝛen / vnd mit aller demůt vnnd 
danck barkeit auffnemen / Inẽ gern vnderwoif⸗ 
— ſein / dienen / vnd vmb jhre gůthaten dan 
eweiſen. Damit all vnſerleben / durch ſol iche de 
můt / vnderthaͤnigkeit / vnd danckbarkeit / vilen 
leuthen zum pꝛe iß Gottes / nutz / beſſe rlich / vnd 
er getzlich ſeie. Zudem allen / das geſetz in dieſem 
epot im Herꝛen Chꝛiſto vnſer zucht mei ſter vnd 
Cee iſt. : 
| Beidemallen ſollen die Pꝛedi ger auch das je⸗ 
Die ver nige / welchs der H. Paulus meldet / dem volck 
beiſſung wol einbilden / nemlich / Das diß das erſte gepot 
den funf iſt {das ein beſondere vnnd eigene verheyjſun 
— hat / nemlich / Langes leben vnd das in de lan 
das der Herꝛ gibt / Das iſt / da ſein namen ange 
| rüffet / vnd geehꝛet wuͤrdt / vnd vber das cr ſeine 
gnedige augen gerichtet hat / jm allerley ſegen / 
vnd gůtthaten zube weiſen / Dañ die billich lan 
leben ſollen vnder dem volck Gottes / welche 
gegen Vatter vnd můtter / gegen der Oberkeit / 
vnd allen menſchen recht demütig / zu gutem ge⸗ 
folgig / vnd danckbar be weiſen. | 
Alſo im ſechſten woꝛt vnd gepot / ſollen die pꝛe⸗ 
Summa diger die leuth lehren. Er ſtlich / das Gott indẽ 
desſechſtẽ ſelben / durch das todtſchlagen verpeutet alle 
pots. rachg irigkeyt / vnd vnbillichen z oꝛn wider den 
nechſten / allen neid vnd haß / vnd was zeichen / 
woꝛt / oder werck aus zoꝛn vnd rider willen ge⸗ 
gen dem nechſten entſpꝛingenmoͤgen. Wie dann 
der Der: diß gepot ſe lb erklaͤret bat. Mat. v. 
Jum andere / das d Herꝛ vns durch diß gepote 


— 
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der zehen gepott. Ln 
anzeigen / vnd zu warer rew vnd leyd bꝛingen Wz ſuche 
will /dieb$ſe ſucht vnſer verderbten natur / die vnsdioga 
vnuertregligkeit vnnd vngedult / das wir kein oe ein 
vn gleichs vertragen / vnd alles nad) vnſerm wil | 
len haben w3llen/ So wir doch vnſern nechſten 
vil vngleichs t hůn / vnd vil laſſen damit wir jhm 
zu dienſt vnd gefallen ſeinſolten. LE 
Zum dritten / das vns Gott durch ſoliche er⸗ Ware 
kantnus / rew / vnd leyd die ſes vbels / zu Chꝛiſto haltung 
vnſerm Herren treiben will / der vns den verdiẽ dis ge ⸗ 
ten zoꝛn wider vns / vmb dieſes vbels willen ab / bots. 
wende / daſſelbe vbel in vns durch ſeinen heiligẽ 
Geiſt toͤdte vnd außrotte / vnnd dagegen ware 
angmůt / ſanfftmůt vnd gedult gegen dem nech⸗ 
Neon vns wirck vnd erhalte / Auff das wir vns Rom.12; 
al wegen befleiſſen / das arge vnd gepꝛechl ich an | 
vnſerm nechſten / mit vnſer freundlicheit vnd git 
tigkeit zu vber winden / vnd zum gůtem / vii zur 
beſſerung jederman in allem zu 2 Dar zu Rom. 15. 
diß gepot vnſer zuchtmeiſter vnd treiber im Her 
ren Chꝛiſto ſein ſoll. 
Im ſibenden woꝛt vnd gepot / ſollen die Pꝛe⸗ Summa 
diger die leuth lehꝛen / Erſtlich / das der Herꝛ al des ſider 
le fte iſchliche vermiſchũg auſſer der ehe / die er ge de gepote 
oꝛdnet hatt / verpeut vn verdampt / Auch dabey 
alle vnzucht / allen vnoꝛdenlichen wolluſt / vnnd 
mix willigen vberfluß / in eſſen / dꝛincken / kleide⸗ 
ren / in allen woꝛten / wercken / vnnd geperden / 
die zu luſt des leibs dienen moͤgen / dadurch eyni 
ge vnz ucht vnd vnoꝛdenl ich weſen / mag verur⸗ 
ſacht / vnd der leib zů dien ſt des geyſtes vndüch⸗ 


| 
| 
| 
| 


Summariſche erklerung 
tig oder vngeſchickt gemacht werden. . 
| Zumanderen/das vns Gott durch diß gepott 
was ſu will in erkant nus / vnd war rew vnd leid füren 
chten diſs der ange boꝛen bdſen ſucht / vnmůͤſſigteit vi be 
gepot an · girden zu vnoꝛdent lichem wollnſt. 
zeiget. Zum dricten / das vns Gott durch ſolich er⸗ 
Warinn Fantnus / rew vnd leid dieſes vbels woll treiben / 
— zu vnſerm Herꝛẽ Chꝛiſto / das der vns dẽ verdien 
—_ tẽ zorn wider vns / von wegc/diſcs vbels abwẽ⸗ 
de / vnd ſol ich vbel in vns durch ſeinen H. Geiſt 
td ddte vnd außrotte / vñ ware maͤſſigkeit vñ hei⸗ 
ligkeit vnſer ſeelẽ vnd leibs in vns würcke / Da⸗ 
mit wir durch ſeine krafft vnſer fleiſch mit allen 
boͤſen vnd vnoꝛdentlichẽ luſten vii beg ir den / jm- 
mer mer creutzigen / vñ mit der heiligung vnſer 
ſeelẽ vnd leibs in allem gepꝛauche des zeit lichen 


lebens foꝛt fürẽ / wie vns der H. Paulus verma- | | 


net / ij. Cotint b. vij. Darzu vns die lehre vnd der 
trieb dieſcs gepots in Chꝛiſto vnſerẽ Herꝛẽ wol 
dienet vnd fuͤrderlich iſt. 


Summa Im achten woꝛrt vnd gepot / ſollen die Pꝛedi⸗ |: 


des acht ẽ ger die leu th berichten / das der Der: durch daß 
gepets . Staͤlen verpeutet alles ver foꝛtheilẽ / vñ beſchwa 


ren des nechſten / am zeitlichen gůt vñ der narũg 


ſampt aller onmiltigkeit / va für halt ẽ ſchuldiger 
gůtthaten gegen jm. | | 

Zum anderen das vns Gott dardurch will zu 

Ws zucht erkennen geben / allen geitz vnd vnoꝛdenlich be⸗ 


diſs gepor gird zu dem zeitlichen gůt / vnd der narung / vñ 
vnd die onmildigke it gegen dem neheſten / vnd 


anzeiget - 
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R . ver zehen gepdte, UIII 
datdber ware re w vnd leid in vns erwecken. ty 
"In — — Gott dar durch zu Cbꝛi⸗ = g 
ſto vnſerm Henten treiben will / das er vns ſeine pots. 
vngnade vnd verdienten zoꝛn von wegen ſolichs | 
vbels / hinneme / daſſelbig auch in vns durch ſei⸗ 
nen heyligen Geyſt toͤdte vnd außrotte / vñ vns 
das vertrauwen zu ſeiner Goͤttlichen guͤte vnnd 
mildigkeit jmmer ſtercke / Damit wir des alſo ſi- 

cher werden / das Gott vnſer himliſcher Vatter / 

vns w lle zu aller notturfft reichlich ver ſehen / 

vnd an keinem gůten mangel ley den laſſen / Das 

wir alle ſogfele keit zeit licher notturfft gens 
lich von hertzen ſchlahen / vnd das vns Gott be⸗ 
ſcheret / vnſern nechſten / nach jedes notturff / vñ 
wie vns Gott dieſelbige zu verſehen befolhen / 
gern mittheilẽ. 3» de alle diß gepot vns in Chꝛi Summa 

ſto de Herꝛẽ ein heilſamer lehrer vnd treiber iſt, des nead- 


Im neundten woꝛt vnd gepot ſollen die Pte tẽ gepots: 
diger lehꝛen / Erſtlich das vns Gott durch die 

falſe zeugnis / verpentet alles ſchweigen vnnd 

reden / das dem nechſten na hebeilig vnd ve rletz⸗ 

lich ſein mag / vnd dadurch wir nicht alſo vs jm 

zeugen vnd reden / wie wir wolten / das er vonn 

vs zeuget vnd reder. 

Z um anderen / das vins der Herꝛ damit will — uche 

lnerFenenus rew vndleyd fürn, der bbſen an auc. 

gepoꝛnen ſucht / der eytden gbigeinigheie/vnnd f 
neidt gegen frembdem loh mit dem gepꝛechen 

dex affter redens / ſo ulld ſolicher eytelen ehꝛgei⸗ 

tzigkeit / vnd abgunſten frembd er ehren vñ woel⸗ 


Summtriſche erflemung 


lichs geſchwetz gegen dem nechſten. 

Jum dritten / das vns Got durch ſolich e rkãt⸗ 

nus vnd rew dieſer boͤſen art vnd ſuchtẽ / zu Ch 

— ſto dem Herꝛen treyben will / das der vns ſeinep 
dice = Gdttlichen zoꝛn wider ſoliche boͤſe art vnnd ney» 
pots. gung ab wende / die durch ſeinen heyligen Geyſt 
in vns tòdte vnd außrotte / vnd ein ſo lich demůt 
vnd gering ſchetzung vnſer ſelb / ware liebe vnd 


ſeines Geyſtes / die ehr vnd gůten namen vnſers 
nechſten / vns ſo tre wlich laſſen befolhẽ ſein / als 


allen vnſeren reden der warheit befleiſſen / vnd 

von vnſerem nechſten allemal der maſſen ſchwei⸗ 
gen / vnd reden / wie wir fuͤr Gott begeren moͤ⸗ 
gen / das man von vns ſchweige / vnd rede. 
Summa Im zehenden wore / von boͤſem geluſt / ſollen 
des zehẽ / die pꝛediger die leut h Feen welehen Erſt⸗ 
de gepots ich / das Gott vns in dieſein gepott / durch den 


oe vñ n eigũ 5 ec 7 ſampt allem ver deu 
ſche w vnnd tragkeitʒ im guͤten. 1 
Zumanderen / ſdl len die pꝛediger die leuth lch: 


Got b eſcheret hat / verpeut et allẽluſt / rde 


een e 
ten / als in dem Gott $68 vnſer ſündig uatur / 


4 


ach tũg / komet / ſampt aller lügen / vnd vnbeſſer 


freud zu den ehren des nechſten inn vns gepere / 
erhalte vnd ſtercke / das wir vermittels der hilff 


vnſer eigen ehr / vnd gůten namen / Auch vns in 


argen 220 in Fe weib dẽ das der neheſt 
hat / als zu ſeinẽ hav} / we ib / gefſind / ñ was im 


22 
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| ren vnd fleiſſi vermanen / das ſte diß gepot wol 
f 0 chelb dar inn recht erk enuen les 


TE dex Zehen geporr- Lo Inn 
vnd innerlicheſt verderben anzeiger! vid für 
t re why vns zu recht hertzlich er rew vn 

leid zube wegen / vber vnſer gantz leyb vnd ſeel / 

vnd alle krefften / wie die durch die erbſünd ver⸗ 

derbet ſeind / Damit wir mit de. Apoſtel kla⸗ 
gen vnd ſchreyen / d menſch / wer will 
Hitch erlöfen v on dem lerd dieſes todes. 
Dann ob ſchon jemandt geben würdt / das er Oz zebtd 
den Herrhi als ſe inen Gort / vñ einigen Heylãd gepot ver 
erke net / vnd ir wareni glanbe annymet / wie damet je- 
das erſte wort foꝛdꝛer / Auch weder nut wil len / derman⸗ 
woͤꝛt en oder werken / abgdkrerey / ode r falſchẽ 
Gottes d ienſt vbet / den das and gepot verpen⸗ 
tet / Ode r et was thůt / das den namen Gottes 
entehr et vnd entheyliget / we ſcheu das dritte ge⸗ 

pot verpeut / Auch mit hertz / mund / vnd thatẽ / Summa 
deze aller vbung der Gottſeligkeit / müſſiget aller ze⸗ 
vnd haltet / welchs das vierde wore vnnd gepot he gepore 
foꝛderet. Sich auch gegen jederman demütiget 
vnd zu Chriſtlichem dienſt / folge vnd gehoꝛſam 

ve gibet / welches das funffte gepott gepentet / 

Ant ſich enthaltet voꝛ allem $021 vnd vnwillẽ / 
Aller vnzucht / vnmaͤſſigkeit / Allen geitz vñ ey⸗ 
gennnutzigkeit / Aller eytelen ehren / vnnd vn⸗ 
treuwen zeugen / vnd vrtheilen / wider den nech⸗ 
ſten / welchs die folgenden vier gepot foꝛderen / 

Nach iſt ein ſolicher nit gerecht / ſo laug jn nach 

allein etwas vnrechtes geluſtet oder anfichtet / 

ob er gleich darein nimmer be willigt / ſon der ſo⸗ 


» * 


lichen boͤſen geluſt vnd anfecheung / als balde võ 
| | | H 


* 


rw 


de gde n ſchlecdr vnß da 


windet / vnd ſolich que valbꝛinget. 


Dann wir Gotpaus gangem hertzen / vnnd 
gantzer ſeelen / vd allen krefften lie ben ſollen / 
vnd ſoes vns hiexan felet / felet es vns ann dem 


gantzen geſetz viznd allen lehrenn Goctes / die 
an bieſem gepot hangen An dieſer ir be Fyttes 


aber vnd des nechſte / fehlet es vys/ſolang vas: 


noch des argen geluſtet / vnd vns das Gott ver 
potten hatt / vnd dem nechſten nachteylig / vnd 
verletzlichiſt / anfichtet / Vnd das Gott vns ge⸗ 
peutet / vnd dem nech ſten zu gůten dien et / nicht 
von gantzem hertzen gelüiſtet / ſonder mehr vers 
dꝛießlich vnd ſchwer iſt. Dann wa wir Gott lieb 
ber ten von gantzem hertzen / von gantzer ſeelen / 
vnd allen krefften / vnd vnſernnechſten als vns 
ſelb / ſomuſt vns auch von gantzem hertzen / vnd 
gantzer ſeel zu wider ſein / was Got zu wider iſt / 
vnd hetten hertzlichen luſt vnd willen zu allem dz 
jm gefeller. .. =. -. 1 

Derhalben / vns Gott durch dieſes gepot / wie 
boͤſe / verkeret / vnd verdammet vnſer gantze art 
vnd natur iſt / im grund vnd g entzlich anzeiget / 
vnd fir augen ſtellet / vnnd damit auffs gewal⸗ 
tigſt zu Chriſto ſeinem lieben Son vnſeren Her 
ven treibet / der den verdienten zorn vnnd flůch 
wider vns / von wegen dieſer ſo argen / ver derb⸗ 


Summariſhe ertlerun . 
ficht et / Alſo anch 


J 01 88 0 w oder Tp i, | 
Ver ſid aRonder ee, ob er gleich wol 
ſolichen per diuß / ſchew vnd beſchwer nus vber · 


ten / vnd widerſpenſtigen natur hinneme / vnnd 
Ear ware hertzliche gehoꝛſam / vi; gerechtigke 1. | 
eit fur vns ſetze / Auch durch ſeinẽ heiligẽ Geiſt 
in vns das boͤſe verderbte fleiſch / mit allen ſeine 
luſten vnd begirden creutzige / todte vnd erneu⸗ 
were / ſchaffe vnd wirckein vns warelieb / vnnd 4 
luſt / zu ſeinem Gderlichs geſetz / vnd willẽ / Das Rem. Z. 
mit wir tag vnd nacht auff das ernſtlichſt anhal ? 
ten in dem ſtreit des geyſtes wider das fleiſch / 
vnd das böͤſe geſetz / ſo in vnſe ren glideren / wid 
das gſetz Bottes vi Geyſt ſtreitet / ſo lang wir 
hie leben / vnd den altẽ Adam jmmer mer in vns 
todten / vnd außziehen / vnnd Chꝛiſtum vnſern 
Herꝛen / den neuwen / vnnd der allein dem geſetz 
genůg geth on / vñ Got gantz gefellig iſt / anz iehẽ. 
Dieſen Summa riſchen verſtand der — 
pott ſollen die pꝛediger in allen pꝛedigen mit be⸗ 
ſonderm fleiß treiben / damit das volck inn war 
vnd grundliche erkantnus ſeiner ſündẽ gefuͤret / 
vnd alſo zu Chꝛiſto dem einigen artzet vnſer ſeelẽ 
getrieben / Auch zu den rechten wa ren tugendẽ / 
vnd gůten wercken in Chꝛiſto immer angehalten 
vnd eyffriger gemacht werde. 8 . 
Es ſollen diePudiger dem volck auch die trau Die treg: 
wung vnd ſtraffe Gottes die er dem verpot dex ung id 
ab götter ey vnd falſchẽ Gottes dienſt angehẽ gt — pe 
wol erkleren / vndeinſcherpffen / Vnd ſonderlich anderenn 
anzeigen / das dieſelbige trau wung vnd verheiſ gepoes / 
— qepor — — al- bier 
epot haltung vnd vbertrettung / an haltũg 32 allem 


| Summariſte erflerany 
des ſelbigen gepotes / der waren vnd falſcher er⸗ 
— — Gottes /hanget / Inn dem 
nemlich / das wir in warem glauben vnd foꝛcht 
Gottes beſtehen / oder aber dauon abfallẽ. Dañ 
wer allen troſt vnd hilff allein bey Gott durch 
Chriſtum vnſern Herꝛen / vñ vberall bei keiner 


creaturen ſůchet / der wirdt ſich auch zum hoͤchſtẽ 


iS befleiſſen / das er allen anderen gepotten Got 
Joh, 14. tes gelebe / Wer Gott liebet / der halt et ſein ge⸗ 
4. 30. iij. pot / wer die nit haltet / der liebet auch Got nit / 

vnd g. ſonder haſſet vnd ſcheuwet jn / Darumb wer ein 


eynig gepot Gottes vbertrit / der muß zuuoꝛ in 


einem hertzen vber tretten haben / das gepott / 
as vns gepeutet allen troſt vnd hoffnung auf 
Gott ſetzen / vnd verpeutet troſt vnd hilff auſſer 
vnnd neben Gott bey den creaturen zu ſůchen. 


Daher iſt auch die trauwung / ſtraff vnnd ver⸗ 


heyſſung dere belonung gehengt an dif gepot / 


das vns verpeutet troſt vnd hilff zu ſůchen / auſ⸗ 


ſer Gott / vnd durch falſchen Gottes dienſt. 


um anderen / ſollen die pꝛediger das voͤlck 


LES 
— lebren / das daß heimſůchen des vngerechten / vñ 
Bettes ſtraſfidie Gott trauwet / allen die jhn haſſen / inn 
durch ſtra ſich begreifft alle ſtraffen vnd plagen Gottes / 


ff begei- gey ſiliche vnd leibliche / zeitliche vñ ewige / Vnd 
Ex ir ſic das die ſchwerſte plage ſey / die Gott inn dieſer, 
Ale ſtraf zeit zu ſchicket / das er die leuth hin wirffet / vnd 
2 entzeucht jnen die reg ierung feines heyligẽ Gey 
Eble.” ſtes /fafſer fle dem rath jres he rtzẽs / gibt ſie hin 
-  -- in verkerten ſinn / vnd den boͤſen luſten vnd be⸗ 


Rom L. 


* 


ecetra 
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' Op wv op vn ma. aan (hh 


3 der zehen gebote. L VI 
zir den ihres hertzens. Alſo ſinget der Pſalm, 1 55 
Aber mein volck geh oꝛchet meiner ſtym nitt / Piel. 35, = 
Iſrael wolt mein nicht. So hab ich ſie hingelaſ⸗ 
7 n / in jres hertzens dunckel / zu wande len nach 
jrem eigen Rath. <0 3 
Daneben ſollen ſie das volck auch des wol be⸗ — bes . 
richten / das ſie alles was jnen wider wertigs be ahn den 
gegnet an leib vnnd ſeel / alle blindheit / vnuer leut hen 
ſtand / vnd jrthumb des gemůts / alle bdſe ſůchtẽ zufomer/ 
begirden / vnd neygung jhres hertzens zum vn ſindſtraf- 
rechten / alle leibliche kranckheit / ann ey genem fen d vber 
leib / an kinderen / an viehe vnd leuthen / deren Ro 
die einem jeden zuſtohn / alle vnge witter / vnnd er ge — 
zer ſtoꝛuug der fruͤchtẽ allen vnfall vi vnglück en. 
in haͤndlen vnd geſchefften / alle wid wert igkeit 
von leuthen / alle auffrur / kriege / vnd zerſtoͤꝛũg 
gemeines fridens / vnd regierung / nit anders / 
nals gewiſſe ſtraffen Gottes / jnen vmb der 
| Fire willen zugeſchickt / auffnemen vnnd er⸗ 

Num... _— | 
Doch das die [enth dabey das auch getrenlich Got ſtraf 
elehrt vnd bericht werden / das der Herꝛe die let das er 
ie darumb ſchlecht / das fie von jm vn⸗ die leut 
e vnd verſtoſſen ſeyn/ſonder darum / pace? de 
das ex ſie zuchtige / vnd von jrem verderben y 
ſich / Aud ene lie ben Son treibe / damit fie vs 
allem argen exrettet / vnd nit mit der welt ver⸗ 
dammet werden / Dann er ſein gericht ann ſei⸗ 
nem hahß anfahet / vnd caſtigiert die foꝛ derlich 
Nabe e e eee 


&rn}/ das die ander en ſein g er icht erkennen ler 

nen / vnd deſto mehr foꝛcht vnnd ſchew haben ab 
en, falls le anch beidieſee raw 

, _' Jumdeiccen/ te auch bei dieſer trau wg 
— — Gott trauwet / er wolle dus vnrecht 


Sealer der Väter ſtraffen an jren kinderen / ins drirre 


| anderenn vnd vierdegeſthlecbt / vnd dei der verheiſſung / 


A 


from̃ktit / das er denen die jn lieb haben / vnd ſein gepot 


keinẽ Get ware / gůts thũ wille / biß ins tauſents geſchlecht 


EligffS- das volcklehꝛen / das dieſe ſtraffe vnd belonung 


| decends- per alteren an jren kinderen / alſo geſchehẽ / Das 


rer vn 


= fromöfen alle die kinder / an denen Gott der elterẽ vnrecht 


ſtraffet / ſolicher ſtraffen auch fur ſich ſelbe ſt / vs 


wochen jres eigenen vnrechtens / wol werdt ſein / 
vnd noch weniger leiden / dann ſie =? on eigen 


SGottloſigkeit / vnd ſuͤnden verdient haben / 


auchkeine Finder der Gottſeligkeit jrer Vaͤtter 


genieſſen moͤgen / wann ſie in Got tlofem weſen 
verharren / vnd nit zu erkantnus vnd lie be Got 
tes kommen. Dann dieſer trauwung vnnd ver⸗ 
heiſſung Gottes nit zu wider iſt / das der Heri 
Ezechielis pviij.zeuger/ Das nemlich ein jheden 
Vatter oder Son / noch E 
eit vnd frombkeit / oder Gottloſtgkeit vnd vn 
frombk eit / ſoll gerichtet werden / vnd ſeines ey⸗ 
gnen thuns genieſſen oder ent gelten / Vnd nitt 
der fromme vñ Gottſelig Son / geplagt werdẽ / 
vmb des Gottloſen / vnnd vnfrommen Vatt ers 
willen / oder der vnfromme vnd Gortlofe Son 
verdienter ſtraffen frey ſein / vnd es gůt haben / 
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der Zehen gepotr. LVI 


von wegen der Gottſeligkeit vnd frombkeit ſei⸗ 
nes frommen vatters. p 
Es werden on das / alle menſchẽ durch die erb ⸗ Ser elte⸗ 
ſünde in z oꝛn Gottes vnnd gewalt des teuffels rẽ vnrecht 
gepoꝛn / So dann Gott zu erzeigen ſeine gerech ſiraffer 
te gerichte / der — kinder in gewalt des — — 
teuffels laſſet / das ſie ſo vbel thůn / vnd der we⸗ rechtens 
n ſo hart / vnd erſchꝛocklich geplagt werden / findern. 
8 auch die welt ſihet vnd pꝛüffet / das jrer elte⸗ 
ren Gottloſigkeit / an ſolichen kinde ren geſtraf⸗ 
= wirdt / ſo geſchicht doch dieſen von gepurt an 
oͤſen / vnd ver kerten kinderen nichts vnrechts / 
vnd haben ab dem gerechtẽ vrteil Gottes nichts | 
zu klagen. Alſo auch wañ Got aus ſeiner qrund- Ser elte- 
loſen ——— durch vnſeren Herꝛenn ren Gotſe 
Chꝛiſtum / deren kinder / die jn geliebet / vnd ſei —— be 
ne gepot bewarethaben / beſandere gnad vnnd ande — — 
itthat be weiſet / das auch — zu ſehen ſeligẽ kin⸗ 
das Gott in dem / die groſſe vnnd vnauß deren. 
ſpꝛechliche liebe / die er zu jren elteren hat / erzey⸗ 
get / vnd be weyſet / ſo hat ma in dem wol die ewi⸗ 
e vnd vnendliche treuwe vn guͤte Gottes zu pꝛei 
ſen⸗ vnnd daher ſo vil mehr willen vnnd liebe zu 
Gott vnd ſeynem H. woꝛt zu winnen / mit nichtẽ 
aber in die vrtheil ſeiner barmhertz igkeit zu re⸗ 
den / vnd Gott der vngleicheit zu beſchuldigen / d 
von dem ſeinen zuthun hat / was er will, | 


Von vergebung der ſuͤnden 


vnd vnſer recht fertigung. 


Von vergebung der ſtind 


7 Enn nun die leuch durchs geſetz zu erkẽt⸗ 
c W nus der ſunden / vnd zu rew vnd leid ge 


pꝛacht ſein / alſo / das ſie jre ſünde faſſen / 
gern fromme / vnnd mit Gott wol daran ſein 


wolten / ſo ſoll man jn auch das . Euangeliunt 


getreulich pꝛedigen. Dann es iſt noch nit genůg 


zur beſſerung vnd frombkeit / die fur Got gilt / 
das man rew vnd leid vber die ſunde habe / weñ 
gleich ſolich rew vnd leid ſogroß were / das ein 
menſch darob vergehen / vnnd fur leid ſterben 
mochte / wie das des Judas rew wol be weiſt / 
ſonder es muß auch e in hertzlichs vertrauwen da 
ſein auff die gnad Gottes / vñ ein rechtſchaffne 
beſſerung vnd ewige gerechtigkeit folgen / inn 
dem kuͤnfftigen wandel vnd leben. 5 

Nun vermag aber der menſch dieſer beyder 


eins aus eygenẽ krefftẽ / oder durch ſich ſelbſt / 


ſonder Chꝛiſtus vnſer lieber Herꝛ vnd Heyland 


Ch:iſtus Er iſt die verſdnung fur vnſer ſunde / vnd nit al⸗ 


hatt durch ſein aller heilig ſt leiden vnnd ſterben 
vnſer aller ſünde bezalt / Wie Joannes ſpꝛicht / 


iſtallemn le in fur die vnſer / ſonder auch fur die ſunde der 
dezalung gantzen welt / Vnnd der da rechtfertiget durch 


der ſundẽ 


as ſpꝛicht / Durch ſeine erkantnus (verſtehe da⸗ 


die pꝛedige des Enangeli / darinn wir jn / vnnd 
ſeine walthat erkennen / alle die / ſo daran glau⸗ 
ben / mit einer ewigen gerechtigkeit / wie Eſai⸗ 

as / vnd Daniel geweiſſaget haben / dann Eſai⸗ 


mit wir jn erſtennen durch den glauben) wird er 


mein knecht / der gerecht / vil gerecht mache, Pi 


— . 


| vnd rechtuertigung LVIII 
Daniel zeugt am neundt en / Das durch Chꝛiſtũ 
dem vbertretten gewehret / die ſund bedeckt / die 
miſſet hat verſůnet / vñ ein ewige gerechtigkeit 
gepꝛacht werden ſolle. | 
Das Euangeliũ iſt aber nichts anders / dann Was das 
ein gůte froͤliche bottſchafft / von vnſerem lieben — 4 
Herꝛen Jeſu Chꝛiſto / das er darum̃ in dieſe welt lum ſeie. 
kommen / vnd menſch woꝛden iſt / das er f unde / 
todt / vnd ewige verdamnus von denen / ſo ann 
jn glauben / hinnemen / vnd in jnen ein neuv vñ 
ewige gerechtigkeit / vnd ewiges leben wircke / 
wie ſolichs aller Pꝛopheten weiſſagungen mitt Luce rlti 
bꝛengen / vnd der Der: ſelb bezeuget / Das nem 
lich in ſeinem namen muß gepꝛediget werden / 
bůß vnnd vergebung der ſuͤnden / vnder allen 
voͤlckere n. Fa | 
Der gleichen habes auch die heiligen Apoſtel 
gepꝛediget / wie man ſihet in den geſchichten der 
Apoſtel / da der H. Petrus ſpꝛicht / Thur bůß / Actor. 25 
vnd laß ſich ein jeglicher teuffen / auff den name Wie die 
Jeſu Chriſti zur vergebũg der ſunde / ſo werdt Apoſtel 
jhr entpfahen die gaben des heiligẽ Geiſts / Vn des Kuã⸗ 
abermal am v. cap. Der Gott vnſer Vaͤtter hatt geligepꝛe 
Jeſum auffer wecket / well ichen jr er wurgt ha — ** 
ꝓen / vnd an das holtz gehauigen / den hat Gott 
durch ſeine rechte hand erhoͤhet zu einem Furſtẽ 
vnd Heiland / zu geben Iſrael bu / vnd verge⸗ 
bung der ſunde Vnd wir ſein ſeine zeugen vber 
dieſe wort / vnnd der Heilige Geyſt / welchenn 
Gott geben hatt / den die jhm geh oꝛchen. Vnnd 
2 


von vergebung der ſkind 
abermal am zehen Capitel / Er hat vns gebot⸗ 
ten zu pꝛedigen dem volck / vnd zu zeugen / Das 
er iſt veroꝛdnet von Gott / ein Richter der leben⸗ 
dig en vnd todt en / von dieſem zeug en alle Pꝛo⸗ 
pheten / das durch ſeinen namen / alle die an ihn 
glaubẽ / vergebung der ſunden entpfahen ſollẽ, 

Alſo auch ptedi get Paulus vnd ſagt So ſie eg 


Act. 13. nun euch kundt lie ben bruder / das euch verkün⸗ 


diget wirdt vergebung der ſünde / durch dieſen 
vnd entledigung von allen dem / daruon jhr im 


geſetz Moſi nit kondten gerecht werden / Wer 


aber an dieſen glaubt der iſt gerecht / Ein ſoliche 
kurtze pꝛedige iſt das Euangelion. Aber es iſt 


Rom. i. warlich nichts de ſto minder Gottes krafft / zum 


heil allen / die daran glauben. 


- Darum̃ es der Her: Chꝛiſtus billich ver gleiche 
einem ſenfftkoꝛn / einẽ ſchatz verboꝛgẽ im acker / 


einem ed len perlin / vnd was mer derg leichen iſt / 
Matth. xiij. 

Damit man aber die krafft des Cuangely de- 
ſto baſs verſtehe / ſollen die Pꝛediger erſtlich den 
Herren Chꝛiſtum ſelbſt furſtellen / vnd anzeigẽ 
was er fur vns gethon / gelitten vnd außgerich⸗ 
tet bat / vnd darnach erſt / wie er vns daſſelb laſs 
——— vnd was die ſelbige pꝛedig bey vns 
vnd in vns wircket. 

Es iſt offenbar aus dere lehre des geſetzes / dz 
wir alle geſuͤndiget haben / vnd mangelen des 


pꝛe iß Gottes / vnnd waren todt durch vbertret⸗ 


ttrung vnd ſund / auch kinder des zoꝛns vonn na⸗ 


asg ae tee 


vnd cecheuerrigung LIX 
tur / gle ich wie die anderen / gefangen vnnd ver⸗ 


kaufft vnder die ſünd / das wir vns ſelbſt nit helf 


fen konden. 5 
Der wegen ſolten wir ſelig werden / ſo doꝛfftẽ 
wir eines mit lers vnnd erloͤſers der Gottes zoꝛn 
ſtillet / vna mit jm wider verſoͤnet / von den ſün⸗ 
den vnd todt errettet vnd das ewig leben ſchen⸗ 
cket / S ol icher Mitler vnd Erloͤſer iſt nůn Chꝛi⸗ 
ſtus vnſer Herr / wie Paulus ſagt. 
Es iſt ein Gott / vnd ein Mitler zwiſchen Got 
vnnd den menſchen / Nemlich der menſch Jeſus 
Chꝛiſtus / der ſich ſelbſt gebẽ hat fur alle / zu erlö 
(ung/ dz ſolichs gepꝛedigen wurde / zu ſeiner zeit. 
Dieſer Mitler handelt er ſtlich mit Gott durch 
ſein leben / leiden vnd furbit / Das er ſeinen zoꝛn 
gegen vns fallen laſſen / vns wider zu gnadenn 
nemen / vnd als ſeinen kinderen / den H. Geyſt / 
vnd das ewig leben geben woͤlle / Darnach han⸗ 


1. Tim. . 


delt er auch mit vns / durch pꝛedig / geiſt vnnd 


creutz / das wir ſolichs glauben / vnnd durch den 
glauben gerecht / vnd miterbẽ des ewigen lebẽs 


werden. | 
Gegen Gott handelt er alſo / Jum erſten rich⸗ 


tet er all ſein leben in den willen des Vatters / — 


thut fur vns alles das wir zuthun ſchuldig ware f. vnsdz 


vnd ver mochtens nit / Erfult das geſetz / vnd al- 
le gerechtigkeit / vns zu gůte / wie er ſelbſt ſpꝛicht 
Ich bin nit kommen das geſetz auffkůloͤſen / ſon 
der zu er fuͤllen / Vnd Paulus zu den Galateren / 


Da die zeit erfüllet ward / ſandt Got fred Son / 
5 


geſetz. 
Mat. 7. 


Gal 4. 


Ch:iſtus 


buſſet vn- 


Vonvergebung der ſtins 


geboren von einem weibe / vnd vnder das geſey 
gethon / auff das er die ſo vnder dem geſetz ware 
erloͤſete. ; 

- ſchreibt er zu den Corintherẽ / Chꝛi⸗ 
ſtus iſt vns gemacht von Gott zur gerechtigkeit 
das iſt / ſe in gerecht igkeit / iſt fur vns geſchehen / 
vnd vns zu eigen geben / vnd geſchenckt / Vnnd 
zun Philip. am iij. Ich acht alles fur ſchadẽ / auff 
das ich Chriſtum gewinne / vnd in jm erfunden 
werde / Das ich nit habe mein gerechtigkeit / die 
aus dem geſetz / ſonder die aus dem glauben ann 
Chriſtum kompt / nemlich die gerechtigkeit / die 
von Gott dẽ glauben zugerechnet wurdt / Dan 
wer an Chriſtũ glaubet / dẽ rechnet Got dẽ gan⸗ 
ge Chriſtum / zu mit allen ſeine gůterenfur eige, 


F um anderen / ſo nimpt er auff ſich all vnſer 
tregt fie vnd leidet dar fur / alles was wir 


ſund 


damitt verſchuldet hetten / wie Joannes der 
Teuffer zeuget vnd ſpꝛicht / S ihe das iff Gottes 


lamb / welches der welt ſunde tregt. Vn Jſaias 
ſpꝛicht / fur war er trug vnſer kranckheit / vnnd 
ſer ſunde. legt auff ſich vnſeren ſchme rtzen / wir aber hieltẽ 


jn fur den / der võ Got geplagt vnd geſchwecht 
were / Aber er iſt vmb vnſer miſſethat willen ver 
wundt / vnd vmb vnſer ſunde willen zerſchlagẽ / 
die ſtraff ligt vff jm / vff das wir fried hetten / 
vnd durch ſeine wunden ſein wir geheilet / Wir 


gienc 


en alle jrre / wie die ſchaff / aber der Herr 


warf 


Falle vnſer ſund vff jn / Vnd Paulus zu dẽe 
Ro. viij. Gott hat ſeines eigenen Sons nit ver- 


vnd rechtuertigung. LX 
ſchonet / ſonder hatt jn fur vns alle dahin gebẽ / 


vnd vmb vnſer * — willẽ aufferweckt 
ꝛiſtus hat vns erloͤſet / ; 


Vnd zu den Gala, iij. C 
von dem flůch des geſetzes / da er ward ein flůch 
fur vns / Dann es ſtehet geſchrieben / Verflůcht 
iſt ein jeder der am holtz henget. 


Zum dritten / ſo bittet er auch fur vns arme Chuſtus 
ſunder / das vnns Gott wider zu gnaden nemen bittet fur 
wolle / wie Jeſaias zeugt am liij. vnd ſpꝛicht / Er vns. 


hat viler ſuͤnde getragen / vnd fur die vbertret⸗ 
ter gebetten / vnd Jo. am xvij.zeiget ſolichs ſein 


gebet an / vnd vnder anderem / Ich bitt fur ſie / 


vnd bitt nitt fur die welt / ſonder für die / welche 
du mir gegeben haſt / erhalt ſie inn deinem na⸗ 
men. Ich bitt aber nit fur ſei allein / ſonder auch 
fur die / ſo durch jre wort an mich glauben wer⸗ 
den. Vnd Paulus zu de Ro. am viij. Chꝛiſtus iſt 
zu der gerecht en Gottes / vnd vertritt vns. Vñ 
zu den Hebꝛeern / am v. Er hat am tag ſe ines le⸗ 
bens gebett vnd flehen / mit ſtarcken geſchrei ge⸗ 
opfferet / vnd iſt auch erhoͤꝛet woꝛden / Darumb 
das er Gott in ehren gehabt / Vñ die ſelb gantz 
Epiſtel erklaͤrt vffs aller mechtigſt / wie Chꝛi⸗ 
ſtus vnſer hoher Pꝛieſter / ſich ſelbſt fur vnſer 
ſunde geopffert / vnd durch ſeineigen Blut / in 
das aller heilig ſte ſei eingangen / vnnd hab ein 
ewige erloͤſung gefunden. 


Chriſtus 


Alſo hat Chriſtus vnſer Herꝛ / mit qchotſam iſt durch 


le den vnd bitten / gegen Gott / fur vns gehan 
delt / vns verſůnet / vñ iſt darzu ein Herꝛ vber al 


ſein leidẽ 
ein Herz 
A * FO + woꝛdenn 

les woꝛdẽ / wie Paulus zu dẽ Philip am ij. ſagt / rber alles 


Von vergebung der ſtnd 


Da er in Göttlicher geſtalt war / hielt ers nite. 
fur ein raub Gott gleich ſein / ſonder euſſert ſich 


ſelbſt / vnd nam knechts geſtalt an / ward gleich 
wie ein ander menſch / vnd iſt an geperden wie 
ein menſch erfunden / er nidriget ſich ſelbſt / vnd 
ward gehoꝛſam biß zum todt / iha zum code des 
creutzes / Darumb hat Gott in erhoͤhet / vnd hat 
jm einen namen geben / der vber alle namen iſt / 
das in dem namen Jeſu ſich biegen ſollen alle de⸗ 
ren knie / die im himel / auff erden / vnd vnder der 
erden ſein / vnd alle zungen ſollẽ bekennẽ / Das 
eſus Chꝛiſtus der Her: ſei / zur ehre Gottes des 
tter s. | 
So nun Chꝛiſtus vnſer Herꝛ / mit Gott dem 
Vatter gehandelt / vnd ſe in zoꝛn geſtillet hatt / 
thůt er wie ein treuwer Mittler / wendet ſichzu 
vns hernider / vñ handelt nun auch mit vns / auff 
das er vnſer ſün de vnd gebꝛechlicheit hin weg ne⸗ 
me / vnd derſelben ein ende mache / vnd ſpꝛicht zu 
_ pe Mir iſt alle gewalt geben / im 
tmel vnd auff erden. Darumb gehet hin / vnnd 
lehret alle völcker / pꝛedigt das Euangeliumalb 
len creaturen / Vnd cenffec ſet in dem namẽ / des 
Vatters / vnd des Sons / vñ des heyligẽ Geiſts / 
Wer glaubt vnd geteufft wirdt / der wirdt ſe⸗ 
lig / wer aber nit glaubt / der wirdt verdampt / 
— lobret fie halten / alles was ich euch befol⸗ 
en hab. 


Vnd durch ſolche ſchlechte / kurtze vnnd einfel⸗ 


tige predig des Enãgelions / richtet er wunder 
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darlich auß / das werck vnſer rechtue rtigung / 
Darumb wie die Pꝛediger võ des geſetzes krafft 
vnd wirckung / auff fur geſetzete maß / das vol 
fle iſſig berichten ſollen / Alſo ſollen ſte auch die 
furnembſte krafft vnd wirckung des Enange⸗ 
lions mit höchſten treuwen anzeigen / daft es iſt 
ſa ein krafft Gottes / zum heil alle denen die dar 
an glauben, 3 5 
Bd zum erſten / ſollen ſie das volck lehrẽ wie S; #us- 
vns das Euangelium bꝛenge ver ge bñg der ſun gelisb:in 
den / ſo wir vonn hertzen glauben das Gott vns get fredẽ 
vmb ſein es Sons willen gnedig ſeie / vnnd vns dẽ gereiſ⸗ 
anneme / vnd nit von wegen vnſer werck / oder 
wirdigk eit. Alſo richtet das Euangelion vnſe⸗ 
ren ge wiſſen (die vmb den ſuͤnden willen bloͤd / 
vnd erſchrocken ſe in ein beſtendig en friedẽ an / 

Wie das die Engel zur zeit der geburt Chꝛiſti in 
rem lobgeſang anzeigen / vnd ſpꝛechen / Ehr ſet 
Gott in der hohe / vnnd den menſchen fried auff 
erdẽ / Euce am ij. Vnd Eſaias am liij. Die ſtraf 
fe ligt auff jhm / das wir fried hetten / Vnd Pau 
lus zu den Ro. am v. Tun wir ſein gerecht woꝛ⸗ 
den durch den glauben / ſo baben wir fried mitt 
Gott / durch Jeſum Chriſtũ / Vnd zu den Ephe. 
ami j. Er iſt vnſer fried / der aus beiden eins ge⸗ 
macht hat / Vnd Eſa. am lij. auch zu dẽ Romern 
am v. Wie lieblich ſein die fuß deren / die dẽ frid 
verkundigen / die das gůt verkundigen / Dann 
wo das Euangelium nit gehöꝛt / oder nit glau⸗ 
bet wurdt / da kan kein fried im gewiſſen us 


von vergebang der ſind 


wie auch Danid klagt amxxxviij. Pſalm / vnnd 
ſpꝛicht / Es iſt nichts geſundes an meine leib fix | 


deinem dreuwen / vnd iſt kein fried in meinẽ bei⸗ 
nen / fur meiner ſunde / dañ mein miſſet hat ſeind 
vbcr mein haubt gangen / vnnd wie ein ſchwere 
laſt / ſeind ſie mir zu ſchwer woꝛden. 
Oz Eu Zum anderen bꝛingt vns das Euangeliũ die 
gelion ei gerechtigkeit Chꝛiſti / vnnd gibt vns die ſelb zu 


gnet vns eigen / das wir vns der ſelben annemẽ vnd troͤ⸗ 


— ech ſten mogen / als die fur vns geſchehen / vnd vns 
Chriſtizu geſchenckt iſt / Ja als hetten wir ſie ſelb gethon / 
wie Paulus bezeuget / vnd ſpꝛicht / j. Coꝛ. j. Chꝛi⸗ 
ſtus Jeſus iſt vns gemacht von Gott zur weiß⸗ 
heit / vnd zur gerechtigkeit / zur he iligung vnnd 


zur erloͤſung ꝛc. Vnnd zu dem Philip. am iy. wie 


fuͤrgemelt iſt / ſpꝛicht er / Er woͤlle nit ſein eigene 


gerecht igkeit / ſonder die gerechtigkeit Chriſti 
aben / nemlich / die Gott dem glaub en zu rech⸗ 
net / Vnd das iſt die rechte ware vnnd ewige 
recht igkeit / Dan vnſer tugendt ſe ind noch fer 
ne von der gerechtigkeit / die das geſetz gefoꝛdert 
vnd bleibt vil ſünd vnd ſchwacheit in vns / wie 
Eſaĩ. am lxiiiij.ſagt / Wir ſeind alle ſampt / wie 
die vnreinẽ / vnd alle vnſer gerechtigkeit iſt wie 
ein vnflaͤtig kleid / Ond Dauid am cxliij. Pſal. 
— Gehe nit inn das gericht / mit deinem 
necht / dañ fur dir wirt kein lebendiger ge recht 
ſein / Dar umb ſoll vnſer ſelig keit ge wiß ſein / ſo 
muß ſei auff einer anderen gerecht igkeit ſtehẽ / 
dann auff der vnſeren / das iſt d ie gerechtigkeit 
Chriſti / die vns geſchenckt iſt / wie Paulus zeu⸗ 
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get Rom, vii}, Gott hatt ſeines eigenen Sons 
nit verſchonet / ſonder fur vns alle dahin gebẽ / 
wie ſolt er vns mit jm nit alles ſchencken. 
Vnd an dieſen zweien haubt puncten / Nem⸗ 


lich an der ver gebung der ſuͤnden / vnd ſchencke arina 
der gerechtigkeit Chriſti / durch den glauben die recht 
entpfangen / Iſt die einig wa rhafftig rechtfer fertigung 
tigung vnnd gerechtigkeit / die fur Gott gilt / flahe. 


gelegen / dauon Paulus vnd alle Apoſtel predi⸗ 
gen / Die iſt auch alle in gewiß / beſtendig / vnnd 
ewig / als die Chꝛiſtus mit jm gen himel gefurt / 
vnd zur gerechten Gottes wol verſicheret hatt / 
Dann ſie daſelbſt kan weder angefochten / noch 
eſturtzt werden / wie vnſer eigen — 

ie auff erden / Darumb iſt auch vnſer leben / 
mit Chꝛiſto in Gott ver boꝛgen / Col oſſ.iij. Vnd 
dieweil wir vns ſein / vnnd ſeiner gerechtigkeit 
troͤſten / ſo iſt anch vnſer wandel imhimel / Phi⸗ 
lip. iij. Dañ wo vnſer ſchatz iſt da iſt auch / dz hertz. 
Vnd ſoliche gerecht igkeit gott es / oder die fur 
Gott gilt / ſollen die diener des woꝛts fleiſſig 
treiben / vnd eben verhuten / dz ſie nit verfelſcht 
vnd die leuth wider vff jre eigene werck zu ver⸗ 
trauwen beredt werden / Dann wie wol der wa⸗ 
re glaub an Chꝛiſtum nimmer mer one lieb vnd 


gute werck iſt / ſo ſein doch die ſelbigen gůtenn Ser me: 
werck / nit der verdienſt / dar umb man verge ſchiſt Gos 
bung der ſundẽ hat / Es iſt auch die perſon dar- angenem 


umb Gott nit gefelliq vnnd angenem / ſonder 
vmb Chꝛiſti willen durch den glaubẽ. 


2 


Das Euãgelium iſt ein krafft 
geit / allen ſo daran glauben tc. Joan. vij. Wer 


von vergebung der ſůnd | 


Jum dritten / wenn alſo das gewiſſen das ty 


ſchrecken voꝛ Gottes zoꝛn ſich troſtet mit dem 
Euangelio / vnd erkantnus des Heilands Chꝛi⸗ 
ſti / vn d der gnedigen Cee any vmb ſcinend 
willen geben / ſo Kae bald der . Geiſt da / vi 
wi rcket in dieſem kampff / ein * rſicht / 
vnd troſt im hertzen / alſo / das der 

menſchen durch den glauben mitgetheilt vnd ge 


ben wirdt / Wie ſolichs klar geſchꝛieben ſtehet / 
Galat . ii t. dʒ wir die verheiſſung des H. Geiſtes 


— 


enepfaben durch den glauben. * ＋— — j. 
ottes zur ſelig⸗ 


Was die: an mich glaubet / aus des leib werdẽ flie ſſen ſtro⸗ 
neuwe ge. me des lebendigen waſſers / Vnd dieſes ſpricht 


PUR. 


Geyſt dem 


Joannes iſt geredt vom Geiſt / welchen die ent 
pfahen wurden die an jn glauben / Vnnd dieſt 
entpfahung des H. Geiſt / iſt die new geburt / 
dauon Johan. j. ſtehet geſchrieben / Die jn ange 
nomen haben / den hat er gewalt geben Gottes 


inder zu ſein / nemlich den jenigen / ſo glauben 


an ſeinen namen / welche nit aus dem blůt / noch 
aus dem willen des fleiſches / noch aus dem wil⸗ 


ben des mannes / ſonder aus Got geboren ſe ind / 


Item Roma. viij. Welche durch den Geiſt Got 
tes gefurt werden / die ſeind kinder Gottes. Itẽ 
ij: Coꝛ inth.iij Wir aber ſo wir ſchauwen inn die 


klarheit des Herꝛen / werden wir inn die ſelbige 


bilbnus verklert / gleich als durch dẽ Geiſt Got⸗ 
tes / Das iſt / ſo wir durch glauben die graſſe 


— 
_ 
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parmhertzigkeit Gottes in Chꝛiſto vns verheyſ 
ſen vnnd erzeigt / faſſen / ſo wirckt der eilige 

Geiſt in vns / ein neuw Gottlich liecht vnd rech⸗ 
te erk antnus Gottes / die menſchliche r vernũfft 

verboꝛgen iſt / Welche erkantnus ſoliche liebe zu 

Gott / ja ſolichen eyfer jhm in allem zu leben vñ 
zu dienen / durch wirckung des ſelbigen Heili⸗ 
gen Geiſts / in den wargleubigẽ anzundet / er⸗ 
pwecket vnd erheltet / dz ſie ſich mit hoͤchſtem ernſt 
vor allen ſunden vnd vnrecht em verhũt en / vnd 
aller war guten wercken befleiſſen. Wie dann 
dieſe eygenſchafft der neu wen geburt / oꝛdnung 
vnd folge der wercken des H. Geyſtes in de gleu- 

bigen / alle Schrifften / vnnd inn ſonderheit die 
Apoſtoliſchen beſchre iben. Welche orte die pꝛe⸗ 

diger dem volck alle mal fleiſſig erkleren vñ ein⸗ 

ſcher ffen ſollen. 

Als Galat.v. Wandelt im Geyſt / ſo werdt jr 
die luſte des fleyſchs nicht volbꝛingen / Jtem / die 
frucht aber des Geyſts iſt / liebe / freude / fride / 
gedult / freindtlichkeyt / guͤte / glaube / ſanfft⸗ 
můt / keuſcheyt / ꝛc. Item Ephe. v. Nun aber ſeyr 
jr e in liecht im Herꝛn / Wandlet wie die kinder 
dealiechts / Die frucht des Geyſts iſt allerley gů⸗ 
tigkeit vnd gerechtigkeit / vnd warheyt / Vnnd 

proffecwad daſey wolgefellig dem Herꝛen / vi 


abt nit gemeinſchafft mit den vnfruchtbar en 


wercken der finſternus / ſtraffet fie aber vil mer, 
Itẽ / So ſehet nun zu / wie jr furſichtiglich wan⸗ 
delt / nit als die vnweyſen / vnd chere euch in 

2 3 


| von vergebung der ſind 
ůdie zeit / denn es iſt boͤſe zeit / Darumb werdet 
nit vnuer ſtendig ſondern ver ſtendig / was da 
— des Herꝛen wille. Item Philip. j. Darumb 
ette ich / das euwere lieb je mer reich werde / in 
all erley erkantniß / vnd in allerley erfarung / dz 
jr prufen moͤget / was das beſte ſey / auff das jr 
ſeyt lauter vn vnanſtoͤſig biß auff de tag Cheiſti 
erfüllet mit fruchtẽ der gerechtigkeit / die durch 
eſum Chriſtum geſchehen in euch / zur ehre vñ 
obe Gottes. Coloſſ.iij. So ʒiehet nu an / als die 
außer welten Gottes Heyligen vnd geliebten / 
hertzlicke erbarmẽ / freundlicheyt / demůt / ſanfft 
můt / gedult / vnd vertrage einer dem anderen / 


vnd vergebet euch vnder einander ſo jem ant kla 


ge hatt wider den andern / gleych wie Chriſtus 
euch vergeben hat / alſo auch jr / Vber alles aber 


iehet an die liebe / die da iſt das bandt der vol⸗ 


kummenheyt / Vnd der fride Gottes regiere in 
euwe rem hertzen / zu welchem ihr auch berůffen 


ſeydt / in einem leibe / Vnd ſeid danckbar. Item 


ad Titum ij. Jeſus Chriſtus hat ſich fur vns ge⸗ 
geben / auff das er vns erloͤſet vonn aller vnge⸗ 
rechtigkeit / vnd reyniget jm ſelbs ein volt zum 
eygenthumb/das evi were zu gůten wer>c, 
Item Joan. im erſtẽ ſeiner erſten Epi ſtel · Vñ 
das die — —— — jurgehöꝛt ha⸗ 
ben / vñ euch ve rkuͤndigen / dz Gott ein liecht iſt / 
vnd in jm iſt kein finſterniß. So wir ſagen / das 


wir gemeynſchafft mit jim haben / vñ wandlẽ im 


finſterniß / ſo lie gẽ wir vñ thůn nit die warbeyr, 


< 
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So wir aber im liecht wandlen / wie er im liecht 
iſt / ſo habe, wir geme inſchafft vnder einand / vf 
das blůt Jeſu Chriſti ſein es Sons machet vns 
rein von aller ſide; | 

Item im iij. Cap. Meine lieben / wir find nun 
kinder Gottes / vñ iſt noch nicht erſchinnen das 
wirs ſindt / Wir wiſſen aber / weñ es erſchinen 
wirt / dz wir jm gleich ſein werdẽ / Deñ wir wer⸗ 
den jn ſehẽ / wie er iſt / Vnd ein jeglicher © ſolche 
boffnũg hat zu im / der reyniget ſich / gleich wie 
auch er reyn iſt. Wer ſuͤnde thut ð thůt auch vn⸗ 
recht / vñ die ſunde iſt dz vnrecht / vñ jr. wiſſet / dz 
er iſt erſchinnẽ auff dz er vnſere ſünde weg neme 
vi; iſt kein ſunde in jm / Werin jm bleibet / d ſuͤn 
diget nicht / wer da ſündigt ð hat jn nicht geſehẽ 
noch erkãt. Kindlein laſſet euch niemant verfü⸗ 


Chriſtẽ / 


rẽ / Wer recht thurd iſt gerecht / gleich wieer ge⸗ als eum 
recht iſt / wer ſünde thůt ð iſt vo teuffel / deñ ð teu Chriſt ſun 
fel ſundigt võ anfang / Darzu iſt er ſchinnẽ ð ſon digen. 


gottes / dz er die werck des teuffels zerſtöꝛe / Wer 
aus Got geboꝛen iſt / ᷓ thůt nicht ſuͤnde / deñ ſein 
ſame bleybt bey jm / vñ kã nit ſundigẽ / deñ er iſt 
von Gott geb oꝛẽ / Daran erkennet man / welche 
die kinder Gottes vi die kind des Teuffels ſind, 
Dieſe vñ der gleichen oꝛt der Schrifft von der 
eygenſchafft der neuwen gepurt / oꝛdnung vnd 
folge der werckẽ des Heilige Geyſtes in dẽ war 
gleubigen / ſollen die Prediger offt anziehẽ / ge 
trewlich erklerẽ / vñ fleiſſig eintreibẽ / Damit dz 
vol grundlich lehrne wiſſen vi wol betrachtẽ / 


Eſa. 66. 


das alle die in Chtiſto'niw geboꝛen / vnd jm eim 
gepflantzet / gute reben vnd beum woꝛden ſein / 
auch jre gute frucht bꝛingẽ muſſen / Vnd welche 
ein neuwe Göttliche creatur ſein inn Chriſto / 
auch in den neuwen gůten werckẽ wandlen maſs 


ſen / die Gott in jnen durch ſein gepot / beruff} 


vnd gabe bereitet hat / vnnd durch ſeinen Geyſt 
ſtaͤr igs wircker / zu ſeinem ſelb pꝛeiß vnd ehr / vii 
zu erbauwung vnd beſſerũg der nechſtẽ / jedoch 
muſſen die Prediger voꝛ allem / vnnd all wegen 
die leuth des gantz fleiſſig vnde rweiſen / das dz 


erſcheocken hertz / zu gleich ſich mit dem Euange 


lie tröͤſten ſoll / vnd nit zweiuelen / das Gott ge 


wißlich den H. Geyſt gibet / ſo wir in diſer angſt 
darumb bitten / v diſes bittẽ / ein rechter 
hoher Gottes dienſt ſey / den Gott fürnemlich 
foꝛdert / Vnd dieſe fürneme Gottes dienſt / ſollẽ 
wir in rechter erfarung lehrnen / dauon die blin⸗ 
den leuth nit wiſſen / deren heiligkeit allein ſte⸗ 
het in euſſerlichen Ceremonien / oder in vertrauẽ 
eigener gerechtigkeit / Wa aber dz hertz in rech⸗ 
tem ſchrecken iſt voꝛ Gottes zoꝛn / wider vnſere 
ſünde / vnd ſich alſo mit glauben an den Heilãd 


vnd mitler Chꝛiſtum tröſtet / da lernet man den 
lieblichen ſpꝛuch Eſaie / da er ſpꝛiche / Wo will 


Gott wonen: Ant woꝛt / In einem zerſchlagen 
hertzen / das voꝛ Gottes worten erzittert / darin 
macht jm Gott ein wonung / wie geſagt iſt / ſo 
wir zum mitler Chꝛiſto fliehen / vnnd vmb deſſel⸗ 
bigen willen ge wißſich ſchlieſſen / das vns Gore 
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annimmet / erhoͤꝛt vnd erben des ewigen lebens 
machet / Darumb heiſt das wore/ glaube / alhie 
nit allein / die hiſt oꝛien von Chꝛiſto wiſſen / wie 


acobus ſpꝛicht / das auch die Teu ffel glaubẽ / Wz gleu 
onder es hey ſt das h. Euange lium gantz / vnd ben heiſs. 


alſo faſſen / das im hertzen ein gewiſſes vertrau⸗ 
wen iſt / durch den H. Geyſt / das vns der ewig 
Gott vmb ſeines Sons willen gnedig ſei / vnnd 
erben mache des ewigen lebens / Vnd dieſes ver 
trauwen faſſet zu gleich allè artickel des glau⸗ 
bens / wie ſolichs leicht zu verſtchen iſt / Dieſes 
vertrauwenn ſchleuſt auch aus / alles vertrau⸗ 
wen vff eigene werck. 

Vnd iſt dieſe wa rhaffti ge gewiſſe lehr des E⸗ 
nangelij / dem er ſchꝛocken gewiſſen feſt zu halten 
das ſie ver gebung der ſunden aus gnaden vmb 
Chriſti willen / ſo ſie ſolchs glauben / erlangen / 
vnd nicht von wegen eigner wercken / oder ver 
dienſt / Dann die ehr des mitlers Chriſti ſoll nit 
Mi vnſere menſchliche werck gezogen werden / 

uch ſo die ve rheißung vff — wirdigkeit ſtũ⸗ 
de / ſo wurden wir vnge wiß / vnd bliben in ewi⸗ 
gemzweifel / vnd flůche vor Gott / dweil wir de 
geſetz nit können thun / vnnd alle zeit noch ſunde 
vnd ſchwacheit / in dieſem leben an vns hanget / 
So kund auch das bertz kein recht anruffung 
haben / ſonder wurden alle zeit fliehen / ſo es ei⸗ 
gne wirdigkeit fur Gott bꝛingen ſolt / darumb 
muß es mit dieſem glauben fur Gott kommen / 
das wir vmb Chriſti willen / nicht vonn 3 


> — 
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vnſer verdienſt angenommen / vnd für gerecht 


furgeſatzt werden / wie droben geſagt iſt / Diſer 
grund muß erſtlich gelegt ſein / der vns Chriſto 
einleibet vnd vnderſcheidet võ allen Gottloſen / 
darnach iſt noth das volck / auch von gůt en wer⸗ 
cken recht zu vnder weiſen / dz fie furnemlich dies 
ſen ber icht haben. 


Von guten wercken. 
Daun dieſes ſtuck leichtlicher zufaſſen / 


mag mã es teylen in dieſe funff fragen. 
Die erſte / Welche werck ma ſchuldig iſtzuthũ / 


Die ander /, Wie fie geſchehen — ſo doch 


menſchlich natur ſo ſchwach iſt / vn 


der teuffel 
ſog roſſe verhinderung furwirfft. 


Die dritte / Wie ſie Gott gefellig ſeind / ſo fie | 


doch vnu olk ommen vnd ſeer gering ſeind, 
Die vierde / Warumb man gute wercke thun 
ſoll / vnd die boſen meyden. 
Die funffte / von vnderſcheidt der ſunden. 
Die erſte frage / welches gute 
werck ſeind. 


vñ werck erdichtẽ ſoll / one Gottes gebot / Dar⸗ 
umb ſage Chriſtus Mat. xv. Vergebens ehrẽ ie 
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mich mit menſchen gebott en / dann Got will / dz 
nit allein der glaub / ſond auch die wer in ſein 
wort / als ein gewiß regel gefaſt ſeind damit: 
wir nicht Götzen die nſt / vnd werck erdichtẽ wie 
die Heidẽ / als mã gechon hat / mit der todtẽ an⸗ 
ruffung / zun Goͤtzen auffen / vnd anders. 


Die ander frag wie die guten werck 


geſchehen moͤgen. 
W Je mögen die gůten werck geſchehẽ? Ant 
woꝛt / Kuſſerliche zucht kan mẽſch licher 
fleyß halten / Es foꝛderen aber Gottes gebott 
vil werck im hertzẽ geb otten / Als Gott es foꝛcht / 
glauben / liebe gegen Got / anruffung Gottes / 
geh oꝛſam im leiden / keuſcheit / 2c, 

Vnd iſt offentlich das menſchl iche ſchwacheyt 
on Gottes hilff ſoliche werck nit vermag / Dar 
umb gibt Gott den Heiligen Geiſt / in die hertz 
der gleubi gen / wie droben geſagt iſt / dz ſie nut 
furhin mehr liecht / ver ſtandt vn ſterck habẽ / Vi 
iſt dieſes ebẽ die rechte vbung / darinnẽ Got wil 
dz wir vnſeren Herꝛen Chriſtũ anruffen ſollen/ 
das er vns den Heiligen Geiſt gebe / vnd dami 
alzeit regiere / vnd fuͤre / das wir nit fallen / ſon. 
der in allẽ guten imme: foꝛtfaren vnd zunemen. 
Es wardt dem Dauid ſchwer / dz er nit in ver 
zwe iflung fille / da e raus dem koͤnigreich veria⸗ 
get wardt / vnd ſcheinet als hette jn Got ver ſtoſ 
en Aber er warde dar durch erhalten / das ihn 
Got mit dem heiligẽ Geiſt troͤſtet vn ſtercket / dz 
er Gott aneuffen / vnd dz ende in ** vnd 

| 2 


von vergebung der ſtins | 
_— er warten mochte / Dar umb ſpꝛicht Chꝛi⸗ 


us / Ich will euch nicht als weyſen verlaſſen / | 
Jac. 12. = im Facharia ſpꝛicht Gott Ich will außgieſ 
e 


n vff dz hauß Danids / den Geiſk der gnade vi 
des gebets / das iſt / Gott gibt den {*eiliqenn 
Geiſt / das wir in vnſerem hertzen glauben / das 
wir in gnaden ſein / vnd ſo wir ſolchs glauben / 
werden die hertzen getrieben zur anruffung / 
Dañ ſo wir Gottes barmhertzigkeit gegen vns 
erkennet hab en / ſoſůchen wir troſt vnd hilff bei 
jm / ergeben vns in gehoꝛſam vnder jhn ꝛc. Alſo 
hat vns Got nicht alle in gebotten / was wir thũ 
ſollen / ſonder bent vns auch hilff an / damit wir 
das jenige ſo er vns gebeut auß richten / vnnd 
vollenden moͤgen / Das aber wenig leuth ſeind 


d ie ſol iches verſtehen od bedenckẽ / ſolichs macht 


leider das rho wild lebẽ vnd die grobe ſicher het 
im aller groͤſten hauffen auff erden / der nit wid⸗ 
der die ſünde ſtreitet / ja volget allen boͤ ſen luſt; 
vnd kompt in ſchwe re blindheit / weiß nicht von 
Gott / oder von Gottes wercken im menſchenn / 
Wer aber Gott foͤꝛcht / vnd dieſe hilff des Heili⸗ 
gen Geiſkes mit ernſt begert / der befindet inn 
er far ung / das ſie in alle rley anfechtũg krefftig 
iſt / Vnd iſt hie den ſchwachen vndkleinmütigen 
(die doche in anfang haben / vnd gern recht thũ 
woͤllen ) ſeer nutzl ich den ſpruch Pauli zu merckẽ / 
Philip. ij. Gott der euch das woͤllen geben hat / 


wirdt auch geben das es krefftig ſei / vñ frucht 


bringe / daran Gott ein wolgefallen hab / das 
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iſt / Wie wol du dich ſchwach füleſt / vnd dannoch 
gerne wolteſt etwas gutsthun zu Gottes lob / 
in deinem leben / vnd deiner regierung / jhedoch 
ſo ſtercke dich alſo / wiſſe das Gott darzu helffen 
will / will dich ſterckẽ durch ſeinen Heiligẽ Geiſt⸗ 
will gluck vnd heil da rzu geben. 


Die dritte frage / wie Gott vnſere 
guten werck gefallen. : 


IL Je gefallen Gott vnſere gute werck / ſo 
doch groſſe ſch wacheyt in dieſem leben 


an vns bleibet / wie wir alle erfaren / in 
taͤglichem zweyfelen / vnnd zappelen an Gottes 
hilff / vnd vnoꝛdenlichen luſten vnnd anſchlegen 
von dem wort des Herꝛen? Deßg leichen inn der 
ſicherhe it / damit wir vns auff vn ſere werck ver⸗ 
troͤſten / vnd nicht anders einhertretten / als we 
ren wir gar frome / vnd für Gott gerecht / Vnd 
ſo ſich die Heiligen mer beſſerẽ / ſo ſie ſoliche tief 
fe wunden inn menſchlicher blodig keit beſſer er⸗ 


kennen / wie Paulus Roma. vij. vber ſoliche jn Zweier 
nerliche wunden jaͤme rlich kla get? Vonn dieſer leiſchwe / 
frag iſt ſeer nor die leuth klar / vnd offt zu beri ge — 


chten / dañ es iſt vnd bleibt / zweierlei blindheit 
bey vilen menſchen / Ein teillebet far vnnd für 
in 3weyfel / ob jr leben vnd werck Gott gefallẽ / 
gehn alſo dahin / wie die Heyden on Gott / dañ 
fie konnen Gott nicht anruffen / ſonder fliehen 
vor jm2c, Dieſer hauff iſt der aller groͤſſeſt auff 
erden / Darumb hoch vonn noten iſt / _ he id⸗ 
3. 


ſchen. 


es 


ſunden, 


vnder der 


von verg: bung der fund | 
niſche blindtheit offt vnd gantz e rnſtlich zu ſtra 
fen. Die ander blindheit iſt hoffart / vñ vertrau⸗ 
wen auff eigne werck / als der Phariſeer Luce 
vvij. der in dent empel kommet / vñ ruhmet hoch 
er halt das Göttliche geſetz / ſo er doch ſeine ſuns 
de vnd ſchwacheit nit ſihet. 2c. | : 
Beiderlei blindchcic zu weren / ſoll mã wiſſen 
vnd die leuth lebren / das dieſe drey ſtuck dazuge 
höꝛen / das die guten wer Got gefallen / Erſt⸗ 
lich ſoltu glauben / das die perſon von Got ange 
nommen / vnd gerecht fey /aus gnadẽ / vmb des 
He rꝛn Chriſti willen / um ande tẽ dz ei newe 
geh oiſam gege Got volgẽ ſoll / die aber noch vn⸗ 
uolk omen iſt / vnd dz ſund vnd vil ſch wacheit an 
vns bleibet / Darumb wir in demůt vnd foꝛcht 
vmb ver gebũg der ſuͤnden / alle zeit bitten ſollẽ / 
wie vns Thriſtus egalcher — vns 
vnſer ſchuld / Dan warlich kein menſch auff erdẽ 


Niemãt gnugſã erkennẽ kan / wie ein groſſer warhaffti 
erkennet der ernſt iſt gött lichs zeꝛns wid die ſunde / Aber 
den ſchwe & ver ſůner Chꝛiſtus hat es vᷣſtanden / vñ geſagt / 
ren zoꝛn Geſchicht diß im groͤnen / was will dan vs dirrẽ 


werdẽt Darum̃ ſollẽ wir ſünde nit gering achtẽ. 
— dritten / wie wol dieſe gehoꝛ ſam ſch wach 
vnd vnuolkom̃en iſt / ſo ſollen wir gleich wol wiſ⸗ 


ſen / das Got ſie in den verſůneten / doch will vm̃ 
| { 


ſeines Sons willen annemen vnd im laſſen wo 

hefallen / wie Petrus ſpꝛicht / Wir ſollẽ geiſtliche 

opffer — my die Got angenẽ ſe ind vmb Chꝛi 
i willen / Als wolt er ſpꝛechen / nit von wegen 
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der eygnen reynigkeit / ſonder vmb des treuwẽ 
mitlers willẽ Jeſu Chriſti / der vnſer hoher Pꝛie 
fter iſt / vnd alle zeit vor vns bittet. 

Vnd das iſt das man offt ſpꝛicht / die gůtenn Wee die 
werck ſollen aus dem glauben geſchehen / dz iſt / girewer- 
de in hertz ſoll nit in z weyfelleben gegen Gott / cke aus de 
ob dein leben / vnd werck Gott 7 od nicht ary ge 
ſonder du ſolt glanben / das die perſonangeno- {He * 
men iſt / wie nun offt geſagt / Itẽ das die werck 
von Gott geb otten / wie wol ſie inn vis ſchwach — 
vnd vnuolkommen ſeind / doch Got gefallẽ vmb — 
Chriſti willen / Wir ſollen auch dariñ den glau⸗ werckenn 
ben zweierlei weiß vben / Nemlich / dz wir glau · zu vbeifg, 
ben / fie gefallen Gott / Vnd das wir auch dar- 
umb Gott anruffen / vnd vmb Chriſti willẽ bit⸗ 
ten / dz er vns helff / das wir recht leben / vñ nut 
liche we rck thun / das gluͤck vnd heyl darbey ſci, 

Nun betracht ein jeder wie her: lich die groſſe 
barmhertzigkeit Gottes herinnen leuchte / vnnd 
wie trö ſtlich dieſe lehr ſei / Denn wie ein ger ing 
werck ſcheinet / dz ein hauß mutter jr k indlein ba 
det / ſeuget / vñ darnach auff ieher / vñ leret got⸗ 
tes name nennẽ vnd anruffen / Aber gleich wol 
ſein dieſe wercke eitel hohe groſſe gottes dienſt / 
ſo ſte imglauben geſchehẽ / das iſt / ſo die mutter poi ,q, 
durch Chꝛiſtũ iſtangen omen / vii glaubt dz die menſchli⸗ 
ſer dienſt / Got gefellig ſei vmb Chriſti willẽ / vñ che werck 
bittet das er jr in jrem dienſt hülff thũ / dz kind vnnd gute 
lin erhalte / jm gnad gebe / Alſo foll mã lehrnen Gottes 
zlaubẽ vben in allen empterẽ vnd werckẽ / dieſes — 9 


= 
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treiben / das wir nit in ewige ſtraff fallen Alſe 
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lebens. Ein regent / ein kriegßman / hat viel vn⸗ 
luſtiger werck da auch vil ſch wacheit bei iſt / doch 
ſo ſie alſo geſchehen / wie geſagt iſt / ſo werden 


hohe Gottes dienſt / Das iſt d och jha eim Gott +. 


foꝛchtigen hertzen ein groſſer troſt / vnd iſt ge⸗ 
wißlich die recht warhafftige lehr / des Heiligen 
Euangelij / welche die erſten Vatter / Adam / 


Nohe / Abraham / Jac ob / Joſe ph / Samuel / 


Dauid / vnd darnach Paulus gelehrt / vnd in ei⸗ 
genemleben geübet haben, 


Die vierde frag warumb man gute 
werck. thun ſolle. 
Arumb ſoll man gute wer thun? Ant⸗ 
W woꝛt. Erſtlich dar umb das ſie Gott ge⸗ 
botten hat / vnd alle creaturenn / Enge⸗ 


len / vnd menſchen ſein Gott vnder woꝛffen / vñ 


ſeind nach Gottlicher oꝛdnung zum geh oꝛſam 
geſchaffen vnnd verpflicht / daran iſt gar kein 
zweifel / vnnd kan ein jeder verſtohn / das goͤtt⸗ 
lich gepot welches die guten werck noͤtig macht 


alſo das wir wiſſen das man ſie muß thun / Got 


gehoꝛſam zu ſein / Daraus folget auch / wer ſie 
nit thut / vnd ſich nicht beke ret zu Gott / ſond ver 
harret in verachtung der gebot / das der damit 
verdienet ewige ſtraff / zu dẽ das die ſtraff auch 
in dieſem leben mannicher lei weyſe angefangen 
wirdt / Darumb ſoll vns auch dieſe vrſach zur 
bekerung vnnd gehoꝛſam in Gottes gebotten 
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ſpꝛicht Paulus j. Coꝛinthio. vj. Laſt euch nit ver 
ire / Ebꝛecher / Goͤtzen diener / vnzuchtige / dieb 
2c. werden das reich Gottes nit beſitzen / Galat. 
v. Wer ſolichs thut der wird das reich Gottes 
nit beſitzen tc, | . 

Jum anderen / Iſt dieſes auch einnotige vnd 
tringende vrſach / gute werck zu thun / des vn 
moͤ glich iſt das der glaube vnd vert rau wen au, 
Chriſtum ſein kan / on rechte bekerunge zu Gott 
oder bleiben kan neben ſunden wider dz gewiſ⸗ 
ſen / das iſt gantz offent lich / Denn glaub iſt ver Glaube 
trauwen / das vns Gott gne dig ſet vmb Chriſti mag bet 
willen / Dieſes vertrauwen kan nit bleiben ſo ð keinen bo 
menſchlich will wiſſentlich handelt wider Got; ſen gewij 

tragebott / Dann ſolichs iſt ein verachtũg Got; ſen ſein. 
tes / das nit kann ſtehen / mit vertrauwen auff 
Gott / Darumb ſpꝛicht Paulus / Was nicht aus 
glauben geſchicht / iſt ſünde / Dann ſo das ver⸗ 
trauwen vff Chriſtum weg iſt / ſo iſt ſünde da / 

vnd iſt die gnade vnd ewigen lebens verloꝛen / 

ſo man ſich nit widerumb zu Gott beker et / 

Z um Dritten / Iſt Gottes lehre vnd befelh / 
das man die reichẽ verheiſſungen allen menſchẽ 
fur halte / wie Paulus -Timorh iiij. Die Gottſe⸗ 
ligkeit hat verheiſſung des zeitlichen vnd kunff 
tigen lebens / Wie dr oben geſagt iſt / das ſündi vs beloh. 
ge werck von Gott / mit ewiger peen geſtrafft nung gu. 
werden / in denen die ſich nicht bekerẽ / Das auch ter vnnd 
die ſtraff offt in dieſemleben anfahet / wie ann b6ſer wer 

Saul / Achab / Judas / vnnd ander en 8 ſehen / 


eugenden- 
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Herwiderumb will Gott gewißlich der bekertẽ 
vnd fromen tugent vnd gute werck / mit ewiger 
herꝛligkeit belohnen / Vnd ſtehet gleich wol die⸗ 
ſer croſt vnd grund dauon dꝛoben geſagt / Das 
wir vmb des Herꝛen Chꝛiſti wille durch glaubẽ 
nicht von wegen vnſer wir digkeit / ver gebung 
der ſunden haben / vñ zu erben des ewigen lebẽs 
ang enomen ſeind / wie Chtiſtus ſpꝛicht / Johan. 
vj. Dieſes iſt des Vatters will / das wer an den 
Son glaubet / hab das ewige leben, WT 
Vnnd ob er wol ſeine kirch inn dieſemlebenim 
Cr eutz vß beſonderen vrſachen / da hernach von 
zu ſagen / hart drucken laſt / ſo will er dennoch in 
dieſein leben nicht vnbekant ſein / ſonder erhelt 
jmlehrer / vnd zuhoͤꝛer / wie er gnediglich zugi⸗ 


ſagt hat / das ein ewige kirch ſein ſoll / E ſaie lig. 


Darzu gibt er geiſtliche gaben / vnnd verdienen 


Sie glcu die Heiligen mit guten wercken mehrung jrer tu 
bigen ver gent / wie Chꝛiſtus ſpricht / Dem der hat / wirde 


geben ꝛc. Vnd die weil diſcs lebẽ bedarff narũg / 
chutz / geſundheit / friden / regiment / ſo gibt er 
ſoliche guter / vnd verdienen die gůte werck / ſo⸗ 
licher leiblichen gaben erhaltũg / doch nach gaͤtt⸗ 
lichem rathe / der dennoch die Airchen vnder de 
Creutz halten will. 


Von dieſem lohn ſpꝛicht Chriſtus / Gebett / ſo 


wirdt euch gegeben / Vnd Eſa. vxxiü. Wer reche 


thut ic. der wirt ſicher wonen / ſein brot haben 
vnd wirdt ein gut regimẽt ſehen / A lſo / wie wol 


Eſaias / Jeremias / Dan iel / Paulus / vñ vil an 
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dere Heil igen / groſſe wider wert igkeit haben / 
dennoch erhelt jnen Gore das leben wunderbar⸗ 

lich / vnd gibt jnen ir nottur fft / obs gleich aller 
welt leid were / ſo lang ers in ſeinẽ rath beſchloſ⸗ 

ſen bat / Es hat auch Gott zeitliche guter darum̃ —_ 
verheiſſen / das wir den glauben / die anruffung Ihe * 
vnd gute werck / durch foliche vermanung vben ter verbeiſ 
vnd lehrnen ſollen. Wenn du hoͤꝛſt / das Gott ge ſen. 
bent Eleemoſinen oder almuſen zu geben / vnnd 

benget eine verheiſſung darann / Er wolle dir 

auch narung geben / ſot hů das werck vn er weck 
dabei den glauben / als das Gott frucht vnd na⸗ 

rung gibt / das er dein hauß / deine guͤter be wa⸗ 

ret / jha das er auch dieſe dein almuſen belohnen 

will / Vñ ſo der glaub ſolichs betracht ſoltu auch 

Gott vff ſeine verhe iſſung anruffen / das er dir 

narung gebe vnd dich beware / vnd ſolt ſolche g Wie der 
ter von jm warten / So auch das hertz alſo fern glaubden 
von Gott iſt / das es nit zeitlichs von jm bitten / verheiſſ⸗ 
hoffen / vnd warten kan / hat ſich darinn nit ge⸗ neloþn d 
übet / ſo wirdt es vil weniger von hoffnung ewi erke 
ger güter wiſſen haben. | >». -— "ag 

Diſe vrſachẽ alle / ſoll man offt vnnd mit ernſt ſolie. 

im volck treiben / dardurch ma gefürdert wurdt vs anrer 
gute werck zuthun / vnd die boͤſen zu fliehen / Vii zung des 
iſt dieſes nit ein geringer ſtreit / dañ nit allein vn Teufels. 
ſer angeboꝛne ſchwacheit vns zu boſem anreitzet / 

ſond auch I ceuffel mit allerley liſtẽ / wie Petrus 
ſpꝛicht / Das ð Teuffel vmbgehe wie ein brulẽ⸗ 
der leuwe / vnd ſuche weñ er deen Wie 
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wol aber die ſicheren wildcleuth/ dieſe wore fur 
ein ſchertz hal ten / ſo ꝛeuget doch die offentlich 
erfarung / das her Teuffel vil menſchẽ grauſam 
lich in ſünd / ſchãde / leibliche vñ ewigliche ſtraff 
ſturtzet / Wie vil menſchen treibt er zu abgotte⸗ 
rey vnd jrthumb / wie vil zu vnz ucht vnd ſchreck⸗ 
lichen blůtſchanden: Vnd iſt darnach dieſes ein 
groſſer jamer / das ſuͤnd mit blindheit geſtrafft 
wirdt / daraus ſchwere re ſünden volgen / Wie 
vil grauſame ſünd ſind gefolgt aus des Dauids 
Ehebruch: Darzu iſt nimmer kein ſünde allein / 
ſonder es hangẽ al weg vil ſün de an einer / Dar⸗ 
umb ſolten wir Gott vmb hilff anſůchen / x 1nd 
dabei ſelb in foꝛcht vnd furſichtigkeit leben / wit 
Paulus om Arbeitet euwer ſeligFeic mitt 
foꝛcht vnd zitteren. Philip. ij. 


Die funffte frage / von vnderſcheydt 
der ſuͤnden. = 
| As iſt vnderſcheid zwiſchen ſuͤnden? Die 
| W frag muß man dar umb handlen / das dꝛo 
ben offt geſagt iſt / Es bleibe ſuͤnde inn 
Heiligen / in dieſem lebẽ / So fragt man welche 
ſunde? Dann das iſt ge wißlich war / das ſolchs 
mit vnde rſcheidt zu ver ſtehen iſt / darumb iſt vff 
dieſe frage alſo zu antworten / Sünde wider dz 
gewiſſen / das iſt ſünde / die einer ge wißlich thut 
dieſe iſt nit jn den Heiligen / Vnnd ein Heilig ſo 
er ein ſolchen fal thut / iſt er aus der gnaden ge⸗ 
fallen / vnd hat den glauben / vnd den Heiligen 
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eiſt weg geſtoſſen / vnd iſt nicht mer heylig vn 
8 — gefellg, Dieſes leren die ſprüch klar / Co⸗ 
rinth. vj. vnnd Galat v. Wer ſolichs thut wirdt 
das reich Gottes nit erben / vnd j. Joan. ty, Ir 
kinder laſt euch nit ver fuͤren / wer gerechtigkeit 
wirckt / der iſt gerecht / wer ſunde thut iſt aus de 
Teuffel / Dar unb ſpꝛicht Paulus j. Coꝛ. j. Die 
ſumma des gebots iſt liebe von reinem hertzen / 
vnd gutem gewiſſen vnd vngeferbtem glaubẽ / 
Item her nach / Behalt glauben vnd ein gut ge 
wiſſen. Hie iſt klar außgedruckt / das in den ver $F. 
ſůnten / ein gut ge wiſſen ſein muß / Darum wer 
wider ſein gewiſſen handelt / felt aus der gnad; 
vnd ge recht igkeit. Zu dieſer ſunde gehoͤꝛt auch 
mutwillige vn wiſſenheit / als der Heiden vnd 8 
Phariſeer vnwiſſenheit war / Vnnd alle zeit 
fur vnnd fur bleibenn auff erdenn vill groſſer 
hauffen ſolicher leuth / die den Heiland Chriſtũ 
nit höꝛen vnd annemen woͤllen / vnd des ewigen 
Gottes ſtimme ver achten / die ſie ſolten hoͤꝛen / 
Soliche ſeind noch die Juden / Mahometiſten / 
vnd vil feinde des Euangely / die ſich ſtellen / als 
verſtehen fie das Euangelium nit / ſo ſie es doch 
nit hoͤꝛen / vnd nit zu gemũth fuͤren woͤllen. Das 
ſei geſagt von ſunden ſo nit bei der gnad bleibẽ 
koͤnnen. 

Aber bei der gnad vnd in den verſůnten inn Was ſin 
di eſem leben bleibt noch angeboꝛne ſch wacheyt / de in den 
vnd boͤſe neigung / die fur vnnd fur vil boͤſer be: Nleubigẽ. 
girden erreget / So nun die Heiligen 8 be 
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girden widerſtreben / vnd bitt en vmb vergeb 
vnd glauben / das jn dieſe ſchwacheyt vnd boͤſe 
reitzungen / vmb des mitlers Chriſti willen ver⸗ 
geben werden / ſo bleibt die gnad / glaub vnd hei 
liger Geiſt in jnẽ / vnd bleiben ſie gerecht / das 
iſt / Gott angenem / heilig / vnd erben des ewigẽ 
lebens / Dieſes lehret Paulus Rom.vij. vnd viij. 
Darumb iſt kein verdamnus wider die / ſo inn 
Chriſto Jeſu ſeind / vñ nicht nach dem fleiſch wã⸗ 
delen / ſonder nach dem Geiſt ꝛc. Dieſen ſtreit ſol 
len die Gott föꝛcht igen vben / So werdenſte die 
gnade / vnd den ſig Chriſti wider die ſuͤnde / vnd 
wider den Teuffel ver ſtehn lernen / werdẽ auch 
wachßen vnd zunemen in heiligkeit / vnd hohen 
gaben / Dann der heilige Geiſt wir dt de verſůn⸗ 
ten nicht zur faulheit geben / ſonder das ſie wid 
die ſünde vnd teuffel ſtreiten / vñ in dieſem ſtreit 
hilff haben / Darumb ſpꝛicht Paulus j. Cor. vj. 
Wir ve rmanen euch / das jhr die quad Gottes 
nicht ver geblich entpfahen. | 


Vom rechten verſtandt des 


woꝛts glauben. 


s nun hie oben aus den woꝛten des heili⸗ 
gen Pauli vil von dem glauben an Chriſtũ 
geſagt iſt / durch dẽ wir nach dem woꝛt des 
Herren entpfahen verzeihung der ſuͤnd en / vnd 
das erb vnder den geheiligt en / vnnd haben das 


ewig leben. So ollen die Prediger das wol faſ⸗ 


ſen vnd getre wlich leh ren / das dieſer ſeligmach⸗ 
ender glaub / ein werck iſt des heiligen Geiſtes in 
den erwelten Gottes / Durch das jr hertz jo er⸗ 
leuchtet / vnd gelehrt wurdt / das ſie dem H. &⸗ 
uãgelio / vñ darumb auch aller Gottlichẽ ſchꝛifft 
vnnd woꝛten Gottes gewiſſen glauben geben / 
vnd daraus das ergreiffen vnd eigentlich ſchlieſ 
ſen / das Gott jnen durch Chꝛiſtum Jeſum vnſc- 
ren einigen Heiland / alle ſunde verzeihen / vnd 
das ewig leben ſchenck en / vnd alſo ein gnediger 
Gott vnnd Vatter ſein / vnnd ſie als ſeine kinder 
vnnd erben halten woͤlle in ewig keit / Aus wel⸗ 
chem glauben notwendig lich ent ſtehet e in hertz⸗ 


lichs vertrauwen vnnd liebe zu Gore / vnnd ein 
ernſter ey fern / jm in aller ge hoꝛſame ſeiner ge⸗ 


pott zu dienen / Welches alles in den glaubigen 
wirckt der H. Geiſt / durch den ſte ne w geboꝛen / 
vnd ein new werck vnnd gemaͤcht Gottes werdẽ 
geſchaffen inn Chriſto Jeſu / zuguten wercken / 
die Gott zuuoꝛ bereit hat / das wir darin wand⸗ 


vnd rechtuertigung | LXXII 


Darumb ſollen die Predi ger die leuth des w ol Wie ma⸗ 


berichten / ſo man vom glauben redt / durch de 
wir voꝛ Gott from vnnd ſelig werden / das ma 
nicht rede von einem glauben / der ohn Gotte 
liebe vnnd gute werck ſein moͤge. Dann eint 
ſoll icher glaub / nicht einn rechter warer glaub 
ſonder einn treumender vnnd todter Glaub 
i / Auch nicht vonn einem ſtuck glaubenn / 


DJ 


cherley 


lauben. 


vom Creutz 
wie des Teuffels Judas / vnd aller die an Gott 
verzweifelen glaub iſt / welche nicht alle artickel 
des Chr iſtlichen glaubens glaubẽ / Den: ſie glau 


ben alle in das ein Gott iſt / der das argen ſtraf 


fenn woͤlle / glaubenn aber nicht / das er jnenn 
gnedig ſein / vnd die ſunde ve rzeihẽ woͤlle / Auch 
nicht von einem zeit glauben / das man daß Euã 
gely wol mit frenden anneme / wañ es noch kein 
verfolgung mit bꝛinget / aber zur zeit der verfol 
gung wider daruon abfalle / vnd den auffgan⸗ 
gen ſamen Goͤttlichs worrs / durch die hitz der 
verſůchung verdoꝛren laſſe / Sonder das man 
rede von einem warem lebendigen glauben / der 
ein hertzlich vert rauwen zu Got in ſich hat / vnd 
darumb ware vnd einbrunſtig e liebe zu Gott in 
den hertzen der gleubigen gepuret vii anz under. 


Welcher glaube in vns wircket einen waren eif ⸗ 


fer zu aller beiligkeit / vñ geuſt in vnſer hertz ein 
ware thaͤtige liebe gegen dem nechſten / die ſich 


dann befleiſſet vnd bearbeitet / allen dem zu ge⸗ 


leben / Das Gott gebotten hat. 


Vom kreutz vnd leiden. 
£, 


alſo lehret vnd lebet / es volget kreutz vnd 
leiden hernach / damit I He rꝛ vnſern glau 


an alle ge ben bewerẽ / vnd vns / ſich vmb hilff anzuruffen 
ſundeleh? treiben wille / derhalben er dem Satan allmal 


verhenget vns zu ver ſůcheu vnnd zu vben, Der 


ade  Q rc» oewlyywe=D_Yc -==yg - af 


S bleibt aber nicht vnder wegen / wa ma 
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Tan kurtzum weder die re ine lehr / noch dz Chit- 


ſtenliche leben leiden / ſonder ſo baldt jm d Here 


verhenget / erreget vnd er weckt er dar wider al 
les das / des er mechtig iſt. Er iſt aber geweltig 
vnd mecht ig vber die gantze welt / Dan die Chꝛi⸗ 
ſten ſein nicht von der welt / wie Chriſtus ſelb ſt 
zeugt Joan. v. Darumb nennet jn Chꝛiſtus ein 
Furſten dieſer welt / Joann. vij. Iſt er nun ein 
Furſt dieſer welt / ſo durffen wir vns nichts an⸗ 
ders verſehen dann das er ſampt der welt ſich 
wider vns ſetzen werde / vnd beide die reine lehr 


vnnd das gůt leben anfechten / Das er aber die 


lehr anfechten werde / zeiget Chriſtus ſeinẽ jun⸗ 

erẽ klarlich an / da er ſpꝛicht Joan. am xiij. Ha⸗ 

en ſie mich gehöͤꝛt / ſo werden ſie euch auch hoͤ⸗ 
ren / haben fie mich verfolgt / ſo werden ſie euch 
auch ver folgen / Es iſt der junger nicht vber den 
Meiſter. Deßg le ichen / das er daß gut leben auch 
verfolgen werde / zeuget Paulus ij. Timo.iij. vi 


ſpꝛicht / Alle d ie Gott ſelig leben wollen in Chri _ teuf 
it o / die werden verfolgung leiden. — 


Da rumb iſt hoch von noten / das die diener leben. 


des woꝛts / jhr volck mit dem wort des Herꝛen 
fleiſſig vnd errichten / troͤſten vnd ſtercken / auff 
das ſie ſich recht in das leiden ſchicken / vnnd es 
mit gedult vber winden / dann man höꝛet hin vñ 
wider vil vngeſchickter / gotsleſterlicher / aber⸗ 
gleubiſcher rede / von denen / die in groß leiden 
vnd truͤbſal kommen. Wann man ſie vnder rich⸗ 
tet / das leiden komme von Gott / ſo {agen ſte / 


— > 
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3 | | vom Creutz 
onglanbẽ Ja wol es kempt vom Teuffel / vnnd nit vonn 
dz gemein Got t. Wann man ſie dann troͤſtet / Gott zuchti⸗ 
volck ge die / die er lieb hab / ſo ſagen ſie / Ey ſo wolt ich 
durch vn · gern / das er mich nicht ſo lieb hette / Vnd wann 
gedult jn ein ſchade oder vngluck vnu erſchens zuſteher 
ws falle des vrſach ſie mit jrer vnuerſtendigen vernunft 
geo falle. i icht begreiffen koͤnnen / ſo ſpꝛechen ſie als bald 
es ſei durch zauberei geſchehe. Vnd ſolcher aber⸗ 
glaub regiert ſondlich bei dẽ einfeltigen pauwrs 
volck / Daraus folget dann auch das fie warſa⸗ 
ger / zauberer / Barillen ſeher / Teuffels beſchwe 
rer / vnnd andere ſoliche gottloſe leuth rathfra⸗ 
gen / vnd nicht allein fragen / ſonder jren lugen 
auch glauben / vnd gemeinlich die frombſten vn⸗ 
ſchuld ig ſten leuth in verdacht haben / vnd hinder 
ruck gegen anderen leuthen vermehren / Darzu 
die teuffels kun ſt vnd hilff annemen / folgen vi 
gebrauchen derſelben / fallẽ dardurch in Abgot⸗ 
terey / Welches alles ſoliche groß vnnd gre wlich 
ſunde ſein / darumb gewißl ich Gottes zoꝛn kũpt 
vber die kind des onglaubẽs / wie Paul. ſpꝛicht. 
Auff das nun ſoliche greuwel auß gerottet / 
vnd das Chriſtlich volck zu warer gedult gezoge 
werde / ſollen die Prediger das volck vom kreinz 
vnd leiden wol ber ichten / vnd vngefehrlich auff 

dieſe weiſe lehren. 

Zum er ſten / Wie wol es war iſt / das der Sa⸗ 
tan mit allen ſeinen glideren ein he fftige vnnd 
gifftige begirde hattt / den frommen Gottes kin⸗ 


. 


deren allerlei ſchadens zut hun / anleib vnd ſeelp = 
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vnd leiden. LXXIIII 


an ehr vnd gůt / wie Petrus ſpꝛ icht / Er geh vi — 
her wie ein brullender le we vñ ſuche / wen er ver mant ſcha 
ſchlinde / ſo iſt doch gewiß / das er nicht einn har den ehn 
breit ſchaden thun kan / es werde jm dañ in ſon- Gottes 
derheit von Gott verhengt vnd zugelaſſen / Wie verbeng 


Chriſtus Matth. am . lehr et / vnnd ſpꝛicht / —_ 
Man kaufft zween ſperling vmb ein pfenning / 
vnd felt doch derſelben keiner auff die erden / on 
den willen eu wers Vatters imhimel / Nun aber 
- auch alle euwer har auff dem haupt gezelt. 

arumb foꝛcht euch nicht / jr ſeit beſſer dann vil 
ſperling. Vnd man ſicht ſolchs auch klaͤrlich inn 
den hiſtoꝛien des heiligen Hi obs / dem der Satã 
kein leid / weder am gut / noch am geſinde / noch 
am leib dorfft zufugen / es erlanbts jm dan Gott 
der He rꝛ zuuoꝛ. | 


Jha es ſein auch vil tauſent guter Engel vmb 
vns her / die vns beſchutzen vnd beſchirmen / wie 


8 0. 


en Findlein, Ihre Engel ſchen ohn vnderlaß 
das an geſicht jres Vatters im himmel. Es gibt 
2 > 


Vom Creutz 


auch die taglich er farung / wann wir nur ache 


d arauff hetten / vnnd der wunder werck Gottes 
warnemen / Dann wie vil vnglucts vnnd boͤſer 
anſchle ge richtet der Teuffel taͤglichs durch boſe 
menſchen an / de ren vil ans liecht kommen / vnd 
offenbar werden / durch die er doch nichts auß 
richtet / Dann wie geſchwind er ſie er dichtet vnd 
furnimet / ſo werden ſic jbm doch ſo wunderbar⸗ 
lich verhindert / das niemand leugnen kan / es ſei 
Gottes werck vnd nit menſchen klugheit. 
Darumb ſollen die Prediger die leuth auffs 
— fieiſſigſt dahin weiſen / das alles was vns bege⸗ 
vngluck gne / es ſei gut oder boͤß ( außgen omen die ſunde) 
aus Get komme gentzlich aus Corres rath vnd verheng⸗ 


Alles 


tes rath / nus / ob es gleich durch den Teuffel / oder boſe: | 


durch we menſcheu außgerichtet wirdt. 
es -nswi. umanderen / Dweiles nun Gott veroꝛdnet 
derfare. oder verhenget / ſo iſts gewiß das ers vns zun 
guten thut vnd nicht zum argen / wie vns die E⸗ 
piſtel zu den Hebꝛeern xi. oh vnnd ſpꝛicht / 
Mein Son / acht nicht ge ring diezuchtigũg des 
Dieren / vnd verzage nit / wann du. von jhm qe 
Die zuch ſtrafft wirſt / dann welchen der He rr lieb hatt / 


— 8 den zucht iget er / Er geißlet aber einen jeglichen 


tomer vns ſon den er auffnimmet / So ir nur die zuchtigũg 


zum gurt e rduldet / ſo erpeuth ſich Gott gegen euch als den 
kinderen / Dann wo iſt ein ſon den der Vatter 
nicht zuchtiget / Seit jr aber on zucht igũg / wel / 

cher ſte alle teilhafftig ſein woꝛden / ſo ſeid jr ba⸗ 


ſtart / vnd nicht kinder / Auch ſo wir vnſer leibli⸗ 


vnd le. den. LXXV 


che VO lter zu zuchtigern haben gehabt / vnnd ſte 
nit geſcheuwet / ſolten wir dann nicht vil mer ge 
bo: ſan ſein dem geiſtlichen Vat ter / von dem wir 

leben vnd alles gut haben; Jene zwar habẽ vns 

gez uchtiget wenig tag / nach jrem geduncke / die⸗ 
ſer aber zuchtiget vns zu nutz / auff das wir ſeine 
heiligung erlangen / Alle zuchtigung aber wañ⸗ 
fic da iſt / bedunckt ſie vns nit freude / ſonder trau 
rigkeit ſein / aber darnach wirdt fie geben einn 
fridſame frucht der gerechtigkeit / denẽ / die dar⸗ 

durch geubet ſein. Deßgle ichen ſpꝛicht Paulus j. 

Corin. vj. Wanu wir gerichtet werden / ſo wer⸗ 

den wir vom Herꝛen gezuchtiget / auff das wir 
nicht mit dieſer welt verdammet werden / Vnnd 
zu den Romeren am achten cap. Wir wiſſen das 
denen die Gott lieben / alle ding zum beſten die⸗ 
nen / die nach dem furſatz beruffen ſein. 


Vnd ſollen die pꝛediger dz volck fleiſig lehrẽ / Vnder de 
das daß creutt / leyden / truͤbſal / vnd allerley wi ⸗ creutzler⸗ 
der wertigkeit / die rechte ſchul iſt / dar innen man — 
Gottes willen recht g rundlich lernet erkennen / enz 


D ann Chriſtus ſpꝛichti / Luce viitj. Wer nicht recht erke⸗ 


ſein creutztregt / vnd mir. nachfolgt / ð k an nicht nen. 
me in junger ſein. Nun iſt je Chriſtus vnſer eini⸗ 
ger meiſter / vnd auſſerhalb ſein ſollen wir vns 
kein mey ſter nennen auff erden / darumb ſollen 
wir auch ſeine junger ſein / vnd von jm lernẽ / Er 
ſpricht aber / niemandt konne ſein junger ſein / er 
neme dann ſein creutz auff ſich / Darumb kann 
auch niemandt von jm lehꝛnen / er leyde dann / 
| | . 3 


Vom Creutz 


Dz bezeugt auch Paulus / da er vns bittet / wir 
ſollẽ vnſere leib dargeben ins leiden / zu einẽ opf 
fer ꝛc. auff das wir moͤgen pruffen / welchs da 
ſey / der Gott wolgefellig / vnd volk ommen will 
Gottes / Rom. vij. 

Man lehrnet aber manicherley vnder dem 


Szereug Creutz vnd truͤbſal / welches doch alles dahin die⸗ 
lehrt eigẽ net / das man Gottes guten vnd gnedigen wil⸗ 


gepꝛech 


licheyt er 


Fennen. 


Sie ſch⸗ 


len gegen vns erkeñe / dauon wollen wir die für⸗ 
nembſten ſtuck anzeigen / Erſtlich lehrnen die 
leuth vnder dem Creutz jre ſuͤnde vnnd gebꝛech⸗ 
liche it erkennen / deren ſic an jhnen ſelbſt furhin 
nicht gewuſt / oder wargenommen haben / wie 
dem Hiob geſchahe / Dann do er lang gedultig 
war geweſt / fieng er zuletſt an / vnd fluchet aus 
vngedult dem tag daran er geboꝛen war. Wel⸗ 
che vntugendt er ge wißlich fürhin an jhm ſelbſt 
nicht gewiſt / noch gemeint hette / das es jm dar⸗ 
zu ſolt kommẽ / das er ſoliche grewlich rede thůn 
ſolt / Aber im leiden findet ſich alles / was gutes 
oder boͤſes inn vns iſt / vnnd wirdt des hertzenn 
grund / vnd alles was darinnen verbotgen ligt / 
an das liecht gezogen / vnnd vns ſelbs vnder aw 


gen 1 - 
Alſo-ſollen die jenen ſo imleyden vngedultig / 


were felle rachgy rig oder ver zagt werden / oder die zu den 


des vn / 


warſagerenlauffen / oder die / ſo es vmbs wort 


glanbens Gottes willen iſt / widerruffen / oder ſonſt vn 


— de chriſtlich handelen / dar aus lehrnen erkennen / 


das ſie noch nicht recht an Gort glauben (dam 


vnd leiden. LXXVI 


das ſein eytel frucht des vnglaubens) ſonder ver 
zweyffeln an jm / an ſeiner guͤte / ann ſe iner hilff / 
ann ſeiner gerechtigkeit / vertrauwen dagegen 
auff ſich ſelbs / vnd andere Creaturen / jha auff 
Teuffels kunſt / vnd den teuffel ſelbſt / Darum 
ſoliche / wenn ſie durchs creutz be weret / ſich ſelb 
ſo falſch vnd glaubloß befunden haben / ſollen ſig 
von hertzen ab jrem vnglauben erſchꝛecken / bůß 
thun / vnnd jr leben beſſeren / Dann Gott ſchickt 
jn ſoliche vngluck dar umb zu / das ſie ſich im ley⸗ 
den als in einem ſpiegel erſehen / pꝛuͤfen vnnd er⸗ 
kennen ſollen / Dañ weyl es jnen wol gehet / ſein 
fie ſicher / fragen nichts nach Got / hören kein pꝛe⸗ 
dig / betten nichts / ſonder laſſen ſich beduncken / 
bg / vund haben ſchon alles / was fre be⸗ 
do: ffen. i 
Z um anderen / leh rnen die Chr iſten auch jhre 
ſünde / die ſch on geſchehen ſe ind / in dem leyden 
recht bedencken vnnd betrachten / vnnd werden 


trerbet 318 


dardurch zu rechter bůß getrieben / Dann wann z,z( dbe⸗ 
die leuth ſuͤndigen / achte ſie es gemeinlich nicht / gangnen 
ſchlahens in wind / vñ gedenckẽ es ſey nicht ſo ge ⸗ ſanden, 


faͤrlich als man dauõ redt. Wañ aber Creutz vin 
leyden kompt / ſo erſchreckt das ge wiſſen / vñ ge 
denckt / es ſeie eyn anzeige / das Got mit vns zůr⸗ 
ne / vnd föͤꝛchtet ſic) Gott werde fort hin ein ſtrẽ⸗ 
ger richter / vnd nit ein milter vatter ſein / Dar⸗ 
umb zeucht der Chriſt inn ſolicher heimſiichung 
Goͤttlicher ſtraffen / all ſcine alte ſunde herfur / 
bꝛingt ſie zu gedechtnus / vnd vrtheilt ſich ſelbs / 


| | vom Creutz 

vnd ſpꝛicht / mit den vñ den ſünden / hab ich dieſt 

ſtraff wol verdienet / c. 4 
Wenn man denn bůß thut / vnd gnade ſůchet / 
ſo findet man auch wid erumb gnade bey Gott / 
Dann darumb ſchicket er ſolichs leiden / das mã 
die ſuͤnde bedencken / ſich ſelbs richten vnnd beke⸗ 
ren ſol / Wie das Paulus / j. Coꝛinth. vj. gar fein 
anzeiget vnd ſpꝛicht / Das vmb der ſunde willẽ / 

* als das ſie das Heilig Sacrament vn oꝛdenlich 
gehandelt / vñ vn wird iglich entpfangen hattẽ / 
weren vil ſchwach vnd krancken vnder jnen / vi 
ein gůt theil ſchlieffen / Jeiger jnen auch darbey 
an / wann fie ſolid) ſuͤnd von jn ſelb ſt er kant vnd 

ge richtet / das iſt / bereuwet / vnd gebüfſethettẽ / f: 
jo wurde ſie Got nicht alſo mit kranckheitẽ heim⸗ | ſc 
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 { qeſuchthaben/Danny ſo wir vns ſelb richteten / 
ſpriche er / ſo wurden wir nicht gerichtet / Wann 30 
wirs aber nicht thun / ſo ſtraffet Gott nicht aus a 
zoꝛn / ſonder aus gnad / das er vns an die ſuͤnde 5 


mane vnd zur bůſſe treibe / das wir nicht verdã⸗ 
met wer den / Das iſt / dz er ſpꝛicht / Wann wir 5 
aber gerichtet werden / ſo werdẽ wir vom Her⸗ 


ren gezuchtiget / auff das wir nicht mit der welt b 
verdammer werdenn. | ſe 
Vnd dieſe alle leh rnen den guten wolgefelli- 
gen willen gottes im creutz / nemlich das er nicht "a 
will den todt des ſünders / ſonder das er ſid) be- 0 
kere vnd lebe / wie er durch den Propheten Eze⸗ 
chiel geſagt hat. | Pp 


Zum dritten lehꝛnen etliche leuch im leiden er 


vnd leiden | LAXTH 


kennen / nit allein / oder nicht furnemlich / jhre 

und die jn Gott furhin vergeben vnd zugedeckt 
= ſonder vil mehr vnd furnemlich die gute Sz creug 
Gottes gegen jnen / Als der blind geboꝛen / Jo. lebretgoͤe 
ix. von dem die junger den Herren fragten vñnd ua alte 
ſprachen / Meyſte r wer hat geſuͤndigt / dieſer / — 
oder ſein elteren / das er iſt blind geb oꝛen? Jeſus nen. 
aber ant wort / Es hatt weder dieſer noch ſeine 

elteren geſundigt / ſonder das die werck Gottes 
offenbar wurden an jm / vnd da er ſolichs geſagt 
hatt / machet er jnen ſehend. Vnnd dieſer art iſt 

ein groſſer theil des leidens der waren vnnd be⸗ 

werten Chriſten / denen der liebe Gott / darumb 
fur nemlich allerley verfolgung vnnd truͤbſal zu 

ſendet / das er ſie er wecke zu ſich zu růffen / Auff 
das er dann ſeine gute an jnen de ſto herrlicher er⸗ 
ze ige vnd ſeinen namen damit groſſe mache vn d 

allen voͤlckern / Wie die ſchrifft zeuget das er ſo 

offt gethon habe / in hulff ſeines alten volts Iſ⸗ 

rac]. Dan Gott hat vil groſſeren luſt zu geben / 
zu helffen vnnd zu erretten / dann wir zu bitten 

vnd anzuruffen / Welchs er damit anzeiget / dz 

er ſo ernſtlich vermanet vnd gepeut / wir ſollenn 
bitten / vnd ſo treff lich zu ſagt / alles das wir in 

ſeynem namen bitten / das wolle er thun. 

Vnd auff das wir ſolichen ſeynen guten willẽ 

in der that befinden / ſo ſchickt er vns allmal ein 

creutz zu / vndz wingt vns gleich jn anzurůffen / 

auff das er vns erhöꝛe vnd helffe / Vnd alſo vns 
ſeinen guten vnnd gnedigen willen gegen vns 


Vom Creutz 


beſſer zu erkennen / vnd zu fülen gebe / vnnd vns 
ſo vil mer zu hertzliche r danckſagung vnd lob ſei⸗ 
nes namens fur allen menſchen bewege / Wie er 

durch den Propheten Dauid geſa — Jam l. 
Pſalm. Riff mich an in der teir der noth / ſo will 
ich dich erretten / ſo ſolſtu mich pꝛeyſen / Itẽ wer 
danck opffert der pꝛeyſet mich / vñ das iſt der we⸗ 
ge / das ich jm zey ge das heyl Gottes. Vnndalhie 
fahet das crentz an / leicht vnd lieb lich zu werdẽ / 
Dañ wer wolt nicht ein zeitlãg blind ſein / wañ 


er das dar inne erlebẽ ſolte / dz jn Chriſtus ſelbſt / 


wunderb arlich ſole mit ſeinen H.henden geſehẽ / 
machen / vnd nicht al lein am leib vnd zeitlich / ſon⸗ 
der auch an der ſeelẽ vnd in ewigkeit? Wer wolt 
nicht gerne mit Dauid ein zeitlãg verfolget ſein / 


weñ er wü ſte das er auch hernaher mit jm wun / 


derbarlich durch Gott ſolt errettet / vnd zuhcey⸗ 
ligen ſeinen namen / vñ zu erweitteren ſein reich 
ſo herilich erhöhet werden? Wer wolte nit gern 


mit dem Hiob einn zeit geplagt / vnnd verachtet 


ſein / wann er wuſt / das jm Gott zulet ſt ſelbs / in 
ſeiner Goͤtt lichen Maieſtet / einn vrtheil wurde 
— er gerechter were / dann ſeine wider⸗ 
pꝛecher / vnd jn wider in alle ſeine voꝛige vñ nach 
groſſere herꝛligkeit / vnnd in ewige freude ſetzen: 
Nun wurden aber gewißlich alle Chꝛiſtẽ gleich 
ſo wol aus all jrem leiden vnnd truͤbſal errettet / 
als Danuid / als Hiob / vnnd andere / de ren ex⸗ 
empel vns die Schrifft furgelt / wann ſie Gott 
nur glaubten / vnnd in jrem ley den mer getroſt 
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durch Chriſtum den Herren anrü fften / Darum̃ 

ſollẽ die diener des woꝛts die leuth hierzu ſteti gs 
vermanen / biß doch der glaub vñ das anruffen / 
das ſo gar ſchwerlich verfalle iſt / widernmb an⸗ 
gerichtet / vnnd rechte vbung bꝛacht werde. 


| Jum vierden / lehrnen auch etliche inn jrem lei Oz creo 


den erkennen die beſondere liebe vnnd ehre Got b 


ehr vnnd 


tes / die er jnen durch das leyden be weiſet vnd an ſeligenn 
thůt / als die lieben Apoſtolẽ Chriſti vnſers Her- cham, * 


ren thaͤten / Actor. v. Dann da ſie vmb der pꝛedig 
des Euangeli willen mit růten geſteupt waren / 
giengẽ ſie froͤlich von dem angeſicht des Raths / 
Darumb das fic wir dig geweſt waren / vmb des 
namens Chꝛi ſti willen ſchmach zu leyden / Dann 
vns das ein groſſe ehre / vnnd beſondere wolthat 
Gottes iſt / wann er vns wirdig achtet vmb Chꝛi 
ſtus willen zu leiden / Dann wer mit jhm leydet / 
der wirdt auch mit jhm zur hertligkeit erhabenn 
wer den / Rom. viij. Es war ja ein herrliche gůt⸗ 
that Gottes vnd ehr / die er den Apoſtolẽ be wei⸗ 
. er jn ſolichen glauben vnd lie be zu ſeinem 
eich gegeben hat / das ſie ſich der ſchmach vnnd 
des leydens / ſo ſie vmb des Herꝛen willen erlittẽ 
hatten / gefreuwet habẽ / Dar durch ſte on zwey⸗ 
nel ſeer in jn ſelbs get roſt woꝛden ſein / vnd dann 
auch andere zu freydiger bekandtnus des na⸗ 
mens Chriſti behertzi get / vnnd freidig gemacht 
haben / Dahin ſollen nun alle Chriſtenn ar⸗ 
beitenn / das fie zu ſollicher volkommenheis 


Nit alles 
leiden hei volck auch fleiſſiq vnd tre wlich warnen / fur dẽ 


lig. 


Oꝛeierl ei 


vom Creutz 


mogen k om̃en. Wie vilh eil iger martyrer / mant 
vnd weyber / jung vnd alt / gelehrt vñ vngelert / 
gethon haben / auff das wir mit Paulo moͤgen 
ſpꝛechen. Es ſey fern vonn mir das ich mich ſolt 
rühmen / dann allein im Creutz vnſers Herren 
Jeſu Chriſti / durch welchen mir die welt gekreu 
tzigt iſt / vnd ich der welt. Galat. vj. 

Fedock ſollen die diener des woꝛts hie bey dz 


jrthumb deren / Die kein leyden woͤllen geltenn 


laſſen / dañ das vmb des glaubẽs willen kompt / 
Darzu niemand keinen waren Chriſten ſeyn,laſ- 
ſen / er t rag dann ſolich leiden / vnd werdt vmbs 
glaubens willen verfolget / Darinnen ſie dẽ Do⸗ 
natiſten faſt gleich ſeyn / von welchen der H. Au⸗ 
guſtinus ſchreibet / das ſic die leut noͤteten ſich zu 
er wurgen / vnd zuletſt auch ſich ſelbſt vmbbꝛach⸗ 
ten / wie jhres geyſtes art war. 9 

Dar umb ſollen die Prediger das vole lehrẽ / 


Creutz. . das dꝛeyerley creutz vund leiden ſeie / Das erſt / 


w añ man vmb Gottes woꝛts vii d gerechtigkeit 
willẽ verfolget wirdt / Vnd das iſt gar ein ſeligs 
ly den wie Chriſtus bezeugt Matth. v. Selig 
ſeind / die vmb der gerechtigkeit willen verfolgt 
werden / dann das himmelreich iſt jr / Selig ſeid 
jr / wann euch die menſchen vmb meynet willen 
ſchmehen vnd ver folgen / ꝛc. 

Das ander / wañ vns Gott ſelbs ein creutt zur 
zuchtigũg auff legt / als kranckheit / armůt / then 
rung / Peſtilentz / vnd was dergleichen mehr iſt / 
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Vnnd inn ſolichem leiden / wann mans gedultig 
tregt / gefelt man Gott auch wol / wie das Chri⸗ 
ſtus zuuerſtehen gibt / im gleichnuß vom groſſen 
abendtmal darzu die geladenen nicht kommen / 
es quamen aber darzu / die armẽ / lamẽ / Fruppel / 
vnd blinden / Luce am pity. 
Das dꝛit te iſt / wann man von der welt vnnd 
vbelthat willen verfolgt vnnd geſtrafft wirdt / 
als dieb / rauber / moͤꝛder / ꝛc. Diß leyden ſtehet 
eynem Chriſten vbel an / vnd ſollen ſich alle Chri 
ſten auffs hochſt dar fur hütten / das ſie es nicht 
verſchulden / j. Pet. iii. Wann es aber he vberſe ,., 
hen iſt / ſo ſoll man nicht verz agen / ſonder beken eme 
nen / das man es wol verdient habe / vnd gedal- — 
tiq leiden / darzu genad bitt ẽ / So wirdt es auch auch heis 
ein heilig leyden / wie man bey dem eynen ſchaͤ lig werde 
cher am creutz neben Chꝛiſto / mag lernen. Ta gilt 
Es ſollen die pꝛediger auch diß fleyſſig lehren / — =. 
das es nicht inn v.1ſer macht ſteht / was wir fur welen ſed 
ein creutz habẽ / ſonder e in jeder muß das creutz muſs ſein 
tragen / das jm Gort zuey gent vnnd auff leget / eigenn 
Darumb ſpꝛicht auch Chriſtus / wer ſein junger ceustra / 
ſein will / ö ſoll ſein creutz auff ſich nemẽ / nicht dz aun Ger 
creutz Chꝛiſti auch nicht dz ereutz Petri od Pauli — 
ſonder ſein ey gen creutz / Darumb ſoll jhm einn 
jhe der ſein creutz gefallen laſſen / alle in das man 
dz creutz der vbelthaͤter nicht verdie ne. 
Das nun nicht ein jeder Chriſt vmbs glaubẽ 
willen muß leiden / beweiſt die that mit J ohan⸗ 
ne dem Euangeliſten / welchen der Herꝛ ſonder⸗ 
D 3 


| | vom Creutz 
lichlieb hat / vnd doch nicht durchs leiden vmbs 
glaubens willen / ſonder des natur lichen codes / 
in gůtem alter ließ ſterben. 


Sz ereutz Es ſollen die pꝛediger das volck auch lehꝛen dz 
iſt dem al vnſe rem alten Adam das creutz / nicht alle in nutz 
ten Adam wie furgemelt / ſonder auch nötig ſeye / gerade 
voennbtẽ( als dem leyb das taͤglich bꝛot / dann in gluͤck vnd 


= — wol fart / wuͤrdt der alte Adam gemeinlich geyl / 


uten. 
5 de vnd ſchande / wie Moſes / Deut. woo ſage / 
Da er feyſt vnd ſatt wardt / da ward er geyl vñ 
hat den Gott laſſen faren / der jn gemacht Pat/vi 
hat den felſen des heyls gering ge acht / Darumb 
auch in ſpꝛüchen Salom. am vvx. alſo gebettenn 
wurdt / Herꝛ / armůt vn reichthum̃ gib mir nicht / 


ich möcht ſonſt / wa ich ſatt wurde / verleugnen vi 


ſpꝛechen / wer iſt der Herr: 
Auch ey · Solichs zůuerhütten iſt vns nutz vnd nötig / dz 
gen zucht wir vnſer creutz tragen / alſo gar / wañ vns Gott 
vnnd de · kein leiden ſchickt / dz wir ſelb vnſerẽ leib caſteyen 
mirigig vnd zu zaͤmen ſchuld ig ſein / wie Paulus gethon 
desfleiſch hatt / dann er ſpricht / Coꝛint h. iv. Ich zaͤme mei⸗ 
von noten nen leib / das ich nicht den anderen pꝛedig / vnnd 

ſelb ſt ver werflich werde. 


Im tauff Dann der alte Adam muß doch vnderdꝛuckt vñ 


palrẽ wir getoͤdtet werden / ſoll der new menſch zunemenn 
— vnd volk ommen werden / wie fur angezeigt iſt / 

vñ Das wirckt der h/. Geyſt am aller meiſten durchs 
ieyden er geſetz vnndcreutz / Vnd darvmb haben wir inn 


geben. der tauff alle / in allerley leiden / vnd in den code. 


verq iſſet Gottes / vnd felt dahin inn allerley ſuͤn⸗ 
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bewilligt / wie Paulus belenget zun Rom. am 


rj. viind ſpꝛicht. Alle die wir in Jeſum Chriſtum 


getaufft ſeind / die ſeind in ſeinen todt getaufft / 
ſo ſeind wir je mit jþm begraben durch die tauff 
in todt / ꝛc. Vnnd abe rmals / wir wiſſen das vn⸗ 
ſeralter menſch mit jm gecreutziget iſt / auff das 
der ſuͤndliche leib auff bore / das wir hinfur der 
ſünden nicht dienen / das iſt / Gott hatt vns inn 
Chriſto ein ex empel geben / vnd ein pꝛüffe ſehen 
laſſen / wie der alt Adam muß leiden / vnnd ſter- 
ben / ſoll er anderſt auff hoten zu ſündigen / dan 
wer geſtoꝛb en iſt / der iſt gerechtfertigt von ſün⸗ 
den / ſpꝛicht Paulus. 


Als noͤtig nun zur ſeligkeit iſt / das der alte 
menſch ab ſterbe / vnd von ſünden auffhoͤꝛe / alſo 
nötig iſt vns auch das creutz / on welchs der alte 
Adamn icht gezaͤmet / nach getödt kan werden. 


uletſt ſollen die Pꝛediger das volck auch leh⸗ | 

ren / das daß leyden ein ehrlich vnd herꝛlich ding — — r<s 
ſey fur den augen Gottes / dann Gott der Der: do Wh 
der an ſeinem eingeb oꝛnen Son Jeſu Chriſto ein mit Chri- 
ſonders wolgefallen hatt / wee er ſich ſelbs vom ſto in vn 
himmel herab hat laſſen hoͤꝛen / der hat jn durchs ſer der:lt- 
leiden des todts gekroͤnet mit ehꝛẽ / Hebte. ij. So eu. 
nun d ſon gottes hat gelittẽ / vnd iſt dar durch zu 
ſeiner herꝛligk eit eingagen / ſo iſt d junger nicht 
vber den meyſter / Darum̃ ſolle rs auch nicht beſ⸗ 
5 habẽ dann der meyſter / Vnd wañ nun gleich 

ein ander nutz aus dem ley den quaͤme / fo ſollen 


liebet 


Vnſer ley 


Vom Creucz 


wir dennoch gedultiglich / vnd gerne leiden / al 
le in darnmb / das wir Chriſto gleich werdenn / 


Dañ darumb das Chriſtus ſeinem himliſchẽ Vat 
ter im leiden am hochſtem angenem ge weſt iſt / 


hat er auch be ſchloſſen / das alle die mit jhm zur 
herꝛligkeit kommen ſollen / für auch leiden muſ⸗ 
ſen / wie das Paulus bezeugt zu den Rom. viy, 
vnnd ſpricht / Welche er zuuoꝛ verſehen hat / die 
hatt er auch veroꝛdnet das ſie gleich ſein ſollen dẽ 


ebenbild ſeines Sons / auff das der ſelb der erſt 


em / Sind wir dann kinder / ſo ſind wir auch er⸗ 

en / nemlich / Gottes erben / vnd miterben Chet 

ſti / ſo wir anders mit leiden / auff das wir auch 
mit zur he rꝛrligkeit erhaben werden, 


9 ſey / vnder filen brüderen / Vnd für di⸗ 


Es iſt auch vnſer leyden in das le idenn Chꝛi⸗ 
den iſt ins [kt eingeleibt / vnd wir ſeind durch den tauff inn 

leydẽ chi ſeint odt gepflantzet / Roman. vj, Auff das wir 
ſti ein ge ja gewiß moͤgen ſein / das vnſer leyden Got auch 
wolgefalle / wie das leiden Chriſti / Dann er iſt 


vnſer haubt / vnd wir ſind ſeine glider / darumb 
ſo muß das leide gemein ſein / daher ſagt er auch 


zu Paulo da er die Chriſte vᷣfolgt / Saul Saul / 


warumb verfolgeſt du mich?! Vnd hat das haupt 
geliteẽ / ſo muſſen die glider auch leyden / Darüb 
ſpꝛicht Paulus / zun Coloſſ. j. Ich freuwe mich 
in meinem leiden / das ich fur euch leyde / vnd er⸗ 
ſtatte an meinem fleiſch / was noch mangelt ann 
truͤbſalen in Chriſto / Darumb iſt das leyden ein 
furderung vnd eingang zu der herꝛligkeyt / wie 
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Paulus ſagt / ij. Timoth. ij. Das iſt jhe ge wißlich 
war / ſterben wir mit / ſo werden wir mit leben / 
dulden wir mit / ſo werden wir mit herꝛſchẽ / ver⸗ 
leugnen wir aber / ſo wuͤrdt er vnſer auch ve rleü⸗ 

gnen wir aber / ſo würd er vnſer auch verleuͤgnẽ / 

Ond iſt doch das leyden niergent ſo groß als die 

frucht / die wir dardurch erlangen / wie Paulus 
zun Rom, vii, ſpꝛicht / Ich halts dafur / das die⸗ 
ſer zeit leyden / der herꝛligkeit nicht werdt ſey / 
die an vns ſoll offenbar werden. 

Die weil dann das Creutz vnd leiden von Got 
vber vns veroꝛdenet iſt / vnnd der Sat han ſampt 
allen boͤſen menſchen / on ſonder verhẽ gnus gore 
tes / nit ein har von vnſerm haupt mag verderbẽ / 
So ſollen die pꝛediger die leuth auffs fleyſſigſt 
dahin weyſen / das ſie inn trie bſal nicht auff des 
Sathans / oder der menſchenn boͤßheit woͤllenn 
ſehen / darmit ſie nit zur vngedult / vn rach / oder 


einigen abfall von Got vnd ſeinem wort / gerey⸗ 


tzet noch ver ſtuͤrtzet werden ſonder allein auff dẽ 
gnedigen vnd gůten willen Gottes / das er es ſo 
tre wlich gegen vns meint / vnd vns darmit zuch⸗ 
tiget vnd Ih 

lichkeit erkennen / boß thun / vñ in Chꝛiſto wider⸗ 
umb gnade erlangen / Suͤnde meyden / ſeine guoͤ es 
te / vnd vnſern glauben vnnd liebe pꝛüffen / die⸗ 
ſes lebens mied / vnd des künfftigẽ begirig wer⸗ 
den / Vnſeren alten Adam zaͤmen vnd abtoͤdten / 
Chꝛiſto gleich werden / vnnd alſo die ewige herꝛ⸗ 
ligkeit entpfahen / Dann wa wir das ar” /ſo 


ret / dz wir vnſer ſunde vnd geb:ech- 


Welches die war kirch en 
werdẽ wir nicht in vngedult nach abgoͤtterei fal 
len / wie ſonſt vil geſchicht / ſonde r gedultig ſein 
vnd das ioch des Herꝛen auff vis nemen / vndal⸗ 
ſo rüwe finden für vnſere ſeelẽ / Matth. xix. Dan 
wir baben doch gar einn t reflichen troſt / an dem 
woꝛt Pauli das er ſpꝛicht / j. Coꝛinth. x. Gott iſt 
getre w das er euch nit laſſet verſůchen vber ey- 

wer vermoͤgen / ſonder macht das die ver ſůchung 

b. ein ende gewinne / das jr kündt ertragẽ / Wir 

aben auch hilff vnd rath / vns von Gott veroꝛd⸗ 
net / in alle rley leiden / Nemlich wider den Sa⸗ 
than das woꝛt Gottes / wider boͤſe můt willigt 


frefle menſchen / die weltlich Oberkeit / Wider 


kranckheit vnd gebꝛechen des leibs / die naturlich 
artzney / Vnd wider ſie alle in gemein ein Chriſt⸗ 
lich ernſtlichgebet / Dar umb es kein vrſach iſt / 
hilff vnd rath zu ſůchen bey dem Teuffel / oder 


Teuffels kunſtnern / oder die ſonſt dem Teuffel / 


vnd nit Gott dienen / als alle die ſind / die vns võ 
Gottes gehoꝛſam abfuͤren oder treiben wollen / 
Sonder mogen vnd ſollen vns des obgemeltenn 


hilff noch Gottes woꝛt gebꝛauchen / mit gůtem 
gewiſſen / vnnd wes ſie vns nit abhe lffen / ſollen 


wir mit gedult leiden / troſt vñ hilff bei Gore ſi 
chen / mit emſigem verharꝛendẽ gepert durch vn 
ſeren eynigen / vnd ewigen Herten vii Deylande 
Chriſtum Jeſum / der vns all vnſer leydt zu zeit 
licher vnd ewig er wolfart gewißlich kerẽ wurdt, 


Von der kirchen Gottes. 
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Je ſicht bar ekirch / vnd geme in Gottes in chu . 
Due leben / iſt die verſamlung deren ſo ſind die 
Gottes wott/ vns durch Chriſtum vnnd war gleu 
die Apoſtolen befolhen⸗ 3 glaubẽ / bige/ vnd 
vnd durch den H. Geyſt / new geboꝛen ſeind / In dent auch 
welcher verſamlung denn och ſeer vil bleiben inn bit war⸗ 
dieſem leben / die nicht ne w geb oꝛen ſeind / vnnd — | 
noch ſuͤnde hab en wider jr gewiſſen / halten aber ſchet ſein. 
euſſerlich rechte lehr / vnd rechten bꝛauch der Sa⸗ 
cramenten / mit den waren Chriſten eintrechtig⸗ 
lich. Als zu Corincho vnnd anderen oꝛten / waren 
zur zeit Pauli in Chriſtlicher verſamlung / Gott - 
foꝛchtige leuth / mit dẽ H. Gey ſt begabet / Dar- 
neb en waren auch ett liche die wider jre gewiſſen 
{inde thaͤtten / widerſpꝛochen aber doch nicht der 
rechten lehr / vnd recht em bꝛauch der Sacr amen 
ten / ſonder hielt en die euſſerlich mit den warenn 
Chriiſten eintrecht iglich / Vnd iſt gewonlich / das 
man die frommenheiſſe lebendige glider / vnnd 
die vnfrommen / die doch in gleicher lehr bleibẽ / 
todte glider der kirchen. 


| Wie 
Welche (0 ſie nit durch rechten Bann aus der tes = 
Firchenanþgeworffen ſeind / vnd nach in der ge vñ Sacra 
me inſchafft der ki rcken geduldet werden / moͤgẽ met / auch 
fie den recht gleubigen dadurch weder die lehr — 
noch Sacrament Chꝛiſti vnrein oder vnkreſftig an le 
machen. Ja ſo lang ſoliche von den kirchen vn tig — 
geme inden Chriſti / inn den heyligen kirche nn heylſam 
. % 2 ſein moͤgẽ 


Welches die war fir en : 
Aempte ren geduldet werden / moͤgenn die war 
gleubigen / Gott es lehr vnd gaben / auch von irẽ 
pꝛedigen vnd Sacrament reychen zum heyl ent⸗ 
pfahen / vnd deren zum heyl gebꝛauchen / Dann 
Gottes wort vnd S acrament / ob ſie gle ich durch 
ſoliche ſundige perſonen gehandelt werden / den⸗ 
noch krefftig ſein / aus der gnaden Gottes / vnd 
dem werck Chriſti / der ſein arme herde / von we⸗ 
gen der falſchen boͤſen hirten vnd diener nit ver⸗ 
laſſet / nach ſie ſeiner lehr / troſt / vnd hulff berau⸗ 
ben will / Nemlich ſo es bei den ſelbigen ſeinenn 
ſchaͤflein nit ſtaht / dz ſie ſoliche vnt reuwe diener 
jres dienſts ent ſetzen / darumb ſoͤllen die zuhoͤꝛer 
nit die perſonen des dieners anſehẽ / ſonder Got⸗ 
tes befelh im woꝛt / vnnd Sacrament / dar durch 
Gott krefftig iſt / vnd warhafftiglich wirckt / die 
| perl on des dieners ſey ein lebendig oder todt gli⸗ 
e / Darumb ſoll des zuhoͤꝛers glaub / auff Got⸗ 
ces wort feſt ſtehen / vnd nicht auff der perſonen 
wir di gkeit oder vn wirdigkeit / Darumb ſpꝛicht 
Chriſtus / Wer euch hoͤꝛet / der hoͤꝛet mich / dz iſt / 


das woꝛt iſt mein / vnd krefftig durch mich / Aoff | 


mein woꝛt — der glaub gegrundet ſein / nit au 
euwerperſonen wirdigkeit / oder vn wirdigkeit. 

Hiezu die net auch das der Her: ſeine kirchenn 
verglichen hatt einem fiſch garn / darinnen gůt 
vnd boͤß fiſch ſe in / Matth. xiij. vnd ſage klar / dz 
die guten vonn den boͤſen erſt gantz abgeſondert 
wer den im inngſten gericht / vnnd nit inn dieſem 
ſterblichen leben / da noch die kirch im elend iſt / 
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vnd mit fleiſch vnd blůt / vñ dem Tens zuſtre ir 
ten hat / Vonn dem vil glider offt vber wunden 


werden vnd fallen / werden auch zum theil wider. lebe 
umb be kert / doch muſſen allzeit / et wan vil etwã glider 5 
wenig lebendiger glider ſein / die Gott recht ary firche auff 
rüffen / Darumb bleibet fur vnd fur ein ſichtba ; erdẽ ſein · 


rekirch Gottes auff erdẽ / wie Chꝛiſtus zugeſagt 
hat / Matth. vltimo. Si he ich bin bey euch allzeit 
biß zur volendũg der welt / Vnd Eſai. lix. ſpꝛicht 
Gott / Dieſes iſt mein bund mit jnen / me in Geiſt 
der in dir iſt / vnd me ine woꝛt die ich inn deinen 
mundt gelegt habe / werden nicht vonn deinem 
munde weichen / noch vom munde deines ſamẽs / 
noch vom munde der Nachk omẽ deines ſamens / 
r vnd fur in ewigkeit. 


ſchlecht nit gantz weg wer ffen / ſonder will vnns 
noch jmmer dar erhoͤꝛen / vnd ſelig machen. Wa 
will er aber ſolichs thun? Ant woꝛt nicht bey den 
den Heyden / nicht bei den ver woꝛffeu Juden / 
nicht bei den Machomet iſten / nicht bei verharꝛẽ⸗ 
den ver folg ern Chriſti / ſonder allein bey denen / 

die das woꝛt / das Gott den Propheten / vnd ſei⸗ 


nem Son in mund gelegt hat / behalt en / gleubẽ / *. 


vnd alſo Gott anrůffen / lant ſeiner reychen ver⸗ 
heiſſung / Dieſen lieblichen troſt / ſollen die leuth 
aus der lehr / von der kirchen lehrnen / _ ſollen 

3 


ſen alweg 


Dieſer ſpꝛüch lehret zugleich was die kirch iſt / Wa man 
vnd das ſey ewig bleiben ſoll / Welche beyde ſtuck die Ge+ 
zu wiſſen / ſehr nutzlich vnd ers ſtlich iſt / Nemlich ande 
das wer gewiß ſein / das Gott daß menſchlich ge⸗ — 1 


hatt, 
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ſen pillen Gottes außrůffe vnd pꝛedige / Darum 
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| DTWelches die warkirchen 
die Pꝛe dic anten das volck offt ſollichs erinnerẽ / 
Sie ſollen auch darbey den groben ſchedlichẽ jrꝛ⸗ 
thumb der Donatiſten / vnd widerteuffer ſtraf⸗ 
fen / welche die leuth von Gottes woꝛt / vnd Sa⸗ 
cramentẽ / auff die Perſon der diener gewieſen / 
vnd haben geſagt / das Ampt ſey nicht krefftig 


— es durch ſol iche gehandelt wirt / die ſunde ha⸗ 


en wider jre ge wiſſen / Doch iſt in er welung vii 


haltung der diener / Gottes be felh / das man zu 


dieſem dienſt Perſonen erwele / vnd darinn hal⸗ 


te / die nit in offentlichen ſünden ſein. Item ſo die 


ſeelſoꝛger hernach in offentlichen ſchanden lebẽ / 
ſollenn fie wie hernach geſagt wirdt / vermanet / 
vnd ſo ſie ſich nit beſſern / mit dem bann aus der 
kirchen außgeſchloſſen werden. 

Dabei iſt gleich wol dieſes hoch zu mercken / dz 
man auff Gottes befelh / im woꝛt vnnd Sacra⸗ 


ment / vnd nit auff die perſon des dieners ſehen 
ſoll / darumb wir von der ſichtbaren kirchen ge⸗ 


redt / darinnen fromme vnd vnfromme in dieſem 
leben bleiben / Dann Gott hat das menſchlich ge 


ſchlecht alle in darumb geſchaffen / das er erkãt / 


angeruffen vnd gepꝛeiſet werde / So hat er ſeinẽ 


Es moſs Son Jeſum Chriſtum geſandt / vnd ſeine groſſe 
allweg reiche barmhertzi gkeit gegen vns durch jn geof⸗ 
eu ſicht! fenbart / das ſie bei den menſchen außgebꝛeiter 
kirch werde / vi vil leuth ſelig werd en / Solle nun ſol⸗ 


ches alles offent liche werck ſein / ſo muſt ein ſicht⸗ 
bare kirch ſein / das iſt / ein verſamlung / die die⸗ 
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der Pſalm von dieſer ſicht baren kirchen ſpr icht / 
Ire ſtim iſt außgangen in alle welt / vnd damice 
dieſe verſamlung moͤge erkent / vnd von den an⸗ 
de ren regimenten vnnd volckeren vnderſcheiden 
werden / muß die kirch eigne zeichen haben / Da 
bei man ſie kenne / Vnd hat nemlich dieſe drei zei⸗ 
chen / Das erſt / iſt rechte lehr / wie die Gort der 
kirchen durch Chriſtum vnd die Apoſtel im Euã 
gelio in ſeinem rechten verſtand gegeben / Das 
ander rechter bꝛauch der Sacramenten die Chꝛi⸗ 
ſtus hat eingeſenet. Das dꝛit te bekantnus rech; 
ter lere in anruffung / vnd ſonſt ſo man bekant⸗ 
= foꝛdert / ſampt Chriſtlicher zucht vnd gehoꝛ⸗ K 
ame, | 


Von einigkeit der kirchen. 
We die kirch Gottes in vilen dingen / 


2 


den weltlichen regimenten ſeer vngeleich Einigkeit 


ſamen ge faſt / vnd zuſamen zuhalten ſet / Vnnd gleiche 
ſteht ein einig keit der kirchen weſentlich inn dꝛei⸗ lehr. 
en ſtucken. Das erſt iſt eintrechtiche it in der lehꝛe 
ſalb | — ͤvnnd im rechten ver ſtandt des 

(4 gen, : | 
Darumb ſeind Heyden / Juden / Mahometi⸗ Velde 
ſten / ketzer / vnd verfolger der warheit nit glid- erfrebdes 


maſſen der kirchen / Vnd ob gleich Juden vnnd von d kir 


Mahometiſten hoch růhmen / das ſie nit Götzen eee 


Oi / dann fie iſt vnder dem Creutz ic. ſo iſt d kirchen 
doch von noten zu wiſſen / wie dieſe verſamlũg zu — 5 


Von Einigkeit —_— 
anbetten2c,vnd vil bei jnen ein ſchein barlich vi 
tugentreich leben füren / ſo iſt dennoch gantz ge⸗ 
wiß / das ſie nit Gottes volck / ſonderen von Gott 
verwoꝛffen / vnd ewiglich ver dampt ſeind / Dann 
wer den Son Gottes vnſeren Heiland leſtert / 
vnd offentlich bekent / das er dieſe ſchrifft / ſo vo 
Chriſto durch die Apoſtel der kirchen beuolhen / 
nicht anneme / der iſt gewißlich Gottes feind / vñ 
verdammet. Dann Johan. v. ſteht geſchꝛieben / 
Wer den Son nit ehret / der ehret auch den Vat 
cer nit. - \ 
| Dergleichen / ob wol ketzer vnd verfolger der 
1 warheit etlich artick el des Euangely behalten / 
di then er ſich Chriſten beruhmen / vnd jr vil in euſſcrlichs | 
ver dãmet ſitten / ein zucht ig vnd ſtrenges leben furen / ſo 
ſeindt ſei dennach nit glidmaſſen der kirchen qor- 
tes / wie klar geſchrieben ſteht Matth. xij. Wer 
den heiligen Geiſt le ſtert / dem wir dt ſolches nitt 
vergeben in dieſem leben / noch inn kunfftigem / 
dann den H. Geiſt leſteren / heyſt die vberzeugte 
warheit leſteren / welche der H. Geiſt durch die 
ꝛedige der Apoſtel geoffenb art hatt / Item ij, 
Hoan . Wer vbertrit vnd bleibet nit in der leh⸗ 
ke Chriſti / der hat Gott nit / Item Gala. j. Wer 
einander Euangelium / pꝛediget denn ich gepꝛe⸗ 
diget habe / der — ver bant ſein, | 
Ip arzuiſk dieſer artickel dar aus l eichtl ich ʒu⸗ 
6 richten / d as ketzereien zum theil Heydniſche jrꝛ⸗ 
tbumb habe wider die Gottheit / als Manichei / g 
die z wehen götter tichteten / ein guten vnnd ein * 
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vdſen / gleich ewig · Jumtheil Judiſche jrchumb 
wid er den Son Gottes / vii wider den Þ, Geiſt / 
Als Samoſatenus / vnd vil andere / Alſo iſt auch 
baldt erkennet das die nit konden 8 8 
kirchen Chtiſti ſein / die den mit ler Chꝛiſtum ver⸗ 
tunckelen / vnd tichten man verdiene ver gebung 
der ſünden mit werckẽ / vnd ertichtẽ eigne werck / 
tem / die die erbſünde verl eucknen / vnd woͤllen 
umb mit eigner reinigkeit gerecht ſein / vnnd 
ertichten immer eigne gute werck. Woͤllen nit ei⸗ 
enthumb haben / ver dam̃en gericht vnd Ober⸗ 
Feiren/ die Gott ge oꝛdnet vnd be folhen hat / als 
die widerteuffer. Solches iſt zu gleich verachtũg 
des mit lers Cbriſti / vnd des H. Geiſts / der vns 
Chꝛiſtũ / als den einigen Mitler fur ſtellet / durch 
den wir allein — der ſünden / vnn d die 
= Gottes vnd erb der ſeligteit er langen / al⸗ 
0 


auch die Erbſunde / ſtraffe / gericht / vñ oꝛdnũg 
in burgerlichem leben erhelt / Aus dieſem allenn 
iſt klar zu verſtehen / das die jenigen / die dieſe jrꝛ⸗ 
thumb vnd ketzere en verfechten / vnd die geſun⸗ 
de lehre des H. Geyſts in dieſen oder dergleichen 
articulen leſte ren vnnd ver folgen / nit glidmaſ⸗ 
ſen der kirche Gottes ſein / Dann ſie der Apoſtel 
ſchrifft gantz ver werffen oder etliche artickel dar 
inn zerreiſſen / wider den rechten verſtandt / dar 
inn ſie eigentlich der kirchen geben ſind. 

Das ander ſtuck / zur einig keit gehoͤꝛent / iff 
gleicheir in re tauch der ndtiqey Sgcras 


Ven einigkeit 


Das dꝛitte ſtuck / iſt mace gear — 
des Buangelh/inallen ſtucken die Göttlichen 
Ware ge fe lh haben / Nemlich das daß volck von den die⸗ 
doꝛſamd neren des Euangelij ſo beruffen ſeind / vnd recht 


kirchen. lehren / Gottes woꝛt ho: en / die Sacrament von 


jnen entpfahen / gehoꝛſam erzeigen ſolle / ſo ſie 
nach dem gerichts zwang / dẽ Chriſtus eingeſene 
hatt / fur gefoꝛdert / vermanet vnd mit dem Bañ 
geſtrafft werden / Dann in dieſen ſtucken / die im 
Euangelio den ſeelſoꝛgeren beuolhen ſeind aus 
zurichten / iſt gehoꝛſam geb otten. Luce x. Wer 
euch höꝛt / der höꝛt mich / vnd der euch veracht der 
veracht mich / vnd der mich verachtet / der verach 
cet den jenigen der mich geſaudt hatt / Ad Hebꝛe 


os viij, Seidt vnderthan vnd geboꝛſam denen / 


ſo vber euch ge oꝛdnet ſeind /dan ſte wachſen fur 
euwere ſeelen / als die rechenſchaff jres ampts ge 
ben muſſen / das fic jr Ampt frolich / vñ on ſew 
tzen fuͤren mogen. 

Dann die weil erenwe ſeelſoꝛger verfolgung 
haben von offenlichẽ feinden des Euangely / vi 
dieſer dienſt on das voll verhinderung / ſoꝛg vnd 
be truͤbnus iſt / So iſt docheinem Paſtoꝛ ein mer 
glicher troſt / wẽ er gehoꝛſambei denẽ findet / dar 
aus einigkeit hilff / vnd vil guter frucht ẽ folgẽ / 
Wãõer aber bei dẽ ſeine vngehoꝛ ſam hat / ſoiſt die 
verhinde ruug allzu groß / vnd wirdt lehre vnnd 
zucht auß geleſcht / vnd vol get zerruttung / vntu⸗ 
gent vnd ergernus / Darumb iſt zu erhaltung 
vnd mehrung der kirchen / die gehoꝛſam gebor- 
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ten / in dieſen ſtucken / die im Euang elio den ſeel⸗ 

ſoꝛgeren befolben / nit inn ſachen die wider Gor- Ge dera 

tes gebott / oder auſſer dem Euangelio ſe ind, Al · me d kir⸗ 

ſo gebeut Paulus Ephe, iih, mic groſſem ernſt / ceniſt al 

I vermane euch das jr die einig keit des Geiſts lein in got 
urch das band des friedens er haltet. Nun iſt of tes gebot. 

fentlich das einigkeit bes geyſtes / heyſt einigkeit 

in Gdttlicher lehre / vnd gehoꝛſam in Gottes ge⸗ 

botten / dann ſolches wircket der H. Geiſt. Di 

einigkeit bꝛingt frieden vii beſſerung der k irchẽ. 

u dieſer einigkeit gehoꝛt auch oꝛdnung / inn O:denli⸗ 
der ſeelſoꝛger berůff / vnd erwehlung. Dann S. qerbe:i}F 
Paulus ſpꝛicht Ephe.ittj, Der Der: Chriſtus iſt der kirche 
auffgefarẽ / vnd hat die gefengknus mit ſich ge diener. 
furt / vnd den men ſchen geben Jpoſkel) Prophe- 
ten / Euangeliſten / Hirten / vnd Lehrer. Dar- 
umb erweckt Gott rechte ſeelſoꝛg er / Doch auch 
durch die ſes mittel / nemlich / durch der kircheun 

eiß / deren befohlen iſt / perſonen zu lehren / vii 

rnach zum dienſk]des H. Euãgeli n ach rechter 
erfoꝛſchung / vnd bewehrung zu beruffen / vñ zu 
wehlen / Darumb iſt in der kirchen die oꝛd ina⸗ 
tien von anfang gehaltẽ / vnd ſoll noch mit rech⸗ 
tem ernſt erhalten werden / damit fur vnnd fur 
die kirche Gottes erbauwet / vnd alle zeit rechte 
lehrer vnd ſeelſoꝛger bleiben / wie ſolches Ephe. Die kirch 
iiij. vñ zu Tito j. be folhen iſt / Vnd geburt in ſon ſolle jpre 
derheit den Biſchouen / mit hochſte fleiß dieſes zu dienerauf 
beſtellen / das zu dieſem Ampt perſonen auffge eben vñ 


ogen / vnderwei dann ins 
zogen / weiſen / ver oꝛ fen gebs 


von dem th riſflichen 


Canones geboten haben. 


Vom Chꝛiſtlichen gebet. 
2 S iſt auch ſeer vil gelegen an dem Chriſtli⸗ 


lauben ge warten / ſůchen vnd entpfahen muſe 
en / vnd iſt doch ſo gar gefallen vnd erloſchen / dz 


im an ang der Chriſt enheit war es ſo ſtarck vnd 


ie t. eben wie man des vil exempel hat / vnd geſchehẽ 
ti 
— glauben einhellig bettet /Darumb auff das daß 
gebett wider anger icht werde / ſollen die Predi⸗ 
ger vnd kirchen Diener / die leut h fleiſſig darzu 
vermanẽ / vñ auff dieſe weiße dauõ vnde rrichtẽ, 
Zum erſten / Dweil ſchwerlich jemandt recht 


dann die anligende nort darzu / ſollen fie ſich ſow 

derlich befleyſſen / das ſie den leuthen die not fü 

augen ſtellen / dar durch ſie zu betten getrieben 
werden. | 

Es iſt aber zweier lein ot vnd ferꝛlicheit / Nem 

lich die offenbar vnd heimliche / die offenbar ken 

Irdeier net jeder man ſelbs wol / als kranckheit / armůt / 


wo verfolgung / ſchand / feindſchafft / krieg / peſbs 


werden / wle ſolches S. Paulus zu Timothes vi; 
Cico klar ausget ruckt vnd ſeer vil Concilia vnd 


chen gebet / wie für angeze iger iſt / dañ wir 
O dar durch alles / ſo wir von Gott durch dẽ 


ſchier niemand mer recht Chriſtlich bettet / Aber 
vrunſtig / das vil wunder werck dardurch geſcha⸗ 


ge wißlich noch / wann man mit rechtem ernſt vi. 


warhafftig vnd von hertzen bettet / es treybe jn 
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lentz / theurung / ſecten / ketzer eien / vnd was mer 
eiclicher vnd geiſtlicher gebꝛechen iſt ꝛc. Aber es 


| — ges nicht jeder / ſo hoch / als wol von noͤtẽ 


were / das iſt / man nimpts nicht zu hertzen / das . 
man Gott den Herꝛẽ ern ſtlich darfur bette. Dar- — 
umb ſollen die Pꝛediger die leuth fleiſſig vnder⸗ ot zu bit 
richtẽ / wie ſoliche vbel aus Gottes zoꝛn vber der ten. 
welt ſuͤnde geſchickt werdẽ / auff das ſie nit alle in 


die gefahr / ſonder auch Gottes zorn da riñen an⸗ 


ſeber /Derqleichen was far ſchaden vnd verder- 

s leib vnd ſeel/ vnnd den — ſitten daraus 
entſtehen / auff das die leuth bewegt werdẽ / Got 
hertz lich dar fůr zubitten. . 

Die heimlichẽ gefahr ſeind die ver boꝛgẽ ſtrict / W. 
die vns der Sat han all augenblick nachtregt vn h — 
legt / das er vns an leib vnd ſeele / ehr vnnd gute not zu bis 
verderbe . Vnd gewißlich / wo vns Gott aus ſei- ten. 
ner grundl oſen barmhertzigkeit vñ liebe / durch 
ſeine heilige Engel niche behutet / kundten wir 
nicht einn ſtund voꝛ ſeinen gifftigen anſchlegen 
beſtehen. Dañ hie wirt er einẽ mit gifftigẽ lufft mancher 
anblaſen das er ſterbe / Doꝛt ein ſunde werffen / ley geſch⸗ 
das er verzweifelte / Hie mord vnd blůt vergieſ winde an 
— oꝛt offentlich aͤrg ernus / da vngewitter / lechtẽ des 

ꝛt krieg / da ketzerei / doꝛt ab gotterei anrich⸗ Satans. 

ten / hie falſche erſcheinung machen / als were er ; 
ein guter geiſt / Doꝛt erſchreckl iche erſcheinung / 
daruon die leuth vnſinnig vnnd ſinl oß wurden, 
Denn wurde er auff dem weg irt machen / ein an⸗ 


deren von einem gaul / ein anderẽ ins waſſer / ein 
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von dem hriſtlichen 


anderen ein ſtieg ab zu tod werffen / Den wurde 


ein gebew erſchlagen / dieſen ein wild thier zu⸗ 
reiſſen / den ein gifftiger wurm ſtechẽ / Da wur⸗ 


de er fewer anzuͤnden / doꝛt gantze wolckẽ bꝛuch 


her ab ſchuten / Da wurde er einen treiben / das 
er ſich ſelbſt er wurgt / erhinge / erſteche / oder zu 
todt fiele / doꝛt wurde er einen gar beſitzen / Da 
wurde er einem / ein boöſe Teuffeliſche kunſt einge 


ben / dardurch die menſchen am leib vnndgr. tit * 


beſchedi get wurden / als durch man icherlei zan⸗ 
berei geſchicht / Doꝛt wurde er allerlei ſünde an⸗ 
richten / die niemãd erzelen kan / da zweytracht / 
ifftigen neyd / vnd haß / vnd moꝛd vnder Eh⸗ 
euten / vnd haußgeſind / Dort auffrur zwiſchen 
Oberkeit vnd vntert hanen / Da wurde er einen 
die ſchrifft lehren falſch außlegen / Doꝛt die recht 
vnd geſetz verke ren. Den wurde er mit wolluſtẽ 
fangen / das er jn vmb leib vnd ſeel bꝛecht / einn 
anderen mit verfolgung matt machẽ / das er ver 
wegen / vnd rohe wurde. In ſumma es wurde in 
der gantzẽ welt nichts ſein / das er nicht in ſchãd / 
ſchaden / todt / — ͤjrthumh vnnd 
verz wei flung ſturtzet / wan jm Gott nit wehtet/ 
Dann er iſt ein mechtige r Furſt der welt / der in 
der lufft herſchet / Ephe h. vnd kan ſolich irthũb 
vnd vngeluck anrichten / wann es moͤglich we⸗ 
re / das auch die außer welten ver furet wurden, 
Matthei voith, 
Wie er das am heiligen Hi ob ſunderlich wol 
bewiſen hatt / vnnd Gott noch zuzeiten vns ſoli⸗ 
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che exempel ſehen leſt / auff das wir dar durch er⸗ 
innert werden ſeines Gottlichen ſchutzes vnnd 
ſchirms / ibm darumb dancken / vnnd he rrtzlich 
bitten / das er vns fur vñ fur alſo woͤlle behi#re. 
Soliche r heimlichen gefar ſicht das gmein volck 
ar wenig / vnd wenn es euſſerlich fried vnd ru⸗ 
Pe hatt / ſo gehet es one alle foꝛcht dahin / vñ bet⸗ 
tet nichts / Darumb ſollen die Pꝛediger fie fleiſ⸗ 
ſig erinneren aller dieſer heimlicher gefahr / vff 
dz ſic die groſſe not / die vns on vnderlaß zu bit⸗ 
ten billich treiben ſoll / lehrnen erkennen / vnnd 
nicht ſo ſicher vnd foꝛchtloß dahin gehen. 
Zum anderen ſollen ſie mit fleis warnemẽ der 
Goͤttlichen zuſagung / die vns hin vnd wider in 
der ſchrifft angezeiget werden / darinn vns Got 
zuſagt / das er vns vo? ſolichen gefehrlichen zu⸗ 
fellen behutẽ / vnd wan wir ſchon darinnẽ ſein / 
wider daraus errettẽ woͤlle / Vn dieſelbigen qne 


digen vaͤtterlichen zuſagen ſollen fie den leut hen —_— 
zu gelegner zeit furtragen vnd fleiſſiq einbildẽ / —— 
vff das fie Gott den Herꝛen derſelbigen zuſaqũg ſollen fleiſ 
erinneren / vñ jr gebett daruff grundẽ / Dañ ſoll ſig furge 
dz gebet erhoꝛt werden / ſo muß es ans de glau⸗ tragenn 
ben / vnd im namen Chriſti geſchehen / wie Thꝛi⸗ werden. 


ſtus ſpꝛicht / Alles was jhr bittet im gebet / ſo jhr 
glaubt / ſo werdet jrs entpfahen / Matth. xx. 
vnd abermals / Warlich warlich ſag ich euch / 
wann jr den Vatter etwas bitten werdẽ in mei⸗ 
nem name ſo wirt ers euch geben / Johannes 
am xv j. Wann wir nun glauben ſollen das 


| 1 | Von dem Ch riſtlichen 
Alles ge vnſer gebetterhoꝛt werde / ſo muſſen wir gottes 
pett muſs woꝛt vnd zuſagen haben / daruff wir glauben / 
gebn vff es wurde ſonſt ein aberglaub vnnd abgotterey 
ein gewiſ daraus / wann wir — eigen — vnnd 
— vermeſſenheit bauwen / vnnd glauben wolten / 
' * Darumb iſt das zuſagen des wott Gottes / dar⸗ 
uff wir bitten / ein noͤtig ding / on welchs kein ge 

bett Chriſtlich ſein / noch erhoͤꝛt werden mag. 
VDPDiber das ſoll daß gebett auch im namen Chꝛi⸗ 
— in ſti geſchehen / das helſt aber recht im namen Chti 
Chriſti ſti gebetten / wann man nicht allein ſpꝛicht / Wir 
berre ſtie. bitten dich Allmechtiger Gott / durch Jeſum 
TC“cCTrͤhriſtum deynem Son vnſeren Herrẽ / Sonder 
wann man eytel ſoliche dinge bittet / die vnns 
Chriſtus zu bitten befolhẽ hat / alſo das wir ſpꝛe · 
chen moͤgen / wirk ommen nit aus eigner vermeſ⸗ 
ſenheit dich zu bitten / lieber himliſcber Vatter / 
ſonder dein eigner Son Jeſus Chriſtus / hatt 
vns das geheiffen vnd beu olhen zu bitten / vnnd 
tſt ſeyn will vnd mevnung / du ſole vis darumb 


vmb ſeinẽt willẽ erhoͤꝛen / Wir bitten auch niche 


vmb vnſer wirdigkeit vnd verdienſt willen / dañ 
wir wiſſen wol / das wir nur eytel z oꝛn vii ſtraff 
verdient haben / Wir bittẽ aber im namen Chꝛi⸗ 
ſti / das iſt / das du vns vmb ſeinent willen vnd in 
ſeinẽ namen erhoͤꝛen wolleſt / Das heiſt dañ recht 
in Chriſtus namen gebetten / vnd iſt vnmoͤglich 
das ſolich gebet nicht ſolt erhöꝛet werden / wann 
man glaubet vnd nit zweifelt wie das der H. Jo 
hannes in ſelner Epiſtel am v. Capittel ſagt vnd 
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ſpricht / Das iſt die freidigkeit / die wir habenzu 
(pri das ſo wir etwas bitten nach ſeinem willẽ / 
ſo hört er vns / vnnd ſo wir wiſſen das er vns hd- 
ret / ſo wiſſen wir / das wir die bitt habẽ / die wir 


bicten. f 


Der wegen dann die Pꝛedig er vnnd ſeelſoꝛger 


auch den leut hen ernſtlich furbilden ſollen / wie Wie grof 
ein groß ſunde es ſei / wann man im gebett zwey ſeſlinde 

felt / Dann dweylall vnſer gebett vff Gottes zu ſeis im ge 
ſage geſchicht / ſo folget / wer da zweifelt ob Got fe zweife 


ſein gebet erhöꝛe / das der auchz weifelt ob Gott!. 
wardaffeiq ſei / vnnd halte was er zuſage / Wie 
kan aber ein creatur Got ein groſſere ſchand an - 
thun / dann wann fie jn fur vnwarhafftig helt / 
darumb erlangt auch ſoliches zweyffelich gebett 
nichts / wie Jac obus in ſeiner Epiſtel am erſten 
Capit. ſage / Wer da zweiffelt / der iſt gleich wie 
des meeres wag / die vom winde getrieben vn ge 
webet wurde, 
Solicher menſche gedẽcke nit das er et was ent 
pfahen werde / Ein wanckelmuͤtiger was er an⸗ 
fahet / ſo iſt er doch nit zu friden / Doch ſollen die 
2 in dem ſeuberl ich mit den ſchwachgleu⸗ 
igen faren / vnd ſie troͤſten / das ſie Chriſtus wol 
einn zeit lang gedulden könne / wie er auch ſeine 
Junger duldet / denen er nach ſe iner vfferſtehũg 
den vnglauben noch ver weiſſe / wann ſie nur da 
fur bitten / vñ ſpꝛechẽ / wie die junger / Herꝛ mehꝛ 


vns den glauben. Wiebette 
Jum dritten / ſolen ſie den lenthen 5 ein ſchul⸗ 


dige ge⸗ 


Von dem Chriſllihes 


6:ſanie das vns auch geboten iſt von Gott dem Hers 
Wottes iſt vmb alle vnſer not tur fft zu bitten / Denn Chꝛi⸗ 


ſtus ſpꝛ icht / Bitten ſo werdet jr entpfahẽ. Mat. 
vij. Cuc.vi. Vnd abermal bettet / ſo werdet jhe 
nemen / das euwer freude volkommen ſei. Johã. 
- vi, Alſo zeigt er auch durch ein gleichnus ann / 
— vviij. das man alle zeit betten / vnnd niche 
laß werden ſolle. | | 
Deßgleichen trengt vns auch zu betten / dag 
wore vnd gepott Gottes / Ich bin dein Got / du 
ſole keine andere Götter neben mir haben / Itẽ 
du ſolt meinen namen heiligen / Dann wer den 
Herꝛen als ſeinen einigen Gott / das iſt / verley⸗ 
her alles gůten / vnd erretter von allẽ argen er⸗ 
kennet / vnd keinen troſt / noch zůuerſicht auff ei⸗ 
nige creaturen ſetzet / vnd da rumb auch den na⸗ 


men Gottes von gantzemhertzen / gantze r ſeelẽ / 


vnd allen krefften zu heiligen / zu pꝛeiſen / vnnd 


herꝛlich zu machen begeret / der muß ja Got vmb 
alles gutes / vñ wider alles arges ſtaͤtigs anruf ⸗ 


fen vnd betten / vnd jn darumb loben vnnd pꝛel⸗ 


ſen / wie er ſpꝛ icht im l. Pſalm. Ruff mich an ind 


zeit der not / ſo will ich dich errettẽ / ſo ſoltu wich 
pꝛeiſen / Darumb gleich / wie der offent lich widen 


Gottes gebott ſundiget / der Vatter vnd Můt⸗ 


ter vnehꝛet / ſtielt / oder leugt / alſo ſundigen die 
auch offenbar wider Gottes gebott / die Gott 
nicht anrůffen in allen jrem anligen / nicht vonn 
jm bittẽ alles was ſte bedoͤꝛffen / es ſey zeytlichs 
oder ewiges / Dañ ſie in dem die erſten / vnd hoͤch⸗ 


ſten gepott Gottes offentlich vbertretten / inn 


— . 
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gebꝛtt vnd fleben. 3 Xe 
welchen vns Gore gepeutet / ſich fur vnſerẽ Gok 


vnd Heylandt ʒu balten / vnd anzuruffen. | 
Auff das aber ſoliche ſind deſto le ichtlicher 


vermitten werden / ſo iſt Chriſtlich vnd gůt / dz Wie die 
man die jungen k inder fleiſſig zum bettẽ gewehs finder 56 


ne / vnd jnen foꝛm / maß / vnd ordnung darinnẽ 
furgebe / wañ / wo / wie offt / vñ warumb be bie- 
ten ſollẽ / Nicht dz man g eſetz daraus mache / vi 
die gewiſſen damit ver ſtricke / ſond ſie mit gutẽ 
woꝛten / vñ kindiſchen belonungen darzu reitze / 
Dann was man alſo von jugent vff gewohnet / 
das hafftet gar hart / es ſte git oder boͤß / her wi 
derumb wann mã eines dings vnge wont iſt / vñ 
bleibet biß ins alter / ſo bꝛingt man es ſchwerlich 
in bꝛauch / wenn es ſchon gůt iſt / vnnd wir ſelbſt 
wolten das wir es nicht vnderlieſſen / Wie wol 
denen die Gottes gebott recht fur augen habẽ / 
nichts zn ſpatte / noch zu ſchwere iſt. . 
Da rum̃ ſollen die Pꝛediger die alteren verma 
nen / vnd ſelbs auch darob ſein / vii darzu helffen 
mit dẽ Catechiſmo / dz ſie zu Chriſtlichẽ gebet ge⸗ 
bett gezogẽ vii ge wehnet werdẽ / ſunderlich aber 
wan ſie ſich nide rlegẽ vff ſtehen / zut iſch / vñ võ 
tiſch gehen / vnd wan ſie in ð kirchen ſein / die zeit 
daran ſie nick t pꝛedig hoͤꝛen / Es were auch ſons 
der lich gůt / das man den kinderen fleiſſig einbil 
det / das / wann ſie alle in weren / betten / od ſonſt 
et was Chriſtlichs bedechten / Dañ es iſt vnſeg⸗ 
lich was manicherley ſundẽ vñ vbel dadurch ver 
butec wurde / wañ dz müſſig gehẽ / vnd die vie 
| | J 2 
5 


⁊ gepett an 
zufuͤren 


Von miſsbrauþ 


zaͤmpten / fliegenden gedancken der leuthen / die 
allein ſein / eingezogen wurden / Soliche kinder 
vbung vnnd oꝛdnung / hat Moſes auch fur gut 
angeſehen / Deut. vj. Da er ſpꝛicht / Dieſes ſoltn 
zu — nemen / vnd dauon reden / wann duin 
deinem hauß ſitze ſt / oder vff de wege geheſt / wañ 
dau dich nider le geſt / oder auffſteheſt. 
3 gepet Darmit ſich aber niemandt beſchweren od ent 
folle man ſchuldigen moͤge / er hebe nie zeit / oder künde nit 
aus dem lehrnen / wie er betten ſolle / So hat vns Chꝛiſtun „ 
Vatter vn nit allein angezeiget dz wir nit vil wore durfen by 
ſer lehrnẽ machen / wann wir wollẽ betten / ſonder auch ein 


5 


feine kurtze leichte weiß / vnd foꝛm furgeſchriebẽ | 


zu betten nemlich das H. Vatter vnſer / Darinn 
alles reycblichbeqrieffen vn verfaſt iſt / was wir 
betten ſollen / wann mans nur recht verſtehenn 
lehrnet / Wie es aber verſtanden vnnd betracht | 
ſoll werden / das ſollen die prediger die leuthe in 
dem Catechiſmo fteiſſ i vnderrichten. | | 
A | 
þ 


_ 
N 
5 


Zum vierdten / ſollen die Pꝛediger auch die 
mißbꝛeuch / vnd den aber glauben / ſo mit demge⸗ 
bett eingeriſſen / fleiſſig anzeigen / vnnd mit aller 
beſcheidenheit vßrotten / Es ſein aber vilerlei 

- . qroſſe mißbꝛeuche bißher im gebet er funden. 
Ser erſte Bo . _ — wort des — | 
. Chriſtlich/ſonder dẽ wore Gottes entgegen ſein / 
1 als wann man vergebung der ſuͤn —— vmb 


— de rheyligen verdienſt willen / welches miß bꝛau⸗ 
chendie ches in diſen letſten zeiten die welt vol woꝛdẽ iſt / 
3g Wie wol es im anfang nit im bꝛauch iſt geweſt, 
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„betten. | 2 
Der ander mißbꝛauch iſt / wann man bittet võ / Der av 


ligen anrufft / das ſie fur bittẽ / oder das ſie ſelb 
vns helffen / vnd geben ſollen was wir doͤꝛff en 


p 


der Heyligen LXXXXI 
Deßg leichen wann ein menſch etwas bittet / das 
er nit bit tẽ ſoll / welches auch ſo manig faltig lich 
geſchicht / das es niemand erzelen kan. Solichem 
miß bꝛauch zu wehren / ſoll man den leuthen die 
woꝛt Pauli (Wir wiſſen nicht was wir bittẽ ſol⸗ 
len / wie es ſich geburt )fleiſſig einbilden / vnnd fie 
alle in 311 den gebetten ziehen / die vns in H. Sch⸗ 
rifft furge ſtelt ſein / auff das ſie gewiß ſein / das 
ſie nicht vnrecht / ſonder nach dem willen Chriſti 


denen man nit bittẽ ſoll / als wann man die Hei⸗ der miſs 
rauch 
das man 
nit allein 
on Got 
ittet. 


Als wann man von S. Sebaſtian bittet er ſo 
behut en vot geſchoß vnd peſtilentz / S. Anthoni 
voꝛ dem wilden feur / Item wann man der heyli⸗ 
gẽ bilder anrůfft / als werens die heyliqen ſelbs / 
wie die thun / ſo wallen lauffen zu den bilderen / 
Welcher abgotterei die welt auch voll woꝛdẽ iſt, cy, die 

Dieſem mißbrauch zu wehren / ſoll mã die leut cu v3] . 
von den heiligen wider zu Gott fühꝛen / Erſtlich dem Hei 


— — — 


Paulus ſagt / Roma.vxiiij. | 
Zum anderen / mit dem das vns der H. Geiſt * 
| - 


0 


vem miſsbiauch | 
in der heyligen ſchrifft kein gebet gelert hat / dz 


ſich auff einigen heiligen reymet / Darumb wol⸗ 


len wir nach ſeinem willen bitten ſo konnen wir 


kein heiligẽ anruͤffen / wan wir ſchon gerne wol / 


ten / Dann wie wurdt es ſich reimen / wann wir 
Sanct Peter / oder einen andern heiligen an⸗ 


ruffen wolten / vnnd — Vnſer vat ter im 
ott / nach vnſer vatter / 


himel / Er iſt ja nicht 
Deßgleichen wurde ſichs auch nicht ſchicken / wañ 


man jhn mit einem Pſalmẽ wolt anruffen. Dar⸗ | 


umb / wer heiligen will anruffen / muß es allein 


mit menſchen ge dichten thun. 


Zum Dritten / wirdt ſolicher miß bꝛauch auch 


ge waltiglich ge ſtürtzet durch Gottes gebott / 


welchs Chꝛiſtus vnſer lieber F erꝛe ſelbs dẽ Sa⸗ 


than entgegen hielt / vnd ſoꝛach / Es ſtehet ge⸗ 


ſchrieben / Du ſolt Got deinen Herꝛenanbettẽ / 
vnd dẽ ſelben allein dienen / Mat. iiij. So will 
auch Gott nicht / das wir andere mitler jm fur⸗ 


ſtellẽ / dañ allein ſeinen Son Jeſum Chꝛiſtum / 


Der Rey 
ligt rechte 


verehrũg 
TRede inn 


eien ſtũ · 
Nen, 


j. Timoth ij. Die pꝛediger ſollen ſich aber in dem 
yſſen / das ſie die leuth von anrůffung der hey 


ligen mit ſolicher beſcheidenheit weiſen / das die 


recht en heylig en dar durch nicht verachtet wer: 
den / Dañ es iſt ein groſfer vnderſcheidt z wiſchẽ 
anruffen vñ ehꝛen / Das iſt aber die rechte ehr 8 
heyligen / dz man erſtlich / wañ man die herꝛlichẽ 
gaben vii werck Gottes / an den foeyligen / als 


ren ſteiffen glauben / vnd rechte foꝛcht deſſelbi⸗ 


gen / in allerleitugenden vnd guten wercken / de 


cnn, @ 
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lenthen getre wlich furtregt / hertzlich bedencket 
vnd groß machet / Vnd dan Gott fur allem / des 
were vnd gaben es ſindt / darumbll obet / vnd jm 
danckſaget / Vnd in dem auch die Heyligen pꝛei⸗ 
ſet / dz fie die ſelbẽ gnadẽ vnd güte Gottes wol ge 
braucht haben. um anderen dz man ſich aus ſo⸗ 
lichem lob vnd pꝛeyß Gottes / vnd ð heyligen im 
glaubẽ zu got durch Chriſtũ ſtercket / ſoliche gna 
den vnd gabẽ vo ſeiner güte durch Chꝛiſtũ auch 
ʒzu betten. Zum dꝛitten dz man ſich ſelb erweckt / 
vnd anhalte jremevempel nach zu folg en. 

Alſo hat die Chꝛi ſtenl ich kirch die Heyli gen im 
anfang geehret / aber uicht angeruffen / wie mã 
ſehe in vil en Collecten. 

Als von S. Peter vnd Paulus / O Gott der 
du dieſen tag durch die martyr deiner Apoſtolẽ 
Petri vnd Pauli geheiliget haſt / gebe deiner ge 
meinden jrer lehr in alle nachzufolgẽ / durch die 
ſie dẽ anfang $ Religion bek omẽ hat / Durch tc. 

Von S. Stephan. O Der: wir bit ten / gibe 
vns dem nachzufolgen / des gedecht nis wir eh⸗ 
ren / auff das wir lehrnen auch die feinde liebẽ / 
dann wir des wider gepurt begohn / der auch fur 
ſeine verfolger hatt betten koͤnden / Durch ec. 

Von S. Agneten / O Gott / der du vns durch 
das ſaͤrlich feſt S. Agnetẽ deiner Martyrin er⸗ 
freuweſt / gibe das wir deren / die wir aus gepü⸗ 
rendein dienſt verehren / auch mit exempel eines 

Gorſeltge wandels nachfolgẽ Durch ꝛc. So ſind 
die alten Collectẽ / õ den verſtoꝛbenen heyligẽ. 


= 


— 


Der dꝛitte miß bꝛauch im gepet iſt / wann die 
Der dun woꝛt des gebets das ſonſt Chriſtlich vnnd auff 


te miſa/ 
bꝛauch 


vom miſsbꝛauh | 


Gott allein gericht iſt zu verkertem gebtauch ge 


dz gepett zogen werden / Als wann man mit dem Vatter 
zur 342: vnſer blůt verſtillen / oder die wolff bannen will 
berey dz fie die ſchaff nit freſſen / Oder wañ der xxxv. 


. miſsb 


chen. 


4 Pſalm ſoll ein ſegen fürhauwen vnd ſtechenſein 


vnd dergleichen vnſelige mißbreuch / die in leuthẽ 
hin vnd wider ſtecken. Dagegen die Pꝛediger an 
zeigen ſollẽ / wie groſſe ſůnde ſeie ſold aberg lau⸗ 
ben / ketzerei / vnnd felſchung des wore Gottes / 
Dan diß iſt jae in recht greuwlich ůfelſchung des 


wotts / vnd —— weniger mitt 


der that zu ſtraffen / dann andere ketzeriſche vnd 
ver füriſche lehr. | = 
Der vierdte miß br auch iſt / wann man das ge 


— bet fur ein ſolich werck helt / damit man Got / od 
de mi 
bꝛauch 
des ge⸗ 


den Heyligen ein dienſt vnd ehr erzeyge / vnnd 
nicht dahin gerichtet iſt / das mã ernſtlich in der 


pets weñ not etwas erlangen woͤlle / Als wann man vil 
mans fur Vatter vnſer vnnd Aue maria mit dem mundt 


einn ver ſpꝛicht / nicht der meynung / das man gewißlich 


dienſt 


werck hal 


det. 


vertrauwe zuerlangen das jhenige / das man im 
Vatter vnſer begert / ſonder das man Got / vnd 
den Heyligen ſol iche ge pett opff ere / als e inn be⸗ 
ſonde ren dienſt / Das der junckfrau wen Maria 
ein krentzle in daraus werde / oder wann mans 
auff ein puſchilen zuſamen bindet vnnd will da⸗ 
mit die ſuͤn de bezalen / Dieſer miß bꝛauch iſt nit al 
lein vnchr iſtl ich / ſonder auch kindiſch vnnd ner⸗ 


im gebet. XCllI 


riſch. Die Pꝛediger ſollẽ auch dieſen mißbꝛauch 

— 2— beſonde rem fleyß ſtraffen vnnd — 
abwenden / das etliche meynen jr gebett ſolle võ bꝛauch 
weg en der ſtetten / die ſie fuͤr andern heylig hal desge⸗ 
ten / mehr bei Gott gelten / Als far den bilde rẽ / pets / das 
bey dem gepe in der Heyligen / vñ an den Stee- mans der 
ten dahin man die bitt ferte / thut / Welchs einn ſtere e 4 
ſchwere verletzung vnnd abbꝛuch iſt der gnader — av 
Gottes / vnd des verdienſts vnſers Herren Je ⸗ ten. 

ſu Ch:iſti/durch den allein all v ebett bey 

Gore angenem iſt / an welchen oꝛten wir auch dz 

thun / wie er ſagt / Was ir den Vatter in meinẽ 

namen bitten / das wirt er euchgeben / Vnnd zu 

dem Samaritaniſchen weib / Es kemet die zeit / 

das jr weder auff dieſem berg / nach zu Jeruſalẽ 

wer det den Vatter anbetten / Gott iſt ein geiſt / 

vnd die jn anbetten / müſſen in im geiſt vnd der 
warheit anbettẽ. Johan. iiij. Vnd Matth. vviij. An wel⸗ 

ſagt er / wa zwee vnder euch eins werdẽ auff er chen onen 
den / warumb es iſt / das ſie bitten woͤllen / das man Got 

ſolle inen wider faren von meinem Vatter im hi⸗ durch 

mel / Dann wa zween oder dꝛei verſamlet ſein in P briſſum 

meinem namen / da bin ich mitten vnder jhnen. —.— 
Sihe hie ſpꝛicht der Herꝛ / wa wir vnns verglei- man erho 
chen den Vatter zu bittẽ / ſoilen wir erhoͤꝛt wer ret. 

den / vnd wa wir vns in ſeynemnamen verſam⸗ 

len / da woͤlle er mitten vnd er vns ſein / vnd al- 

les bei dem Vatter erwerben / Dem widerſpꝛe⸗ 

che nalle die / die da meynen jr gebet ſolle vonn 

Gott an eine ort ehꝛ / dan an dem andern erhoͤꝛt 

a 


ven miſsbraud | 
werdẽ / von wegen d ſtart der Heiligẽ / jrer bild 
oder * anderen euſſerẽ dings. 
Sarumb n den gemeinen kirchen vnnd betheuſeren 
man ind? ſollen wir darumb gern vnſer gepet mit beſonde 
kirchen / rem ernſt thůn / das die gemein — alda zum 
— — gepet zuſamen kompt / vnnd das wir des oꝛts / 
men oꝛten durch das woꝛt Gottes / vnd ande re Gottſelige 
gern ber / vbungen / wie auch durch die menge der mit bet⸗ 
tenſolle. tenden / zum gepet mer angereytzet werdẽ / Alſo 
dienẽ die einſamen ſtett zur andacht des gepets / 
damit / das daß gemüt an ſolichen oꝛten weniger 
zerſtreu wet wü rdt. Alſo hat vnſer Herr ſein ge⸗ 
et auff den bergen / vnd in den gaͤrten gethon / 
Ond vns geheiſſen in vnſer kamer gehen / vnnd 
die verſchleiſſen / vnd da in verborge den vatter 
anrůffen / Dan zu dẽ / das dz gepett erhöꝛt wer⸗ 
de / hilfft fur ſich ſelb keine ſtatt / ſonder allein d 
verdienſt / vnd dz furbitten vnſers Herꝛen Jeſu 
Chꝛiſti / vnd das man in waren glauben an jhn / 
vnd hertz licher andacht / das iſt in dem namẽ vn⸗ 

ſers Herꝛen Jeſu bette. 
Das die alten bei den greberen der H. Marti 
Warum̃ rer Göttliche ve rſamlungẽ vnd gepett gehaltẽ / 
die a tenn das haben ſſe allein darumb gethan / das fie die 
— leuth durch die gedecht nus der Mart irer zu me 
vet rer andacht anreitzen / vnnd das vertrauwen zu 
gebett ge · Gott mer erwecken wolten / Vff das die leut mit 
alten. mer vertrauwen / vmb ſolichen glauben vi gna⸗ 
den / anruffen vnd bettẽ / Wie ſte der oꝛten erin 
nert wurden / dz die H. martyrer ebẽ von d ſelbi 


— ꝗ ? xf“ 7%́«＋ͥRb S —— — — — 
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der bilder. Xcunu 


gen gute Gottes / vnnd durch den ſelbigen vers 
dienſt vnſers Hetꝛẽ, Jeſu Chꝛiſti / erlangt babe, 


Von den bilderen. c N Pon fe. 


Nd die weil dz vol in de mißbꝛauch noch 
AL rieff ſtecket / dz es ſein gebet will vor de bil 
derẽ thun / die ſelbige auch darum̃ ſchmu⸗ 
cken vnd ehꝛen / liechter dar fur bꝛennen / jnẽ auch 
beſondere krefften vnd gnadẽ zueygen / darum̃ 
bit fert zu jnẽ thun / wie et wan die Heiden gethã 
baben mit jrẽ gotzen / Darum̃ ſollen die pꝛediger 
| de volck mit de Gottes wottaus dieſem ſo ſchwe⸗ 
| ren jrthum̃ / mit allentreuwen verhelffen / vñ es 
berichten / Erſtlich. / Das man der bilder anders 
nit mag Chriſtlich gebꝛauchen / dann ſo ma bild — 
hatt / die warhaffte thaten furbilden / vnd man bilder. 
ſich der ſelben thatẽ / durch die bilder zu beſſerũg 
des glaubens an Chriſtum erinneret / Aus dem 
man dz volck lehꝛẽ ſolle / dz mit den bilderẽ / auſ⸗ 
ſer dẽ mißb: auch d Abgdererey / der doch bei dem gel a⸗ 
armen vol grewlich vberhand genomẽ hat / als derglau 
et wan bey den Heiden / auch damit ſchwerlich ge biſche vnd 
ſündig et wirt / dz man vil bild furſtellet / die fal / vppige 
ſche vñ abe rgleubiſche ding furbildẽ / Als dz man buder. 
S. Anthoni mit einẽ feur vñ ſchwein / S. Rochus 
mit einẽ geſchwer / vñ andere mit andere zeichen 
malet / Dar durch dz arme volck verleitet wurdt / 
võ ſolichen Heiligẽ vñ auch jren bilderẽ / hilff zu 
ſůchtẽ wid die angezeigte ſuchte vñ gepꝛechẽ / Al⸗ 
ſo voꝛbildet mã auch vil lieber Heiligẽ mit gantz 
| a 2 


Von miſsbrauch 


vppigẽ weltlichem pracht / denn ſte mit woꝛtenn 
vnd wercken al weg zum hoͤchſten veracht haben 


wid verachten gelehret / Diß iſt nun ein offentli⸗ 


cher vnd gefehrliche r falſch Vnd ſo man den ein. 
felt igen Chꝛiſten kein falſche ver furiſche bücher 
ſolle laſſen furgeben / ſo ſolle mã ſie auch nit mit 
falſchen bilderen / die man doch der Leyen bibel 
vnd bucher heyſſen will / zu jrthumb vnnd aber⸗ 
glauben / oder auch zu weltlicher . gkeit ver 
leyten laſſen / Vnd furnemb lich ſol le das in den 
kirchen verhutet werden / Da alles Chriſtũ vn 
ſeren Herꝛen vff das klare ſt vnd eigent liche ſt pꝛe 
digen vnd bezeugenn / vnnd die leudt zu warem 
glauben an in anreytzen vnd furderen ſolle, 


Z3um anderen ſollen die Pꝛediger das arme 

volck fleiſſig lehren / das man die bilder nit an⸗ 
betten / das iſt / nit fur ſie niderfallen / noch jnen 
einigẽ dienſt / oder ehr be weiſen ſolle / Vnd wer 
das thůt / dz der ſelbig offentlich ſundiget / wid 
das ander gepott / Da Got d allmechtig ſo ernſt⸗ 
lich vnd mit angehengter ſch weriſter ſtraff ver⸗ 
peutet / vnd ſpꝛicht / Du ſolt dir keine bilder ma⸗ 


c⸗hen / dich vor jnen nit neigen / welches man ſonſt 


anbetten ver deutſchet / noch jnen dienſt be wei⸗ 
ſen / Wie aber alle die thun / die voꝛ die bilder vñ 
Gdtzen nider knyen vnd fallen / augen vnd hen⸗ 
de gegen jn vff heben / jnen liechter vnd anders 

eren / ſie kleiden vnd ſchmucken / jhn —— 
und reuche rn / vnd dergleichen Gottes dienſt be 


der bilder. XCV 


weiſen / dauon die lieben Apoſtel mit ernſt ver⸗ 
warn ẽ / Werdet nit goͤtzẽ diener / wie etliche aus 


inen woꝛden — Itẽ fliehen den Goͤtzẽ dienſt / 1er. 10. 


Item lieben kindlein / hüten euch voꝛ den goͤtzen 
j. Joan. v. Welche dann den bilderen et was bei 
wohnenden gnaden vnd krefften Gottes / oder 
der heyligen / zu geben wie das arme volck vilen 
bilderen / vnnd nemlich zu denen es die bitt fert 
thůt / zu gibt / die machen jnen aus den bilderen 
ware Abgoͤtter / nit anders / dann voꝛ zeiten die 
heiden / vnd die abgefallen Juden gethon habẽ 
vber die Got in den Pꝛophetẽ ſo ernſtlich ſchrei⸗ 
et / In ſoliche r ab götterey an den bilderen / ſte⸗ 
cken wie voꝛ geſagt / auchalle die / ſo jr gebet dar⸗ 
umb vor den bilderen thun / das fie —— jr ge⸗ 
bett fur den bilderen gethan / ſolle de ſto eer er⸗ 
boͤꝛet werden. | a 
Von dieſen ſo grewlichen abgotterien vnnd 
Gdgen dienſten die leider ietz vnd in die ſen letſtẽ 
zeiten erſchrocklicher weiß vberhand genomen / 
ſollendie Prediger durch das volck das Gottes 
wort mit hoͤchſten treu wen abwenden / vnd jnẽ 
die ernſten ſtraffen / die Gott ſeine volck derhal⸗ 
ben trauwet / vnd zugeſandt hat / aus dem ge⸗ 
ſetz / vnd den Propheten fleiſſig vnd ernſtlichen 
furtragen. EP | 
Es ſollen die Pꝛedig er dz volckauch getrewe⸗ 
lich ver warnen / voꝛ der gefehrlichkeit die Ab⸗ 
gott erey / dazu die bilder ſo leycht mißbꝛauchet 
werden / das die leuth nicht ſo luſt zu den bilde⸗ 
a 3 


— — 


ven miſsbꝛaũch 


fährlich wen vo ck / an den Religion ſtetten mit nichten 
haben dulden wollen / Des leſe man dz exempel 


* 
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der Peyligen. XCVI 

vnd antwort des hochberůmpten H. Biſchoffs 

Epiphanij an Johannem Biſchoffe zu Hieruſa- 

lem / welche Epiſtel der H. Hier onimus zu latin 

mary zu — — wider den ſel 
igen Biſchofft geſetzt hatt. 

Baruch ſ a Pꝛediger das volck des alle 
mal fleyſſig berichten / dz wir Got im Geyſt / vñ 
in der warheit anbet ten vnd ehren muſſen / vnd 
darzu die mittel vndſinſtrument in warem glau⸗ 
ben an Chꝛiſtũ gebꝛauchen / die er vns darzu inn 
ſeinem woꝛt furgegeben / vñ veroꝛdnet hat / Als 
ſein H. Schꝛifft / vñ erklerung der ſelbigen in dẽ 
Pꝛedigen / vnd ſunſt / Item die Hh. Sacrament / 
vnd dz gepett in der gemeine / ſampt recht Got⸗ 
ſeliger vñ gleubiqer anſcha wung vn betracht ũg 
aller gottes geſchoͤffen vn wercken / die wir doch 
one vnd laß vor augen / vñ oꝛen / in henden vii ſtaͤ⸗ 
tigem gepꝛauch vnnd nieß haben / Wie hienoꝛ im 
axtickel von der ſchöpffung vermanet iſt. Item 
ſollẽ dz volck auch des fleiſſig berichten / dz wir / 
was vns Gott ð zeitlichen guter ver luhen hatt / 
auff die lebendige bilder Gottes / vnſere nehe ſtẽ 
wenden ſollen / vnd Chꝛiſtũ den Merꝛẽ in den ſel⸗ 
bigen ſpeyſen / trencken / kleyden / vñ mit anderẽ 
nutzlichen dienſten behten/ vñ die theurẽ gottes 
gabẽ / nit an die vnbefindtlichẽ bild / an holtz vn 
ſtein hengen / welches dem He rin ein gꝛewel iſt / 
Der am jungſten tag / ſe er zeugen wurde dꝛ mã 
jm gethan / vñ nit gethã habe / was ma den d ürf 


Zeitliche 


tidẽ gethan od nit gethan hat / die gar erſchꝛoͤck guter ew 


Von:niſsbrauch 


men mitt lebendigẽ bilder baben darben laſſen / vnnd die⸗ 


= _—_ lichen Götzen verſchwendet. 
wenden · ¶ Dieſe vnd alle andere miß bꝛeuch im anruffen 
SGSGottes / vnd dem gebett / ſollẽ die Pꝛediger aus 
dem Göttlichen wore mit hoöͤchſten trau wen vnd 
| beſtem fleyß / in den Pꝛedigen außrotten / Dan 
| dieſe mißbꝛeuch wider das erſte gebot / vnd den 
| glauben erſchrecklich fechten / Damit das arme 
volck doch lehre in allen ſe inem anligen / ſeine zu⸗ 


ter zu haben / durch vnſeren Herꝛen Jeſum Chei 

ſtum / Vnd denſelbigen ſeinen Gott vnd Vatter 
| allein im namen — — Herꝛen Jeſu Chiſti ans 
| zuruffen / vnd vmb hilff / troſt vnd gnade zu bir 


| ſteyffem glauben auff dieſen vnſe rẽ ewige Hey⸗ 
| land / vnd Mitler Jeſum Chriſtum / Auch hie zu 
die fur derung zu gepꝛauchen / die der Herr ſelb 
darzu veroꝛdnet hat / Die Göttliche ſchrifft / die 
pꝛedig / Sacrament / Vnd jn / Got ſe inẽ Schoͤpf 


— vnd gepottẽ hat / Nemlich an ſeinen 
lebendigen bildern / templen vnd glidmaſſen. 


Don Phyꝛiſtlichem vaſten 
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vffdie er lich anſpꝛechen wurdt / welche ſeine glider / vnd 
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7 
} 


vff duder weyl ſeine / vnd nit jre guter / an die vnbefindt | 


1 
2 
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| 


Z flucht allein zu Gott vnſerem Himliſchen Vat ⸗ 


5 


| 


ten / Vnd das mit war herglicher and acht / vnd | 


fer / vnd verleyher alles gutens / durch vnſcren 
Herꝛen Chriſtum ʒu pꝛeyſen / vnnd zu verehren / 
mit denen dienſten vndehren / die er vns furge⸗ 


-+ 4 
| 
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J. 


. ſogroſſem Heer wider jn jns land gezogen wa⸗ 


da er in das Judiſche land wolte * Item tes. 


* 


XC VIH 


Je Schrifft qibe vns das faſten fur / als 
Der eigenſchafft des ernſtlichen flehens 
vnd bettens vmb verzeihung der ſuͤndẽ 
vnd auch vmb beſondere gnaden / hilff vnnd ga⸗ 
ben Gottes / Die Niniuiter faſteten zum gebett 
vnd fleheten vmb die verzeihung jrer ſuͤnden / dz 
jn Gott die getrauwete ſtraff nach lieſſe / Jone, 
tij.Alſo war auch das faſten / das Gott dem volck 
vff den zehenden tag des ſiebenden monats ge⸗ 
bott en hat / welcher der verſuntag war / vff den 
das gantze volck Gott dem Herꝛen mit beſonde⸗ 
rem ernſt / vm̃ verze ihung ir er ſinde flehẽ ſolte / 
eui.iʒ. Ein ſolches vaſtẽ foꝛdert der Herꝛ auch 
Johel. ij. Daher das volck mit ſchwerer teurung / 
vnd krieg / von wegen jrer ſunden / zuchtiget / 
Bekeret euch zu mir / ſagt er / von gantzem her⸗ 
tzen mit faſtẽ / weinen / klagen / Item plaſet mit 
poſaunen zu Zion / Heiliget ein faſten / Soliche 
— hielt Samuelt S amue vij. Dauid da jhm 
as erſte kind vonn Bar / ſcheba kranck war / ij. 
Samuel. vij. Alſo war auch das dꝛietaͤgig fa ſtẽ 
das S. Paulus thaͤtte / als jn der Herꝛ bei Da⸗ 
maſco zu ſich bekeret / vnd mit blindheit geſchla⸗ 
gen hat / Acto.iv. 
Ein faſten zum gebett vmb beſonder gnadenn 
vnnd hilff Gottes / ware das Joſaphat anſtel Feſten 38 


lete / da die Moabiter vnnd Ammoniter mitt gepet vm̃ 
beſondere 


gaben vñ 


ren · Alſo ware auch das faſten das Eſdꝛa faſter bilffGog 


Vom Chriſtlichen 1 
das Heſter jrem volck befalh zu halten / da ſie 3} 
könig gehn welt fur das vol zu betten / Der⸗ 
gleichen faſten hielte auch die gemein der Heyli⸗ 
gen zu Antiochia / da ſte Barnabe / vnnd Pauls 
wolten die hende vff legen / vnd ſie hin ſendendẽ 
Heyden / das Euangeliũ zu pꝛedigen / Acot.xiij. 
Soliche faſten hielten auch dieſe zween Apoſtel 
da ſie die Gemeinden in Aſia beſtelleee mit Elte⸗ 
ren / die ſie de Derien gewonne hattẽ / Act, vii, 
Vnd das daß faſten zu allerley ernſtem geper 
gehvir/3ep get auch an den ſpꝛuch S. Pauli von 
n Ehe leuten / da er ſchreibet / Es entziehe ſich 
nicht eins dem anderen / es fie dan aus be ider be 
willigũg / dz ſie dem faſten vnd betten obligen. 
Dieſe oꝛt der Heiligen Schrifft / vnd andere / 
die das faſten der Heiligen beſchreiben / ſolle die 


Cdrifils- Prediger fleiſſig beſehen/ vnnd daraus dz volck 
cafaſt is. getre wlich lehren / Erſtlich / das dz faſten ein ei⸗ 


genſchafft / forderũg vnd anhange iſt / des ernſt · 
liche bettens vnd fliehens zu Gott / wie dz die er⸗ 
gelten vnd ande re ſchrifften zeugen / Vnd nit ein 
chan / dz fur ſich ſelb ein gůt werck / oder Got ge 
fell iger dienſt ſei / Jum anderen ſollen die Pꝛedi 

er die leuth auch des berichten / vnd wol lehrẽ / 

as dz faſten / wie das betten / anders nicht dañ 
ans war gleubigem hertzen / vnd recht ſcha ffner 
re w vnd leid der ſunden muß fur gen omen / vnd 
gehalten werden / vnnd mit nichten aus trang 
menſchlicher gebotten / oder gewonheiten / oder 
den menſchen zuge fallen / ſonder allein ſich fur 


faſten vnd fleh en. XcIX 


Gor zu demütigen / wie auch vnſer Heri ſelb ver 
manet / Mat. vj. Vnd komet recht faſten ent we⸗ 
der aus warem kom̃er / ſo man Gottes zoꝛn vnd 
die ſtraff bedencket / od er ſoll dahin gericht ſein / 
das man alſo nüchterer / vnnd ernſtlicher im ge⸗ 
tt anhalten konde. : | 
Derhalben die Prediger dem vol> dz wol ein- 
bilden ſollen / dz der He rꝛ Johelis ij. ſagt / Beke⸗ 
ret euch zu mir von gantzem hertzen / mit faſten / 
auff das ſie lehren das kein faſten Gott gefalle / 
dann dz geſchehe aus warer rew vnnd leid der 
ſůnden / vnd recht hertzlichem bekeren zu Gott / 
vnd ſůchen ſeiner gnaden / vnd barmhertzigkeit. 
Zum drit ten ſollen ſie das volck auch aus fur 
gemelten vnd dergleichen oꝛten der Schrifft le⸗ 
ren / das daß faſten nit allein ſeye ſich ein zeitlãg 
ent balt en von eſſen vnd dꝛincken / ſonder foꝛder e ; 
auch / als ein eigenſchafft des ernſtlichen flehens — 
zn Gott / vmb verzeihung der ſünden / vnd gna · affe 
Den Gottes / das man ſich auff die faſtage aller ſeie. * 
fleiſchlichen ergetzlichk eit ——— entziehe / vnd 
mit gr oſſem hertzlichſtem demutigen des gantzẽ 
lebens / dem gepett vnd flehen oblige / Alſo for- © 
dret Gott durch Johelem / das ſie die gemein hey 
ligen jung vnd alt / bꝛaut vnd bꝛeutgam / binder 
vnd ſeugling zum weinen vnd betten vor Gott / 
verſamlenſolt en. 3 
Derhalben ſtraffte auch Gott die Juden ſo⸗ 
hart durch den Eſalam lvl ij. das file auff den fa / 
ſtag jhr werck / vnnd geſchefft W / 
2 


— 


vom Chriſtlichen 
ſchuld einzogenn / Ver warff darumb jr faſten / 
als das gar nicht das faſten were / dz er wolte / 


Was ſeyr In welchem oꝛt das wol zu merken iſt / dz Gore 


zum faſtẽ das 


gehoͤꝛe. 


4 


vol inſeinem faſten / vnd betten nit erhoͤꝛt / dz 


ſte auff die faſtag jren willen vbten / Sehe / ſagt | 
er / wann jr faſtet / vbet jr enweren willẽ / Dar- | 


umb ſolle man auff die gmeynen faſtage / die 


ſtunde ſo man zuſamen kompt / vnd predig vnd 


ebett halt / andere weltliche geſchefft vnnd ar⸗ 
eit vnderlaſſen / damit das volck mit ernſt ʒuſa 


men komen / vnd der erinne rung vnnd gebets 


mitfreierem vnd andecheigerem gemut warten 
mochte / Dann ſollich gemein ernſtlich gebet hat 
ein troͤſtlich zuſagung Matth. xviij. Weñ zween 
eintrecht iglich et was bitten auff erden / dz wirt 
der Vatt er geben. | 
Doch in dem beſonderem faſten / vii da nie die 
antze gemein zum woꝛt Gottes vnd gebet ver- 


ſamlet wurdt / da iſt nutzliche leibs ar beit dem 


aſten nit hinderlich / als wenig als dem betten / 
nn man auch durch die arbeit dẽ leyb caſteiẽ 
vnd das gmüt zu Gott treiben / vnd zum gebett 


Wie leibli furderen kan / Doch ſoll ſoliche arbeit wol alle 
che arbeit zeĩt / aber beſonders ſo man Gott beſonderlich 
zom faſtẽ vmb ſeine gnad vnd hilff bittet vnd fleher/ zur 


dienet. 


bilff vnd ſteur des nechſten gericht ſein / das mi 
den dur fftigen gebe / was man mit der arbeit ge 


winnet / nach dem woꝛt Pauli / Wer geſtolẽ hat 


ſtele nit mer / ſunder arbeite / vnd ſchaffe mit dẽ 


# 


die haupt vrſachen dargibt / das er daß 


1 aa. oo . ö macs. ow ca an Dd 


faſten vnd flehen. Xclx 
henden et was redlichs / damit er zugeben habe 
dem durfftigen / Das recht ernſtlich faſten aber / 
wurdt den menſchẽ gentzlich am gebet vnd wore 
SBGottes halten / wie Dauid inn ſeim ernſtlichen 
faſten / im ſtaub lage vñ allein bettete / Alſo thaͤt 
f — auch in ſeiner dꝛeytaͤgigẽ faſten / als jn 
| er Her: beke ret bac, 5 
Zum vierdten / ſollen die Pꝛediger mit allem ares 
fleiß das volck lehren / wie Gott zum Chriſtlichẽ far en foꝛ⸗ 
faſten auch reichliche almuſſen foꝛdert / Vnd be- dret milte 
foꝛab das man dem neheſten alle vnpilliche be- almeſen. 
ſchwerden nachlaſſe / vnd dann auch dem durff⸗ 
| riqenn getreuwe handreichung be weiſe. Alſo 
ſagtder Herꝛ / Eſaie lviij. Solte das ein faſtenn 
ſein / das mir gefallen ſolte / dz ein menſch ſeinem 
leib des tags vbel thu / oder ſeinen kopff henge 
wie ein ſchilff / oder auff eim ſach / vnd in ð aſchẽ 
lige! Wolt jr das ein faſten nennen / vnd ein tag 
dem Herꝛen angneme?! Das iſt ein faſten dz mir 

efelt / Laß loß welche du mit vnrecht verbun⸗ 

t haſt / laß ledig welche du beſchweret haſt / gib 

ey welche du dꝛengeſt / reiß weg allerlei laſt / 

ꝛ ich den hungerigen dein bꝛodt / vnd die _ 
elende ſeindefaretns hauß / ſo du einen nacketig 
7. kleide jn / verbirge dich nit vor deinẽ 

eiſch. 

Aus dem grund auch die H Vaͤtter alles faſtẽ Was fa | 
gentzlich ver woꝛfen haben / als vnchriſtlich / vnd _ 
Gott gar nichts ange neme / wie crnſtliche abſki Pane 
nent man halte / vnd wie ſtrenglich * den leib leren. 
| ; 


| | Vom Chriſtlichen 
caſteie / wa ſich die menſchen nit hertzlich zu Gon 
von allen ſunden bekeren / vnd von den fleiſchli 
chen geſchefften zum ernſtlichen betten vnd fie 
hen muſſigen vnd begeben / auch dem dürfftigẽ 


Was mi beſonde re hilff vnd handreichung beweiſen / Da 


—_ her fie dann die gemeine lehr geben / das die gleu 
erſparet / 


he rtzigke it vn —— erzeigẽ / Weil diß dech 
die opfer ſeind / die Got beheglich ſeind / Heb. vii 
Sie ales. Aus dieſe r Goͤttlicher lehr / von Chriſtlichen 


pielten dz faſten hatt auch das Concilium Cabilonenſe er | 


abentmal Fennet / dz zu dem waren faſte erfoꝛdert wurdt / 
auff die das die ſo faſten woͤllen / bei den abendt verſany 


— lungen / vnd gebett erſcheinen / Vnnd erſt ſo die 


die alten die t. Commun ion auff die faſtag erſt 


gen abendt gehalt en haben / diß iſt aber võ den ̃ 


gemeinen faſten geredt. 


Dann die Chriſten zweyerle i faſten habẽ / en 


— beſonders da einn jeder Chriſt fur ſich ſelb / oder 
— alleyn fur ſein hauß geſind eyn faſtenn haltet / 

| Vnd ein gemeines faſtenn / das vonn der Ober 
keit vnnd Furſteherꝛenn der kirchen angeſtel 


bigen / wenn ſie faſten / alle die ſpeiſe / die ſie auff | 
ſell man die faſtag an inen ſelb erſparen / den armen gebe 
den armẽ ſollen. Vnd iſt ja billich / vñ fleuſt aus der natur 
geben. der Gottſeligkeit / das die gleubigẽ zu der zeit / 
da ſie mit beſonderem ernſt Gottes barmherzig 
keit / vnd gute ſuchen / auch ſich gegen jrem nech 
ſten / mer dann zu and eren zeiten / mit barmher | 


Meſſen vnd abendt gebett volendet ſein / vnnd 
fle jr almuſen geben habe / die ſpe iß nemen / Daß 


Fedet vnd fledem | e 
wurdt / wenn gemeine not furfellet / Da Dauid 
ſein eigẽ ſunde beweiner / vnd gnad bei Gott ſi 
che vber ſeines krancke kinde / hielt er ein beſo 
der faſten fur ſich ſelb / Alſo war auch das faſten 
Coꝛnelij / dauon Lucas meldet Act o. x. Deßglei⸗ 
chen das faſten der pꝛophet in Anne / vnnd vil er 
anderen / Das faſten aber der Niniuiter / Des 
ſter / Joſaphat / vndanderer wareng eme ine fa⸗ 
ſtẽ / wie auch dz der He rꝛe foꝛdert / Johel. ij. Vin 
dz jaͤrlich faſten auff den verſuntag Leuit. xxiij 

Solche on fa ſtage haben die alten H. Bi⸗ 
ſchoff vnd kirchen in zweierlei weg gehaltẽ / Et⸗ 
liche jaͤr lich zu jren geſetzt en vnd oꝛden lichen $et- Geſegte 


ten / Etliche nach dem jnen beſondere not furg efaſten vff 


ſallen ſeint / der wegen ſie Gott mit merem ernſt den zen 
anruffen wolt en / Von der jaͤrl ichen faſten iſt die 
verzigtaͤgig faſten / vnnd andere geſetzte faſten 
durchs jar / die mit der zeit wol mit gebotten ge⸗ 
mehret woꝛden ſeind / aber im halten iſts leider 
jmmer aͤrger worden, 
Dann die haltung der alten kirchen hatt man 
lengſt vbel verkeret / Die alten h. Biſchoff habe Die alex 
das volek wol zu dem faſten ve rmanet / aber eim haben al⸗ 
jeden ſein gewiſſen in dem frei gelaſſen / vnd die lomzum 
nit haben faſten moͤgen / oder wollen / darumb faſien er 
nitt verdammet. Wie auch der H. Paulus zum — A 
faſten allein vermanet / vnnd der Herꝛe ſclb OE - 
Fein gebott gegeben hatt / ſonder allein geleh⸗ 
ret faſten zum wolgefallen des Vatters im hi⸗ 
zel / vnnd nice der menſchen / Bey ſolchem 


— 


— ... ͤ —nKR?R̃ ² w to 


| Vom Chrifttihem 

Chrifflichen vermanen / vnnd freilaſſen / haben 

mia vil warhafft vnd Gottſeliglich gefaſtet / Nun 
bꝛeuch des Fepeuret ma vil / vñ haltet wenig / oder nichts / 
faſtens . Ja wenig wiſſen was recht faſten ſeie / Vnd die 
chon etwas faſten / vnnd den leib caſteien / thun 
damit ſchwerem aberglauben vnd verletzung 8 
Gott ſelig eit / Dann ſie Gott damit jre ſuͤnd be⸗ 

zalen / vnd et was ab verdienen woͤllen. 

Alſo haben die alten die gantz ernſtlich verdã⸗ 
met / die mer auff vnderſcheidt der ſpeiſen / dann 
auff die ware abſtinentz vnd caſteiung des leibs 

eachtett ha benn / Oder auch auff die wareca | 
eiung des leibs fur ſich ſelb / vnd nit die ſelbige | 
allein darum̃ fur gen omen haben / die ware Got / 
eligkeit damit bei ſich vnd anderen zu furdercn, | 
un richt man ſchier alles faſten allein damitt 

aus / das man nit fleiſch vnd eyer iſſet / ſonſt eſs 

ſen ſie von fiſchen vnd ander ſpeiß wol koͤſtlicher 

dann auff andere zeit / vnd auch offt mehr / Dañ 

das ſie ſonſt zunacht eſſen / nemen ſie fur mit ta⸗ 

he / vnd reichlicher / dann fie ſuſt zu beiden malen 

eſſen / Damit ſie aber denn auch der veſper eſſen 

(wie die alten jr faſten gehalten) ſo thun fic ihr 

voſper / dit ein abent gebe tt ſein ſolte. 
Diß alles iſt ein ſpot vnd hon Gottlicher Ma⸗ 
e ſtaͤt / fur dem die Pꝛediger die leuth getrewlich 
Chriſtlich warnen⸗ vnd das recht Chriſtlich faſten / wie er⸗ 
weſſigag zelet fleiffig lehren ſollen / Dauõ wir hienach die 
der faſtk. oꝛdnung ſetzen wollen / die wir verhoffen moͤge / 
das fie bei den vnſeren zu furderung der Gottſe · 
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gebet vnd flehe fn, CI 


ſeligFeit dienen werde / Wie dann inn allen kir⸗ 
chen oꝛdnungen / diß das end vnd ziel ſein ſoll / dz 
fie die Gottſeligkeit zuerbauwen dienſtlich vnd 
furderlich ſein / j. Coꝛ. vith, 
Darumb wenn die oꝛte der ſchrifften / die vo 
— lauthen in dem taͤg lichen furleſen der Bi⸗ 
el / vnd in den — — oder veroꝛd⸗ 
nete bett vnnd faſta ge ſein / oder ſonſt vrſachen 
kommen vom faſten zureden / ſollen die Pꝛe⸗ 
iger das volck von dem aberglauben / vnnd den 
miß bꝛeuchen des faſtens getrewlich berichten vi 
abwenden. Erſtlich vnnd zum furnemſten / das wie die 
niemandt meyne mit dem faſten Gott etwas ab leuth ven 
zu ver dienen / oder auch einigs faſtẽ / wie ſtreng denmiſs- 
das ſet / Gott angeneme halte / wo man ſich nitt bꝛeuchen 
von gantzem hertzeu mit war rew vnd leidt der des faſtẽs 
ſünden / vnd rechtem glauben durch Chr iſtũ vn⸗ _ 
ſeren Herꝛen / zu Gott keret / auch das faſten der 
maſſen furneme vnd halte / das es diene zu war⸗ 
hafftiger vnd Gottſeliger caſteiung des leibs 
den geiſt zum gepett vnd aller Gottſeligkeit de⸗ 
ſto mehr zu forderen, Zu ſolichem faſten ſollenn 
die Pꝛediger die leuth fleiſſig vermanen. 
In ſonderheit aber ſollẽ die Pꝛediger die leut 
etre wlich abwenden / von dem abgoͤttiſchen fa- von faſte 
= das er liche den Neiliqen thun / aus auffge- das man 
ſetzten bůſſen / oder auch frey willig / damit vonn — | 
den Heiligen beſonder hilff vnnd furderung bei s = | 
Gott zu erlangen / Dann wie angezeigt / iſt das | | 
war Gott{clig faſten / ein aigenſchaffe vnd an⸗ 
| « 


Vom CpriAlthew 
bang / des war gleubigen gebers zu Gott drrch 
Chriſtum vnſe ren Perꝛen / vñ nit ein werck Got 
d amit zu dienen / nach vil weniger den Heilige / 
Dañ Gott ſollẽ wir anruffen vn jm allein diene, 
Vnd weil die war Chꝛiſtlich faſten / lengeſt ſo 
gar dieff ver fallen iſt / vnnd aber aller vberfluf 
vnd můt wille mit eſſen vii trincken vber handge 
nomen / das vil leider ſeindt / die ſich auff etlich 
tag wol annemen zu faſten / ja offt zu waſſer vñ 
bꝛodt faſten / die ſich gleich den anderen tag / vñ 
auff die feſt / auff die fie ge faſtet haben / nit ſ<4; 
men vol zu tr incken / vnd ſon ſt ſchandlich zu lebẽ. 
Darumb ſollen die Pꝛediger thun / wie die alten 
lieb en Vaͤtter gethon haben / vnd fur allen din⸗ 
gen / auff das faſten treiben von ſuͤnden / vnd võ 
allem vber fluß vnd fleiſchlichem můt willen / vnd 
das ſich die zu aller zucht vñ maͤſſigkeit begebe / 
Wie wir zwar auch ſehen das die Apoſtel gethã 
haben / Als dann wirdt man die leut auch zum 
recht Chriſt lichen faſten euſſerlichen anfirenn 
moͤgen. 


Von Chꝛiſtlichem opfer. 


Je Pꝛediger ſollen die leuth hie von ge⸗ 
tre wlich lehren / das Chꝛiſtus vnſer ert 
ez opfer das ewige Gott angeneme opfer iſt / 
Edriſtus. durch das vns Gottes gnad / vnd alles guts vs 
der freyen vnd milten gute Gottes ver woꝛben 


wirdt / Wie dauon alle Pꝛophet en vii Apoſtolen 


* 


. 


Opffer. cll 


zeugen / beſonde rs aber erklaͤret / gepꝛedigt vnd 

bezeuget iſt / in der Epiſt el zu den Hebꝛeern am 
fty,captc. biſ ins vp. Durch Chr iſtum aber vnſern Das ops 
Herren / ſollen wir auch vns ſelb / vnſere leib vnd fer vnſere 
ſeel auff opferen vnd ergeben in warem glau ben | 85 _ 
zu allen ſeinem gefallen / vii pteyſ ſeines namẽs / (1. 
Darzu vns der Heilige Paulus vermanet / Ro. 
ij. als er ſagt / Ich ermane euch lieben bꝛůder / 
— die barmhertzigkeit Gottes / das jr euwe⸗ 
re leib / das iſt / euch ſelbſt / vnd ewer gantzes le⸗ 
ben / begebet zumopfer / das da lebendig / heilig 
vnd Got wolgefellig ſey / Welches ſey eu wer ver 
nunftiger Gottes dienſt / Vn ſtellet euch nit die⸗ 
ſer welt gleich / ſonder verendert euch durch ver⸗ 
ne wer ung enwers ſinnes / Auf das jr pꝛuͤfen moͤ 
get / welches da ſey der gute / wolgefellig / vnnd 
volk omen Gottes wille / Alſo rhumet er zum 
pꝛeyß Gottes / im vv. das er durch daß Heilige 
Euangelium / die Heyden hette Gott zum ange Rom. it. 

nemen opfer geheiligt / durch den heilige Geiſt. 


In ſolichem opfe riſt auch das angeneme opfer 
Gottes / des gengſtenn Geiſtes / vnd zerſchlagẽ 
hertzens / aus warer rew der ſůnden / dauon der Oz epfen 
li. Pſalm ſinget / Dann die durch dae Lange des zer⸗ 
lium Chꝛiſtum den Herꝛn recht erkenn en / vi; ſich * 
— durch jne Gott aufge opfert vnd ergeben ha — 


vnndzer⸗ 


en / Wenn ſich vberſehen / vnd in ſünde gefallen ſchl 
ſein / auch wenn ſie Gott von jrer ſuͤnd wegẽ mit — 

allerley trůbſal heymſůchet / vnnd demutiger / vnd daud 
FE c 2 


opfer. 
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| Vom Chrifflihen - 
bꝛingen ſie fur Got in jrem betten vmb gnad / ein 
antz zerſchlagen war reuwig hertz / einen zer⸗ 
ꝛochen vnd gedemuͤt igen Geiſt / Her wider als 
ſie Gott in dem one tr oſt / vnd auffrichten jres ge 
wiſſens nicht laſſet / jþnen auch aus allen noten 
herrlich hilffet / ſagen fie jm dann lob vnd danck / 
vnd opfferen jm die frucht der lefftzen / die ſeine 
namen bekennen / Heb. xiij. Von welchen opffe 
ren der cvij. Pſalm finger / als er allerlei noth er⸗ 
zelet / vnd meldet wie die leuth inn ſolichen noten 
Gott vmb hilff anruffen / vnd die erlangen / vñ 
jm dann vmb die hilff lob vnd danck ſagen / Sie 
ruffen zum Herꝛen in jrer not / vnd er hilfft jbn 
aus jren aͤngſten / des loben ſie jn vmb ſeine gu⸗ 
ee / vnd vmb ſeyne wunderthatẽ an den wenſche 
kinderen. 
Sol chen bett / lob / vnd danck opfferen / hengẽ 
auch an die opffer des wol thuns / der hilff / vnd 
e des mittheylens gegen den nechſten / vnnd den 
— 6 durſfeiger welche opffer auch Gott wol gefal- 
den důrfflen / Hebꝛeo. xii. Dann ſo die gleubigen vmb ſei⸗ 
nigen. ne ſo reiche gůtthaten bitten / oder ſo ſte die ent 
Plan enn / vnnd jm dar innb dancken / vnd jn lo⸗ 
en / So gibt das die art der Gottſeligkeit ſelb / 
das ſie zum gefallen vnd py Gottes / auch den 
durfft igen gern mehr lieb vnnd gůts be weiſen / | 
Weil fie wiſſen / das Gott ſoll ichs alles gleich als 
im ſelb gethan / vff nimet. | 
Darumb Gott bey den alten foꝛdert / wann ſie 


auff die Sfoſfen feſte vor jm komen / das fie nicht 


Opffer. Cl 


erſcheinen ſolten / mit lerher hand/ſonderein je⸗ 
glicher etwas opffers bꝛingen / nach dem ſegen/ 
den Gott einẽ jeden gegeben hatt / Exodi xxxij. 
Deut er. vv. Vnd daſſelbi ge zu erhalten die Le⸗ 
uiten / widt wen / weyſen / frembdling / vnnd an⸗ 
dere armen / Daher auch die alten kirchenn den 
bꝛauch gehalten / das die gleubigen / ſo fie zum 
Heiligen woꝛt Gottes vnd Heiligen Sacrame- Opffer 8 
ten zuſamen komen ſeind / jre opfer fur die armẽ alte lirchẽ 
dem Herꝛen bꝛacht vnd geopfert haben. 
Aus ſolichem grunde Göttlicher lehre von dec 
8 ſollen die Pꝛediger das volck lehren / 
Er ſtlich / das ſie dz opffer Chriſti vnſers Herten 
allein fur das opffer erkennen vnd halten / des 
ſuͤſſeng eruchs / das Gott dem Vatter an jm ſelb 
gefalle / vnd vns verzeyhung der ſünden / ſampt 
allen gnaden vnnd gaben er woꝛben habe / Wel⸗ 
ches opffer auch in allen opffere des alten volcks 
furgebildet woꝛden / vnd alle jre opfer Gott an⸗ 
enem gemacht hatt / Wie auch das opffer vnſer Alles vn 
ſeibe / vnnd alles das wir zum gefallen Gottes — 
opfferen moͤgen / Gott allein durch das heylige durch 
opffer Ch riſti vnſers Herꝛen / wol gefellig vnnd chriſtum 
angenem iſt / Dann ja Gott niemants je etwas geſchehẽ 
hatt geben / auſſer Chꝛiſto dem geliebten / auſſer vnd ange 
dem jm nichts gefallen oder angenem ſein moge / nem wer 
Darumb die Prediger das volck fleiſſig vo: dem den. 
jrthumb verwarnen / vnd darnon abwendẽ ſol⸗ 
len / das ſte nicht meynen / Gott mit einigem opf⸗ 
fer / wie kö ſtlich das geachtet werden mag / fur 
a c 3 | 


Wazu 
— begaben / vnd zu ſchmucken / weyter dann diß zu 
ecictt 
güter zu 
opfferen. 


| vom Chriſtlichen 
ſich ſelb / vnd ſo vil das von jnen kompt / gefelli⸗ 
gen dienſt zu be weiſen / wa das opfer nicht inn 
Chriſto vnſerem Herꝛrn / vnnd durch ſeinen ver⸗ 
dienſt auff geopfert / vnd angenem ſein warde, 


Zum anderen / das ſie auch Gott nit andere 
opfer dann hie voꝛ vermeldet / zu opfer en geden⸗ 
cken / Als nemlich ſich ſelb gantz / ein geengſten 
Geiſt / vnd ein zerſchlagen hertz vmb der ſunde 
willen / vnd lob vnd danck vmb die entpfangen 
gůtthaten / mit bulff vnnd ſtear fur die armen / 
vnd zu allen dem / das zu furdernus des reychs 
Chꝛiſti dienen mage / Dann vil zeytlicher guter 
Gott auff opferen zu den Kirchen / Altaren / vii 
Kloſtern / die zu bauwen vnd zu ſtifften / oder zu 


warer furderung Chriſtlicher Religion dienet / 
vnd aus dem aberglauben / als ob das Gott vil 
mer beheglich ſein ſolte / dann ſo ſie es den armen 
geben vmb des Herren willen / ſeind nicht die ops 
fer die Gott gefellig ſein / ſonder dadurch mehr 
Gottes z oꝛn er wecket wurdt / Darumb die Piꝛe⸗ 
dig er in dem das volck wol lehren ſollen / das mi 
Gott zu ſeinem gefallẽ zeitlich gůt nit anders auf 
opfer en mage / dañ dz man damit die ware chꝛiſt⸗ 
liche Religion bey den leuthẽ furdere / durch an 
richtung vnd erhaltung des ware kirchen dien 
ſtes / vnd das man den durfftigen jhre notturfft 
vnd verſehung / be ſtelle vnnd erhalte. 

Darumb weyters kirchen bauwen / oder mitt 


Opffer. CIIII 
zeyelichem ſchmuck zieren / dann darzudienet / dx Was em 
das volck einen ehrlichen platz habe / ſich im Her · die eẽpel. 
ꝛen zu ſeinem woꝛt zůnerſamlen / vnd mit rechter legen 
andacht das Hh. Euangeli daſelbſt zuhdꝛen / vnnd 
die Sacrament en zu entpfahen / gepet / vnd an⸗ 
dere Gottſeli ge werck zu vben / wurdt Gott nit 

efallen / Danes nicht dienet zur auff bau wung 
= glaubens an Chriſtum vnſern [Derzen / vnnd 
zumheyl des neheſtẽ / darzu aber alles vnſer thůn 

vnd laſſen / dienen ſolle / Nach dem das end des 1. Zan. 3. 
geſetzes iſt / Chriſtun vnſer Herꝛ / recht erk ant / Rom. 10. 

vnd angenomen / das nemlich wir in jhm leben / 1 Tim i. 
vnd er in vns / Vnd die liebe aus reinem hertzẽ / 
gutem ge wiſſen / vnnd vngeferbtem glauben / 

Es ſollen vnſere Tempel / derſelbigen inſtrumẽt 
vnnd zierde dermaſſen ſein / wie der Heilig Hie⸗ Ad ruſti- 
ronimus vermanet / das man daran ſehe / dz vn⸗ cum mo⸗ 
ſer reichthumb vnd rhům im creutz Chꝛiſti ſeye / nachum 
Vnnd das wir dem Herꝛen dienen / der ſeine ge⸗ _ 
mein / durch der welt armůt geſamlet / vnd hert- | 

lich gemacht hat. Mit dem alten vol hatt es ein Galat. s. 

ander rechnung / als das auch ein euſſer liche herꝛ⸗ 
lichkeit inn jhrem Gottes dienſt habenn ſolt / 

biß auff die zuk unfft Chꝛiſti. Doch hat es auch 
nur einen tempel / vnd da neben ſoliche oꝛdnung 
gehapt / das ſie vberal niemandt ſolten darben 
laſſen / Dauon aber hie zu reden zu lang würde. 


Am Jůngꝗſtẽ tag wurdt der Ner: ſagẽ / Mich 
bat gehun ge rtdmich hatt gedürſtet / Ich binn 


Von dem Chriſtlichen 
bloß / ellend / kranck vnd ge fangen geweſen / vi 
jr habt mir gedienet / vnd das an den geringſten 
Von kirchen aber vnnd kloͤſter bawen / ſtifften / 
ode rz ieren / wurde hie nichts gemeldet / Larum̃ 
muſſen wir vo: allem ſehen / das wir dem Herꝛen 
dienen / an den ſelbigen ſeine bꝛuderen / dẽ durff⸗ 
tigen / an ſeinen glideren / vndlebendigen Tem⸗ 


Wa zu 8 peln / Des hab en alle H. Vaͤtter yu getrewlich 


— vñ ernſtiich gelehret Der H. Am 


t ofius ſchꝛeibt 
der Der: werde denen / die das kirchen gold vnd 


Lib.z of- filber / den armen zu helffen / vnnd die gefangen 


ficiorum 


cap. 26. 


zu loͤſen / nit außgeben haben / vnnd ſich mit der 
zierd des Tempels vnd der heyligẽ geſchirꝛe ent⸗ 
ſchuldigen woͤllen antworten / Die Sacrament 
fragen nit nach gold / dz man auch mit gold kauf 
fer / werde durchs gold nit angenem / Die zierde 
vnd ſchmuck der Sacrament ſeie lo ſung der ge 
fangen / Vnd das diß koͤſtliche gefeß der kirchen 
ſein / die das leben loͤſen vom todt / vnnd das der 
recht ſchatz des Herꝛen / der da ſchaffet das ſein 
blůt geſchaffet hat / Dann erkenne ich (ſpꝛicht d 
H. man Gottes auff die ietz gemelte wort) ein ge 

ß des Herꝛen blůts / wan ich in den beyden die 


erloͤſung ſehe / dz nemlich der kelch erloͤſe die leut 


von feinden / das blůt von ſuͤnden. 

Aus angepoꝛner blindheit / das wir Got leyd 
nimmer dienen konnen nach ſeinem woꝛt / vnnd 
aus dem angepoꝛnen ſtoltt / vñ vnfreundligkeit / 


gegen vnſeren bꝛũdern / vnſeren blůt vnd fleiſch 
aus dieſen gepꝛechen duncket vns als verlohꝛen / 


— — 


| | Opffer. -- CV 
oder zum wenig ſten nicht ſo wol angelegt ſein / 8 Wohey 
was wir den armen / vnd voꝛ der welt verachten _— 
leuthen / thůn vnd geben / Daher dann die leuth jre gottes 
dah in komen / das ſie Got jr opffer lieber an ſtein gaben / lie 
holtz / vnd gepe in / oder an den vnnodͤtigen / vnd ber ann 
vnnuͤtzen leuthen / dann an ſeinen armen opfferẽ holtz vnd 
vnd geben wollen / an welchen er es doch hie vnd hien gebt 
doꝛt als ihm ſelb gegeben / erkennen vnnd reich n 
liche belohnen will / Darumb die Pꝛediger die 
leuth von die ſen verkerten opfferen / zu den rech⸗ 
ten Gottſeligen opfferen an den armen / fleiſſig 
vermanen / vnd anhalten ſollen,. 
Vnnd der wegen ſollen die Pꝛediger die leuth 
auch fleiſſig lehren vnnd darzu anhalten / das 
fie zu dem gemeinen Gottes kaſtẽ / all jre Gottes F 
gaben vnd opffer gern vnd reychlich bꝛingẽ / nit Allealmi 
allein die vermoͤglichen / ſonder meniglich / nach = — 
dem Gott ein jeden geſegnet hat / Dan der Herꝛ ſten in ge 
ſich als wol fur die armen / als fur die reychen dẽ meinenn 
Vatter in todt auffge opfferet hat / Darumb ſie kaſten ge 
fich alle jm danck bar be weiſen ſollen vnd geden ben. 
cken / wie die arme widtwen vom Herꝛen gelobt 
wardt / das ſie mit 3weyen ſcher flin mehꝛ inn den 
Sottes kaſt en gelegt hat / dann die anderen alle 
dĩe gleich vil ein gelegt hatten / Mar. xn. | 
Wir wollen auch vermittels gott licher gnadẽ 
die oꝛdnung des Gots kaſten ſo anſtellen laſſen / 
das daraus nit allein den verarmbten / vñ dürf vs anſtel 
tigen geholffen / ſonder auch die ſchuͤlen erhalte lung des 


vnd fromme jungen z um kirchen dienſt auffge. — 
; | d aſten. 


Wañ mi 
opfer bꝛin 
gen ſoll. 


| Vom Chriſtlichen opſfer. ( 
zogen werden / Darumb die Pꝛediger die leuch 
tre wlich vermanen ſollen / das fie jr opfer dem 
erten reychl ich bꝛingen / in den H. Ver ſamlun⸗ 
gen / auff die Soñentag / vñ ſonſt / bey dẽ tauff/ 
vnd ſo ſie zu des Herꝛen Nachtmal gehen / Item 
wenn fie jr Ehe beſtaͤtigen laſſen / wenn jne Got 
von kranckheiten auff bilffet . vnd ſie zu erſt inn. 
die kirchen / Gott zu dancken außgehẽ / Itẽ wen 
die frawen aus jren kindbetten g ohn Vnd wan 
Gott den leuthen beſondere gnaden be weiſet / 
Jataͤg lich / wie dann wir der gůte Gottes auch 
taglich vber reichlich genieſſen / darum̃ wir auch 
den Herꝛen gern reychlich allemal vnſere opfer 
bringen ſollen / damit den kirchen dienſt / ſampt 
den duͤrfft igen zu erhalt en / vnd zu verſehẽ / Dañ 
es ja ein verkerte vnd Gottloſe vndanck barkeyt 
were / wa die leuth / die hie bey voꝛ im aber glau⸗ 
ben ſo vil geben haben / an allerley bilder / ſtein / 
holtz / vnd gebein / den Stationierern / vnnd an⸗ 
deren vnndtig en vnd vnnützen leuthen / j em vm̃ 
alle Secramenten / vnd andere kirchen vbunge/ 


vnd ietz nit doch et was geben woltẽ / zu den wa⸗ 


ren heylſamen dienſten / vnd guͤtthaten der Ge 
meinde Chriſti. 
Vnnd darnmb ſol len die Pꝛediger das Volck 
von dem abe rglenbiſchẽ opferen / das fie de Ke 
ligen / vnd jren bilderẽ / vnd gepeinen thun / mit 


allem ernſt abweyſen / vnd zu recht warem vnnd 


Chꝛiſtlichem opfer / wie oben 


gemelt ermanen / 
vnd get rewlich anhalten. | | 


von yrthumb der widerteuſſtr. Cv? 
- Cpariung vnd befeich wider 


die yrthumb der widerteuffer. 

Ir ſeind vilfeltig ver warnet / durch gor⸗ 
W tes woꝛt / vnd hiſtetien von anfang der 

eirchen / das der feind Sortes nit nach⸗ 
laſſet vil aͤrgernus / irthumb vnnd z weytracht 
anzurichten / Darumb ſollen die paſtoꝛen / vnnd 
Ampt leach befelh haben / jr rige falſche lehre zu 
ver huten vnd zu wehren / Vñ in ſonderheit / die⸗ 
weil wir vernemen das in etlichen Landen noch 
widerteuffer vmb lauffen / vn vil leuth verwur⸗ 
rey vnd beflecken ſoll dieſes mit gr oſſem ernſt ge 
wehret werden / Vnd erſtlich ſollen die Paſt oꝛen 
vnnd P.edi ger bey weylen von den articulen / 
darinn die wider teuffer furnemlich jrꝛen / grund 
lichen Chriſtlichen gegen bericht thun / vnnd die 
jrꝛthumb ſtr affen / das der gemeine man aus ſol⸗ 
lichem vnderricht / grund / vnnd vrſach erkenne / 
war umb die widerteuffer zu verdammen ſe ind 
Dieſer ver ſtand bꝛingt ein hertzl ichs abſcheuwẽ / ek 
vor den ſchweren yrthumen / vnd leſtrungen der iſtallemat 
widerteufer / Das alſo daß volck leichtlich in gu⸗ zu berich⸗ 
ter lehre vnd eynigkeit erhaltẽ wir dt / Daruber ten von de 
ſo bꝛinget diſer vnderricht in gemein allen vnnd Articklen 
je den mer verſt andes von Chriſtlicher lehre. _ ſich 

Vnd iſt ernſtlich zu wercken / das die widercen-, — 
fer iun vilen articulen Chriſtlicher noͤtiger lehr ren 
jrꝛen / deren etliche die euſſerlich leibliche regie 
rung be laugen / etlich a ber ſeind 3 von 
2 


* 


Vffrure - 


{he arti- 
Fel der wi 
derteufer 
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5 Ven yr thumb 
ſunden / eigner gerechtigkeit / vnd von den Sa: 
cramenten / vom euſſerlichem woꝛdt / vnd kirchẽ 
dienſt / Vnd damit der gemein man klerer vers 
warnt werde / vnd menigl ich betracht e das nit 
eringe jrthumb / ſonder groſſe vffrur / vnnd 
chwere Gottes le ſterung in den jrthumben vie⸗ 
ler, widerceuffer ſtecken / wollen wir deren ge⸗ 
meineſte falſche artickel kurtzlich hie erzelen. 
Der erſte / Welt liche re gierung / gericht vnnd 
ſtraffe / ſeind eithell vnrechte vnd ſundige ſtende 
vñ werck / in welchẽ kein Chr iſt leben ſollod kan. 
Der ander / Eydt thun nach gepot der obrig⸗ 
keit / oder nach oꝛ dnung der ger icht / iſt vnrecht 
vnd ſünde 4 
Der dꝛitte / Eygentbumb haben /. iſt ſünde / 
vnd ſeind alle Chriſten ſchuldig j re guter in ge⸗ 
mein zu geben. 
Der vierde / So ein widerteuffer in der che iſt / 
vnnd die ander perſon im Eheſtand will nit der 
widerteuffer jrchumb anhangen / moge er ſey 


verlaſſen / vnd ein andere nemen. 


Nun iſt offentlich dz dieſe jrthumb vffrüriſch 
ſeind / und mit leiblicher ſtraff / wie andert v 
riſche handlungen / vnd meutereyẽ / zu ſtraffen / 
Darumb auch weltlicher oberkeit geburt hierin⸗ 
nen ein ernſt zu erzey gen. 1 

Daruber ſollen die Prediger anzeigen / das ſo⸗ 


liche jrthumb wider das Euangelium ſtreiten / 


- Ceufer als die nicht kannen recht vnderſcheiden / 


vnd kommen aus eit el vnuer ſtand / Die wider⸗ 


der widertauffer. con 


euſſerlich leibliche regierung / vnd innerliche ewi S; gun 
: oo in der ſcelen/ wiſſen nicht das dz — 
Euangelium von Gottes erkentnus / vnnd an vi; euſſer 
růffung / vnnd von ewiger gerechtigkeit lehret / lach regie⸗ 
Vnd dabei das euſſerlich leben / eſſen / trincken / rig ſends 
oꝛdentliche regierung / als Gottes ordnung blei⸗ — 
den / vnd gebrauchen laſt / Vnd will dz wir darin |, gc” 
glauben vnd liebe vben ſollẽ / Oꝛdent licher ober 
| Fei gehoꝛſam ſein / helffen gemeinen ehꝛlichẽ fri- 
8 mY FER 3 * 2 _ 
PVher dieſe Artickel ſeind etliche 8 die zu . .... 
Munter ge weſen / die noch grauſamer gewütet _ 
haben oꝛdentliche Oberkeit ve rwoꝛffen / vnd ein,; +1 
eigen neuwe herꝛſchafft woͤllen anrichtẽ / vnder 
dem namen vnd ſchein des Euangelij / welches 
nicht allein vffrur iſt / ſonder auch ſünde wider 
dz gebot von heiligung Gott lichs namens / vnd 
falſchem ſche in Gottliches namens / die oꝛdẽt lich 
Obrigkeit nidertrucken / vnd das Euangelium 
in euiſerliche weltliche regierung verwandlen / 
vnnd wiſſentlich erlogne offenbarung rhumen / 
vnd das geſchribne Gottes woꝛt verachtẽ / Das 
ſeind alles grauſame ſünde wider Got / Darum̃ 
auch beſonderſſtraff gefolgt / vnd iſt der gemel⸗ 
ten widerteuffer handlung in Munſter / der al⸗ 
ler grauſamſten hi ſtoꝛien eine / die von anfang d 
welt ſich begeben haben. . 
Dieſes ſollen alle menſchen bedencken / vnd der 
halben deſto qroſſere ſcheuw haben fur den wi⸗ 
derteufferen / vnd allen g be⸗ 
8 2 


—— 


Von yrtþumb 
trachten / das man das geſchriebne Gottes wore 
Was vns lehrnen ſoll / vnd darn ach in Gottes foꝛchtlebẽ / 
vor ſecten ich in Göttlicher gemeinden gern halten / eigen 
bewarem! gefallen / vnd ve: achtung der gemeinſchafft / vi 
pole. gemeiner lehr fliehen / vnd nit in frembdẽ be růff 
vnd frembde aͤmpter greiffen / Warl ich der Teu⸗ 
fel iſt nit muͤſſig / vnnd ſucht mit allerlei bet rug 
vnd aͤrgernus / die menſchen von Got zu reiſſen 
Darumb ſoll man die leuth mit groſſem fle iß zu 
Gotees foꝛcht / vnd zum gebet vermanen / Vnnd 
d arzu mit rechter ge wiſſer lehre vff dem rechten 
weg / vnd in gemeinſchafft des glanbens behal 
ten / Weyter ſeind andere der widerteuffer ge 
meine jrthumb von Geyſtlichen ſachen. | 
Artickeld Dererſke/Siehalcen das kein Erbſunde ſey / 
Geiſtlich · vnd wollen nicht ver ſtehen / wie groſſer jaͤmer⸗ 
en jrtham̃ licher ſchad die Erbſunde iſt. 
bei dẽ wi · Der ander / Dweil fle nicht halten das Finder 
derteuffe Erbſuͤnde mit ſich bꝛingen / verwerffen ſie die 
ren. Finder tauff / vnd reyſſen alſo ſo vil an jnen / ein 
groſſen theil menſchlichs geſchlechts von Gots / 
vnd von ewiger ſeligkeit. | 
8 Der dtitte / Sie lehren / ſie ſeien gerecht / dz iſt 
Irthumb an genem von wegen jrer wer vnd groſſes le 
vs eigner dens / vnd nit durch den glaube vmb Chriſti wil⸗ 
crechtig len / Ertichten jnen derpalb manicherley eigne 


keit. 


werck / vnd heuchlerei / verachtung des gemeinen 
burgerlichen lebens / Vnd meynen dieſes ihr ers 
ticht leiden ſet groſſe heil igkeyt / Vertilgen al⸗ 
ſo die lehre von gerechtigkeit des glaubens / vñ 
lehren / vertrauwen auff eigne were, 


der widertauffer. een 


Der vierde / Sie verachten das enſſerliche kir! \, 4 
chen Ampt vnd woꝛt / wollen nicht bekennen dz _ 5 
Gott dardurch krefftig ſei / ſondern weiſen die Cdriſtli. 
leuth vff eigne erleuchtung / wollẽ derhalb nicht cher ge 
Fuer ꝛen / vnd kommen nicht zum gemeinen meiſchaft 

irchen dienſt / Halten auch die Sacrament zu vnnd Sa 

ering / ſagen es ſeyen allein zeichen fur de men. ameten 
chen / damit ein jede r den Chti ſtlichen namen be 
enne / wie eins haubtmans loſunh im feld / vnd 
ſe ien nicht werck darinn en wir Gottes gnedigẽ 
willen durch den glauben annemen ſollen / Da⸗ 
durch Gott in vns wircke / Vnd ob villeicht wi⸗ 
derteuffer ſeind / die nicht dieſe jrꝛt hum̃ alle hal⸗ 
ten / ſo halten ſic doch eins theils / Es ſeind auch / 
die mit anderen beſchwerlichen jrthumben be⸗ 
fleckt ſeindt. | 

Wider dieſe gemeine jrthumb der widerteuf⸗ 
fer ſoll man zu gele gner zeit rechten Chriſtlichen 
vnterricht t bun / wie vor geſagt / welcher nicht al 
lein dazu dienet / das der widerteuffer jrthumb 
nicht weiter einre iſſe / ſonder das auch vil nutzli⸗ 
che ſachen beſſer er klaͤret werden / Als nemlich / 

Von der welt lichen oꝛdentlichen regierũg / vom 
Eyd / von gericht en / Straffen / Eigẽthumb ꝛc. 
Da von man grund lich anzeigen ſolle / das dieſe 
oꝛ dnungen / des ehrlichen / burgerlichen lebens / 
gewifilich vonn Gore eingeſartt/þenolhen / vnd 
eſtaͤttiget ſeind / wie ſollichs Paulus Roman. 
am why, capit. zeuget / Das auch ECottes ge⸗ 
bott ſci / der Oberkeit ſo inn oꝛdentlicher 


Von yrthumb 


reg ierun Y ſitzet / vnderthan vii gehoꝛſam zuſein / 


vnd das ſie kein vnderthan aus dem Ampt ſto? 
ſen foll / Item das daß Heilig Euangelium ein 


neue gerechtigkeit lehre / die im hertzen iſt vnd 
ſagt in erk antnus / auruffung vnd liebe Gottes 
iſt / vnd bꝛinget / Darumb bꝛinget das Euange ⸗ 


lium / nicht ein zurruttung des bur gerlichen le⸗ 
bens / Ja es will vil mer / das wir in dieſer oꝛdẽt 
lichen gemeinſchafft / rechten glauben bekennen / 
vnd lieb in allerlei gemeiner notturfft vben. 

Weiter von den articulen iſt auch ſeer nutzlich 
meniglich zuberichten / was Erbſünd iſt / vñ wie 
groſſer ſchad diebsſe ney gũg iſt in menſchlicher 
natur / wie auch ſolichs hie oben nach der lenge 


er klaͤret iſt. 


Item das Gott gewiß lich die kinder durch die 


Wie der tauff anneme / vnd zu erben ſeiner gnaden vnnd 
Find tauff ſelig keit mache / vnd das die vergebung der ſin⸗ 


9 


en. 


| iſt / das Himelre ich / vnd das ſie Gott dancken / 


beſteti / den / vnd erbſchaft des ewigen lebens / allein in 
der kirchen Gottes iſt / vnd nicht bei den Juden 


oder Turcken / da kein Euangelium oder Sacra⸗ 
ment iſt / vñ der name Chriſti offent lich geleſtert 
wirdt / Dar umb muſſen die kindlein der kirchen 


Gottes einge leibet werden. 


Dieſer bericht erinnert die leuth / das ſie die 
tau ﬀ werden halten / vñ mit qroſſerem ernſt dar 
bei betten vnd Gott die kindlein fur zu bꝛingẽ / 


wie Chriſtus geſpꝛochen hatt. Mat. viv. 


Laſt die kindle in zu mir kommẽ / dan ſolicher 


der wi derttuſſer. CIX 


das er die kindlein annimet / vnd werden bewe⸗ 
get / die kʒ indlein mit groſſerẽ fleiß zu Gottes er⸗ 
— vff zuzie hen / dz ſie glidmaß der kirchẽ / 
vnd miterben Chꝛiſti / vnnd der ewigen ſẽligkeit 
bleiben. | 
Es wirt auch die lehre von der verſůnung vi 
gerechtigkeit klaͤrer / ſo man die rechte lehre helt 
gegen der widerteuffer heüchlerei / Das Euan⸗ 
gelium lehr et / das wir vergebung der ſunden 
haben / vnd gerecht / das iſt / Got angenem wer⸗ 
den / durch den glauben vmd Chriſti willen / So 
ſagen dagegen die widerteuffer / ſie ſeiẽ ge recht / 
das iſt / Gott angenem / von wegen jres leidẽs / 
vnd eigner heuchlei / Das Euangelium lehret / 
new heiligkeit ſeie Gottes erkantnus / im hertzẽ 
durch glauben / mit anruffung vnd vertrauwen 
vff den mitler Chꝛiſtum / gedult inn noͤtigem lei⸗ 
den vmb Gottes willen / keuſcheit / liebe gegenn 
dem nechſten / So ſpꝛechen die wider teuffer da⸗ 
gegen / neuwe heiligkeit ſei / nit richter ſein / nice 
ei qenthumb haben / ſich von der gemeinſch afft 8 
Chriſten ſonderen / vñ dergleichen eigne fiinde, 
Es wirdt auch Gottes woꝛt werder gehaltẽ / 
ſo man tre wlich lehret / das Got gewißlich durch 
ſeine woꝛt vnd Sacrament wircket / vnnd das 
man nit erleuchtung one Gottes wore ert ichten 
ſolIl. | | 
... Dieſe gemeine vnd kurtze erinnerung / iſt hie 
aus guten vrſachẽ geſetzt / den Pꝛedigern zur ans 
leitung / das ſie mercken / in welchen articulẽ fur⸗ 
e 


| 


1 


Vos ſyrthumb 


nemlich die widerteuffer jrꝛ en / vnd ſollen hie v6 
weiter leſen andere Chriſtliche ſh: ifften / ſo wi⸗ 
der der widerteuffer jrthumb vßgangen ſeind. 
Wer nu vernympt das jemand in einer Statt 
oder Doꝛff / da er wont / ſich eingeſchleifft / oder 
ie mut entbelt der der widerteuffer jrthumb billicht / d 
— ſolichs de Ampt mã deſſelbigen oꝛts anzeigẽ / 
e 


— — r ſoll jn fur furderen / vñ dazu den Paſtoꝛ vñ 


perm 


teuffer / oder der ſich der jrthrmb annimet / fur 
halten / was man von jm gehoͤꝛt / vnd ſo er ein of 


diger / vnd etliche mehr verſten dige perſonẽ / 


mehr widerteuffer iſchen jrt humb hatt / ſoll jhne | 


der Amptmã inein vnſchedlich ge fengnus ſetzẽ / 
zu weiter verhoꝛ vnd vnderweiſung. 
So er ſi aber entſchuldiget vnd man keinen 
jrehumb von jme hoͤꝛet / ſoil man jn ledig laſſen / 
es were dann das er vberzeuger wurde. 
So er aber etliche artickel bhekent / foil mann 
vber etliche tage ein gewiß examen veroꝛdnen / 


nemlich alſo / das der Superintendens ſampt er | 


lichen mehr tüchtigen perſonen er foꝛde rt werde / 
die in fleiſſig von allen articulen fragen / nemlich 
von den gemeinen / die wir erze let / Vnnd dweil 
etlich widerteuffer mehr giffts bey ſich haben / 
als das voꝛ dem Jungſten tag cin weltlich Ka 
nigreich ſein ſolle / darin eitel außer welten ſein 
werd en / jtem von den naturen in Chriſto ic. da⸗ 
ſollen ſie auch befraget / vñ gůtlich vnde weiſen 


werden etliche mal. 


ſoll ber Paſtoꝛ oder Pꝛediger / dem wider⸗ 


[ 


der widerteuffer, cx 


So fe ſich dann vnde rweiſen laſſen / ſollen fie 
die jrthumb auß dꝛucklich vor den verhoͤꝛern ver 
ſchweren / So ſie abe r im jrthumb verh arꝛẽ / ſoll 
ſolichs der Herꝛſchafft angezeigt werden / die ſie 
nach gele genheit der pe rſon vnd jrthumb ſtraf 
fen wiirde mit verwe iſung des Lands / oder mie 
chwe rẽ leibs ſtraffen. Alles weiters inhalts des 
Heiligen Reichs oꝛdnung / vnd Rey. May. auß⸗ 
gangen Cõſtitution / Vnd ſoll meniglich wiſſen / 
das in dieſen Landen vnd gebieten / niemandt 
wirt geduldet werden / der der wide rteuffer jr⸗ 
thumb einen oder mehr billiche, 
Dieſe oꝛdnung ſoll auch gehalten werden mitt 
anderen / ſo ketzerien wider die ſymbola / in das 
volck ſtrauwen / erregen / oder billichen. 


Vonder adminiſtra 


tion / das iſt / dareichung vnd auß 


ſpendung der lehre / vnd Sacramentẽ. 


NT Off die feirtag ſollẽ die pꝛediger 
vn der dem Ampt das gemein 
LFLuangelium / wie man dz pflegt 
zu leſen / dem volck furtragẽ vnd 
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U 


- 


Auff bis 
feirta ge 
ſolle man 
die gemei 
nenlect i- 
ont᷑ & . 
uangelis 


picdigen, 


Oꝛdnung 


erklaren / vnd da aus all weg das jenige furnem 
lich lehren / ſtraffen / vnd vermauen / das ſte ver⸗ 
mercken / dem volck in gemein zu Chriſtlicher beſ 
ſerung am notturffftig ſten ſein / dan ſo all Nec 
tionen der Hg. Schrifft / vns von Gott / in vnſe⸗ 
rem Herꝛen Jeſu Chriſto / vnd von ſeiner almech 
tigkeit vnd gute bezeugen / auch bis vnd verzei⸗ 
hung der ſünden in ſeinem namen verkundigẽ / 
fo werden die ver ſtendigen getreuwẽ ſeelſoꝛger / 
vnd Pꝛediger / le icht aus allerlei texten / das her 
fur bꝛingen / vnd lehren moͤgen / das allemal dẽ 
volck zu ZinZheil am meiſtẽ dienſtlich ſein wurde, | 
Derhalben ſie auch gut acht auff jhr vol ha- | 


ie Pꝛe ben ſollen / vnd fleiſſig zuſehen / wie das in Gote- 


— ſeligkeit wachſſe vnd zuneme / vnd war an es jm 
gemeint am furnemſten feele oder mãgele / Es ſei am ver 
vnd groͤf ſtand des glaubens / oder ann dem vertrauwen 
ſeren gelauff Gottes gnade vnd hilff / oder an foꝛcht vnd 


dꝛache — fur Gottes gerichtẽ / Oder an der zucht / 
u 


richtet 
werden. 


gedult vnnd liebe / Damit ſei allzeit gegen den 
groͤſſerern vnd gemeinen gepꝛechen des volcks / 
ie zeitige vnd heylſame artznei aus dem Gottes 
woꝛt / als einer reichen Apotecken / heilſamlich 
furbꝛingen / vnd darreichen. | 
Die furqenomen text der Schrifft / ſollen ſie 
wol alwegen getrewlich vnd gantz erklaͤren / da 


ma alle das H). Gottes wore / nicht dann zu Gottſeligem 


— 


die furge verſtand des volcks ſolle fur gerragen werden / 


ALoſen text Vnd iſt das Gottes wore geunehret / wenn man 


* 


ll das wol dem volck furliſet / oder ſagt / aber mitt 


en. 


— 


der Pꝛedigen. , CXI 


der pꝛedig das nit auch erklaͤret / Doch ſollendie 
| - ediger mit der lehre / vnd dem vermanen / aus 

en furhabenden lectionen / furnemlich ſehẽ auf 
die notturfftdes volcks / vnd in demtext das je⸗ 
ne handlen das zu jeder zetramnocigeſten iſt / 
Alſo haben auch die H. Vaͤtter die furgenomen 
tevt allemal gantz erklaͤret / vnd dennoch aus de 
ſelbigen / die lehren vnnd vermanungen et was 
reichlicher vnd ernſtlicher getrieben / welche dem 
gegenwertigen volck / jedes mal mer von noten 
vnd zu der beſſerung weiter dienſtlich waren. 

Nach dem aber alle lehren / vñ vermanungẽ / Alle leh- 
dann am beſten verſtanden / vnd zuherge geno⸗ — 
men werden / wann fie aus dem / das man zůuoꝛ ge ſollen 
wol erkennet / vnd feſt haltet / gezogen vnnd ge / vff die ar 
ſchloſſen werden / Sollen die Pꝛediger ſich in al⸗ tickel des 
ler lehr vnd vermanũg / jmmer anff die ſtuck des Catechiſ⸗ 
Cat echiſmi ziehen / vnd refr ieren / Als die artickel 7 93 
des glaubens / die Zehen gebot / das Vatter vn · Tues 
ſer / die H. Sacramentẽ / vnd was mer das volck rer pave: 
aus den gemeinen lehren / vñ furnembſten textẽ 5 
ð ſchrifft / in gutẽ verſtandt / vn gedechtnus hat / 
Dann weil in dieſen ſummarien / alle Chriſtliche 
lehre vnd vermanungen gantz begriffen ſeind / 
vnd das volck dieſe Summarien zimlich erkeñet / 
vnd in gedecht nus hat / ſo gibt es jhm auch einn 
groß liecht in der lehre / vnd bewegt es mehr / ſo 
man alles durch dieſe Summarien be wert / vnd 
zeiget jm an / inn welchem ſtuck des Catechiſmi / 
jede lehre vnd vermanung begriffen ſei / Damitt 
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Oꝛdnung 
bꝛingt ma volck gar fein / võ tag zu tag / ingrũd 
liche vnnd fruchtpare erkantnus / des Jantzen 

| I = vnd lebens : 
Es ſollen die Pꝛediger auch das vol fleiſſig 
a1 ll von den gemeinen engen bienſten bee 

Ale mai ten / dit jedem nach ſcinem berůff zuſtehen / Ale 

eiſſig was das ampt vnd der dienſt vermoͤge der ehe⸗ 
von dẽ ge leuth gegen einander / der elteren gegen den kin 
meinen deren / der kinder gegen den elteren / der herꝛen 
dienſten gegen den dieneren / der diener gegen den Herꝛẽ / 
nd tg, wie man fich gegen der gememẽ Sberigkeit / ge 

— gen den ſeelſoꝛgeren / vnnd allerlei furgeſetzten / 

egen mereren / gleichen / vnd minderen leuthen 

A —— vnd be weiſen ſolle nach Gottes gebottẽ / 

in thůn / in leiden / in meiden / in gedulden. Vnnd 
dees ſollen ſich die Pꝛediger wol in allen Pꝛedigẽ 
befleiſſen / abe rzum furnembſtẽ auff die feirtag 

vnd in denen pꝛediger / zu welchen das volck ge⸗ 
meinlich pflege ſich zum me iſten 31 verſamlen. 

5 Fur veſper zeit auff die feirtage ſollẽ auch leh⸗ 
Was zu re vnd vermanungen geſchehen / vnd die aus der 
| _—_— Epiſtel deſſelbigen feir tags. Aber ſo dz den Pre 
die Son. digern geliebt / nö gen ſte die geſchicht der Apo! 
eag ʒupꝛe ſtel / oder ein Euangeliſten / oder auch ein gantz 
digen. Epiſtel / oder die Pſalmen / nach oꝛdnũg fur ſich 

nemen / vnd die dem volck nach einander erklirẽ. 
Der buͤcher Moſe / der alten hiſtoꝛien vnnd Pto- 
pheten / ſollen ſich kein Pꝛediger vnder ſtehen / 

denen das durch die Dechant zugebẽ wirt / 


nach folgender oꝛdnung. 


der Pꝛedigen. CX1L 

Es ſolle auch auff die feirtage / frue zu moꝛgẽ / 
vnd widerumb am abend / wa man es anders an 
den diene ren vnd vol haben mage / Lectiones 
vnd gebet gehalten werden / Damit dz geſin de / 
vnd jederman vom volck / die et wan zu den haupt 
pꝛedigen nit komen Fonden / jre lehr vnd vnder⸗ 
weiſung haben mogen / Vnd in der moꝛgen erſte 
verſamlunge / ſol der Cat echiſmus getriben wer⸗Der cace 
den / wa das nit will fitglich ſein / ſoll man den in chiſmus 
der veſper verſamlung halten / Dann er al wege ſolle alle 
auff die feirtage ſein eigen ſtunden haben ſolle / wegt vff 
welche darzu / nach des volcksgele genheit / damit die 
das junge volt alles zum Catechiſmo fuͤglich ko⸗ _ . 
men mög / zum bequemſten geoꝛdnet werden ſol⸗ fund — 
len. Alſo ſollen auch zwen oder zum wenigſten ein den. 

tag in der wochen / vom Mertzen an / biß in den 
Nouemb er zum Cat echiſmo geoꝛdnet werden / 

Die ſtrengere winter zeit / als vom Nouẽber biß 

auff den Mertzen / mag man der kinder auff die 
wercktage verſchonen. 


Den Catechiſmumzu halten / ſollen die Diener 
in jeder kirchen geoꝛdnet werden / welche man daa 
zu am tauglichſten / vnnd willig ſten haben kan / Mã ſolle 
Man mag auch darzu gebꝛauchen / die nic Pꝛie — i 
ſter ſeind. Was form des Carechiſmi gebꝛaucht — 
werden ſolle / wollen wir verordnen, v 5 ya 


In dẽ Stetten ſolle anff die we rcktag taglich verſamlũ 
zwo verſamlungen / mit Cectionen / gepet / vnd gen auff 
Pſalmen gehalten werden / So ferꝛ man das an —_ 

c. 


| Von den Neiligen 
den dieneren / vnd dem volck haben Fan / Vnnd 
die ſelbigen verſamlungen ſollen gehalten wer⸗ 
den / zu ſolicher zeit / vnd mit der maſſen / die dem 
volck am gelegneſten ſein wolle / Inn döꝛfferen 
wo man es am volck haben mag / ſollen dꝛei mal 
in der wochen / moꝛgen gebet / vnd vermanungẽ 
aus der ſchrifft gehaltẽ werdẽ / wa es des volcks 
halben nit gelegen / ſol man doch ſehen / das mã 
die ein mal oder zwei halte. 


Von den heiligen Sacra⸗ 


menten in gemein. | 


fle iß anker ẽ / nitlallein in dem darreichen 

er H. Sacramenten / ſonder auch zum 
offternmal in den pꝛedigen / wann es ſtart hab; 
kan / das daß volck gelehrt werde / was inn auß⸗ 


| =_ Hllen die Pꝛediger vnnd ſeelſoꝛger allen | 


tey lung eines jeden Sacramẽts gehandlet / wie 


man ſich darzu bereiten / vnd mit was vertrau⸗ 
wen die Secramenten entpfangen werden ſollẽ, 
Auch warin ſol ichs vertrauwen zu ſetzen ſei / vnd 

welcher ernſt erf oꝛdert werde / nit allein von de⸗ 
nen / die die Sac rament entpfangẽ / ſonder auch 
von denen / die bei der handlung vnnd reichung 
der Sacramenten qeqenwertig ſein / vii fur al⸗ 
lem / an denen / die ſte handlen vnd reichen / Vnd 
mit be ſonderem fleiß ſollen die Pꝛediger dz volck 
lehren / das es die gnade Gottes / vnnd gemein 
ſchafft Chriſti vnſers lieben Herꝛen / inn den ). 
Sacramenten / nicht meyne aus krafft oder ver 


l 


| Sacramenten, CXI!l 
dienſt des euſſerlichen wercks / weder des / der die 
Sacramẽt reichet / nach des / der ſie entpfahet / 
zuerlangen / ſonder aus der krafft Gottes / vnd 
dem verdienſt Chriſti vnſers Herꝛen / der in ſei⸗ 
nen woꝛten vnd Saeramentẽ krefftig ſein will / 
Vnd denen / welche ſeine Sacrament nach ſeinẽ 
woꝛt / in rechtem glauben entpfahen / alles das 
gewiß lich gederr / das er in den Sacramentẽ fur 
tregt / vnd in ſeinen woꝛten bezeuget 


Von dem heiligen Tauff. 


Er heilig Tauff iſt das Sacrament der 
> widergeburt / durch welches wir Chriſto 

vnſerem Herꝛẽ eingeleibt / in ſeinen rode 
begraben / vnd mit jm bekleidet / kinder vnd er⸗ 
ben Gottes werden / Darumb diſs Sacrament 
warlich mit beſonderem Gottſeligen ernſt / vnd 
hoch ſter andacht gehalten werden ſolle / derhal⸗ 
ben auch ſoliche zeit vnd weiß / diß heilig Sacra⸗ 
mẽt zu reichen / zu ver eꝛdnenſein wirdt / die ſoli⸗ 
chem Gottſeligen ernſt vnd andacht zu furderẽ / 
am meiſten bequem ſey / Nun weyß man das die 
alten allein zu Paſchen / vnd Pfingſten getauft 
haben / wa nit codes gefahr vos handen ware / 
Weil aber ſtzo ſoliche zeiten vile icht nite ſolten ſo 
bequemlich wider in jre alte haltung zu bꝛingen 
ſein / So ſoll doch der heilig Tauff / wa die kind 
nit ſch wach ſeind / vnd ma beſoꝛgẽ muß ſei moͤch⸗ 
ten nit biß auff die feirtage harꝛen / nicht dann 


g vondem heyligen 
Ser B. auff die feirtage gegeben werden / wañ dz volck 
Taufft vnd die gemein Gores bei einander iſt / Vnd dz 
ſolle alle Iꝰ. Sacrament / des leibs vnd bluts Jeſu Chriſti 
auf die pnſcrs Herzen (wie es auch die alten gehaltenn) 
feirtage ſolie als balde darauff gehandelt / vnnd von den 
gehalten elteren entpfangen werden. 
— d Vnd damit alles / ſo zu Gottſeligem reichen / 
chen der vnd entpfahen diſs heiligen Sagcaments erfot- 
kinder nit dert / mit geburendem fleiß / eruſt / vnd an dacht 
anders ve rh andlet vnd angenomen wer de / So ſollẽ die 
foꝛdꝛet. leuth denen Gott k indle in beſcherer / ſolichs bei 
Mi ſolle guter zeit den Paſtoren anzeigen / vnd bey denẽ / 
den Tauf den heiligen Tauff / von I kirchen Chriſti / ſampt 
der zeiren den patten / mit aller demůt / jhren kinderen be 
begeren. geren / vnd darumb bitt en. 
Wer bey Auff das wo et was felernnd mangels an da 
dentauffe elter en oder patten were / denhalben ſei bei die⸗ 
fein ſolle / {13 H. Sacrament / nit / dann jhnen ſelb zum ge⸗ 
oder nitt. richt / vnd der kirchen zur ergernus ſein mochtẽ / 
das ſie durch den Paſt oꝛ gebeſſert / oder von dem 
be iſt andt des heiligen Tauffes abge wiſen werdẽ 
konden / Dann ſich am leib vndtodt Chrꝛiſti / die 
leich ſo wol ſchuldig machen / die bei dieſem H. 
acrament vn wirdiglich ſein / vnd es jren kin 
deren nit in rechtem glauben an Chꝛiſtum begerẽ 
vnd entpfahen / als die der leib vñ den kelch des 
Herꝛen vn wirdiglich han dlen vnd nieſſen / dziſt / 
nit nach der oꝛdnung des Hetꝛen / vnd in warer 
rew der ſuͤnden / vnd glauben an Chriſtum. 
1 Darumb wo den Paſtoꝛen in dieſem Tauff be 


_— CXII- I 
geren leuth zu komen / es ſein die elteren der kin 
der / oder die patten / die in einigen offentlichen — 
bennigen laſteren lig en / die ſollen fie mit allem bennigẽ / 
ernſt zur bůß vnd beſſerung vermanen / vii heiſ lafteren li 
ay dißmal bei dem H. Tauff nic erſcheinẽ / zu ver gen / folle 
tung / verachtung des h. Sacraments / vñ er man bey 
gernus der gemeinden / auch das ſchwere gericht d . 
Gottes / an jnen ſelb / Als die durch ſoliche laſter — 
vom reich Gottes abgeſch nitten / vnd der H. Sa 
cramenten gemeinſchafft nit haben konden. 
Vnd ſo die elteren in ſolchem mangel er fanden Wer ann 
werden ſollen andere erbetten / als — der bent- 
ten / oder andere gůte freund / die in der gemeinn 7 elterẽ 
als Gotſelig erke net werde / welche de H. T —— 
ſrenk inderen / an jre ſtat begeren / vñ entpfaben = — 
Iſt dan der fele an den patten / ſollen die elteren den kinde 
an ſtat der ſelbigen / andere recht Chriſtliche Patren bege⸗ 
teen erbetten. | ren vnnd 
Es ſollen auch die Paſtotes in dieſem erſten an ntpfahe 
zeigen der kinder / fragen / ob ſet in der eile voꝛhin olle. 
die Tauff entpfangen habe / oder wie mans nen⸗ Nach xt 
net / genottaufft ſeind Dann wo ſie nach rechter nottauff 
oꝛdnung des Hh. Tanffs ge wißlich genottauffet zu fragẽ · 
ſein / ſollen die Paſtoꝛes die oꝛdnung halten / die 
nach der tauff oꝛdnung / von ſolichen kinderen fol 
gen wirde, | 
Wa das kind aber nitt gen ottaufft / oder nitt 
recht / oder ge wißlich geteufft iſt / vnd dann kein 
ſolicher fele ann denen erfunden wirdt / die den 
kinderen vmb den Tauff bitten / darumb ſie 


- 


: Von dem heyligen 


vom H. Tauff abʒuhaltẽ ſeien / ſo ſollen die Pa. 
| ke ſtotes die jenigen / ſo vmb den Tauff — 
begeren / allem ernſt erinner en / der groſſen gaben Got⸗ 
zu rechte tes / der widergepurt in Chriſto / die ſie den kin 
beyſein / deren begeren / vnd des ſchweren verderbẽs aus 
bey dem dem jre binder durch vnſeren Heriẽ Chꝛi ſtum im 
_— H. Tauff erloͤſet werden / mir vermanung dag 
1 ſte erſtlich bey dem Exoꝛciſmo / vnd Catechiſmo / 
vnd dann auch bei dem. Tauff / mit beſonder 
andacht vnnd Gottſeligkeit erſcheinen wollen / 
vnd nach dem H. Tauff / das H. Sacrament des 
leybs vnd blůts Chꝛiſti entp fahen. | 
Sie den Dann diß ſtaht jnen zu / nit allein darumb / dz 
kinderen ſie glider Chriſti ſeyn / vñ bey dem tiſch des Her⸗ 
den H. ren nit vergebens erſcheinen ſollen / ſonder auch 
tauff ent das fie alda den kinder ẽ die gemeinſchafft Chꝛi⸗ 
pfangen / ſti im H. Tauff ent pfahen / welchs ſie in rechtem 
ſollen rff glauben nit thin künden / wa ſte derſelbigen fur 
— 1 ich ſelb / nit auch recht her tzlich begeren / vnd die 
Abenzr- von gegen wertigem tiſch des Herꝛenzu entpfa⸗ 
mal ent / hen / gey ſtlichen hunger haben. | 
pfahen. Die alten haben dip Sacrament auch den kin⸗ 
deren ſelb / gleich auff den t auff geben / So nun 
aber das nit on vrſach abkom̃ en / ſo wir dts frey⸗ 
lich ein Chriſtlichen wolſtand vii Gottſeliges aw 
ſehen geperen / wenn alſo die alteren vnd Pattẽ / 
mit anderen jhꝛ en guten freunden / die gemein⸗ 
ſchafft Chriſti / auch fur ſich / in dem Sacramẽt / 
das jnen zu entpfahen gepurt mit gleubiger an 
dacht entpfangen / wie ſie die dem kind entpfan⸗ 


Tauff. CXV 


gen / haben im h. Tauff, Vnd damit werden ſie 


auch den and eren / ja der gantzen kirchen / vnd ge 
mein / zur beſſerung / ir ware begirdenn vnnd 
theurſchetzung der gemeinſchafft Chriſti be⸗ 
weiſenn. | et. 


Auff das nun diß alles beſſer gefurdert wer- Se; Ca 
de / ſo ſollen die Cat echiſmi gegen den elteren vñ techiſmm 
Patten / vnd die Exoꝛciſmi gegen den kinderẽ / mu dem 
gehalten werden am feirabend / fur dem tag / da. Exerciſ⸗ 


die kinder getaufft werden ſollen / wa es anders 
den leuthen ſo mag gelegen ſein / auff das alles 
mit meh rem ernſt / vnd an dach verricht werde / 
Wa ſolichs aber et wan nit foͤgl ich geſchehẽ kan / 
das die leuth villicht ſo weit 31 der kirchen habe / 
oder ander redlich vrſachẽ furhanden ſindt / moͤ⸗ 
gen die Paſtoꝛen den Exoꝛciſmum vnnd Cates 
chiſmum mit dem Tauff / zu einer zeit halten / Je⸗ 
doch ſollen fie all weg / ſo vil jnen bey jedem volck 
immer erheblich ſein will / die ſachẽ dahin richt ẽ / 
das diß hoch wir dig Sacrament / vñ erſtes auff⸗ 
nemen / vnd eing ang in das reych Chꝛiſti / fur der 
ve rſamleten Gemeinden mit hoͤchſtem ernſt ge⸗ 
geben vnd entpfangen werde / Vnnd ſo man die 
H. Tauff neben / vnd vnder dem gemeinen ampt 
reichen würdt / ſollen die eyligen handlungen 


mo auff 
den feir 
abendt 35 
halteu. 


nit weyter verlengert werden / dann es zu recht 


gleub iger andacht dienſilich ſeye, 


Wenn dann der Exoꝛciſmus vi Catechiſmus 


am feyrabent wurde zu halten ſein / ſoll man die: 
kinder zu der abent verſamlung * gepet bꝛin⸗ 
3 


. Tauff 


Von dem heyligen 
_ die elteren / patten / vnndandere gůte 


eunde mit zur kirchen komen / Da ſolle die Pa ⸗ 


ſtoꝛes jnen / vnd allen verſamlecen Chriſten / die 
geheimnus des H. tauffs fteyſſiq erklaren / vnd 
ſie zu war gleubiger entpfahung der H. Tauff 
vermanen / vnd demnoch die elteren vnd patten 
befragen / die haupt ſtuck vnſers Chriſtliche glau⸗ 
bens / vnd ſie die alda fur der Gemeinden Gottes 
de kennen / vnd dem Teuffel / vnd ſeinen wercken 
abſagen laſſen / Demnach ſollen fie den Catechiſ⸗ 
mum mit den patt en / vnd dem nach den Exoꝛciſ 
mum mit dem kindt halten vnd furſpꝛechen / wie 


folgt. 


Moꝛm des Catechiß 


mi / das iſt / des vnderꝛichts / ver⸗ 


manens / vnnd befragens an die Patten vnnd 
andere die die kinder zu de tauff bꝛingẽ. 


Rſtlich ſo thůe der Paſtoꝛ / bei de auch alle 
£, exqenwertiqen diener der kirchen ſtehen 
ſollen ein ſoliche vermanung zu denen die 
das kind bꝛingen / vnd zu der gantz verſamleten 
gemein. 


Cieben freunde in Chꝛiſto / wir hdꝛen alle tag 
aus Gortes wort / erfarens auch / beyde an vnſe⸗ 


rem leben vnd ſterben / Das wir von Adamher / 
alle ſampt in ſuͤnden entpfangen vnnd geboꝛen 
werden / darinnen wir dann vnder Gorces zorn 
in ewigkeit verdãpt / vnd verloꝛẽ ſein muſce / wo 
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Tauff. CXV 


vns nit durch de ein geboꝛnẽ Son / vnſerẽ lieben 
Herꝛẽ Jeſum Chꝛiſtum daraus geholffen were, 
Wann dann dieſes gegen wert ige kindlin inn Erinne⸗ 
ſeyner natur mit gleicher ſünden / in maſſen wie rung der 


auch wir / vergifftet / vñ verunreinigt iſt / der we⸗ erbſundẽ 


gen es auch des ewigen codes vnnd verdamnus 
ſchuldig vnd verpflichtet / ſein vnd bleibẽ muſte / 
Vnd aber Got der Vatter aller gnader vñ barm 
bertzigkeit / ſeinen Son Chriſtũ der gantzẽ welt / Ser here 
vnd alſo auch den kindlin nichts wenigers / dañ wille das 


den alten verheiſſen vnd geſandt hat / Welcher wanim 
auch der gantzen welt ſunde getragen / vnnd die 
arme Kindlein nichts wenigers / ſonder gleich ſo 


die kind · 
lin zu bib 
ge. 


wol als die alten / von ſünden / todt / vn verdam⸗ 
nus erldſct / vn ſelig gemacht hat / vnd be fohlẽ / 
man ſolt fie zu im bꝛingen das ſie geſegnet wur⸗ 
den / derhalben ſo wollet aus Choiſtlicher lieb 
euch dieſes gegen wertigen armẽ kindlins / gegẽ 
Gott dem fenen mit ernſt annemen / daſſelb de 
He rien Chriſt ofurtragen / vmb ver gebung der 
ſuͤnden / vnd das es ins Reich der gnaden vnd ſe⸗ 
ligkeit auch auffgenomen werden moͤge / verbit⸗ 
ten helffen / Vngez weifelt / vnſer lieber Herꝛ Chti 
ſtus / wür dt. ſolichs eu wer werck der liebe gegẽ dE 
armt kindlin erz eigt / in allẽ gnaden võ euch ans 
nemen / vñ euwer gebett auch gewißlich erhöꝛẽ / 
Sinte mal er die kindlin zu im zu bꝛingẽ ſelbs be | 
folhẽ / vñ ſie in ſein Reich aufzunemẽ vheiſſenhat pe 
Darum̃ meine geliebt ẽ / ich vdmane vñ bitte euch anng 30 
alle / die jr alhie ver ſamleut ſeind / aus Chꝛiſtlicher ernſtlicht 
gepett. 
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| Don dem heyligen 
lieb vnd trew / das jhr erſtlich zu hertzen nemen 
vnd bedencken woͤllet / dieſe trefliche werck Got⸗ 
tes / vnd den groſſen ernſt der dar innen iſt / vnd 
angezeigt wirdr/ jr ſehet wie armſelig vnnd el 
lend die Chriſtliche kirch dieſes kindlin hieher 
eregt / vnd fur Gott ſo beſtendiglich vnnd offen 
bar bekennet / das daſſelbig kindlin ein kind des 
zoꝛns / der ſünden / vnd vngenad ſeye / vnd dar⸗ 
umb ſo hertz lich vmb hilff vnd gnad bittet / das 
es durch die Tauff aus Gott new geboꝛen / vnd 
ein kind Gottes werden moge. 
Darumb bedencket mit allem fleiß / vn enrſter 
— 2 — — ff ſchertz — kin⸗ 
erſpil iſt / dieſes Chꝛiſt lich dapffer werck zu hãd⸗ 
— —4 len / welchs dem Teuffel begegnet / vnd jn nit al- 
von Gott le in von dem kind treibt / ſonder auch das kind 
bettẽ ſolle wider jn / als wid ein ſtaͤten gewiſſen feind / ſein 
leben lang zu ſtreitt en verpflichtet / Derhalben 
hoch von nöten iſt / mit einem ſtarck en glauben / 
vnd hertzlichem vert rauwẽ zu Got / andechtigli⸗ 
chen zu bitten / das Gott der Allmechtig dz kind⸗ 
lin / nit allein von des Teuffels ge walt erledigẽ / 
ſonder alſo auch ſtercken woͤlle / das es dem feind 
im leben vnnd ſterben / ſtattlichen wider ſtandt 
thun / vnd in dem zum ſeligen ſig erhalten werdẽ 
moͤge / Darum̃ woͤllet mit fleiß auff euch ſelb ach 
tung haben / in eynem rechten qlaube alhie zuſte 
hen / Gottes woꝛt zuhdꝛen / vnd andechtiglich zu 
Gott zu růffen / vnd zu bitten / dann wir allhie 
zum gebet ja nicht vergeblich / Sonder aus noth 


Cauff. | cxvn 
ermanet wer den / Damit Gott vnſeren ernſt vn 
ein recht vertrewlich hertz erkennen moͤge / Auch 
diß hochwirdig Sacr ament durch vns / dẽ teuffel 
nit zum ſpott geſetzt / vnd Gott der Almechtig ge 
unehret werde / der darinnen ſo ein vberſchweck⸗ 
lichen reichtumb ſeiner gnadẽ vber vns ſchůttet / voz Gon 
Dann er die Tauff ſe lber ein new geburt neñet / im tauffe 
Dardurch wir võ aller Tyꝛanney des Teuffels / 
der ſuͤnden / des Todts / vnd der hellen erledigt / 
kinder des lebens / vnnd erben aller queer Got⸗ 
tes / vnd mite rben Chriſti werden. : 

Hierumb laſſet vns vmb Gottes willẽ / ſoliche 
vberreichl iche Goͤttliche gnaden / nit verechtl ich / 
ſonder mit aller ſchuldiger danck barkeit handlẽ / 
die weil doch diß hoch wirdig Sacrament / die 
tauff / vnſer herꝛliger troſt / vnd eingang iſt zu al- 
— gũteren / vnd gemeinſchafft aller 

eiligen. ; 

Auff das wir aber deſto hertzlicher vnd oꝛrdent / e di 
licher betrachten moͤgen / dieſes werck Gottes / — 
ſollen wir zum er ſten fleiſſig anſehen / in wie groſ zubeden⸗ 
ſem ellende vnd jamer (nach anz ey gung Gdͤttli cken. 
cher ſchrifftj wir alle ſampt geſteckt ſein / Dar⸗ 
nach wie groſſe gnade Gott durch vnſeren Her⸗ 
ren 2 Chr iſtum an vns erzeiget / in dem / dz 
er vns durch die Tauff daraus erledigt hatt / Vñ 
zum dꝛitten / wie wir ſol icher gnaden / der Tauff 
alle zeit (ſonderlich aber in der not) ſollen geden⸗ 
cken vnd Gott darinnen loben vnd ehren. 

Auffs erſte / Sollen wir mit hohem fleiß beden⸗ 


Von dem heyligen 

cken / das wir alle durch die vbertrettñg Adaa/ 
— aus neid des Sathans / in Gottes ʒoꝛn fich / vñ 
dn vngnad / vnd vermalcedyung gefallen waren / 


— —4 vnd vnder dem gewalt der ſuͤnden / des todts / 


kommen. vnd der Tyranney des teuffels vnd bellen gefan 1 


gen / Alſo / das wir vonn natur alle kinder des 
zorns / vnd aus allen vnſerenkrefften / werckẽ / 
vbungen / vnd frombkeit / nichts vermochten / dz 
Gott gefellig / recht gut vnd vns heilſam geweſt 
were / ſonder alles was wir vermochten / toͤdtẽ / 
oder wirckten / war aus vnſer ver der bten natur 
vermaledeyet / ſuͤndt lich / vnd des todts wirdig 
verdampt / vnd dc Teuffel vnder worffen / Dann 


Dent 27. die weil onſere gepurt aus Adam vonn dem wir 
Salat. 3. zum naturlichen jrdiſchen leben geboꝛen werdẽ) 


Der vbertrettung ſchuldig / vnd der wegen von 
Gott ver flůcht iſt / alſo das alle menſchen in ihm 
ſterben vnnd ſein jr diſch bild tragen muſſen im 
ſterblichen leib der ſuͤnden / Erfolget / das alles 
vnſer thun / vnd gantzes lebẽ / ſo aus ſolicher na⸗ 
eurlichen geburt fleuſt / verdampt / vnd vermale⸗ 

deyt ſe in muß / wie groß / heylig / weyſe / vnd gůt 

es auch jmme r ſcheine fur den menſchen / Dann 

alles was vom fleiſch geboꝛẽ wirdt / dz iſt fleyſch / 

Jogan. 3. verdampt / ver maledeit / eytel tod: ſünde / vnnd 
| — b. der hellen wir dig / Darumb auch fleyſc vii blůt 
5-00.15 nit önnen Gottes Reich ererben / Dann was 
fley ſch iſt / das lebt fleiſchlich / vnd iſt fleiſchlich ge 

ſinnet / Gottes feind / d geſet Gottes nicht vn⸗ 

der woꝛffen / dann die im fleiſch ſeind / konden 

Got nit wolgefallẽ / ſleiſchlich weißheit iſt $ todt / 


v.C0z.r5, 


Tauff. e xl | 


Darum beſchleuſt Chꝛiſtus vnſer Herr / daer mit 


Nicodemo redet / alſo / Warlich war lich ſag ich 
dir. Es ſci dann das jemand von neuwẽ geboꝛen 
werde / aus dem waſſer vnd geiſt / kan ert dz re ich 
Gottes nit ſehen / noch darin kommen. Joh. iq, 

Auffs ander / Sollen wir auch fleiſſig zu her- Oiegꝛoſt 
tz en nemen / wie groſſe genad vnd barmhernii g grad goe- 
keit Got * vns in de 4 Tauff thůt / da er ſeyne — = 

ite vnd barmhertzigkeit gegen vns erz3ey get / 7 
— vns nicht vmb — eit willen d werck 2 
ſo wir get bon habẽ / ſonder nach ſeiner barmher / Ta. 3. 
tzigke it durch dz bad ð widerge burt / vi verneu- 


werung des . Geyſtes / ſelig macht / dañ er all⸗ 


da in krafft des woꝛts / durch ſeine geyſt todtet / 

ve rtilget / vñ ab weſchet / alles dz vns zuſünderẽ 

macht / be flecht oder verdampt / Gleich als er im 

Roten meer die feind ſeynes volcks erſeuffte / vñ 

in ð Sindflut alles fleyſch / außgenom̃en acht ſe⸗ i. petriz 
len die erhalten wurden / vertilget / Alſo macht f 
vns auch dieſes waſſerbad im wore gottes ſelig / 

nicht dz abthũdes vnflats am fleyſch wie im lieb⸗ 

liche waſſchen euſſerlich geſchicht / ſonder 8 bund 
eine8qure ge wiſſens / mit Got / durch dieſauffer⸗ 
ſtehũg Jeſu Chriſti / Dar durch wir in kraft des 
Gt tliche bundta / in vnſerẽ gewißẽ gereiniget / 

vñ viicheret werdẽ / beide mit gottes wore vin euſs 

ſerlichẽ warzeichẽ / nẽlich / dz alles dz aufgehebt / 

nunt odt / vñ ab / od vergebẽ ſeie / ſo vns befleckẽ 

oð ver dam̃en mag / Wir ſeind auch im gewiſſen / 

feey / ledig vii ſicher / dz wir mit Gott veynigee / 
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Pon dem heyligen 
im gnaden bund ſtehen / der vns nichts zur ver⸗ 
damnus will zu rechenen, | 

nach vs Dar gegen ſollen wir aber auch die vergebnen 

tauff ſolle ſünden / hinfuͤre nit alle in meyden / ſonder ab dẽ 

die ſüund ſelben ein ab ſcheuwens / wie fur der ewigen ver⸗ 

ode e damnus haben / alſo / das wir nun mehr den ſelbi⸗ 

odr lan / gen gleich rode ſeien / Dañ alle die wir in Jeſum 
vnd vns 

nit verds Chꝛiſtum geteufft ſeind / die ſeind in ſeinen rode 

men. etaufft / darumb ſo ſeind wir auch mit jm begra 

Rom. c. bene durch die Tauff inn denn code / vnnd alſe 

Rom. s. der ſunden / vnd gantzen altem leben abgeſtoꝛbẽ / 

vnd zu růwe vns nichts verdammen / noch vonn 

der hulde Gott es abſünderen geſteklet / das moͤ⸗ 

Rom. s. ge / Dann wer geſtoꝛbẽ iſt / der iſt gerechtfertigt 

Nom. s. von den ſůnden / vnd iſt der ge walt des Teuffela / 

todes / vnd ſuͤnden nicht mer vnder worffen / Vi 

ob er gleich noch ſünde im fleiſch entpfindet / ſo 

wirde es jm doch nicht zur verdãn is gerechnet / 

von wegen derjrechtfertigung des geyſtes. 

Sie tanſ Vber das alles wurckt die Tauff in vns / einn 

dringt en neuwes Gott liches leben / daran Gott ein wol | 

neuwe: le fallen hat / Dann gleich wie Chriſtus iſt auffer⸗ 
hen. weckt / von den todten / durch die herꝛlichkeit des 
Rem 6. Vatt ers / Alſo ſollen auch wir inn eynem neuwen 
leben wandlen / So wir aber ſampt jm gepfl antzt 

ſeind words zu gleichem code / ſo werde wir auch 
der aufferſtehung theylhafftig vnd gleich ſein / 

Colo}. . in dem ewigen leben / Darumb ſollen wir vns 

darfur halten / das wir der ſuͤnden geſt oꝛ ben ſes 

en / und Got leben in Chriſto Jeſt vnſerem Her 


Tauff. EX1IX 


ren / In welchem wir. auch beſchnittẽ ſein / durch 
ablegung des ſuͤndlichen leibs im fleiſch / in dem 
das wir mit jm begrabrn ſein / durch die Tauff / 
in welchem wirꝛauch auffer ſtandẽ ſeind durch de Coleff. . 

lauben / Dann Gott der jn v6 todten erweche / Tpheſ z. 
der hat vns auch mit jhm lebendig gemacht / da 

wir todt waren in den ſünden / vñ in der furhaut 
vnſers fleyſches / oder fleyſchlichen lebens / das 
die rechte furhaut iſt / Vnnd ob wol vnſer leben 
itzund verb oꝛ gen iſt / mit Chriſto in Gott / jedoch Coleſſ. z 
wenn Chriſtus vnſer leb en ſich offenbaren wirt / 
als dann werden wir auch offenbar werden mite , petri: 
jhm in der herꝛli gkeit / Als die Gott nach ſeiner | 
groſſ en. barmbertzigkeit geboꝛen hat / zu eyner les 

di gen hoffnung / durch die aufferſtehung Je 
ſu Chriſti / von den t odten / auff ein vnuergenck⸗ 
lich / vnbe leckt vnd vnuerwelk lich erb / Nit aus 
vergencklichem / ſonder aus vnuerg encklichem 
ſamen / nemlich aus dem lebendigẽ wore Gottes / 
in welchem wore / dz waſſer oder euſſe rlich tauff 
verfaſſet iſt / dadurch alle obgemelte ding in war⸗ 
heit keefftiglich in vns ge wircket / vnd volbꝛacht 
off deleee folken wür ons ſal — 
uffs dritte ſollen wir vns ſolicher gnadẽrey⸗ vns de 

chen gaben vnſerer tauff / alle zeit — Tau 
— gen Gott troͤſten. Vnd je mer angſt vnnd — 
groſſer ellend wir entpfindẽ / je gewiſſer ſollẽ wir 
glauben / das Gott bey vns verborgener geſtalt 
in krafft der Tauff / durch ſein woꝛt vnd Gey ſt / 
wurcke toͤdtung vnſers ſün dlichen alren labens / 
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3 Von dem heyligen 5 
vnd foꝛderung des neuwen / Darumb ſollen wir 
jetröſt vnd frolich in vnſetrem ge wiſſen / vnd ſi⸗ 
ver ſein / das Got vnſere werck gefallen / vnd ſo 
vns leiden oder anfechtung zu handen k ompt / 
ſollen wir gedencken / das wir getaufft ſein / vñ 
das Got in krafft des Tauffs vñ gnadẽ bunds / 
in der Tauff mit vns auffgericht / durch den todt 
Chꝛiſti / an vns alles boþ getoͤdt habe / vnnd noch 
taͤglich durchs leyden toͤdtet / Dargegen aber 
würck e verneuwerung des Geyſtes / inn krafft 
der aufferſtehung Jeſu Chriſti. Darumb ſollen 
wir nůn Gott billich dancken / vnd vmb ſein vn⸗ 
— — liche gnaden loben / daneben aber auch 
ernſtlich vnd andechtiglich bittẽ / dz er ſein ange 
fange werck vollenbꝛingẽ woͤlle / an vns vnd alle 

n jenigẽ / ſo zum Chꝛiſtlichẽ tauff berůffen vnd 
gebꝛacht werden. Dieſe vnd dergleichen verinne 
rungen vnd vermanungen / ſollen die Pꝛediger 
aus vermeldten oꝛten der h. Schrifft / fur dem 
Tauff allemal thůn / etwã kurtzer / etwan lẽger 
nach demes dem volckʒur beſſerung diene mag. 

Sterauff ſolle der Catechiſmus folgen / gegen den elteren / 

| vnd Patten zu denen ſoll der Paſto: ſagen. 
2 Jeben frundt jr habt nun gehoͤꝛet wes ich 
euch aus Gottes wore bericht habe / vonn 
vnſer verderbten natur aus der erbſun⸗ 
dẽ / vnd von der ſe —— rt in Chriſto 
vnſerem Herꝛen / zu der gnaden vii gemeinſchaft 
Gottes / durch den H.Tauff, 
Glaubet jr nun das dem alſo ſeie: 

Antwen / 


Ata 


J4 / Wir glaubens. 
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Tauff. cxx 
Be gert jr dann in warem glauben / dz diß kin 
de durch den Hey ligen Tauff von ſolichem ange 
boten verderben erloͤſet / vñ der gnaden Gottes / 
vnd in dz neuwe vñ ewige leben / auffgenommsẽ / 
vñ alſo aus Got / wider geboꝛen werde: | 
Antwort / Za / Wir begerens. 
Widerſaget jr dann / von euwer ſelb / vnd des 
kindts we ge / de Satana / vñ allen ſeinẽ wercket 


Ant woꝛt / Ja / Wir widerſagen- _ 
Vnd der welt mit allem jrem pꝛacht vñ Luſter 
Antwott / Ja / Wir widerſagen. 


Glaubt jr in Gott Vatter den Almechtigen / 
Sc<>5pffer himels vii der erdes - 

Ant wort / Ja / Wir glaubens. 
Vnd er kennet aus dieſem glauben / vnd haltet / 
dz Got auch euwer / vñ dieſes kindts(ſo es in ſei⸗ 
ne namẽ geteufft wirdt) Got vii Vat ter ſein / vin 
euch vñ diß kind / durch ſein allmecht ige macht / 
weiß heit vn gũte / von allẽ argẽ erloͤſen / vñ alles 
gůts vlcihen will / Den jr dar umb ob alle foꝛchtẽ 
vnd lie ben ſol len? Antweꝛt / J%/ Wir erkeñens. 

Glaubt jr auch in vnſeren Herten Jeſum Chꝛi 
ſtum / ſeinen einigen Son / vnſeren Rerꝛen / der 
vmb vnſer erloͤſung willen Menſch geboꝛen / ge⸗ 
litten / am Creutz ge ſtoꝛben / vnd vom todt auff⸗ 
erſtanden / vnd ge znhimel gefaren iſtc 

Ant woꝛt / | Ja / Wir glauben 6. 

Vnd er keñet aus dem glauben / jn vnſe rẽ Her⸗ 
ren Je ſum Chriſtũ / auch fur eu weren vnd dieſes 
kindts Heylandt / der durch ſeine todt / eu wer vi 
des kindes ſůndbezalet / vnnd durch ſein auffer⸗ 


| Don dembepligen 
ſtenenus euch vnd das kind / zu der gnaden Got 
ces / vnd ewiger gerechtigkeit pꝛacht hatt: 
Antwort / Ja Wir erkennens. 
Glaubt jr auch in den h. Geyſt / ein H). Alge⸗ 
m_ — 2 der Sg / vers 
z eyhung der ſündẽ / aufferſtentnus des 
vnd — leben: | Fog 
Antwort / J4 / Wir glaubens. 
Erkennet jr auch aus dieſem glauben / das deh 
th. Geyſt / auch euwer / vnd dieſes kindts / ſo es 
nun geteufft würdt / lehrer vnd troͤſter ſein wil 


le / Vnd das jr ware glidmaſſen ſeind des leibs 


vnſers Herten Jeſu Chriſti / ſeiner DO, Gemeln / 
wie auch dieſes kind durch den H. Tauff werden 
ſoll / Inn deren jr mit dem kind verzeyhung der 
ſunden / vnd gewiſſe — der ſel igen auff 
erſtendt nus / vnd des ewigen lebens halten ſolt, 
Antwort / Ja / Wir erkennens. 
Wolt jr dann dif kindt von dem H. tauff auff 
nemen / vnd halten / wie ein wares Gottes kind: 


vndglidmaß vnſers Herꝛen Jeſu Chriſti / Auch 


ſobalde jm der Her: ſouil ver ſtandts verleihenn 
würdt / vnd im Vatter vnd Můtter abgiengen / 
oder hieran ſeumig weren / es getre wlich befür 
deren / das es die zehen gepot / die artickel _ 
Chriſtlichen glaubens / vnnd das Vatter vnſer / 
vnd die erkantnus ſeynes tauffs / vnd was jhm 
der Herꝛ in dem ſelbigen geſchencket vnnd beige⸗ 
legt hat / getrewlich gelehret / vnd derhalben zu 
dem Catechiſmo in der kirchen getre wlich gefw 


| 
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tet / Auch wenn es den gelehret / ſeinen glauben 
in der gemeine Gottes ſelb zubekennen / va ſich 
in die gehoꝛſam des Herꝛen / vnd ſeyne r kirchen 
ſelb zu ergebẽ vii dar zuſtellen 2 — 

Wir wollen in dem / ſo vil vns der Herte gnad 
verleihet vnſer beſt tbůn. 

Auff das ſolle der Paſtoꝛ die elteren vnd vnd Patten / ſampt der 
gangen vmbſtchenden gemeyn / alſo vermanet. 

Wie ihr dann lieben freund / alh ie voꝛ dẽ Hers 
ren / der mitten vnder vns iſt / vnd fur ſeyner H. 
Gemein verſpꝛochen habt / alſo wolt euch das. laſ⸗ 
ſen get re wlich angele gen ſein / vnd dem ſelbigen 

as jr bekennet vnnd zugeſagt / mit allem fleiſ 
nachkommen. Vnd jr alle / jr elterẽ vnd verwãd⸗ 
ten dieſes kindes / vñ wie vil eu wer hie zu gegen 
ſein / ſolt nun diß / nach dem H. tauff anders nicht 
dann als ein kind des Almechtigen / vñ ein glid⸗ 
maß vnſers Herꝛen Jeſu Chriſti / dem auch die 
Engel Gottes dienen werden / erkennen vñ hal⸗ 
ten / Vnd nicht zweyffelen / was jhr dieſem kind 
thun werden / es ſei boͤß oder gůts / das jr ds Got 
ſelb vnd Chriſto vnſerem Herꝛen chan werden / 
Der halben euch kein můhe noch arbeit reuwenn 
ſolle / die jr darzuankeret / ein ſeder nach ſeinem 
berůff / vnd verwandt ſchafft mic dieſem kindt / 
das es dem Herꝛen wol auffgez ogen / vnderwets 
ſen vnd gelehrt werde zu halten / alles was vns 
der Herꝛe zu halten befolhen hatt / Daran jr el⸗ 
teren / verwandten vnd Pattẽ / fur euch ſe lb kei - 
nen fleyß ſparen ſoͤllet / vnnd es auch yr ſchůlen / 


Vondem heyligen 


vnd in die kircken zu dem Carcchiſino getrewlich 


— ep bald es / des alt ers vnnd verſtandrs 
albẽ / vehig ſein mag / Damit es wol vii gründ⸗ 
lich erkennen lehre / was groſſer vnnd vnauß⸗ 
. — gnaden vnd gaben / jm von Gott im 
tauff geſchenckt / vnd beylegt ſeind / vnnd aus 
dem dann ſeinen glauben / in der gemein Gottes 
ſe lb / ge rn vnd vo hertzen bekenne / vnd veriehe. 
Sage wütcklich vnd mit der that ab / dem teuf ⸗ 
fel vnd der welt / mit allen jren wercken vnd Nw 
ſten / verg ebe vnd ſtelle ſich dar / dem Herꝛen / vñ 
ſeiner /. Kirchen / inn gantze geh oꝛſame ſeines 
H. Euange li / bleibe vnd lebe in vnſerem Herꝛẽ 
Chriſto biß an das ende / Vnnd bꝛenge als ein le⸗ 
bendiges glid Chꝛiſti / vnd frucht bare Raͤbe / die 
an de Raͤbſtock Chꝛiſto geſund bleibet / vil frucht 
zu dem pꝛeyß Gottes / vnd auff bauwung ſeiner 
heiligen Gemein / Amen. 
Nun folget der Exoꝛciſmus. a 
Demnach heiſjc der Paſtoꝛ das kind herbey 
bingen / vnd frage wie es heiſſen ſolle. | 


Demnach mach er jm ein Creutz an den Stirn 


vnd Bruſt / vnd ſpꝛeche. | 
Nim das zeichen des H. Creutz an die Stirn / 
vnd die Bruſt / das du dich des Herꝛen / vnnd ſei⸗ 


nes woꝛts / allt zeit mer getroſte ſt / vnd die kraft 


Chriſti / des gect eutzigtẽ / allweg dein ſchutz vnd 


be warung ſeie. | 


Oarauff ſagt er weyter. 
Ich gebiete im namen vnſers Herꝛen Jeſs 


| 


Chriſti 
ki 


durch den heiligen Tanff ſůchet / vnd d 


Cavff CXXAn 


allen bdſen geyſten / dan ſie vonn dieſem 


eyſte 
zichen / vnnd 
Vnd dann ſpꝛicht er zum vol; 
Der Her ſei mit euch / 
Das volck antwwoꝛte⸗ 
Vnd mit deinem geyſt. 
Paſtoꝛ / ALiſt vns bitten · 
O Almecht iger ewiger Gott / ein Vatter vn⸗ 
— Herren Jef uChriſti/ Ich růffe dich an vber 
iſſes kind / dem dein Gemein bittet vm̃ die gabe 
deines H. Tauffs / vnd dein ewige genad durch 
die gey ſtliche widergeburt / Vnnd wie du geſagt 
haſt / Bitten ſo werdet jr nemen / Sůchet ſo wer⸗ 
det jr — klopffet ann ſo wirdt euch auffge⸗ 
thon. Alſo reiche nun ewiger Gott / deine gülhas 
vnd gnade dieſem kind / fur das / deine gemein 
bittet / laß es finden die erldſung deines liebenn 
Sons / vnſers He rꝛẽ Jeſu / vnd erbe des ewigen 
vnd himliſchen lebens / das jhm dein 7 — 


e jm al⸗ 

ſo die thür deines Reichs / fur das deine geme in 

anklopffet / durch Chriſtũ vn ſeren Herꝛẽ / Ame, 
| Laſt vns bitten. 

Allmecht iger ewiger Gott / der du durch die 
Sindflut nach deinem geſtrengẽ gericht / die vn 
glanbige welt verdampt / dẽglaub i gẽ Noe ſelb 
acht nach deiner großẽ barmhertzigkeit erhaltẽ / 
den verſtockten Pha rao mit allen den ſeinen / im 
Rotẽ meer erſeuft / vñ d ein volck Iſrael durch dz 
ſelbi g truckẽ gefurt / auch durch ſ 9 diſes bad 

2 


, von dem heyligen 
Sethe H. tauff zukuͤn fftiglich bezeichnet vnd by 
deutet / Deß gleichen durch die tauff deines liebẽ 
kindts vnſers Herren Jeſu Chriſti / de Joꝛdan / 
vnd alle waſſer zur ſeligen ſindt fut / vnd reych⸗ 
licher — der ſunden geheiligt vnd ein⸗ 


geſetzt haſt / Wir bitten dich durch die ſelbe dein 
grundloſe barmhertzigkeit / du woͤlleſt diß kind 
gnediglich anſehen / vnd mit rechtem glanben im 
geyſt beſeli gen vnd ſter cken / das durch die heyl⸗ 
ſame Sindflut an jm et ſauffe vnd vndergehe / al⸗ 
les was im vom Adam an geboꝛen iſt / das es auch 
aus der zal der vnglaubige geſundert / jn der h. 
Arca der Chriſtenheit trucken vnd ſicher behaltẽ 
werde / deinem namen allzeit bꝛunſtig im geyſt / 
vnd froͤlich in hoffnung zu dienen / Auff das es 
mit allen gleubigen dein verhe iſſung des ewigẽ 
lebens erlangen moͤge / durch Jeſum Chriſtum 
vnſeren Herden / Amen. 

Folget. 
Der He rꝛ ſey mit euch / Vnd mit deynẽ geyſt. 


Ssͤꝛet die gnadenreichen woꝛt / vnſers Herren Jeſu: Chriſti 
aus dem . Euangelio Marci x. 


In der zeit bꝛachten ſie die kindlein zu Jeſu / dz 


er ſie anrüret / die junger aber füren die an / die 
ſte trůgen / do es aber Jeſus ſahe / ward er vnwil⸗ 
lig / vnd ſpꝛach zu jnen / Naſſer jhr die kindlein zu 
mir komen / vnd wehꝛet inen nicht / denn ſolicher 
iſt das Reich Gottes / Warlich ich ſage euch / wer 


dz Reich Gottes nit entpfahet / als ein kindlein -/ 


| Tauff. _CXxIm 
der wird nit hin ein komen. Vnd hertzet ſte / vnd 
legt die hend auf fie / vnd ſegnet ſie, 


Oarnach lege der Pꝛieſter die hand auff des kinder haupt / vnd 
die patt en růren das kind ſamptlich an / vnd ſpꝛech n. 

Vn ex Vatter in dem himel / Dein name werde 

geheiliget / Dein Reichkome / dein will geſchehe 
auff erden wie imhimel. Gib vns heut vnſer taͤ⸗ 
glich bꝛot / Vñ vergib vns vnſer ſchuld / wie auch 
wir vnſer en ſchuldnern vergeben / Vnd fuͤre vns 
nit in verſůchung / Sonder erloͤſe vns vonn dem 
boͤſen / Dann dein iſt das Reich / vnnd die krafft 
vnd die herrlich keit / in ewigkeit / Amen. 

Folgends / den glauben 

Ich glaub in Gott Vatter den Allmecht igen 
Schoͤpffer himels vnd der erden / vnd in Jeſum 
Chriſtum ſe inen einigen Son / vnſeren Herren / 
der entpfangen iſt vom h · Geyſt / geboꝛen aus 
der Junck frau wen Maria / Gelittẽ vnder Pon⸗ 
tio Pilato / gecreutziget / geſtoꝛben vnnd begra⸗ 
ben / abgeſti gen zu der Hellen / am dꝛitten tag er⸗ 
ſtanden iſt von den todten / aufge ſtigen zu de hi⸗ 
meln / ſitzet zu der gerechten Gottes Ds des 
Almechtigen / von dannen er künfftig iſt / zu rich 
ten die lebendigen vnd die t odten / Ich glaub in 
den H. Geyſt / Ein heilige Chriſtliche kirche / ge⸗ 
me inſchaft der Heiligen / ver gebung der ſunden / 
aufferſtehung des ds. e wigs leben / 

men, 


Auff das ſinge die kirchen zu w rnnd cxv . 
3 


Von dem hepligen 
Pſalmen / das iſt / In exitu Iſrael de Aegypto, mit dem der ty 
Latin an dieſen gehenget iſt. Non nobis dominc. Ober den 
exxxv. Pſalmen. Laudate nomen domini. 

Der He rꝛ ſey mit euch / Vnd mit deynẽ geyſt. 

- Laff vns betten. | 

Almechti ger Gott / himliſchen Vatter / wir ſa⸗ 

en dir ewigs lob vnd danck / das du vns zu die⸗ 
fte erkantnus deiner gnaden / vnnd glauben an 
dich / ſognediglich berůffen haſt / ſtercke immer dz 
ſelbigen glauben in vns / vnnd gibe dieſem kind 
de inen he ili gen Geiſt zur neu wen geburt / das 
es dein kind vnd erb werde / ein erbe der ewigen 
ſeligkeit / die du deiner lieben kirchen / kinderen / 
vnd eltern / aus deiner grundloſen barmhergiq: 
keit / vnnd vmb dienes lie ben Sons willen Jeſo 
Chriſti / verheiſſen haſt / Durch den ſelbigen det: 
nen lie ben Sons vnſe ren Herꝛen Jeſum Chriſti 
der mit dir lebt vnd re giert in einigkeie des N, 
Geiſts / von nun an / biß in ewigkeit / Amen. 


Demnach ſehyne der Paſtoꝛ das volck vnd laſs es hingen. 


wie der Tauff zu reichen. 


ꝛgens zum Ampt / ſoll man die kinder ſo 
We oꝛciſiert ſeind wider in die gemein Got⸗ 
tes bꝛingen / Vnd nach dem das Euange⸗ 
lium geleſen / vnd außgelegt / vnd dz Simbolum 
eſungen / ſo ſoll der Paſtor heiſſen die kind er zũ 
auff bꝛingen / vnnd ſo die elteren / patten / vnd 
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andere verwandten mit dem kinde vmb den tauf 
ſtohn. S oll der Paſtor ein ſolche ver manung zu 
jnen / vnnd der gantzen kirchen thun. 

Lieben freunde im Herꝛen / wir haben geſte⸗ 
renaus den gnaden gottes vernomen / was groſ⸗ 
ſen vnaußſpꝛechlichen gutes / vns der Herr in ſei⸗ 
ner heiligen Tauff mittheilet / Ir habt demteuf⸗ 
fel vnd welt entſaget / eu weren glauben vnnd 
Gottſel ige gehoꝛſam / dem Herꝛen vnd ſeiner ge 
me in bek ennet / vnd verſprochen / Auch Gott vn⸗ 


Lein himliſchen Vatter / durch vnſeren Herren 


eſum Chriſtum mit gebetten / das er dieſes kin⸗ 
de wolt gnediglich vo dem gewalt der fin ſternuß 
erretten / vnnd in das Reich ſeines lieben Sons 
verſetzenn. Des wolt euch alles getrewlich er in⸗ 
ne renn / vnnd nit z weiffelen / was wir gebetten / 
das wolle vns der Herꝛ geben / vnnd nun euwer 
bers vnnd gemuͤt zum Ferren recht auff heben / 
vnd allhie mit ſolicher gleubigen an dacht erſchei⸗ 
nen / anders nicht / dann wie fur Gott dem All⸗ 
mecht igen ſelb / dem Vatter / Son / vnd heiligen 
Geiſt / Dann ſo vns Gott befolhen / den Tauff in 
ſein em namen zugeben / ſo iſt er ſelb der da tauf⸗ 
fet / ð wil ja ſelb diſes kind teuffen / vonn ſunden 
abweſchen / võ dem e wigentodt erloſen mit ſeiner 

erecht igkeit bekleiden / vnd mit dem ewigen le⸗ 

en begaben / Dieſe ewige vnauß ſpꝛechliche gabẽ 
Gottes / wollen mit warem hertz lichem glaubẽ er⸗ 
kennen / bedencken / vnd annemen / vñ dem Herꝛẽ 
darumb ewig lob vñ danck ve riechen / Nun dieſe 


| von dem herligen 
glauben vnd andacht zu erwecken / vnnd zu meh⸗ 
ven / ſo hoͤꝛet vnnd leget zu hertzen / die folgende 
H. Lectionen. 5 
Aus der Epiſtel S. Pauli zum Tito / cap.ʒ 


Daaberſtheindicfreundligkeirondlemſelg 
[of 


keit Gottes vnſers Heilãds / nicht vmb 8 werck 
willen / die wir gethan hatten / ſonder nach ſei⸗ 
ner barmhertzig keit / macht er vns ſelig / durch 
das bad der wider gepurt / vnnd erneuwerung 
des H. Geiſtes / welchẽ er außgegoſſen hat vber 
vns reichlich / durch Jeſum Chriſta vnſeren Hei⸗ 
land / auf das wir durch deſſelbigen gnade / ge⸗ 
recht / vnd erben ſein des ewigen lebeg / nach der 
hoffnung / Das iſt je ge wißlich war. 


Der Hers ſei mit euch / Vnd mit dienẽ geiſt. 


Aus, dem H. Euangelio Matt her. 

Vnſer Her: Jeſus ſagt zu ſeinen jungeren / 
Mir iſt gegeben aller — himel — auf 
erdẽ / Darum̃ gehet hin in alle welt / vñ pꝛediget 
das Enangeiiumallen creaturen / vnnd machet 
mir zu jungereu alle völcker / vnd teuffet ſei in de 
namen des Vatters / vnd des Sons / vnnd des 
H. Geiſts / vñ lehret fie haltẽ / alles was ich euch 
befolhen hab / wer da glaubt vii geteuft wurdt / 
der wurdt felig werdon / Wer aber nit glaubt / 
der wurdt verdammet werden / vnd ſiehe ich bin 
dei euch alle tag / biß zu ende der welt. 


— — 


— — — 
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vnd darauff / Der Here ſei mit euch / 
Antwoꝛt. Ind mit deinem geiſt. 
Laſt vns betten. | 


Allmechti ger barmhe rtziger Gott vñ Vatter / 
du haſt im Abraham vnſerem vnd aller qlaubi- 
gen Vatter / vns verheiſſen / du wolle ſt vnſer / vñ 
vnſers ſamens Gott ſein / Darumb du auch die 
kind deines alten volcks / wolteſt zu deinẽ gnadẽ 
vnd in de in gemein / durch die beſchneidung auff⸗ 
genommen werden / vnd dein ſon vnſer Herr Je⸗ 
ſus / hat die kindlein ſo man jm zubꝛacht / ſo gne⸗ 
diglich angenomen / vnd jnen ſeinen ſegen / ſo gar 
freundlich mit getheilt / vnnd geſpꝛochen / das hi⸗ 
melreich ſei ſolcher. So gib nun himliſcher Vats 
ter / das wir dieſe deine vn außſpꝛechliche gnade 
vñ gaben / die du vns in der D. Tauff anbeuteſt 


vnd darrcicheſk / dieſem kinde von hertzen bege⸗ 
ren / in deinen ſeligen woꝛtẽ / vnd H. Sacrameẽt / 


mit warem glauben erkennen vnd annemen / vñ 
vns deren / in all vnſerem leben danckbar bewei⸗ 
ſen / Vnd laß dieſes kind nit ent gelten der ſundẽ / 


vnd vngerechtigkeit Ade / sdie im von ſeinen el⸗ 


teren ange boꝛen / noch aller ſunden ſeiner elterẽ / 
vnd deines gantzen volcks / Sonder laſſe es ge⸗ 
nieſſen des bitteren leidens vnd ſterbens deines 
lieben Sons / vnſers Herren Jeſu Chr iſti / re⸗ 


che jm zuſeine gehoꝛſam vii gerechtigkeit / pflãtz 
es ein / in ſeinen todt vnd aufferſtentnus / mach 


es ſeinen gliedmaß / bekleide es mit jhm / das es 
i 


Von dem heyligen 


dein kind vnnd erbe ſeie / L nnd gebe vns / das 
wir es nach dem heiligen Tauff / erkeñen / vnnd 
haltẽ / als dein kind vnd vnſer mitglide in jm vn⸗ 
ſerẽ Heriẽ Jeſu Chriſto / es zu deiner gehoiſam / 
vnd lobe get rewlich auff ziehen / vñ in allem leib⸗ 
lichen vnd Geiſtlichen dahin befurderen / dz auch 
durch es dein Göttlicher name geheiliget / Dein 
Reich er weiteret / vnd de inen allein guten wills 
bey vns vnnd allent halb mitt allemluſt / wie 
m himel geſchicht / gelebet vnd gedienet werde / 
Darzu dues auch in leiblicher geſundhe it bewa⸗ 
ren / mit aller nottur fft verſehen / vnd fur allem 
vnrath vicrerlich behůten wolleſt / durch vnſeren 
Herren Jeſum Chriſtum / Amen. | 
Auff dieſes gebet heiſſe der Paſte: jm das Finde dargeben / fra · 
ge wie es heiſſen ſolle / vnd tatiff es dañ vnd ſpꝛeche. 
Ich tauff dich / im namen des Vatters / vnd 
des Sons / vnd des H. Geiſts. 
SBDiann ſollend ie Patten das kindlin halten in der Teuf / rnd 
der Pꝛieſter ſpꝛeche. ; 
Der Allmecbtiq Got vnd Vatt er vnſers Her 
ren Jeſt Chriſti / der dich ander wert geboꝛẽ hat / 
durch waſſer vnd heiligen Geiſt / vnd hat dir alle 
deine ſünde vergeben / der ſterck dich mit ſeiner 
gnad zum ewigen leben / Amen. 


Der fried ſei mit euch allen / Antwort / Ame, 


Sarauſf ſoll die kirch ſingen zu teut ſch / Dauckſe ger wir alle / 
der / Es woͤlle vns Gott gnedig ſein / vnd dann ſelle dei Palio: 
mit dem Ampt des . Nachtmalo foirfarcy. 


Tuff. cxXvII 


wie man die H. Tauff auff ande⸗ 


re zeit geben ſoll, 


ge fahr iſt / das ſie biß auff den nechſtenn 
Soñt ag oder feirtag leben bleiben / oder 
ſunſt ehehaft vrſachen ſein / das man des gemei⸗ 
nen Tauffs auf die Sontag vis feirtag nicht wol 
erwarten kan / ſo ſollẽ die Paſtores doch die leut 
dazu weiſen / wann es ſein mag / das ſie jre kind 
lin zum Tauff bꝛingen zu den zeiten / ſo das volck 
ſich on das zum Gottes wore verſamlet. Wa das 
aber nit ſein kan / ſollen ſie doch die kinder tauf 


OF a aber die kindlin zu ſch wach ſein / vn 


* zu jeder zeit / wenn man ſte bꝛinget / Dañ ma Ma ſolle 
e one die H. Tauff nicht ſoll von hinnen ſcheidẽ niemant 
laſſen / ſo vil an vns / weil vns der Herꝛ die Tauf dne tau 


zum Sacrament der wider geburt / vnnd abwe⸗ 
ſchang der ſünden ve roꝛdnet hat. Dann wir in al; 
len nach ſeinem woꝛt handlen ſol len / vnd ſeine ga 
be entpfahen wie er ſie vns anbeutet. 


Wann dañ die heilig Tauff vff die wercktage 
ſolle gegeben werden / ſollen die Paſtoren de Ca: 

techiſmum / Exoꝛciſmum / vnnd Tauf gleich auff 
ein ander halten / Vnd von der vorgeſatzten ver 
manung vnd gebetten / ſo vil gebꝛauchen ſo vil 
ſie des jedes mal gelegenheit haben werden / des 
kindes / vnd der vmbſtehender halbẽ / Dañ ſo das 

i 2 


lafſen hin 


| Von dem heyligen N 
kindlin ſchwach iſt / vnd der vmb ſtender wenig / 
ſollen fie alles de ſto kurtzer begreiffen. | 

Vnd aus der vermanung ſo fur dem Cat echiſ⸗ 
mo vnd Exoꝛciſmo ſolle furgohn / allein das er⸗ 
ſte ſtuck nemen / welches anfahet. Lieben freund 
in Chriſto wir hoͤꝛẽ ꝛc. Biß auff die wort / BDarum̃ 
meine geliebten ich ve rmane vnnd bitte euch ꝛc. 
Alſo aus dem Catechiſmo / inn jedem ſtuck allein 
ein fragen. Item aus dem Exoꝛciſmo allein einn 
Collect / mit dem Vatter vnſer / dem Glanben / 
vnd dem Euangelio / Auff diß ſollen ſie die kin⸗ 
der teuffen / vnnd die elteren vnd patten / ſampt 
den vmbſtenden vermanẽ / das ſie dz kind / es ſter⸗ 
be oder bleibe lebendiq / gewißl ich halten wollen 
als Gott es kind / vnd erben des ewigen lebens / 
Vnnd wo es Gott im leben erhaltet / getre wlich 
auffziehen / laut der vermanung die hien oꝛ / nach 
dem Cat echiſmo geſetzet iſt / —2— Wie jhr 
dann lieben freund ꝛc. : 


Pon der not Tauff. 
2 S ſollen die Pfarher das volck in den pꝛe⸗ 


digen vnderrichten / das ſie nit leichtlich zu 
der nottauff eilen / wann es aber die hohe 
notturfft erfoꝛdert / das man teuffen ſoll / vnnd 
muß / das die ſo da bei ſeind vnſeren Herꝛen Got 
zůuoꝛ anruffen / vnd ein Vatter anſer bettẽ / vnd 
das kind darauff teuffen / wie das Chriſtus ſei⸗ 
nen Apoſtolen be folhen hatt / imnamẽ des Vat⸗ 
ters / des Sons / vñ des H. Ge iſts / Vnd nit zwi⸗ 


| 
| 


— — — — 
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felen / das kind ſei recht vnnd nůg ſam geteufft / 
vnd ſoll nicht andermal in d kirchen / oder ſunſt 
geteufft werden. f 

Doch ſoll man ſolich kind / wenn es im lebenn 
bleibt / in die kirchen tragen / das der Paſtoꝛ / die 
leut frage ob ſie auch gewiß ſein / das dz kind recht 
geteufft ſei / vnd mit was weiß vnd woꝛten ſie es 
geteufft haben / Vnd wa ſie dann ſagen werden 
das ſte Gott vber dem k inde inn der noth ange⸗ 
ruffen / vnnd nach geſchehenem gebet / im namẽ 
des Vatters vnd des Sons / vnd des H. Geiſts 
geteufft haben / vnd das ſie nicht z weifelen / ſond 
des gewiß ſeind / wenn das kindlein gleich ſo bal⸗ 
de geſtoꝛben / dz es dennoch recht ſchaffen geteuft 
were / ſo ſoll es der Paſtoꝛ nicht widerteuffen / 
ſonder es bey ſolcher Tauff bleiben laſſen / Vnnd 
es da in die ge mein / vnd zal d rechtſchaffen Chai 
ſten annemen / auff ſoliche weiſe wie folget. 


Der Paſto: frage die das kind beingen. | 

7 Jeben freund Chriſti / weil wir alle ſampt 
f : in ſünden vnder Gottes zorn / zum ewigẽ 
todt vnd verdamnus gepoꝛen werden / vi 
kein ander mittel haben / dar durch wir der ſun⸗ 


den loß / fur Gott gerecht vñ ſelig werden moͤch⸗ 


ten / dann durch vnſeren einigen Mitler vi Hei⸗ 
land Jeſum Chriſtum / Vnd dieſes gegẽ wertigs 
kindlein / in ſolchen noten auch ſteckt / So frage 
ich euch ob es dem Herren Chriſto zugetra gen 
vñ durch. die Tauff einge leibt ſei / oder niche. 

_ 


Von dem hepligen 
Wirdt nu geantwoꝛt Ig. 

So frage er ferner / Durch wen ſolichs geſche⸗ 
ben / vnd wer dabey ge weſen ſeie / Vnd ob die dz 
kind ſollen geteuft haben / den namen des Herꝛẽ 
recht ange ruffen / vnd gebetten / Vnd das kindt 

mit — namen des Vatters / vnd des 

Sons / vnd des heiligen Geyſts / geteuft haben: 
Vnd ob ſte wol wiſſen / dz ſie dieſe worr nach dem 
befelh Chriſti gebꝛaucht haben: 

- Wa dann die leuth hierauff antworten / das der T anf dẽ kinde 

mit getheilt worden ſeye / wie es der HErr veroꝛdnet hat / ſo ſol⸗ 
Le der Paſtoꝛ ſagen. 
Aun mein lieben freunde / weil jr dann im na⸗ 
men / vnd auff denbefelh vnſers lieben Herren 
Gottes / ſol ichs alles gethan / ſo ſag ich dz jr recht 
vnd wol gethan habt / S eytemal die armẽ kind⸗ 
lin der gnaden bedurffen / vnd vnſer Herr Jeſus 
Chriſtus jnen die ſelbige nicht abſagt / ſonder ſie 
aufs frennt lichſt darza foꝛdert / wie ſolchs der 
nachfolgende reve des H. Euangelij tröſtlich zeus 
get / welchen der Euangeliſt alſo beſchriben hat / 
Marci x. cap. | : 

Vnd ſie bꝛachten kindlin zu Jeſu / das er ſic an 
ruͤrte / die Junger aber fire dit an / die ſte trugẽ / 
daes aber Jeſus ſabe / ward er vn willig / vnnd 
ſpꝛach zu jhnen / laſſet jhr die kindlinʒu mir kom⸗ 
men / vnnd wehret jhnen nicht / dann ſol icher iſt 
das reich Gottes / warlich ich ſag euch / wer das 
teich Gottes nit entpfahet als e in kindlin / der 
wirdc nit hin ein kommen / vnnd bertzet ſei / vnd 
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leget die bende auf ſei/vnnd ſegnet ſet, 

Vnd weil wir aus ietz gehoͤꝛten woꝛt en vnſers 
Herren Chriſti / des gewiß vnd ſicher ſein / dz diß 
kindlin zum reich der gnaden auch angenomen / 
vñ e in kind des Almecht igen iſt / ein glidmaß vn⸗ 
ſers Herren Jeſu Chriſtt / dem nun die Engel 
Gottes dienen / ſo woͤllẽs dafur halten / vnd euch 
kein mühe / noch arbeit verdꝛieſſen laſſen / jheder 
nach ſeinem berůff / vnnd ver wand ſchaft mit di⸗ 
ſem kind / es dem Herren vffzuziehen / vnd zu vn⸗ 
der weiſen / das es lerne halten alles das vns der 
Herꝛ zuhalten befolhen hatt / Daran jr elteren / 
ver wanten / patten / fur euch ſelbſt kein fleyß ſpa⸗ 
ren / vnnd es auch zur ſchůlen / vnd in die kirchen 
zu dem Cat echiſmo getre wlich furderen ſollen / ſo 
balde es des / alters vnd verſtands halben fehig 
— mag / Damit es wol vnd grundlich erkennẽ 
ehrne / was groſſer vnd vnaußſpꝛechlicher gna⸗ 
den vnd gaben / jhm von Gott im heiligen Tauf 
geſchenckt / vnd beygelegt ſeind / Vnnd aus dem 
dan ſeinen glauben inn der gemein Gottes ſelb 
gern bekenne vnd ve riehe / Sage ab dem Tenfs 
fel / vnd der Welt / mit allen jhren wercken vnnd 
luſten / ergebe vnnd ſtelle ſich dar dem Herren 
vnd ſeiner Heiligen Kirchen / in gantze gehoꝛſa⸗ 
me ſeines Heiligen Euangelij / bleibe vnnd lebe 
inn vnſerem HErren Chriſto biß ann das en⸗ 
de / bꝛing als einn lebendiges glid Chriſti / vnd 
fruchtpare reb / die ann dem Rebſtock Chri⸗ 
{fo geſundt bleibt / viel frucht zu dem preyß 


von dem þeyligen 

Gottes / vñ auff bauwung ſeiner H. Gemein 
| Nach dieſer vermanung ſoll folgen diſs gebet / 

Der He ri ſey mit euch / Vnd mit deinẽ gei |, 


| Laſt vnabetten. 
Allmecheiger Gott vnd Vatter vnſers Herꝛen 


Heiligen Geiſt ande rwert gepoꝛen / vnd jhma 
ſe cine ſünde vergeben haſt / Terde es nůn mit — 
ner gnaden / mehre in jm deinen Heiligen Geiſt / 
das es an leib vud ſeel ſeliglich auff wachſe / vñ zu 
neme in dem newen Göttlichen leben / dazu du es 
new hepoꝛen haſt / vndgibe ſeinen elteren / vnnd 
vns allẽ / dz wir dir hie zu an dieſem kind getrew⸗ 
lich vñ ſeliglich dienen / damit auch durch es / vnd 
vns alle / dein Gött licher nam̃e immer mehr ge- 


heyliget / vñ dein reich er weyteret werde / durch 


vnſeren — — Chriſtum / Amen. 
Der fried des Herren ſeye mit dir. 
Wurden aber die leut / ſo dz kindlin zu d Tauf 
bꝛingen vff des Paſtots frag vngewiß ant wort 
geben / vnd ſagẽ / Sie wuſtẽ nit was ſie gedacht / 
vil weniger was ſeig eredt od gethon hetten / in 


— — (als dann zu zeitẽ zu geſche⸗ 


enpflegt) ſomache man nit viel diſputat iones / 
onder nemme das kind als vngetaufft / vnd far: 


dere es zur tauff / alſo / wie man alle vngetaufte 


zur tauff zu fürderen / vnd zu teufen pflegt / Vi 
wenn mã die gepert ſampt den Exoꝛciſmus ge 
pochen / vnd dit kind durch die Patten dc teuf⸗ 
fel entſagen / vnd des glaubens bekantnus hatt 


Je ſu Chriſti / der du diß kindt durchs waſſer vnd 


e , v  - 
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thun laſſen / Alſo denn t auffe der Paſtor dz kind 
on alle eondition / im namen des Vatters / vnnd 
des Sons / vnd des H. Geiſts / Aller maſſen vnd 
geſtalt wie bie voꝛ beſchriben iſt. | 


E 0 4 


J 4 
Von der firmung / vnd ſelbwilii⸗ 
gen be — g / der geteufften kinder inn die ge⸗ 
hoꝛſame vnſers Herꝛen Jeſu Chriſti, | 

Ey dem volck Gottes / im alten vnnd new Eigen be 
wenn Teſtamendt / iſt es aus Gottes oꝛd fanenus 
nung alſo gehaltẽ wordẽ / das die kinder / des glav- 
ſo in dem vnredenden alter / zu den gnaden Got — vnd. 
ces / vnd in Goͤttliche gemeinſchafft vffgenomen — 
ſeind / als im alten Teſtament / durch die beſchnei gottes iſt 

ung / im neuwen / durch die Heilige Tauff / her al weg er⸗ 
nahe r jren glauben / wenn ſie des nun vnderricht ford; wop 
waren / in der Gemein Gottes ſelb bekennet ha den. 


1 


ben / vnd ſich in die gehoꝛſame Gottes / vnd ſeiner Die alten 


gemeinden begeben haben / Daruff ſie dann mit haben dio 
—_ fond vertroͤſtung Goͤttlicher gnaden / bey firmigge 

alten volck / durch die opffer / bei dem neuwẽ chan mitt 
volck durch das hend vff legen / vnnd durch dz ih. de deichẽ 
abentma des Herren / in die geme inſchafft Chri den bende 
ti / beſtatiget woꝛden find. | 10 

Diß lehrer / vnnd gibt auch fur ſich ſelb die art Eigen 

des waren glaubens an Gott / vnd vnſe ren Her ſchaft des 
ren JeſumCh rviſtum / das ein jeder die beſondere 4 laubzs/ 
= n vnd gute Gorres / die einem jeden be wi — fur 


en / gern herrlich rbume / vnd pꝛeyſe / vñ ſich 8 fit ſelb / 


—— 


| von dem Heyligen 
— dem Herꝛn dagegen zu aller gehoꝛſe me vñ danc⸗ 
dancke, barkeit begebe / danon im Pſalm, voy, Ichwill 
dich in der geme in rhumen / dich will ich pꝛeyſen 
in der groſſen gemein / Item Pſalm. xxxv. Ich 
will dir dancken in der groſſen gemein / vnd vnd 
cerim vil volcks will ich dichrhumen. 
gemein · So wir dann durch den glauben dem Herren 
ſchaft 8 Thꝛiſt o eingeleibet / vnd glidmaſſen ſeines leibs / 
kirchenn das iſt ſeiner gemein werden / vn ſollen allen an⸗ 
priſtii deren glidmaſſen Chriſti / mit denen wir gemein 
Gehe. . zur beſſerung dienen / vnd 
von jnen auch darz u gefurde ret werden / durch 
al ler lei lehre / ſtraff / vnd vermanung / auch leib⸗ 
lich rath vnd hilff / Lehrer / vnd bꝛing et diß auch 
die art vnd eigenſchaft ſolicher gemeinſchaft inn 
Chriſto / dz ſich ein jed auch ſelbs in dieſe gemein⸗ 
The Cbriſtliche r lehre / ſtraffe / vermanung va 
ilff / im Dern begebe / verpflichte / vnd darſtel⸗ 
le / mit offner vnd eruſtlicher bekant uns ſeines 
laubens / vnd war hertzlicher gehoꝛſame Chriſti 
des Herrenn / Aus dieſenn vrſachen / weil die be 
Euntnus des glaubens / vnd das ſelb willig bege 
ben / in die gemei nſchafft / vnd gehorſameChri 
ſti / bei dem tauff / die in vnredendem kindlichen 
alter entpfangen wirdt / nicht geſchehen kan / ſo 
erfoꝛdert diß ja die art vnd eigenſchaft des ware 
— vnd der gemeinſchaft in Chriſto / das 
te Jungen ſoliche bekantnus des glaubens / vi 
degoben in die gemeinſchaft vñ gehoꝛſame Chri⸗ 
ei thun / wañ fie nun den glaubẽ / gelehret ſeind / 
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vnd erkennen was jhnen im Heiligen T auff ge⸗ 
ſchencket / vnnd in was geme inſchaft ſte vff geno⸗ 
men ſeind / Wenn ſie dann ſoliche be kant nus vii 
ergeben voꝛ der gemein Got tes thun / ſo iſt jha 


recht das die gemein ſolichen Jungen mit ernſt 


vmb den —— Geyſt bitte / der ſie in ſolichem 
auben Chriſti / vnnd gehoꝛſame ſeiner gemein 
eſtaͤttige / erhalte / vñ immer we iter in alle war⸗ 
heit einleite / So dann ſolich gebet im namen des 
Herren / vnnd vff ſein gnedige verheiſſung be⸗ 
ſehen / gentzlich erhoöꝛt wiirdt / ſo ſtaht auch dz 
zu dem gemeinen dienſt der Kirchen / das der im 
Herzen / der gnaden vnnd ſtarcke des H. Geiſts / 
vmb die man gepettẽ hat / vertroſte / Darzu dañ 
die alten / nach dẽ exempel des Herꝛen / vnd d Apo 
ſtel / das zeichẽ des hend vfflegẽs gebꝛaucht habe, 
Selremal dann ſoliche handlũgq / wen die recht 
img lauben geſchicht / nach art vnnd eygenſchaft 
beide Chriſtlichs glaubens vnd lie be / auch zu fur⸗ 
derung des Chriſtlichẽ lebens wol dienet / ſo woͤl⸗ 
len wir das ſei vff folgende maß / wider in ihren 
rechten gepꝛauebh gepꝛacht / vnnd geübt werde / 
Dann inn was miß bꝛauch fie gerathen / iſt leider 
offenbar / Hie voz iſt diß beſtaͤtigen wol ein eigen 
werck geweſen des Weybiſchoffes / N ach dẽ a 
in der gemein Gottes alles / wie es zur gemeinen 
beſſerung des Chriſtlichen volcks am beſten die⸗ 
nen mag / angericht vnnd gehandelt werdenn 
ſoll/ wollen wir das hinfuren / ſolich werck der 


firmung / wo es durch vnſeren Weybiſcheſf 


} 


von dem beyligen 


Die fir / nit beſchehen mochte / oder wurde / den Viſitato⸗ 
mung ſol ren zu z weyen feſten im jar zuberichten / befolhen 
le zweirẽ werde / Dann da diß werck / den Biſchoffen be 
dur die ſonders zugeeignet worden iſt / da waren die By 
viſitatoꝛ⁊ ſthumb nit ſo groß / vn kunde jheder Biſchoff des 
der pfarꝛẽ jars ein mal die gemeinen ſeines befelhs alle be⸗ 
beſhehs. ſůchen / vnd die er wachſenen kind zu Chrriſtlicher 
betantnus ſelb ver boͤꝛen / vñ dann in die gemein 

ſaffc Chriſti beſtaͤt tigen / Nun aber iſt es / vi 
nemblich in deut ſchem land / weit ein ander mey 

nun mit den Biſthumben woꝛdẽ / Das einem Bi⸗ 

ſchoff / oder Weyb iſchoff / dieſes wer zu rechter 

zeit allent halben zuuerrichten / nicht moglich iſt / 

Weil dañ in den gemeinẽ Gottes jaͤrlich etliche 
— dahin wachſſen / vñ gelehret werdẽ / dz 

e jren glauben der gemein Gottes bekeñen / vi 

in die gemeinſchaft Chriſti beſtaͤtiget werdẽ ſol⸗ 

len / ſo foꝛdert ja die qumeint beſſerung der kir⸗ 

chen Chriſti / welche alle oꝛdinãtze / wie alt fie ſein / 
weychen vñ dienen ſollen das die Chriſtliche firs 

mung auch jaͤr lich zum wenigſten ein mal in jed 
gemein Gottes geſchehẽ / wa nit; wirẽ / wie wirs 

ver oꝛdnẽ / vnd nit zwey ſlẽ es werde bey vnſerem 

volck alſo am beſſerlichſten ſein / vii zur Gotſelig⸗ 

keit fruchtbarlicher dienen / Es iſt auch wie der 

H. Hieronimus zeuget / diß wer der beſtetigũg 

mit nicht en den Biſchoffen darumb zugeeignet 
worden / das es ſunſt niemandt ſolte verrichten 
mdͤgen / ſo doch den Tauff / der mer iſt / die gemei⸗ 
nen diener / jha in noten ein jeder Chriſt reychet / 
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Sonder allein darum̃ / das die Biſchoff jre zuho⸗ 
rer / vnd in ſonderheit die jugent ſelb kenen lehr⸗ 
ten vnd hettẽ ſouil mehꝛ auffſehen auff ſie / wie fie 
zu Chriſto gezogen / vnd vnder wiſen wurden / dz 
fie nit vnder Heydniſche oz ketzeriſche geſelſchaft 
eriet en. i 

Soliches jaͤrlichs viſitierenn / mage nun in vn⸗ 
ſerem Chriſam / durch einen man nit volnbꝛach 
werden / Weil wir dañ aus not / das heyl der vn⸗ 
ſeren recht zu befurderen / müſſen das ampt der 
Viſitat ion mehren befehlẽ / Alſo treybet vns ebẽ 
die ſelb⸗ ge not auch hie zu / das wir daß werck der 
Chriſtlichen firmung / mer dañ einem / vnd eben 
— befehlen / die wir zur Viſitation veroꝛdnẽ 
muſſen. | | 

Es ſollen'aber in jeder gemein / die diener vnd 
Paſtoꝛen einn gantze wochen / voꝛ dem als ſie ſich 
der zukunfft der Viſieatoren verſehen / alle die 
kinder / die durch die Viſitatoꝛen ſollen beſtaͤtiget 
werden / zu der bekantnus jhres glaubens berei⸗ 
- then / vnd in den folgenden frag ſtucken / vñant⸗ 
worten vben. | 
frag / Biſkn ein Chriſt? Antwort / Ja, 
Frag / Woher weiſtu das? Amwort / 

Daher das ich geteufft binn / auff denn namẽ 
Gott es / des Vatters / Sons / vñ heiligẽ Geiſts. 
Frag / Was gleubſtu von Gott de Vatter / 
Son / vnd Heiligen Geyſt: 

Antwon/ Alles was die Artickel des Chriſtlichẽ 
glaubens in ſich halten. = N Ku 
3 


= 


* . von dem heylig en 
greg / Wie lauten dier Antwort / 
= 


ch glaub in Gott Vatter den almechtigen ae. 


Als dom ſoll das kinde die artikel des chriſtlichen glaubts / 
nit guter verſtendlicher lauter ſpꝛachen erzelen / Demnach ſoll 
der Paſtoꝛ weiter fragen. | 
ag/ Was verſteheſtu in dem / das dn be 
Fer of Gott Vatter / Sonn / vnnd Heiligen 
eyſt? 


Ant woꝛtt / 


| sdreiperſonen ſeind / vñ doch ein Got / eine 


weſens vnd ge walts. 4 3:57 
Summa Fes! _ Warumb ſagyuaber Got dẽ Almech: 
enſers kigen / vñ ſchoͤpferhimelg vnd der erdẽ ? Amwort/ 
glauben Das ich glaube / das Gott alle ding / wie auch 
von Gott micht / aus nicht / durch ſein einigen Son vnſer? 
Vatter. e rren Chriſtum er ſchaffen hat / Vnd ſie auch ab 

lein erhelt vnd regiert / durchſeine krafft / iſt an 

allen oꝛten zugegen / wircket alles gutes in allẽ / 

— ſeinem allein guten / vnd ge rechten willen vi 

rath, 

Frag/ Wie verſtcheſtu / den anderen artikel 

| von Chriſtoivnſerem Herren. Antwort / 
| Das wir durch Adam alſo verderbet ſeind/ dz 
: — glau vnſere ſůnd / kein engel noch menſch bezalẽ mocht 
bens ven Sonder dz ewig wort / der Son Gottes hat muf⸗ 
Chriſt® ſer; vnd wollen fle iſch werden / vnd durch den b). 
vaſcrem Geiſt von Maria der Jungfrau wen einn warer 
Berzen. me nſch / doch one alle ſuͤnde / geboꝛen werdẽ / Der 
bat durch ſeinenn todt / vnſer ſůnd alle bezalt / 
vnd vns durch ſein vfferſtentnus vnd himel fart 


| 


| 
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wider inn das himel iſch weſenn geſetzt / Dem hat 

auch der Vatter allen gewalt geben in himel vñ 
erden / das er vns re gierẽ ſolt / ume wigen lebẽ / 
Vnd zu ſeiner zeit / wenn er nu komen wurde zu 
richten die lebendigen vnd die todten / auch von 
todten auffer wecken / vnd in volkomene nieſſung 
des himliſchẽ erbes einfuren / Vnd die jne behar- 
lich verachtet habe / in dz ewige feur vet dam̃en. 
Frag / Was iſt der ver ſtandt im dꝛitten H. 
haupt Artikel. Antwort / 

Das vns Chriſtus den heilige Geiſt geſendet | 
hat / der durch dẽ dienſt des Euangelij ſeine gley Summa 
bigen in ſein kirchen verſamlet / Darinn fie zur — 
buß vnd glauben immer ſollen vermanet werdẽ / den 
Verzeyhung vnd abſolution der ſünden alda ha⸗ G. Geiſt 
ben / durchs wott / vnd das heylig Sacrament O vñ ſciner 
| geneinſbaſ Chr iſti / Vnd alſomit gutem ge wiſ kirchen. 

en / gottſeligem / heiligen / vnnd fromen leben / 

warten auff Chriſtumanſeren Herren / wenn er 
komme / ſie vo dieſer welt zu ſich zu beruffen / Vi 
auch jre leib zur zeit des Jüngſte gerichts / vonn 
'codren / wid zu dem himliſchẽ leben auſſzuweckẽ. 
Frag / Glaubeſtu nun diß alles feſtiglichc 
Antwort / Ich glaub es alles. Ich bit aber den 
Herten / das er mir dieſen glauben gnediglich 
mehren woͤlle. a 5 
frag / Was ſolle nũ dieſer glaube bey dir bzinge? 
Amwoit / Das ich nicht zwey fle / dex Got vnnd 
Vat ter vnſers Herren Jeſu Chriſti / der vns mit 
ſeinem lieben Son / ſeyn heiliges woꝛt / rndalles 


Von dem bcyligen 
— mee ſeye der einige ware Gott / ha⸗ 
e alles erſchaffen thůe vii gebe allein alles gůt⸗ 
Wolle auch meinn Gott vnnd Vatter ſein / vmb 
des ſelbigen ſeins lieben Sons willen. Habe mir 
im Tauff meine ſitnde ab geweſchẽ / ſeinen Heili⸗ 
gen Geyſt verluͤhen / vnd ſeinem lieben Son ein⸗ 
geleiber / Mich damit in ſeine kirch / zu ſeine kind 
vnd erben auffgenomen / Vnnd wolle mich in der 
— er balten / bůß vnnd verzeyhung der ſün 
den geben / die gem einſchaft ſeines Sons / mite 
warem anrůffen ſeines namens / vñ wachſen des 
ne wen lebẽs / immer in mir durch ſein heilig wort 
vnd Sacrament ſtercken / Vff das ich ſeinen na⸗ 
men auff erden heilige / vnd ſeiner kirchen diene / 
mit allen guten werckẽ / biß er mich vo dieſer welt 
zu ſeinen himliſchen freudens / vñ ſeliger auffer⸗ 
ſtentnus auf neme / Vñ di alles alle in aus ſeynen 
Freyen qnaden / vii dem theuren ver dienſt ſeines 
lieben Sons / vnſers Derre Jeſu Chriſt. 
Frag / Dieſen glauben wolle dir vnſer liebe 
Gott vnd Vatter alzeit ſtercken. So erkenneſtu 
dich nun ein kinde vnnd erben Gottes / vnnd ein 
miterben vnſers Herren Jeſu Chriſti / vnd dar⸗ 
umb auch ein wares glid ſeyner kirchen vnnd ge 
mein den Antweꝛt / | 
Ja / aus den gnadẽ / vnd dem verdienſt vnſers 
Herren Jeſu Chriſti. | 
frag / So laſſeſtu dir auch gefallẽ / vnd wilt 
dabey bleiben / das deyne Patten / bey dem hei⸗ 
ligen Tauf / fur dich dem Teufel / vnnd der welt 


* 


widerſag 


| | Tavff. exxxiiir 


et haben? Antwort / 

Ja durch die hilff meines Herren Jeſu Chri⸗ 
ſti will ich das balten / vnd darbey bleiben. 
Frag/ Du widerſageſt auch jetzunder hie / voꝛ 
den augen Gottes / vnd ſeiner gemein / mit etqe- 
nem hertzen vnd mund / dem Sat an / vnnd allen 

einen wercken? Amwott / 

Ich wider ſage. 


Frag / Auch der welt / vnd allen jren luſten: 


Antwort / Ich widerſage. 
frag / Bndergibeſt dich in alle geh oꝛſame vn⸗ 


ſers Herren Jeſu Chriſti / vnd ſeiner heiligẽ kir⸗ 
chen: Anewott/ , 


Ich ergebe mich, 
Frag/ Wie biſtu nun erſtlich von Got zu ſeiner 


Ekindtſchafft / vnd in ſeine Gemein auff genomen 
worden? Anewoꝛt / 


Durch den Heiligen Tauff, 


Frag/ Was iſt der? Antwott / 


Das bad d widergeburt / dadurch mir die an 
gepoꝛne ſünd ab gewaſchen iſt / vnnd ich Chriſto⸗ 
meinem Herren eigeleibet bin / vnd mit jm beklei⸗ 


det worden, 


Frag / Wiltu in dieſer Gemeinſchafft des Her 
ren verharren biß an de in end? Antwon / 

Ja durch die hil ff des Herren in ewigkeit. 
Frag! Was vermag dieſe gemeinſchaft der kir⸗ 
chen Cbriſti: Antwoꝛt / | 
Das ich bleib in dieſer bekanten lehre in allen 
uarticulen des glaubens / vnd nn ich ver 
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Von firmung 
gebung der ſũude habe / vnd von Gott angeno⸗ 
men bin / als gerecht / vnd ein Erbe des e wigẽ le⸗ 
bens / vmb des Herren Chꝛiſti willen / nicht von 


der ge / wegen eigner verdienſt / oder einiger creaturẽ / 
meĩſchaſt vnd erk ene mich ſchuldig in —ͤ— Goͤttlicher 
der kirchẽ gebott zu leben / Vnd damit ich in Gottes erkãt⸗ 


nus zuneme / ſol ich Gott es wore von den verord⸗ 
neten dieneren / furnemblich uff die Sontage vñ 
—— mit gleubigemhertzen hoͤten. Auch ſo mich 

ie elte ſten der kirchen / oder andere Chriſtenn / 
welche die ja ſeyen / der ſün den ſtraffen / das ich 


daß in aller demut zur beſſerung auff neme / auch 


hinwider me ine nechſten / die ich ver neme vnrecht 
wand elen / vnderrichte vnd beſſere / wa ich kan / 


Vnd wo ichs nicht vermag anderen fromen Chei 
ſten anzeige / die ich hoffen mag / dz ſte ſolchẽ helf⸗ 
fen werden / Vnd wo die auch nichts ſchaffen / dz 


ichs dann den gemeinen ſeelſoꝛgeren vnd Elteſtẽ 
furbꝛinge / dz ſie da helffen / Vnnd wer die kirch 


an den ſelbigen Scelſoꝛ geren / auch nicht hoöꝛen 
will / vnd daruber gebannet wurdt / das ich den 
auch als bennig / vnd wie ein heyden halten ſoll, 


Frag/ Was vermag weiter dieſe gemeinſchaft der 


kirchen Che iſt? A / 


| niwoꝛt 
Das ich anch das heilige Sacrament des Abce 
mals Cb iſti / mit den Chꝛiſten empfahe / wa ich 
her kome oder wone / Als mit denen ich einn bꝛat 
vnd ein leib ſein ſolle. | i 
frag / Was iſt dieſes Sacrament 7 Antwort/ 
Die gemeinſchafft des le ibs vnd blůts Cheiſt/ 
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der kinder. cxxxv 
welche vns im heiligen Abentmal mit bꝛot vnnd 
wein warlichge geben wurde. : 
ſrag / Warzuſoltuden le ib vnd blůt des Her⸗ 
ren entpfahen? Ant woꝛtt / 

Das ich ſo vil mehr getroͤſter vnnd verſicheret 
werde / des neuwen vnd ewigen Teſtamẽts / der 
verzeihung der ſünden / aller gnaden Gottes / er 
I ſung vund gemeinſchaft vnſers Herren Jeſu 

riſti / Auch immer weniger in mir ſelb / vi als 
mer in jm meinem herren / vnnd haupt Chꝛiſto / 
lebe / vnnd er in mirein heiliges Odlichs leben / 
Dannich durch mein fleiſch vnd blůt / nichts dañ 


ſündigen / vnd vbel leben kan. 


Frag/ Was erfoꝛdert dieſe gemeinſchaft weitere 


Antwort / Das ich mich auch zum gemein gebet in 


de r kirchen / embſig verfuge / vnd da mein opfer 
vnd almuſen fur die armen mit bꝛinge / Vnd mich 


in allem halte vñ beweiſe / als ein mit glid in Chꝛi⸗ 


ſto / mit allen gieubigen / vnd die ſo der Herr inn 
ſeiner kirchen / zu Hirten / Seelſotgeren / vnd el⸗ 


etren voꝛgeſetzet hat / höꝛe / liebe / vnd vor augen 


habe / als ein gehoꝛſame kind Gott es / vnd danck⸗ 
bar der groſſen gaben des Euangelij / vnnd ge⸗ 
— des ewigen lebens / inn Chꝛiſto Jeſu 
vnſerem Herren. 
Srag / Wiltu aber dieſes alles alſo thun / vñ hal⸗ 
ter / wie du es bekennet haſt! Antwort / Ja. 
Durch die hilff vnſers Herꝛen Jeſu Chꝛiſti / 
Weñ dañ einkindt dieſe bekãtnus vor aller gemein / in guter ver 
ſtendiger ſpꝛach / wie hie voꝛ geſetzet / gethan / vnd bekennet bat / 
ſo ſoll mi dic anderen / eint nach dẽ andere fragt 1 
0 * 


Von dem heyligen | 
Frag/ Gleubeſt vnd bekenne ſt auch du / vnnd 
wilt dich in die gemein ſchaft vnnd geh oꝛſam der 
kirchen Chriſti alſo begeben / wie du ietz gehdee 
haſt / das dieſes kindt glaubet / vnd bekennet / vñ 
ſich der kirchen Chriſti begeben hatt: 8 7 

Da rauff ſoll genug ſein / das die anderenkin⸗ 
der antwoꝛten / jedes fur ſich ſelbſt / Ja / durch die 
hilff vnſers Herren Jeſu Chriſti. Vnnd wa man 
nit ſo erubte kinder haben wurde / die die iet er⸗ 
gelte bekantnus / vnd ant woꝛt fur ſich ſelb thun / 
vnd geben koͤnden / Solle der Viſitatoꝛ / der ſie be 
ſtaͤt igen wurde / jnen vermeldte Ant woꝛt voile⸗ 
ſen / vnd ſie darauff mit dem einfeltigen Ja / ant 
worten laſſen / Doch das ihnen alles ſo fleiſſig er⸗ 
kElaͤret werde / das fie wiſſen was ir Ja vermoge / 
vnd was fie damit bekennen vnd verſpꝛechen / Er 
ſolle auch alle kind die er beſtaͤtigen will / allemal 
auff jt gegebe ant woꝛt fleyſſtg ver manẽ vñ erin⸗ 
neren / das fre bedencken / dx fie vor dem Herrẽ ſte 
hen / den fie nicht betriegẽ konnen / der in jr hertz 
ſtehet / darumb fie ſehen ſollen / das jr ja / ja ſeyt. 
Auch ſoll jedes kindt zu vos in der bereidt wo⸗ 
chen / wie vor ge ſaget / fur ſich ſelbſt / auch furge⸗ 
ſchriben bekantnus thun / bei den diencren des 
woꝛts / vnd Elteſten des ſelbi gen oꝛts / Man ſoll 
auch die kinder der woꝛt halben nicht gefehren / 

Dann et wan die fromeren / vñ ſo mer verſtands 
haben / weniger inn woꝛten ant worten konnen / 
Auff den ver ſtandt des glaubens ſolle man fur- 

nemlich ſehen / vnnd nicht auff zierliche it der wow 


cXXX VI 


ten / dann die et wan am beſten nachreden koͤñ̃en / 
die fie inn warem Geiſt am wenig ſten verſtehenn 
oder befinden. | 

Wañ dann vermeldee fragen vnd an! wort ergangen / als dann 
ſoll man die gantze kirchen zum gebett fur die kinder vermanen / 
vnd nach ſolichem gepett / ſoll der die kinde beſtaͤtigen ſolle / daſ⸗ 
ſelbig mit ſolicher Collecten Summeren/wie folgt. 


Ne barmhertziger Got / himliſcher 


Vatter / ð du allein alles gutes in vns anfa⸗ 
: eſt / beſtaͤtigeſt / vii außmacheſt / Wir bit ten 
dich fur dieſe kind / die du deiner Firchẽ geſchẽckt / 
vnd durch den heiligen Tauff wider geboren / vñ 
nun ſo weit erleuchtet haſt / das ſie dieſe deine 
Te vnd gute / vnd jre erloͤſung in Chriſto deinẽ 
ben Son / vnſerem Herren / auch ſelbſt erkennẽ 
vnnd vor deiner gmein bek ant haben / ſtercke diß 
dein wer das du in jnen ange fangen haſt / meh 
jnen deinen heiligen Geyſt / auff das ſie in deiner 
kirchen vnd gemein / vnd in warem glauben vnd 
— deines heiligen Euangel ij ſtaͤtigs blei⸗ 
en / vnd biß ans end beſtendig verharren / Vnd 
ſich keine falſche lehr / noch fleiſchliche luſt / von be 
kanter warbeit jr gent abfüren laſſen. Gibe jnen 
das ſie zu allem deinem gefallen / an Cbriſtũ dei⸗ 
nen Son / vnſer gemeines haupt / jm̃ er wachſen / 
vnd ein mal erreichen / ſein vol komlich manlich al⸗ 
ter / in aller weißheit / heiligkeit / vnnd gerechtig⸗ 
keit / damit ſie dich / vnd deinen lieben Son —_ 
ren Petren / ſampt dembeiliqen Geiſt / einigẽ wa 
ren Gott / jmer volkomener erkemen / 1 
| | 3 
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Von firmung 


; lieben / vnd bei jren nechſten mit worten / vnd al⸗ 


len jhtem leben / tapfferer / vnd fruchbarer beken 
nen / pꝛeiſen / vnd groß machen / Vnnd wie du vns 
desen haſt / was wir dich / in namen deines lie 
ben Sons bitten / das wolle ſt du vns gebenn / ſe 
verleihe jnen ſo wir jetz in deinem namen jnen die 
hende auff legen / vnd ſie damitt deiner gnedig 


{ 


hand / vnd deines H. Geiſts / des Geiſts aller ter | | 


cke / vnd hilff / zu war Chꝛiſtlichem leben / vertroͤ⸗ 


ſten / das ſie dis in rechtem glaubenauff nemenn / 


vnd nicht zweiſelen / du woͤlleſt al weg mit deiner 
SGdoͤtlichen hand ob jnen halten / ſie zu ſbugen far 
und fueren vnd leitẽ zu allem guten 


allem argen 


vnd deinen heiligen Geiſt nimmer von jnennne/ 


menn / durch vnſeren Herꝛenn Jeſum Chꝛiſtum / | 
Amen, bd 


Sarnach ſolder Viſitatoꝛ jnen die dende aff -- 
- legen vnd ſagen. 5 


DO her: Jeſu Chtiſte Gottes Sonn / der du ge⸗ 
ſpꝛochen haſt / So wir die doch arg ſeint / konnen 


doch vnſeren kinder gutte gaben geben / Wie vil 
mehr wirt der Vatter den H). Geiſt geben / denenn 


ſo in darumb bitten / vnd ſo zween auff erden ein 
trechtiglich etwas bitten / das wirt jnen vo mei⸗ 


nem himliſchen Vatter geben werden / Wir bittẽ 
dich ſterck dieſen N. mit deinem H. Geiſt das er in 


— 07 hare Euangelij bleibe / vnnd wider 


n Teuffel vnd eigen ſchwacheit ſtreitteẽ möge / 
ond on) por? — betr eube / auch dein H. kir⸗ 
Men mit keiner ergernus verletze / ſonder das ein 


der kinder/ CXXXvit 


leben zu deinemlobe/jmzur ſeligkeit / vnd ande⸗ 
ren zur beſſerung deine / wie du gebottẽ haſt / vñ 
vns zugeſagt durch vnſeren Herꝛen Jeſum Chei⸗ 
ſtum / Amen / Oarauf ſol man ſingen / Sanckſagen wir. 
Dann hat wol ein zeitlang das zeichen des oͤls 
auch zu der firmung gebꝛ aucht / die weil aber daſs 


lbig in ſchweren aber glauben gerathenn / auch 


e 
be den Chtiſten nit vil zeichen / vnd ſchatten geiſt 
licher ding / ſonder warheit vnd werck ſein ſollen 
woͤllen wir in dieſer handlung das zeichenn des 
band auff legens laſſen gnug ſein / wie das auch 
den Apoſtolen / vnd elteren heiligen Vaͤtterenn 


genug ge weſt iſt / Damit aber alle dieſe — | 


mit groͤſſerem Ernſt vnd andacht / auch meh: be 
ſerung der kinder / vnd gantzer gemein verhand⸗ 


let werde / ſollen die Viſitat oꝛen / vnnd Paſtoꝛenn 


dar ein ſolchen platz in den kirchen bꝛauchen / da 
der kinder bek antnus / vnd was mit denn kinde⸗ 
ren geredet / vnd gehandelt werden ſol / vonn der 
gantzen gemein moͤge zum beſten angehoꝛt vnnd 
verſtanden werden. x | 


Von dem heiligen Abendemal 
Chꝛiſti vnſers Herꝛn. 


Apoſtell Paulus ſchꝛeybett / die gemeiſchafft 
des leibs vnnd bluts vnnſers FH erꝛenn Jeſu 
Chꝛ iſti / Bei welcher gemeinſchafft wit ſein 


Az Honn dieſem Heiligenn Sacrament / ſol cos das 
| len die Pꝛediger die leuth offt vnnd fleiſ⸗. Nacht 
fig berichtenn / das es iſt / wie der Hey. mal iſt. 


| Von dem heyligen 

Was ge / gedechtnus halten ſollen mithöͤchſter andacht / vñ 

dechtnus hertzlichſter verk nndigung ſe ines todts / vñ auff 

C 8. erſtentnus / vnd was er vns woꝛden iſt / vnnd zu 

ge Ader vnſerem heyl gerhon/vnderwoiben hat / Vff dz 

mal zu wir jm glauben an jne geſtercket / vnd gentzlicher 
palten. in jm bleiben / vnd leben / vnnd er in vns. 

Vnndd weil der Herr als er ſein h. Nachtmal 

gehalten / geſagt hat / Das thut mir zum gedecht 

Rus / ſo ſollẽ die Pꝛediger die leuth des auch wol 

berichten / das vns der Herr eben das zut hun be⸗ 

folhen hat / das er gethan hat / Dar auff ſollenn 

Im G. wir ſehen / vnd daruon mit nichten weichẽ / nicht 

— dauo enderen / ob vns das gleich ein Engel vom 

tun wz himel / oder einn Apoſtel lehret / oder gepeutet / 

d gErꝛe Wie der H. Biſchoff vii Martyr Cypꝛ ianus aus 

geths hat dieſem / vnnd villen anderen woꝛten des Herren / 

recht vnd vn widerſpꝛech lich ſchleuſt / Deñ ſo Chꝛi 

ſtus / vnſer Herr / vñ einiger Meiſter iſt / muſſen 

wir als ſeine / vnd keiner menſchen / oder Engel 

diener / vnd junger / allen dem nach kommen / dz 

er gethon / vnd vns zuthun fur geben hat / Vnnd 

nit achten / was jemand fur vns gethon hat / ſon 

der was er Chriſtus vnſer Herr / der vo: alle iſt / 

zuuoꝛ gethon hat / Vnd welche das nit thun / ſon. 

der enderen etwas / an dieſer heiligen handlung 

die vertretten in dieſem ampt nit die Stadt Chri 

ſtti / be weiſen ſich nichtals Prieſter Chriſti / ver 

werffen Gottes gebott / vmb menſchlicher ſatzũg 

willen / Dieſes alles mit noch ernſtlichern woꝛtẽ / 

die inn dieſer Epiſtel des heiligen Martyres fol⸗ 


| -Abenemsf - - TXXXAVIN 
gen / zeuget der heilig Mareyr Chriſti von allen 
denen / die et was an dieſem heiligẽ werck anders 
furnemen / vnd vben / dann es der Herre ſelb ge⸗ 
than / vnd zuthun befohlen hat / Vnnd beweiſet 
auch die ſelbige ſeine gezeugniß aus hellen eig 

So wir dann anſehen woͤllen / was der Herre 
in ſeinem N. Abendtmal gehandlet hat / Feugen 
vns die heiligen Euangeliſten / vñ Paulus / Bas 


er erſtlich diß heilig Sacrament hatt gehandlen 


mit ſeinen jungeren / vnd alle in ein Sacrament / 
mit jnen allen die damals bei jm waren / Und mit 


ſolichen jungeren / die ſich an ſeine lehr genglich 
ergeben hatten / Dann ob wol Judas / falſch / vñ 


wie der Herr ſagt / ein Teuffel war / ſo was doch 
ſolchs noch den ſungeren verboꝛgẽ / nach dereuſ⸗ 


ſeren bekentnus / vnnd dem leben / ſo vil des den 
ungeren bekandt ware / Es hienge Judas dem 


Herren noch an / wie andere junger. 


Aus dieſem grund haben die alten kirchen / die 

ſich des gehalten / das ſie von den Apoſtolen ent⸗ S493, 
pfangen hatten / zu dem Hy. Nachtmal ni emandt Abende- 
gelaſſen / dann die ſich als junger des Herren be mul iſt al · 
wieſen / Haben auch in einer gemein / vñ verſam lein mitt 
lung ſolcher junger Chriſti / allein einn Abendt den 2 
mal / vnd das mit jnen allen gemeinlich gehaltẽ / fta zu — 
Alſo das fie alle von eineuw bꝛot / vnd von einem ten / vain 
kelch / den leib vnd das blůt des Herren entpfaty einer geo 
gen haben / darzu das ſte alleimmer mehr ein le lb mein nur 
des Herren würden / vnd in jm lebten vnd er in eins zu 
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„„ Don dem heyfigen 
men. Danonderbciliq Pautus alſo geſchriben 
bat / Iſt nit der kelch der benedeinng vn danckſa 
gung / den wir benedeien vnd danck ſagen / die ge 
mneinſchaft des blüte . nit das brode dz 
wir bꝛechen / die geme inſchafft des leibes Chꝛiſtit 
Dann wir vil ein bꝛodt / vnd ein leib ſe in / die wir 
alle eines bꝛots teilhafft werden / Sehe voneine 
kelch redet der Apoſtel / bei dem wir ein gemeine 
danchſagung haben / vnd võ einem bꝛot / dz wir / 
Von eine die in einer gemein zuſamẽ komen / alle in gemein 
— bꝛechen / Vnnd zeuget das ſeie die gemeinſchafft 
Tellendie des blüts / vnd leibs Chriſti/ Welche wir gemein 
genem lch alle im dem einigen Sacr ament entpfahen / 
ſchaſſt vnd durch das in dem jmmer ge ſterckt wei dẽ / dz 
.Ch:iſti wir ſeine — ſein lieb ſein / Darumb der 
antpfahẽ . Apoſtel zubcwerẽ / das er eſage hat / das bode 
— _ ſo wir im heiligen Abendtmal bꝛechen / ſie die ge⸗ 
Chris meinſchaſt des [cibs Chꝛiſti / hat er gleich auff dis 
wollen. ſe wore g⸗ſetzet / Dann ein bꝛot vnnd ein leib ſet 
| wir vil / Als wolt er ſagen / eis bꝛot / vnd ein Sa 
crament wurt vnder vns vil gebꝛochen / vi auß⸗ 
getheilet danzu / das wir viel / die d as im rechtem 
— — entpfahen / immer mehr ein leib / vnd d 
eib Chꝛiſti werden / vnd alle in jm leben / vnd er 
1 — alſo ſeines lebens ware geme inſchaft 
a ben. | 
In ſonde rbeit aber iſt diß oꝛts zu mercken / das 
2 der Ap oſtel zu bewerẽ / das wir ein leib ſein / alle 
die ein Sac rament des leibs vnd des blůts Cheb 
ſtientpfahen geſetzet hat / Dañ wir alle theil ent⸗ 


pfahen vo einem bꝛot / Bei dem der Apoſtel auch 
bie gemeinſchafft des einigen kelchs zu verſtohn / 
gibt. Dieſe vrſach ſoll man jha wol bedencken / 
Dann bezeugen wir / vnd be weiſen vns ein leib / 
vnd ein bꝛot Chriſti ſein vnd das wir die geme in⸗ Mer aas 
cbaft des leibs vnnd bliics Chriſti recht entpfa⸗ ,. 
vnd haben / ſo wir alle / die bei einander zu er ver⸗ 
dieſen Sacramenten verſamlet ſein / eines bꝛot s ſimlung 
vnd e ines kelchs theilhafft werden / ſo folgen ja halrẽ / zei⸗ 
zwei ding / Das ein / Das die ſo inn einer verſam get einn 
lang mehr da ein Abendtmal halten / damit an · denn 
Zeiger vnnd ſich be weiſen / als die nit ein bꝛot / leh on 
vnd ein leib Chriſti ſein / vnnd die gemeinſchafft Chriſt 
ſeines leibs vnd blůes nit recht entpfahen / nod 
haben / zeigen damit an eintrennung Chꝛiſti / vñ FR 
ſeiner gemein. 8 
Das ander / ſo hieraus folget / iſt / das die ſent. 
gen / ſo bei dieſen h. Sacramenten ſein / vnd one 


bewegliche vrſachen / nach dem ſie nemlich dieſer _—_ 
oꝛdnung des Herren genugſam bericht ſein / die 1 


D. Sacrament nit mit entpfah en / damit ſich be⸗ 


we iſen vnd erzeigen / als die mit glider mit de ans 
deren Chꝛiſten / vnd ein bꝛot / vnd ein leib Chꝛiſtt 


Darumb ſollen die Pꝛediger die leuth des allen 

fleiſſig vnnd getrewlich berichten / vnnd aus iet 

erzeltem grunde ſie mitt allen treuwen lehren / 

vnnd vermanen / Erſtlich / das ſie bey dieſem 
m 2 


* E Von dem heyligen 

H. Sacramẽ tal wegen als ware junger des Her 
— a” ren erſche inen / dasiſt/ mit ſolchem hertzen vnd ge 
Abttmal müt / das ſie allen jren tr oſt / auff jhn / den Herꝛẽ 
jeder als ſetzen / vnd ſich anſein woꝛt ergeben / Dann alſo 
ein junger ſagt der Herr / Joan. vii · Wajr bleibt in meiner 


Cynſtrer xede / ſo ſeit jr warlich me ine jung er. 
— Vnd damit diß deſto beſſer qefurdere / vñ auch 
dle en ſo vil moglich erlãgt werde / ſollen die Pꝛediger 
U. 5 2 niemandt zu dem 5. Abendtmalzulaſſen / der ich | 
in nicht zu vor erzeige / vnd bekenne / als ein junger 
den, den derren Jeſu Chriſti/ der ſich ſeinem wort er⸗ 
geben hat / vnd begere dem in ſeinem leben nach 
Jsukomen / wie auch der Her rallein mit ſolchẽ ſe 
nen jungeren das heilig Abendtmal gehaltẽ hat. 
Seas BY — n 
Abermal ner gemein vnd ve rſamlung des volcks / nit mer 
ſoll mann dann ein Abentmal gehalten werden / Es ſollen 
Daltẽ weñ auch die Paſt oꝛen / wa ihnen moglich / daſſelbige 
die ganze — haltẽ / wie auch Chriſtus vnſer Herr gethã 
— att / Vnd ſollen es zu denen zeiten halten / wañ 
& die gantze gemein bei einander iſt / Als auff die 
: — — andere feſt / ſo ſie Communicã⸗ 
ten baben mogen. | 
Das ander / das der Herre bei ſeinem heiligen 
ei und Abentmalgethan hat / iſt / das er ſeinen Junge · 
guck des ren vil heilſamer lehre vnnd vermanung gethan 
G. Abet hat / vnd ſte dadurch gefurt in weiter erkantnus 
wol..  jrer ſünden / vnnd der erſoſung / die er durchſein 
bitter leiden vnd ſterben / jnẽ / vnd vns allen er⸗ 
werben wolte / Auch des waren dienſt Gottes / 


%. 
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vnd der gůten wercker / damit ſie Gott nach jrem 
berůff pꝛeiſen / vnnd das heil der menſchen figs 
deren ſolten. | —_- 

Atlſo ſolten die Paſtoꝛen auch al weg in dieſem 
ampt / die heilig lectionen / Epiſtel / vnd Euange | 
li ſampt den Pſalmen / vnd was alda aus dẽ Got! , ens 
ces wort furgetragen wurde /dengegenwertige der g. 
mit Chr iſtlichem ernſt / vnd ey fer / zu gutem ver ſcheiſt het 
ſtandt furleſen / vnd auch wol erklaͤren / vñtte w! dem A. 
lich einſcherffen / Auff das ſte deſto tieffer er ken / Adẽtma 
nen / vnd bedencken / jre ſůnd vnd miſſethat / vnd 984 
die ſo vil hertzlicher bereu wen / Auch die erldſutiy — 
vnd das heil / das vns vnſer Herre Chriſtus mitt ſolle mitt 
— vnd martyr ge wircket / vnd erwoꝛbeẽ groſſem 

ar / da mit ſtey fferẽ glauben er greiffen / ſich dar: ernſi / vnd 
an feſter halten / vnd ſich dem herren gentzlicher verſtendt 
ergeben. Vnd dann auch zu allen dem / das zuei lich geſche 
nem warem Chriſtlichen leben er foꝛderet würdt / — ny 
deſto eyfferiger richten / vnd hertzliche r begebẽ / erklart 
vnd jr heil mit allem ernſt wircken. werden. 

Das dꝛitte / ſo der Herꝛ in ſeinem Nacht mal a 
than hat / iſt / das er dem Vatter danckgeſager / ck dea 
Vnd das der maſſen / das es ſeine lieben Junger B. Aber 

ver ſtunden / vnd Gott mit zu lobẽ er wecket wur mals. 
den / Aus dem ſollen die Prediger das vol fleiſ- 
fig berichten / Erſtlich / Das wir bei dieſem Sa: 
erament Gott in gemein danckſagẽ ſollen / durch 
vnſeren Herren Jeſum Chriſtum / vmb alle ſeine 
gutt haten / die er vns verluhen hat / vnnd taglich 
verleihet / Vnd in ſonder heit vm̃ dle vnaußſpꝛech) 
| | m z. 


2 * 


| : wouvent peyitgen 

d lichen gurhaten / durch die vns alle andere quthz 

—— ten zukomen / vnd ware guthaten ſeindt / Ne 

dem G. lich / das er vns ſo lieb hat / das er vns ſeinẽ Son 

Abtemal zu einem Erloͤſer geſchenckt / vnd in todt gegeben 

ſelle inn hat / auff das wer an — = et / nit verderbe/ 
e 


* 


gemein ſonder habe das ewig lebẽ / Joan. iij. Darum̃ er 
= vns auch alles mit jhm geſchenckt hat / Rom. viii, 


vnd mitt 
Döchſter Alle ſuͤnde verziehen / vnd alle ſeine reiche gabẽ / 


2 die vns zulei vnd heyl nutzen moͤgen / inn dieſem 


„ 


vnnd don kunffrigen leben / milti glich gegeben / 
vnd one vnderlaß gibee, : 
um anderen / das des Pꝛieſter alles dz dank 
ſagen / ſo er bei dieſem ). Sacrament thut / ann 
dt / vnd von wegen der gantzen gemein thut / 
Darum̃ alle gegen wertige vermanet werden / dz 
ſte jr hertz zum Herrẽ auff heben / vnd in dem ſel⸗ 
bigen mit danckſagen / Dann in dieſer danckſa⸗ 
gung / wie der H. Chꝛiſoſtomus anzeiget / alles dẽ 
Pricſter/vnd dem 222 gemein ſein ſol⸗ 
wie die woꝛt zeugen / Surſum corda; Habemus ad 
dominum Gratias agamus domino deo noſtro, Di 
gnum & iuſtum eſt. Dañ bei den alten / wie der h). 
Cypꝛianus zeuget / weñ der Pꝛieſte r od Diaco ſa 
get: Surſum corda, die hertzẽ vber ſich / hat dz volck 
geantwoꝛt / Wir habens zum Herren / Nun ſoll 
in dieſer handlung alles als fur de Herre / vñ im 
= gerſi/vnd in der warheit geſchehẽ / Derhalben 
dieſe danck ſagung / in der ſpꝛach geſchehen ſolle / 
welche das gegenwertigs volck verſtohn koͤnde. 
Das vierdte / vñ das haupt ſtucke inde, Abev 


Abenemal. EXLr | 
mal des Herrẽ war / das er daß bꝛodt vñ de keich D 
denn Jungern allen außſpendet / hieß ſie die alle | 
nemen/alle das bꝛodt eſſen / vñ den Ftelcallediin-z, 
cken / vnd zenget / Das iſt mein leib / der fur euch ſtuck des 
hingeben wurde / das iff mein blůt / das blůt des G. Abke. 
Neuwen Teſtamenes / das fur euwer vil ver goſ⸗ mala. 
ſen wirt / zu vergebung der ſünden Oz odꝛiſt 
Auß dieſen woꝛten des Herꝛen / ſollen die Pre- haupe- 
diger mic hoͤch tem fleiß vnd ernſt das volck leh- ſtuck im 
ren / Erſtlich / das diß jha das rechte haupt ſtucke — 
vnd werck ſey im H. Abendtmal Chꝛiſti / das die d — 
heilig Sacrament / nach der einſetzung vnſers (ung 
Herꝛẽ Chꝛiſti außgeſpendet / vnd in warem glau.· vnd niej- 
ben an Chriſta den Herrẽ entpfangẽ werdẽ / Vñ ſung der 
in ſolichẽ glauben / dz man glaube vii nit zweyfle G. Sa- 
vnſer fer: Chꝛiſtus gebe vnns daſelb (wie wol amentẽ 
durch den dienſt der kirchen) ſein leib / vnnd ſein 
blůt / vnd alles dz er vns damit / nẽ lich / dz er ſein 
leib vi blůt fur vns am cre utz aufgeopffert / ver 
dienet vñ er woꝛbẽ hat / Das iſt / verzeyhung vn⸗ 
ſer ſünden / vnd dẽ ewigen bund Göttlicher gna⸗ 
den / die ſelige kindſchaft Gottes / das wir Got» 
tes kinder vnd erben / vnd ſeyne miterben ſeind. Wie an 
Vnd aus die ſem grunde ſollen die pꝛediger die dechug 
leuth getreu welich vermanen / das ſie hin für nice man dei 
ſo kalt / vnd vnachtſam / wie bi daher / ſonder al _ 
lemal / ſo man dz . Abendtmal haltet / mit recht aaſcheine. 
gleubiger andacht / vnd groſſen be girdẽ (die aus ſolle. 
warer rew vnd leidt irer ſuͤnden / vñ recht erweck⸗ 
tem glaubẽ an Chꝛiſtũ vnſeren Herrẽ / entzuͤndet 


"> UP 
Alle wen | 
1 | den dem 
en erſche inen / eee, 
im 8 anffi n / als die wore ire nd allda alle w . | 
Aba w — Wie dann di wigenheyls —— » 
ſind, wönt er iſt / vnd ein ieſer gantze h een 
vñ werck ſers Herren Jeſu 1 tre fliche andel / ein 
unſers —— — zu vnſe ram. 
ewigenn ſtus kein ie dañ vnſer li rem ewigen 
Heds, © wote oder w er lieber He : 
— ——— ewigen he erck furgibt / — Chti 
end acne eons 
"Die ©. Vnddarumb gebrauchẽ ) dienẽ tem glau 
nrẽt þeiſt allem ernſt ſollen die Pr di ad vnd hel ffen 
der Herr mal de > +I / wenn net _— on mitt 
8e. e e e de eehte, an 
— gen andacht vnd ns ſte mit aller / 
w_ ſellen ment entpfahen anckbarkeit / die heil c glaubi⸗ 
ir thun růffen vnſers Ae vnd ſolichs * Sacra 
ö dieſer wirdtſ haft vn Heylandts Jeſu — oe 
nichtẽ e t / zu 
| _ ichte 1 ſpeyß des . 3 
Oer RR — anderen das ſie nit 1 5 
re gibt e wi men dar ſeinen leib zwey flc der He 
wiglich bleibẽ ib vnd blů rr ſelb 
lichſeinen Damit fie = — — — ſte in ſhm 
v ſeinen f mer volk vnnd er in 
n r in inen / 
bl. pfahe/ der 4 pen —— my ſein/ 
giber/Vnd —_— — 
n — ergebung⸗ — — 
t alle die leuth alle ff vnd handel des glat be 
r gehe imnus 6 eiſchliche ged 9 
außſchlagẽ / vñ anckẽ in die 
gẽ / vñ aber mi 1. 
r mit hertzliche 
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beg ir den / vñ aller danckbarkeit / dieſe ware him⸗ 
liſche ſpeyſe / vnd ſelige gemeinſchafft vnſers ei⸗ 
ni gen Heylãds vnd Herꝛẽ entpfahẽ vnd nieſſen. Sas fu 
. Zum diitten ſollẽ die Pꝛediger die leuth alweg euch ge⸗ 
mit qr oſſem ernſt vermanẽ / das ſte die woꝛt / Der gebe / das 
fur euch gegeben / das fur eüch / vñ vil ver goſſen fur euch 
wirdt / zu verzeyhung der ſünden / Item das iſt 2 otjen 
das Neuwe Teſtament in me inem blut / oder das — "fs 
iſt mein blůt des Neu wen Teſtaments / wol be- lichſt be# 
dencken / vnnd zuhertzen fuͤr en / Dann wir allein dacht we 
dardurch / das der Herr ſeynen heiligen leib vnd den. 
blůt / Gott de Vatter fur vnſere ſuͤnde am creutz 
auffg eopffe ret hatt / von Gore zu gnaden aufge⸗ 
nomen / von dẽ ewig en todt vii gewalt des Teuß⸗ 
fels erlöͤſet / kinder vnnd erben Gottes woꝛden 
— vnd der neuwe gnadẽ bund / das Teſtamẽt 
es ewig en heils / zwiſchen Gott vnd vns / aufge 
richtet vnd beſtetigt iſt / Alſo / dz der Allmechtig 
Gott auch vnſer Gott vnd Var ter ſein / vnd vns 
al: ſein volck / ja ſeine kinder vnnd erben halten 
will / vns von allem argen erloͤſen vnd bewaren / 
vnd zu allem gůtẽ furderen / vn dar bey erhaltẽ / 
Vnnd auch am jũngſten tage von todten auffer 
wecken / in dz volkomen ewige ſelige leben. 
Das fuͤnſſte ſtuck im H. Abendtmal iſt / das 8 ©, funf 
H. Paulus ſage thun das mir zu gedechtnus / te ſtuck 
Daher der H, Paulus ſagt / So offt ihr diß bꝛot die ge 
eſſen / vnd dieſen kelch dꝛincken / derkuͤnden jr / od —_— 
ſole verkünden / dent odt des Herren / biß er ko ren. Bes 
m.e. Darumb auch der Herre ſelb bey ſeinem 5, 
| n 


| Vom heyligen f 

Abendemal/ſcinen jüngerẽ ſo her:lich gepꝛedigt 
bat / von ſe inem ley den / vnd der frucht deſſelbi⸗ 
gen / von ſeiner aufferſtentnus / vnnd himliſchen 
Reich / von dem ampt vnd dienſt der Apoſtel / vñ 
aller Chꝛiſten / daſſelbige Reich in aller welt zu er⸗ 


bꝛeyten / vnd die zerſtrewte kinder Gottes in diß 


Reich zu verſamlẽ / vnd in dem taͤglich zu erbau⸗ 
wen / Aus dem ſollen die Pꝛediger das volck auch 
ey ſſig berichten / das ma al weg / ſo man dif Sa 
crament handlet / die ged echtnus vnſers Herꝛen 
Jeſu Chꝛiſti / durch die pꝛedig des i. Euangeli / 


mit hoͤchſtem ernſt erwecken / vnd mit einbꝛunſti⸗ 


er andacht halten ſolle / Vnd auffs Gott ſeligſt 
da verkünden vnd bedencken / auch loben vn pꝛey 
n / die zukunfft des Sons Gottes / die vnauß⸗ 
— vnd gůthaten / die er vns er 


woꝛben hat / Als vergebung de rſuͤnden / den H. 


Geyſt / das neuwe vnd e wige leben / mit der ſeligẽ 
auffer ſtentnus / Dadurch wir vnſeren glauben 
An jn / vnd das neu we leben in jm ſtercken / vñ — 
bingen ſollen / Derhalben das von der alten kir⸗ 
chen gebꝛauch noch vberig / vnnd furhanden iſt / 
das man die gemeine / vnnd furnembſte Pꝛedig 
des H. Euangeli vnder dieſem ampt thůt. 
Diß alles ſollen die Pꝛediger offe/ vii mit hoͤch 


Wie die ſten treu wen das volck berichten / vnd vnderwey 
danch von ſen / ſo worden alle er welten Gottes / ſich gar bald 
m vnd gern / vonallem mißbꝛauch dieſe rſoß 


oher vñ 
aller heiligſten handlung ab wenden / vnd zu dem 


— rechten vnd heylſamen bꝛauch deſſelbigen füren 


ar % a>. dl» mo anmmoen. o d am Gam oa. 


Abendtmal. cXLIII 
laſſen / Dann die Schaͤflein Chꝛiſti / jres hirtens 
ſt imme gar bald erkennen / vnd deren von hertzẽ 
folgen So muß auch zwar allen die et was Chriſt⸗ 

ichs verſt ands haben / die rechnung gantz liecht 
vnd vnwiderſpꝛechlich ſeyn / Alle Chꝛiſtliche lehr 
ſtaht darin / das man die leuth lehre halten alles 
was vnſer Herr Chꝛiſtus vns defohle hat / Mat. 
vlt imo. Der Vat ter hat auch vom hymel geſagt / 
Das iſt mein geliebter Son / den ſolt jhr hoͤꝛen / 
Dann alſo ſagt er zu ſeinen Apoſtolẽ / Mir iſt ala 
ler gewalt gegeben / im himel vnnd auff erden / 
lehret vnnd machet mir zu jüngeren alle voͤlcker / 
Teuffen ſie auff den namen des Varters / vi des 
Sons / vnd des H. Geiſtes / vnd lehret ſie halten 
alles was ich euch befohlen habe. 
So iſts je offenbur dz der Herr bas Hh. Sacra 
ment mit dieſen woꝛtẽ e ingeſetzt hat / Das thun 
mir zu gedechtnus / Das nemlich / das ſie damals 
gethan hatten / Diſs habe vns die Euãgeliſten / yy cha 
Matheus / Marcus / Lucas vnd der H. Apoſtel ſtus ge 
Paulus / ja klar vii eigentlich beſchꝛibẽ / wie es hie thon / vnd 
voꝛ angexeige iſt / Wer ſole nun etwas Chꝛiſtlichs befehlen 
ver ſtãds habẽ / der hier aus / ſo er des allein freũd⸗ — 
lich vñ gẽnlich berichtet wurd / nit als bald ſchlieſ/ zuſchen. 
ſen ſolte / dz alle die / ſo diß h. Sacrament Chriſt⸗ 
lich vnd heylſamlich haltẽ woͤllen / warlich ſehen 
vnd betrachten muſſen / wie der H. Martyr · C y⸗ 
pꝛianus gar gotſeliglich manet / nicht wz jemad 
vo? vns / ja was von aller welt im namen des 1). 
Abẽtmals / vñ Meſſen hieuoꝛ gehaltẽ woꝛdẽ iſt / 
| | 8 > 


Don heiligen 


der noch gehalden wurde / ſonder was derhhere 
Chꝛiſtus / der voꝛ allem iſt / der der welt ſchoͤpffer 
vnnd erloͤſer iſt / der nit allein vnſer oͤberſter / ſon⸗ 
der auch einiger meiſter / vnd lehꝛer iſt / in dieſem 
Sacrament felt gehalten hat / vnd vns zuhalten 
befohlen / Vnd das dis Sacramẽt vn wirdiglich / 
vndnit wie es ſich hepürt / halten / vnnd ſich dar⸗ 
durch ſchul dich machen am leib vnd blůt des Her⸗ 
ren / alle die / die es anders halten vnd gebꝛauchẽ 
dan es der Herꝛ ſelb gehalten / vnd zuhaltenn be 

fohlen batt. 

cas aus Was aus vn wiſſen bisher in dieſer heiligſtenn 
vnwiſſen handlung anders gehandlet woꝛden iſt / dann es 
my gefe der Dett verordnet vnd befoblen hat / das hat der 
— 1 Dern: den ſeinẽ / die nemlich jr vertrauwẽ nit auff 
nrichtaber des Pꝛierſters / oder jr eigen werck / ſonder allein 
was mitt auff den ver dienſt Chtiſti geſetze haben / gnedig⸗ 
wiſſen wi lich verzygen / Vns aber / wie der H. Martyꝛ Cy 
der Got pꝛeianus zeuget / denen der Herz nun erkent nus 
—_— ſeines be felchs gegeben hat / wurde nit mige ver 
I r. zigen werdẽ / wa wir das / ſo der Hert / in dieſem 
nn Sacrament ſelb gethan / vnd zuthun de fohlen 
V;heiare / verlaſſen / vnd dem ſelbigẽ / das _ ſo võ 
v— vob Sefilds des — 
entgegen einge furt iſt / lenger. fur ſetzen wolten. 
Ser fal di 2 > far allem follen die omg die teuth x6 
ſche w dT@n1nerſkande / mitt ſteiß ab wenden / auß dem ſei 
vom opfe meinen / das der Prieſter in dieſem Ampe / Cheb 
Drieſ ers ſtum vnſern Herden / Got dem Vatter auffopffe⸗ 
inn der re / das iſt / durch ſein. Intention vnnd geber / inn 
Uniſſen, zu einem neuwen vnd angenemen opff er bei dem 
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Vatter mache / fur das heil der men ſchenn / Oder 
den verdienſt des lebẽ s Chꝛiſti / vnd des ſeligen 
opffers / appliciere / vnd außteile denen / die das 
mit jrem eiqenen glauben nicht ergreiffen / vnnd 
annemen / Dan dar zu das die leuth von dem H. 
Abent mal / des opffers vñ verdienſts vnſers ter 
ren Jeſutheilhaftig werden / hatt der Pꝛieſter / 
ſodas H. Abẽ dtmal haltet / weiters nicht: uthun 
dan das er das H. Sacrament zurichte / vnnd ge 
tre wl ich pꝛedig vñ erklaͤre / die gantze geheimnus 
dieſes Sac ramẽts / die erlöſung vn gemeinſchaft 
vnſers Herren Jeſu Chꝛiſti / vnnd ſpende die H. 


Was des 
Pꝛieſters 
dienſi am 
epfer Ch: 
iſti / in dẽ 
HB. Abs 
mel. 


Sacrament aus / nach der einſetzung Chriſti / zu 


erwecken in den leuthen den waren glaubenn an 
Chꝛiſtum / Durch den dan ein jeder ſelb das opfer 


vnd den verdienſt Chꝛiſti, in den woꝛten / vnd Sa 


cramenten des He rien fur ſich — Ins des 
the ilhafftig werde / Item das er den leuthen von 
ag der gantzen kirchen / vnd auß eigner liebe 
vmb eynen ſ⸗ — bette / Vnnd wer one 
dieſen glauben / dz H. Abendtmal handler / oder 
dabei iſt / vnnd ſich ſein theilhafftig machet / dem 
geratet es zum gericht vnd der verdamnus / vnd 


machet in ſchuldig am le ib vnd blut des Herꝛen. Abergleu 


Nun aber ligt am tage / das die leuth des be⸗ 
redt ſein / wen ſie bey des Pꝛieſters Meſſen ſtehẽ / 
das daſſelbig werck vnd opfferen des Pꝛieſters / 
der dem Vatter ſeinen Son fur ſie opfferen ſolle / 
vñ durch ſein Intent ion vnd gebet / dem Vatter 
dar ſtellen fur jr ſunde / jnẽ alle gnad vñ ſegen zu 

1 


We, 


uch der 


ſens. 


vom hepligen 
erwerben / einer ſolichen krafft vnnd wirckung 
ſeie / dz in dardurch geholffen werde / an leib vn 
ſeel / hie vnd in jener welt / vnan geſegen dz ſie da⸗ 
neben in allerlei ſůnd vnd laſtern / die offentlich 
wid Got / vnd dz gewiſſe n ſeind / gleich wol ligẽ 
bleiben / Auch vo der Meſſen wed wort noch Sa: 
crament en tpfahen / oder vernemẽ / ſonder allein 
die handlung des H. Sacraments fur ein ſchaw⸗ 
ſpil anſehen / vnd es mit niderknyen / vnd anderẽ 
euſſerem thun verehrẽ. Wie kondẽ aber nun die 
menſchẽ / die GScaliche Maieſtet / vi de koͤnig der 
wi ehrẽ / Leſum Chriſtũ / ſchwer iche r vᷣletzen / dañ ſo 
_—_ . ſie diß D,Sacramce da ʒu ingeſetzt / vñ vorder / dz 
erzürnet wir dar durch im glauben an Chriſtũ zum furnẽ⸗ 
durchmiß ſten geſterckt werhen / allen ſtinden mer abſterbẽ / 
b:aah d vñ gentzlicher in jim leben ſollen / alſo ver heren / de 
Meſſen. fie daß zu einem lauter neuwen menſchen werck 
machen / des fie ſich getroͤſten / wider Got / vn Chit 
ſtã vnſeren Herꝛen / in dẽ / das ſie ſich dadurch in 
iren ſünden / vñ in der veracht ung Chꝛiſti vnſers 
Herren zum meiſten verſichern viz ſtercken / Dar: 
umb ſollen die pꝛediger die leuth mit höͤchſtẽ fleif 
vo dieſem falſchen vertrauwen auff dz werck / via 
opferen des pꝛieſters ber ichten / vi dauõ abxiche, 
VVVnd alsdie alten Vatter die handlũg dieſes H. 
Wie die Sacraments offt Sacrificium vi Oblationem nes 
alren Dit nen vñ et wan ſchreiben / das der pꝛieſter / der das 
terds B. ty, Abentmal haltet / Chriſtũ da opffere / Sollen 
Abbemats die Prediger wiſſen / auch andere des ber ichten / 
| das die alten Viceer des pꝛieſters opferen / in die 


: 49042 ſem handel / nit vo dieſer Application verſtandẽ 
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die hernach er dichtet / vii mit anderen mißbꝛeuchẽ 
eingeriſſen iſt / Sonder wie Auguſtinus ſpꝛicht / 
| Es bei t Sacrificium.i.memoria ſacrificij, das man 
dadz opfer Chriſti mit pꝛedigẽ / bꝛauch des H. Sa 
craments / vñ glauben / betracht en / vñ die frucht 
des ſelbigen inn warem glauben nieſſen ſolle. 
Es ſollen die Pꝛediger die leut auch get re wlich Der neu⸗ 
ber ichten vnder andern / das auch nit ein gerin⸗ we miß. 
er mißbꝛauch in dieſem Sacrament iſt / dz mans — 
— angeſangen / furſtellen / vnd vm̃her zutra · nd vmb⸗ 
ge fur ein Spectakel / vnd mit golde vñ ſilber / ꝛc. her tragt 
zu ve rehꝛen / dadurch die leut jnen alles vnglück dz g. Sa 
woͤllen abwenden / vnd alles glück erlangen / der cramtrs/ 
warenrew der ſünden / vnd glaubens an vnſerẽ ſolle abge 
Herren Jeſum Chꝛiſtñ / wenig gedacht / Welches {caffer a 
fur ſtellẽ / vnd vm̃her tragen des Sacramẽts / die 
Paſtoꝛen, auch hinfurt gentzlich vnterlaßẽ ſollẽ. 
Alſo ſollen ſie die leut auch fleiſſig berichten / dz 
der Herr dit beyden Sacrament / ſeinen Eel ſo 
wol als ſein bꝛodt / allen Chriſten / damit zu ent⸗ — den 
pfahen ſeinen leib vnd blůt eingeſetzet / vñ ver oꝛd bond dz 
net hat / Dañ alſo ſagt d h. Paulus / Vom Herꝛẽ man den 
hab ichs entpfangen / das ich euch furgeben hab / keich des 
Nun hat aber der Apoſtel die gemeinſchaft des Herren 
kelchs / gleich ſo wol der gantzẽ geme inden Cheiſti mi auß 
zu Coꝛintho furge gebẽ / als des bꝛots des Herꝛẽ / ſpendet. 
Darum̃ mit vngrude võ etlichẽ furgeben wurdt / 
das aus dem / das der Herr im H. Abentmal das 
Sacrament den Apoſtolen gantz gegeb ẽ hat / nit 
ſolle geſchloſſen werden / das man denkelch des 
herren auch den Leyen geben ſolle / weil die. 


Wie die 


nion 38 


leuth zur 


ner mant. 
lich / der iſt auch nit tauglich / wie der H. Chriſo⸗ 


Vom peyligen 
Apoffolcn ſeyen Pꝛieſter geweſen / nit Neien / 
Dann wie Pan lus zer. get / ſo hat der Ner: da ver 
oꝛdnet das allen Thriſten gemein ſein ſolle / Dar⸗ 
umb der H. Chryſo ſtomus recht ſaget / dz die pꝛie⸗ 
ſte ran dieſem Sac rameut nichts Ar den Neyen 
habe/ Vnd das alda in gemein allen ein br or des 
Herren / vnd ein ke lch furge geben wür dt / Alſo 
hats der Herr veroꝛdnet / Alſo habens die alten 
kirchen all weg gehaltẽ / Vñ iſt auch zwat võ key 
nen Vaͤtt ern je anders geoꝛdnet woꝛden / ſonder 
ſtilſchweigend iſt der miß brauch / das mã nun ein 


zeytlang allein das bꝛot des Herren hat außge⸗ 


ſpendet / beide Pꝛieſte ren vnd Leyen / ein geſchli⸗ 
chen / Vnd das in den let ſten ver finſterten zeitẽ / 
da die furnemſtẽ vor ſteher der kirchẽ jres ampts 
vbel auß ge wartet haben. l 

Vnd damit aller miß bꝛauch dieſes H/. Sacra⸗ 
ments abgetrieben werde / Sollen die Pꝛediger 
die leuth mit allem fleiß ermanen / das ſie ich alle 
mal ʒu der H. Communion dieſes Sacr aments 
ſchicken vnd bereiten / Dann wer darzunit taug⸗ 


ſtomus zeuget / daer mit der k irchen bette / Dañ 
er kein glid Chri ſti ſe in muß / die w il wie Paulus 
ſagt / alle die ein leib vnnd ein blůt Chriſti ſein / 
auch die geme inſchafft ſeines leibs vnd blůts / vo 
einem bꝛot / vnd kelch entpfahen ſollen / Diß Sa⸗ 


crament iſt nit ein ſpeiſe der ſtarcken / ſonder ein 


artznei der ſchwachen / Allein das niemandt im 
ſünden (die wider das ge wiſſe ſein} hinzugehe / 


rere 
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dann wer in ſolichen ſunden ligt / der will ja nitt 
in Chriſto dem Her ren lebẽ / vnd verleugnet mit 
der that Chriſtum vnd ſein Reich / Darumb ſoll 
er dieſes H. Sacraments / das die 3 
Chriſtti iſt meg ſtohn / Soliche aber ſteckẽ auch 
in ewigem verderben / vnd haben aller ding kein 
theil am Reich Chriſti / Darumb ſie auch bey den 
heiligenn Abendtmal nit ſein / nach mtit bettenn 
ſollenn / oder auch moͤgenn / Daũ niemandt Gott 
als ſeinen Vatter durch Chriſtum anruffen / vnd 
vmb heyligung ſeines namens / vnd —_ ſet - 
nes reichs betten kan / der in wiſſenelichen ſundẽ 
verharr en will. Welchen aber nun jr ſunde leidt 
ſeindt / vnd begeren der gnaden Gottes / vnd der 
geme inſchafft vnnd lebens vnſers Herren Jeſu 
Chriſti / vnd ſeindt von der gemein Gottes nice 
außgeſchlo ſſen / die werden alwegẽ durch dis . 
Sacrament ſich beſſeren / vnd im glaubẽ Chriſti 
ſtercken mogen / Darumb ſie ſoliche gnade theur 
ſchetzen / vñ ſich zur gemeinſchaft Chriſti / in diet 
ſem h. Sacramẽt / alle mal mit hertzlicher be gir⸗ 
den / vnd aller danckbarkeit verfũ gen ſollen / Vñ 
ſich des tröſten / das der Herr ſage / Romet her 
zn mir / alle die jr beſchweret vnd beladẽ ſein / Ich 
will euch erquickẽ / Dañ diß will er warlich auch 
in dieſem Sacrament reichlich thun / Darumb er 
zu allen ſeinẽ Jungerẽ ſagt / die auch ſeer ſch wach 


vnd bloͤde waren / wie es ſte die ſe lbige nacht mit 


ſhrem abfal / vnnd verleugnen des Herren zu vil 


ſchwerlich be wiſen haben. Nemet vnd eſſet / das o: 7 : 
| 0 a 
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Gomheiligen 


iſt mein leib / ee Nemet vñ dꝛincket alle daraus / 


das iſt mein blůt / ꝛc. 

Diß hat bey den alten kirchen / die noch Apoſte 
liſche oꝛdnungen gentzlich hielten / ſo vil golten / 
das ſie die verbannet / vnnd aus den kirchen ge⸗ 
ſchloſſen habẽ / welche bey dem t. Nachtmal wa⸗ 
ren / vnd die Sacrament nit mit entpfingẽ / Da⸗ 
her Bapſt Pelagius a'ſo geſagt hat / Wenn die 
beiligũg geſchehen iſt / ſo ſollen alle die Com̃uni⸗ 
cieren / welche nit woͤllen von der kirchen außge⸗ 
ſchloſſen werden / Dañ alſo habens die Apoſtel ge 
oꝛdnet / vnd haltet es die H. Roͤmiſche kirch. 


Sihe von einer Conſec ratio / ſagt er / vnd for⸗ 


dꝛet das alle gegen wertigen Communicieren / vñ 
das bey trauwung des auß ſchlieſſens von der ge⸗ 


mein / Vnd zeuget / das es die Apoſtel alſo geoꝛd⸗ | 


net / vnd gehalten haben / vnnd aus jrem darge 
ben / auch die Romiſche vnd andere kirchẽ / Nun 
iſts aber offenbar das diß die Apoſtel eben alſo 
ge oꝛdnet haben / wie ſie es vom He rrẽ entpfange, 

Daher iſt auch das der H. Chꝛiſoſtomus / die / 
ſo bei dem . Abent mal in den kirchen bleiben / 
vnd doch nit Communicic ren / ſohart ſchilt vnnd 
fage dz ſoliche / bei dem H. Abentmal freuenlich 
ſtehen / zu ſchwerer verachtũg Chꝛiſti vnſers Her 
ren / vnd ſeiner ſo groſſen gnaden vnd mildigkeit 
die er im hy. Abent mal anpeutet. | 

Dann welche die H. Sacrament nit zu jhrem 
heil entpfahen mogen vnd ſollen / als die nit glis 


a ae ö eee e 


Chꝛiſti ſein / vnd nit aus reuwe vnd leid jrer ſuͤn⸗ 
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den beſſerung bei Chriſto dem Herrenn ſůchen / 
ſonder wollen in jren ſunde n. ver harren / oder ha 
ben die gemein Gottes mit ſchweren ſünden ver⸗ 
ergert / das ſie one fur gehende bůß vnnd be wei⸗ 
ſung jrer beſſerung einn zeitlang zum Tiſch des 
Herꝛen nit gehen ſollen / biß fie nemlich jr re w der 


ſuͤnden vñ beſſerung / der kirchen bewiſen habẽ / 


alle ſoliche ſollen auch bei dem H. Abentmal nitt 
erſcheinen / noch die D, Sacrament ſehẽ / wie der 
H. Chꝛyſoſtomus ʒeuget aus dem wer vi woꝛt 
des Herrẽ / der diß ſein d. Sacrament allein mit 
ſeinen jün gern gehalten / vnd denen zuhalten be⸗ 
mo hat / die nemlich ſich an ſein woꝛt ergeben 
aben / vnd der verzeyhung der ſünden / vnd ſci- 
nes he ils aus waret reuwe vnd leid der ſůnden be 
geren / die des Neuwen Te ſtaments Gorclicher 
kindtſchaft theilhafftig ſein / welches alles in dẽ 
worten des Herren außtrucklich gemeldet iſt, 
Nun dz alle die jenigẽ / die ſich die H. Sacramẽt 
mit zu entpfahẽ nit tauglich wiſſen / als die nach 
in wiſſentli-ben ſünden zu verhar ren gedenckẽ / 
auch nit bei der haltung des H. Abentmals Chꝛi 
ſi ſein ſollen / vnd jhn en ſelb zum gericht dar bey 
ſein / des ſollen die Paſt oꝛen vnd pꝛediger dz volck 
mit allem ernſt erinneren / vnd ſoliche / das ſie ab 
tretten / fleyſſig vermanen / Alſo ſollen ſie anch al⸗ 
le / die mit guͤtem ge wiſſen bey dem H. Abendt⸗ 
mal ſe in mogen / als die Chꝛiſto dem therꝛen war - 
lich glauben / vñ ſeine jünger zu ſein begeren / ge 
trewlich lehren / vñ vermanen / das ſie die l). Sa⸗ 
cramẽt mit entpfaheu. @ 2 


vom hepligen 

Die weil aber diß leyder ſo ſchwerlich verfallen 

iſt / d as die gleubigen Chriſti / die bey dem h. A- 

bent mal ver ſamlet werden allemal die heilig Sa 

wie mitt cramẽt geme inlich / vnd alle entp fahen / So ſol⸗ 

denen / ſo len die Paſtoꝛen / vnd Pꝛedig er / in dem die leuth 

bei dem nit vbereylen / noch vnzeytig vom beyſein des H. 

uſch des Abendtma'ls / wenn ſie ſchon noch nit all weg die 

— Sacrament mit entpfahen / abt reiben / Nemlich 

nit Ci die nit in offentlichen bennige laſtern ligen. Dai 
nicier en / filquthertziger ſeindt / die dieſe geheimnus vnd 


zu hendlẽ rechten gebrauch dieſes H. Sacraments noch nit 


gentzlich faſſen moͤgenn / die dennoch mitt der ge⸗ 
mein betten koͤnden / vnd aus der lehꝛe / Verma⸗ 
nung / vnd anderem das bei dem R. Abendtmal 
gehan delet wirdt / nit wenig gebeſſert / vnd auch 
zu gantzer erkentnus vnd ſeligem bꝛauch der H. 
Sacramenten / taglich mehr vnder weiſen / vnnd 
angefuret werden / Die nemlich / die nit auß wiſ 
ſentlicher 4 — rament / ſond 
auß menſchlichex blö digk eit / vnnd vnwiſſendem 
entſetzen fur dent. Sacramenten / ſich vo gemein 


ſchafft des tiſch Chꝛiſti enthalten. Dar umb ſollen 


die Paſtoten dieſe frundt lich vnnd Vaͤtterlich 
des beſſeren / vnd gantten verſtands des bꝛauchs 
der H. Sacramenten taͤglich vnderrichten / vnd 
anfuren / vnd jnenn alles das / ſo hie geſetzet iſt / 
von dem rechten / vnd volkommenenn gepꝛauch 
des H. Sacraments / mit allen treu wenn fur tra 

en vnd wolſerkleren / daneben aber / von dieſer 

d. handlung nicht abſchꝛecken / oder ereibe / weil 


Ss 
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hoffnung an jnen iſt der beſſerung. 
wen das heilig Amendemal 
zu halten ſey. | 

Amit dann nun dis heiliqſke Sacrament = SG. 
Da bas bey allen gleubigen / zu rechter falle auff 

er kantnus vnd warem bꝛauch i gebꝛacht / die faſt ge 
auch theurſchetzig gehalten werde / So wollenn get wer 
wir / das dz heilig Abendt mal (ſo balde die leuth den / vnnd 
in einer jezen gmein zum mehꝛern theil des rech⸗ vor gan 
ten bꝛauchs dis H. Sacramẽts / aus Gottes wort gen ge. 
ber ichtet ſein) allein gehalten werde auff die Sõ ; meinden. 
tah / vnd feſt / oder ſo mann ſonſt gemein Chriſti 
verſamlet ſein wurdt / Wie das bei den alten hey 
ligen Vaͤtteren / vnd auch in den groſſen vnd vol⸗ 
ckreichen gemeinden / gemeinlich gehaltenn woꝛ 
den iſt / Dan der Herꝛ vns dis H. Sacrament zu 
keinem ſpectakelgſonder allein zu der ſelbigen / 
vnd al geme inen Communion ſe ines le ibs vnnd 
blůts / welche zu gleichalle glider Chꝛiſti in jed er 
gemein / von einem Sacrament entphahen vnn 
nieſſen ſollen / eingeſetzet / vnd zu haltenn be fohl⸗ 
len hat / Daher der . Cyprianus / des / das wir 
das H. Abendt mal moꝛgeus halt en / ſo es ð Herꝛ 
doch des Abendts gehalten hat / vnder anderen 
dieſe vꝛſach furnemlich gibt / Das man zu abendt 
das volck nit ſo fuglich zu der Communion vnnd 
nieſſung dieſer himliſchen ſpeiß gentzlich verſam⸗ 
len kan / als moꝛgens / Damit die warheit dleſes 
Sacraments gehalten vñ furbꝛacht we _ wen 
o ij 


vom Peyltigen 
die gantze bꝛůderſchaft zu gegen iſt / Diß ſeinde 
die wore Cypꝛiani / vnnd ſeind gen omen aus der 
lehr Pauli / j. Coꝛ v. die hieuoꝛ auch an gez ogẽ iſt 
Dann die warheir dieſes Sacraments iſt / wie d 


Apoſtel daſſelb lehret / dz wir alle / die glider Chꝛi 


ſti / vnd ſe in leib ſeind / ſein le ib vnnd blůt von ei⸗ 
nem Sacrament ent pfahen / vnd nieſſen ſollen. 
Derhalben die alten heilige Vatter nit gemeint 
haben / das diß y. Sacrament recht / vñ warhaft 
gehalten werde / wenn es nicht inn beyſein der 
gantzen Brůderſchafft gehandlet wurdt / nemlich 
das gemeine Nachtmal. 

e man aber die krancken / oder auch pilger 
mit dem heiligen Sacrament verſehen ſolle / weñ 
ſchon die gantz gemein nit verſamlet iſt / das ſoll 
bcrnaher angezeigt werden, | 


Von der furbereitunge zu 


dem heiligen Abendtmal. 
Eil / als fur angezeigt / das heilig Abent⸗ 
„ mal vnſers Herre Jeſu Chꝛiſt / nicht dan 
mit ſeynen jung eren ſoll gehalten werdẽ / 
vnd die diener getraw auß ſpẽ der der geheimnus 
Gottes ſein ſollen / vnd je nicht den hunden das 
heiligthum̃ furwerffen / noch den ſeuwen die per⸗ 


— len furſtreuwen / So ſollen die Paſtoꝛen niemãd 


deg vor angezeigt / vñ von d? Paſtoꝛ / auff bekẽtnus 
em ſeiner ſuͤndẽ / die abſoluti on vo jm erlage hab. ꝛc. 


zu dem Tiſch des Herren zu laſſen / der ſich nit zu 


Vnd auff dz dieſe jr oꝛdentliche zeit habẽ / auch 
durch die lehre / vnd gepet zu der ſeligen geme in · 
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ſchafft Chriſti mit ernſt geheiligt vnd recht beret 
tet werden / So ſollẽ die Paſtoꝛẽ al weg am abẽ d 
ſo moꝛgens dz heilig Abentmal ſoll gehaltẽ wer⸗ 
den / dz volck in die kirch zuſamen beruͤffen / vii fol 
gend we iß die furbereitũg zũ tiſch des he riẽ haltẽ 

Wo clericen vnd ſchůler ſein / die ſollen zuuoꝛ 


ſein / ſingen / mitt einer Bommical Antipbona / 
Reſponſoꝛio vnnd Hymne (der doch rein vnnd 
ſchꝛiſtlich ſey) mit dem Magnificat vnd Collectẽ. 


Wenn dan dz volck bei ein komen / ſolle dz auch geetion 
ein deut ſchen Pſalmen furſingen / dar auff ſoll $ vom G. 
Paſtoꝛ oder Pꝛediger / der die fur bereitung hal Abetmal 


ret / eiu Nection vom) Abentmal furleſen / Als 
dz wir dauõ habẽ bei dẽ Euãgeli ſten 08 im Pauls 

Item auch aus der pꝛedig des Herren / Jo. vj. 
Dann / ob wol der Herr in dem ſelbigen nit redet 
von dem Sacrament / ſo redet er doch von dem 
waren eſſen vnd dꝛincken ſeynes fleiſch vñ blůts / 
darzu er des h. Abendtmal hernaher veroꝛdner 


hat . Vnd aus ſolicher Nection/ ſollen die Predi⸗ 


ger das volck fleyſſig berichten / warumb / vnnd 
warzu vns der Herr ſein heilig Abendt mal ein 

eſetzet hat / vnd wie wir das zu vnſerem heyl nie ſ 
ſen ſollen / vngefer lich auff ein ſoliche weiſe. 


Ein vnderricht oder Pꝛedige 


bẽ / dz ). Nachtmal vnſers bo eylãds Jeſu 


vom heiligen Nachtmal. 
Je weil wir vns im Herren fur genome ha 


weil ſich das volck ſamlet / einen Pſalmen / zween —_ 


oder dꝛey / nach dem ſelbigen fie lang oder kurtz ri geby. 


I | vom heiligen | 
fleiſ Che ĩſti / moꝛgens vermittelſt ſe ine r gnaden / mit 
nt —— rechtem glauben vnd warer an dacht zu halten / 
verderbat wollen wir zu vor die geheimnuß dieſes hochwir- 
ift. igen Sacraments auffs kurtzſt erklaͤren / Vnd 
— ſollen wir bedenckẽ / weil vus hie derer: 

ſein 7957 vnd blut mitteilẽ wil / dz vnſer ſteiſch 

vnd blůt / das iſt / vnſer gantze natur / zu allem ar 
gen / vnd alſo in ewigen todt verderbt iſt / dz wir 

das reich Gottes vnſerthalben nimmer meh: moͤ 

gen erer ben / Dieſes ſolle vns fur Got demütigẽ / 

vnd vns — recht zu erkennen / vnnd zu 
bereuwen / treiben auch de ſto begiriger mach enn 

— — gnaden / ſo vs Got in Chriſto furge⸗ 

t batt. | 
Dur Zum anderea ſollen wir auch fleiſſig betrach⸗ 
flaſh vñ ten vnd erwegen / das vns von ſolchem ver derbẽ 
blue Chu zu helffen / das ewig wore Gottes / vnd der Son 
ſti / wurdt des almecht igen / fleiſch / vnd vnſer bꝛuder words 
vnſer flei iſt / Damit ein H. fleiſch vnd blůt / das iſt / einre- 
bt vnnd chter Gotſeliger menſch were / durch den vnſer al 
— het ler fle iſch vnd blůt / wider bꝛacht vnnd 2 
ligee, wurde. Welches geſchicht ſo wir daſſelbig wary 
lich eſſen vnd trincken / Joan. vj. 

| Jum dꝛittenn das vns der Her: daſſelbig ſein 
Wie vns Hefli qmachendes fleiſch vnd blũt / im [D- Abendt 
— 52 * mal / mit den ſicht baren zeichen / bror vnnd wein / 
iſch vnnd durch den dienſt der kirchenn warllich darreicht⸗ 
dine im vñ vber gibt / naht zur ſpeiſe des naturlichen vi 
Abetmai zeitlichen / ſonder zur ſpeiſe des geiſtlichen vnnd 
gibs. ewigen lebens / wie ſeine H. woꝛt lauten / Nemet 


er ous an annie c _.... 


=” > 


Abendemal: CL 
vnd eſſet / das iſt mein leibt Dꝛincket darauß alle 
das iſt mein blaze / ꝛc. Welche wore des Herrẽ wit 
mit einfeltigem glaube auffn emen / vnnd niche 
zweiffelen ſollen / er der Der: ſelbſt / ſey mitten vn 
der vns / vnd gebe ſich vns durch denn d ienſt der 
kirchen / den er ſelbſt darzu ver oꝛdenet hat / wie 
er vns in dieſen ſe inen woꝛten anzeigt / Das alſo 
auch vns das bꝛot das wir bꝛechenn / warlich ſeie 
die gemeinſchafft ſeines leibs / vnd der kelch / bei 
dem wir dancks / die geme inſchafft ſeines bluts. 

Allein das wir alweg fleiſſig betrachten / war Sie fru⸗ 
umb der Herꝛ vns alſo ſeit ſeligmachende gmein che des h. 
ſchafft im H. Sacrament jmmer mitteilẽ / Nemb Abende 
lich darumb / vnd dazu / das wir vnſere ſundenn mala. 
grundlicher erkennen / hertzlicher berau wen / der | 
verzeihung derſelbigen / in Chꝛiſto mehꝛgetroſtet | 
auch in dem neuwen leben / mehꝛ gefurdert / vnd 
geſtercket werden / Auff das wir alſo jmmer mehr 
in Chꝛiſto dem Herren bleiben vnd leben / vnd er 
in vns alſo / das wir nun meh: ſein leib / vnnd gli⸗ 
der / vnd er vnſer baupt ſeie / Welches wir bezeu⸗ 
gen / ſo wir ſeine gemeinſchafft in ſeinem Sacra⸗ 
ment alle entp fahen / vnd teilhafftig werden ſei⸗ 
nes leibs / vnd bluts / wie wir dã alle eines bꝛods 
vnnd kelchs / vom tiſch des Herꝛenn teilhafftig 
werdenn, 

Jum vierden / vñ letzten / Das 

— = ya — — —— 

n entpfahen / vnd des Herꝛen ſelige gedecht nuß des ge 

mit allen freuden vnd danck barkeit halten ſollẽ / — VE 
P 


Tele 
nit follen jm kein Gottloß weſen gefelt / vnd nickts bdſes 


gum H 
Abttma 


vom heiligen | 
Vnd vns ſelb vnd das vnſer / dem Herren vd her⸗ 
tzen begeben vnd auffopfferen / vnd das mit den 


milten opferen vnd ſteu wr = die armen / nach 


vnſe rem vermoͤgen reichlich bez eugẽ / Auch daher 
Chꝛiſtum immer loben vnd pꝛeiſen / mit allen vn⸗ 
ſeren woꝛten vnd wercken / ja mit vnſerem gantzẽ 


leben / vmb alle dieſe ſeine guthat en / menſch wer⸗ 


dung vnd bitteren todt / damit er vnſer ſunde be 
zalet hat / vnd vmb dieſe ſoliche geme inſchaft ſei⸗ 
nes leibs vnd blůts / das iſt ſein ſelbs / des waren 
Gottes vnd me nſchen / durch den wir alle in das 
recht war vnd ſelig leben er lan gen / vnnd leben / 
hie vnd in ewigkeit. : | 

Dweil aber vnſer Gott ein ſolcher Gott iſt / dz 


fur jm bleibt / iſt auch vonnoͤten / vnnd nutz / das 


gelafſem wir wiſſen das zum Nackt mal Chriſti / das iſt / 
werden. zu ſeiner geme inſchaft / nach dem wore Gottes 


nicht zugelaſſen wer den ſollen / alle die on waren 
glauben / vnnd liebe / leben / durch welche Eottes 
name offentlich verleſtert / vnd die gemein verer⸗ 
gert wurdt / Als da ſein alle vngleubigen / vnnd 
offentlich ab gott iſche / Alle die die ver ſtoꝛbenn 
Heiliqẽ / Engel / oder ander creaturẽ anruffen / 
vnd anbeten / die bilder verehren / Alle zeube rer / 
warſager / die vihe vnd leuth / ſampt anderẽ din⸗ 

en ſegnen / vnd die ſolchem ſegnẽ glauben gebẽ / 

lle Gottes verechter / alle leſfererer / vnd durch⸗ 
echter Gotliches woꝛts / vñ der Hh. Sac tamentẽ / 
Alle die auff die oꝛdentlichẽ feirta g/ aus muͤtwij 


8095. 


0 a? rar aan cocoa co : 


len die pꝛedig / vnnd ander Gortes verſamlung / 
beharlich verlaſſen. Die den Elteren / Furgeſetz⸗ 
ten / Oberkeiten / vnd Herren nicht nach Gottes 
gebort gehoꝛſam ſein / jbnen flůchen / ſie vnehꝛen 
vnd ſchmehen / ſich jnen auffrüriſch vnnd freuen 
lich entgegẽ ſetzen / Die jre kinder / geſind / vnnd 
volck / im Herren nit verſoꝛgen / vnd auffziehen / 


noch mit fleiß vnd trew ʒur Gortſeligkeit / zucht wer nis 
vnd gerechtigkeit anhalten / Alle todtſchleger / al zu Abr xi 
le die in neid vnd haß vnd beleidigung jres nech mal ge⸗ 
ſten verharren / Alle hůrer / vnb ehebꝛecher / vnd bs, 


volſauffer / Alle dieb / wůcherer / reuber / ſpieler / 
vnd die vnzimlich gewiñ / vñ geweub treiben / Al⸗ 
le die můt willig müſſig gohn / vnd ander leuth be 
ſchweren / Alle ſchender / falſche zungẽ / lugener / 
me ine idige / affterreder / vnd die die war heit vnd 
er echt 5 eit nit be kennẽ / vnd bezeugen / da ſte 
as zut hun ſchuldig ſein. Dieſe alle / alldie well 
ſie in ſolichen ſünden bleiben / vnd verharꝛen / viz 
ſich zu beſſe ren im glauben Chꝛiſti nicht warlich 
furhabẽ / moͤgen zum h. Abẽtmal mit nicht en zu 
gelaſſeu werdẽ / ſonder ſein durch Gott / vnd ſein 
woꝛt d auon außgeſchloſſen. 


Volgee ein ander vermanung. 


Raller lieb ſtẽ in Gott / Dweil wis mir der 

gnad vñ hilff Gottes / moꝛgen das Heiligẽ 

V Abentmal vnſers Herren Jeſu Chtiſti hal- 

een woͤllen / darinn er vns ſein fleiſch zu einer 

ſpeiß / vnnd ſein Blic zu einem dꝛanck / den 
P 2 


Aberdemal. E- l 


vom Hetligen 


lauben / vnd das war Chꝛiſtlich lebenn damit zu 
— gegeben hat / So ſollen wir billich mitt 

roſſem fle iß ein jeder ſich ſelbſt pꝛuffenn / wie der 
H Paulus vns ver manet / Dann dis H. Sacra 

Wie oh ment iſt zu einemſonderen troſt vnd ſtercke gege 
vnns lelb ben den armen betruͤbten gewiſſen / die jre ſtinde 
im hertzen fülen vnd bekennen / Got tes zoꝛn vnd 
den todt foꝛcht en / vñ nach der gerechtigkeit hun⸗ 
gerig vnnd dur ſtig ſeind / So wir aber vne ſelbs 
Re Nen vnd ein je der in ſein eigen gewiſſen gehn 
wurdt / wie vns der H. Paulus leret / werdẽ wir 


e wißlich nicht anders findẽ / dan allerley grew⸗ 


iche ſunde / vnd den e wigen t odt / dẽ wir mit der 
ſund verſchuldet haben / Den der ſoldt der ſundẽ 
iſt der todt / wie Paulus ſagt / vnd koͤnnenn doch 
vns ſelbs in keinen wege daraus helffen. 
Darumb hat vnſer lieber Her: Jeſus Chꝛiſtus 
Wie vns ſich vber vns erbarmbt / vnd iſtvmb vnſer ſunden 
der ger willen menſch woꝛden / auff das er das geſetz / vñ 
re vonn allen willen Gott es fur vns / vnd vns zu gutt er⸗ 
— — fullet / vnd den todt / vnd alles was wir mit vnſe⸗ 
ſer; ren ſuͤnden verſchult hetten / fur vns / vnd zu vn⸗ 
| ſer erledigung auff ſich neme vnd bezalete / Vnd 
das wir das jefeſtiglich glauben / froͤlich in ſeine 
willen moͤcht en leben / Nam er in dem Abentmal 
3 das bꝛodt / ſaget danck / bꝛachs vñ ſpꝛach / Nemet 
der Her hin vnd eſſet / das iſt mein leib / der fur euch dar⸗ 
te im g. geben wurdt / Das iſt / das ich menſch bin woꝛdẽ 
Abẽs mal vnd alles wus ich thu vnnd leide / iſt alles eu wer 
gib. eigen / fur euch vnd euch zu gut geſchehenn / Dis 


= 


Adendtmal. cLII 


zu einem ge wiſſen anzeigen vnd zeugnus / vnd dz 
jr immer mehr in mir bleib en vnd leben / vnd ich 
in euch / geb ich euch mein leib zur ſpeiß. 

Deß gleichen nameer auch den kelch vnd ſpꝛach: 
Nemet hin vnd trincket aus die ſem alle / Das iſt 
der kelch des neu wen Teſtamẽ ts in meinem blůt / 
das fur euch vnnd vil vergoſſen wurde zu verge⸗ 
bung der ſünden / ſo offt jr das thut / ſolt ir me in 
da bei gedencken / Das iſt / Dweil ich mich eu wer 
angen omen / vnd euwer ſünde auff mich geladen 
habe / will ich mich ſelbſt fur die ſunde in todt opf- 
feren / mein blůt vergieſſen / euch gnad vnnd ver⸗ 
gebung der ſunden er werben / vnd alſo ein neu⸗ 
wes Te ſtament auffrichten / das jnen die ſuͤnde 
vergeben / vnnd ewig nicht mer gedacht werden 
ſoll / Des zu einem ge wiſſen anzeigen vnnd zeug⸗ 
nus / vnd zur ſte rcke vnd furderũg meines lebens 
in euch / gib ich euch mein blůt zutrincken / Wer 
nun alſo von dieſem bꝛot iſſet / vnnd von dieſem 
Fel trincket / auch dieſen woꝛtẽ / die er von Chꝛi⸗ 
ſto höꝛet / vnd dieſen zeichen die er von Chꝛiſto ent 
pfahet / feſtiglich glaubet / der bleibt in dem Her 
| — 4 vnd Chꝛiſtus in jm / vñ wirdt ewig⸗ 
lich leben. 


Darbei ſollen wir nun ſein gedencken / vnd ſet ware ge 
nen todt groß machen / vnd herilich ver kundigẽ / dechtnus 
Nemlich das er fur vuſer ſunde ſci ge ſtoꝛben / vñ des er 
zu vnſer recht fertigung wider auff erſtanden / ren. 


vnd jm ewigs lob vud danck darumb ſagen / Ein 
jed er ſein erentz auff ſich nemen / vnd jm nach fol⸗ 
p 3 


vom heyligen 


gen / vnd nach ſeinem gebot einander lieben / wie 


er vns geliebet hat / Dann wir alle ſeind ein bꝛod 
vnd ein leib / die weil wir alle eines bꝛots teilhaff. 
tig feind / vnd aus einem kelch trincken. 


Auff ſoliche lehr vnd vermanuyg / ſolle das ge 
bett fur alle notturfft der kirchen / vnd beſonder 
fur die / ſo moꝛgens Communicieren wollen / 
ſchehen / Vnnd nach d em das volck ſein gebett bei 
ſich ſelb ſt gethon / ſolle der Pꝛediger / die fur bs 
reitung / mit einer ſolch ern Collect beſchlieſſen. 


mechtiger Gott / himliſcher Vatter / Sev 
ee dir nicht dann alle in in deinem ge 
Mliebten Son vnſerem Herrenn wolgefallen 
moͤgen / ſo heilige vnſere leib vnd ſeele / vnnd gib 
vns moꝛg en / ſeine ſelige gemeinſchaft inn ſe inem 


befliqen Abentmal mit recht gleubiger begirde 


vnd danck bar keit zu entpfahen / das wir deiner 
ewigen — vnd; liebe gegen vns aber mal getroͤ⸗ 
ſtet / vnd in dem neuwen leben geſtercket / dir zů 
— de ines Gott lichen namens / vnd — 

ines volcks / mit mehr fleiß vnd foꝛcht leben / vñ 
dienen moͤgen / Durch den ſelbigen vnſe ren Der 
ren Jeſum Chꝛi ſtum / Amen. 

Die leuth ſo ſich anzeigen / das le begeren zum 
tiſch des Herren zugehen / ſolleu fur vñ nach die⸗ 
ſer fur bereitung verharren hoͤꝛet / vñ vnderricht 
werden / An welchen aber das am abent nit ge⸗ 
ſchehen konde / die ſollen des moꝛgens verhort 
vnd vnderricht werden. 


4 
| 


Abend mal. | CL 
wie das heilige Abendemal 
zuhalten ſeye. 


leiſiſt / weil es der waren Gotſeligkeit gar 
wol eignet / wenn wir fur Gott in ſeiner 
gemein erſcheinen / das wir fur allem Gott vnſe⸗ 
reſunde in gemein bekennen vnd beichten / vnnd 
in vmb 1 ſelbigen anruffen / So ſol⸗ 
len die das Ampt haltẽ / wen ſie zu de Altar komẽ. 

Zum erſten die gemeine beicht von der gantzen 
Gottes gemein wegen zuteutſch thun / auff fol⸗ 
gende weiß. a 

Ich will dem Herren mein vbertrettung be 
kennen / ſo vergibſtu mir die miſſethat meiner 
ſunden / Darumb werden dich alle heiligen bit⸗ 
ten zur rechten zeit. | 


Almechriger _ Gore vnd Vatter / wir 


bekennen vnd veriehen / das wir leider in ſunden 


entpfangen / vnd geboren ſeind / vnd daher voll 


vn wiſſens vnd vnglaubens de ines Gott lichenn 
woꝛts / vnd immer geneigt zu allem argen / vnd 
treg zu allem guten / vbertrettẽ deine H. geb ot 
on vnder laß / Dardurch wir in ewigen code fallẽ / 
vnd vns ſelbſt immer mer vnd mehr verderben / 
Das iſt vns aber leidt / vnd vegan deiner gna⸗ 
den vnnd hilff / Erbarm dich vber vns aller gu⸗ 
tig ter / barmhertzigſter Gott vnnd Vatter / 
durch deinen Son vnſeren Herren Jeſum Cbꝛi⸗ 
tum / verleihe vnd mehre vns deinẽ 1), Geiſt. der. 


. das volck zu dieſem Ampt verſam⸗ 


vom hepligen 
vns lehre vnſere ſunde / vñ vngevechtigkeit recht 
gründlich erkennen / vnnd ber eu wen / auch dein 
gnad vnd verzeyhung vnſer ſunden inn Chriſty 
vnſerem Herren dien em liebem Son / mit warem 
auben ergreiffen / vnd annemen. Alſo / das wir 
en ſunden jmmer mer abſterben / vnd dir in ei⸗ 
nem neu wen leben / zu deinem pꝛeyß vi beſſerũg 
de ines gemein dienen vnnd wolgef allen moͤgen. 


Hoͤꝛet den Ettangeliſhen troſt / Joan. ij. 

Al ſo hat Gott die welt geliebet / das er ſeinen 
einigen Son gab / auff das alle die an jn glanbẽ / 
nit verloꝛen werden / ſonder dze wig leben habe, 

Oder j. Tim j. | 

Das iſt ge wißlich war / vnd ein cheur werdes 
woꝛt / Chriſtus Jeſus iſt kommen in die welt / die 
ſuͤnder ſelig zu machen. 

| Oder Joan. tij. SJ 
Der Pacter hat den Son lieb / vnd hat jm al- 
les in ſei ne hand gegebẽ / wer an dẽ Son glaubt 
der hatt das ewig leben. 
Oder Actoꝛum x. 

Alle Pꝛopheten zeugen vs Chriſto / das durch 
ſeinen namen alle die an jn glauben / vergebung 
der ſuͤnden entpfangen ſollen. 


Oder j. Joañ.ij 


Cieben kindlin / ob jemand ſündiget / ſo haben 


wir ein furſpꝛecher bei dem Vatter / Jeſum Chꝛi 


ſtum / der gerecht iſt / vnd der ſelbig iſt die verſů⸗ 


nung fur vnſer ſunde. 


nya D . res 
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Identmal. 
Nach dieſer ſprieinim/ſofprecheder diener en 
ſolche Abſoluciow,  _. 


Vnſer lieber — 2 ſus / hat ſeiner kirchenn 


den hohen troſt verlaſſen / das er ſeinen diene ren 
befohlen hat / allen denen / welchẽ jre ſunden leidt 
ſindt / im glauben vnd vertrauwen / vnnd ſich zu 
beſſeren beger en / die ſůnd zu verzeihẽ / vnd zuge⸗ 
ſagt / das ſolchen ire ſund im Himel verzie gẽ ſein 
ſollen / Aus die ſem gnedigen befelh / vnd vertroͤ⸗ 
ſtons vnſers lieben Herren Jeſu Chriſti / ver⸗ 
kunde ich allen denenn / die jre ſünde reuwenn / 
ſich auff in vnſeren Herren Chꝛiſtum getroͤſten / 
vnd alſo jr leben zu beſſeven begeren / ver eyhung 
aller jhrer ſtinden / mit ve vſiche rung Goͤttlicher 
den / vnnd des ewigen lebens / durch vnſenen 
erren Jef! 1 Amen. 
di 


uff dip. 

Wa man Cleriken vnnd ſchůler hat / laſſe man 
d ie ſelbigen ein jntroitum / der aus der ſchꝛifft ge 
nomen ſeye / ſingen zu latyn. 

Daruff dz Kyrieeleyſon, vnd Gloria in excelſis, 

Vnd dweil das Kyrieeleyſon ein algeme in ge 
bet / vnd das Gloria in excelſis, ein gemein lobge⸗ 
(7s iſt / ſollen die Paſt oten ſehen / das daß volt 
dieſe geſeng gelehret werde auch inn Teutſch zu 


ſingen. 

Luff diß geſeng ſoll der das ampt haltet / die 
Collect ʒu teutſch ſpꝛechen / od ſingẽ / der ge ſtalt / 
das fie von allem volck wol verſtanden werde / 


ban darumb ſpꝛicht er das volck an / mit dẽ grůß / 
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Vow Deyligen ; 
Der Herre ſeimit euch / darauff dz vol ſolle ane, 
woꝛten / Vnd mit deinem Geiſt / das es ein gemein 

gebet ſeie / der gantzen gemein / darumb es auch ein 

Collect genennet iſt / ein geſamlet gebet / von denn 

hertzen / vnd dem betten aller gegen wirtigẽ / oder 
ein gepet der geſamle ten gemein. 

Es ſollen auch die Collecten von den reine ſtenn 
vnd oꝛdentl ichſten auß gele ſen werden / Deren etli 
che he rnaher folgen werdẽ / Auff die Collect nach 
gemeinem bꝛauch beſchloſſenn / ſolle die lect ion der 
Epiſtel geleſen werden / gegen dem volck / vnd auch 
zu teutſch / vnd an der ſtat / dau on alle wort von der 

gantzen gemein wol moͤgen ver ſtanden werdenn / 
wie dan ſolche lection allein zur lehꝛ vnd vermanũg 
des gantzens voleks gehalden wurde, ; 

Auff die —— ſinge man / wa Cler ien ſeind / 
zu latein ein fein Alleluia / oder Gradual / oder Se 
quentz / wa mã die rein hat / vñ ein Teut ſchgeſeng / 
Demnachleſe man das Euãgelion auch zum volck / 
vnnd das ſelbig Teutſch. Darauff ſol als balde fol 
— die auſzlegung deſſelbigenn / vnnd die gantze 
Peevegs | | 

vi auff die pꝛedige das geber fur alle ſtẽde vñ 
notturfft der kirchen / auf folgende weis. 

Almecht iger ewiger Go: vnnd Vatter / du haſt 
vns durch deinen lie ben Son vnſtren Nertenn Je 
ſum Chꝛiſtum / vnd ſeine heilige Apoſtolẽ beuolhẽ / 
vns vor dir in ſeinem namen zu verſamlenn / vnnd 
verheiſſen / was wir dich / alſo vereiniget / vnnd in 


Abenden. eL 


ſeinem namen bitt en / das wolleſt du vnns gnedig⸗ 
lich geben / So bitten wir dich durch den ſelbigenn 


deinen lieben Son vnſeren einigen Heilandt / Erſt vmb ver 


lich / du woͤlleſt vns alle vnſere ſunde va miſſethat / zeihung 
die wir dir hie alle beichten vnd bekennen / gnedig der ſun” 
lich verzeihen / vnd dein billichen zoꝛn / den wir mit — 
o ſchwe rer vbertrettug deiner gepotten woll ver — — 
tent haben / durch das blut / vnd die theure verſu busen. 
nund deines Sona / vnſers Herren / vnd einigenn 
mit lers / gnediglich vonn vns abwendenn / vnnd 
deinen heiligen Geiſt in vns ſterckẽ / Das wir vns 
dir zu allen deinem wolge fallen / gentzlich ergeben 
dich jetz und vnd alle zeit fur vns ſelb vnd an dere 
in rechtem glauben bitten / vñ dein hilff vnd gnade 
reichlich erlangen mugen, Fur dae 
Vnd bitten dich alſo voꝛ allem / fur deine kirchen oa 
vnd gemeinden / Erloͤſe die von allen wolffers / vii ner. 
myedlingen / die ſie zer ſtöꝛenn / vnnd ſich mitt irem 
verderben wider dich erhoͤhenn / Gib vnnd erhalte 
jnen fromme getreu we / embſige / hirten / vnd Seel 
ſoꝛger / Vnd vnſeren Ertzbiſchoffe füre / leite / vnd 
ſchirme / inn ſeinem ampt / das er daſſelbige zu dei⸗ 
nen pꝛeiß / vnd wolfart deiner herde / die du jmver 
trau wet haſt / ver richtenn moͤge / Meer dein Heil i 
Geyſt jhm vnd allen die in dem ampt vnd dienſt 
der Seelſoꝛge ſeindt / dz ſie dir getre wlich vii fruch 
bar dienẽ / Damit alle deine zer ſtrewte ſchaͤſtin / zu 
deinẽ liebẽ Son / dẽ Ertzhirtẽ vñ Biſchoff vnſerer 
2M = 


vom heyligen 
ſeelen / Jeſu Chꝛiſto / von aller zerſtreuwung der 

jrthumb vnd ſünden / durch dein Euangelion viz 
me inſchafft gebꝛacht / vnd dar in ewiglich erhab 

ten werden / Vnd ſei alſo ein hirt / vnd ein herdt. 

Alſo bitten wir auch dich H. vatter fur alle 

deine diener in der Oberkeit / als vnſeren aller 
nedenſten herren Keiſer / Konig / Furſten , vi 

Fur die — furnemlich fur vnſeren gnedigſtẽ 
Oberkeit. Herren den Cbur fur ſten / ſe iner Chur f. gnaden 
Raͤthe vnd gewaltigen im gantzen Chur furſten 
thumb / fur ein en Erbaren Rath vñ gemein die⸗ 

ſer Stadt / gib vnd mehr dieſen allen deinen H. 


Chꝛ iſtum de inen Son vnſe ren Herren recht er⸗ 
kennen vnd annemen / als dem du allen gewalt 
geben haſt / im himel vnd vff erden / Vnd daher 
jre vnterthanen / aber deine geſchoͤpffe vndkind / 
alſo regieren / das wir alhie / vñ allenthalben ein 
rů — 5 ſtil leben furen in aller Gotſeligkeit vnd 
er barkeit. 
Weiter bitten wir dich himliſcher Vatter fur 
For die al le menſchen / auch die noch vs deinem Reich ent⸗ 
den K, frembdet ſe in / ziehe die zu deinem Son vn ſerem 
72 — Heilandt / vñ die du zujm gezogen vñ erleuchtet 
meertes. h aſt / das fie nun wiſſen in jm allein verzeihung d 
nen. ſünden / vnd alles gůts zu erlangen / ſter cke ſie in 
dieſer erkentnus / vnd gib jnen / das dieſe erkent⸗ 
nus jmmer thaͤt iger bei jn wer de / das ſie ſich inn 
bcine gemeinden vnd gehoꝛſame gentzlich begs 


heiligen Geiſt recht verſaͤmlet / in ſeine ware ge⸗ 


Geyſt / vnd gnade deiner regierung / Damit ſie 


— 
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ben / vnd dich pꝛeiſen mit allen guten werden, fur die 
Wir bitten dich auch gütiger Got vi Vatter / angeſoch 
fur alle die du in beſonderer ſtraff vnd zucht hal tennen. 
teſt / Es ſei durch armůt / ellend / kranckheit / ge: 
fencknus vnd anderem jamer vnnd anfechtung / 
gib jn zu erkeñ en deine gnedige vaͤtt erliche hand 7 
trö ſt vnnd erlöͤſe ſie vonn allem vbell / Vnnd gib 6 
vns anderen: ucht ſtraffe zu erkennen / vnd zu be⸗ | 
dencken / das wir wol ſchwerere ziichrigung ver- | | 
dienet haben / Damit wir vns beizeiten beſſeren / | 
eer vns ſchwerers wider fare, | il 
Zu letzt bit ten wir diche wiger getreu wer Gor For die if 
vnd Vatter / fur vns ſelbs alhie/fur deinen Got. $59 i 
lichen augen zu deinem woꝛt / gepett / vnd H. Sa 0. 
cramenten verſamlet / erleucht die augen vnſcrs ö 
henszens / vnd gib vns recht zu erkennen / vnd zu 1 
be dencken / Das wir leyder von vnſeren Elterẽ / ih 
vnnd vns ſelb / ſo verkerter vnd verdampt er na 1 
tur vnd art ſeind / das wir burch vnſer fleiſch vñ 
blůt / dein Reich ( welches iſt alle gerechtigkeit vi 91 
ſeligkeit nicht ererben / Sonder alle in de inẽ ewi⸗ 1 
gen zoꝛn vnd alles vngluck verdienen moͤgẽ / Das iſ 
aber dualler gutigſker Gott / aus deiner grund⸗ | | 
loſen — — dieſes vnſer ellend vñ ver | 
derben angeſehen / vnd de in ewige wore / deinen '| 
lieben Son haſt wollen fleiſch vnd vnſerẽ bꝛuder | 


werden / damit wider ein heilig fleiſch vnnd blůt 10 
were / vnd wir armen ve rdãpten menſchẽ / durch { 
n widerzu deiner bildnus / vnd allem Goͤttl chen | 
willen / vnd gefallen erneuwert / vnd geheiliges | 
| 2 5 ö 


Poxrheiligen 
wurden/Darumb er den ſelbigen ſeinen heiligen 
leib / vnd blut / dir fur vnſer ſunde am Creutz auff 
geopffert / damit alle vnſere ſunde bezalet / vns 
dir verſunet / Vnd vber das alles / ſich ſelbſt / ſeinẽ 
waren leib / vnd blut / vns in dem geiligẽ Sacra⸗ 
ment / zur ſpeyſe tranck gegebenn hatt / auff das 
wir in im leben / vnd er in vns / ein heiligs Got⸗ 
lichs leben. 

Diß alles verleihe vns himliſcher Vatter / inn 
rechtem lebendigen glauben zu vernemen / jetzund 
vnd alwegen grundt lich zu erwegen / vnnd zube⸗ 
trachten / damit wir vns ſelbſt / vnd alle vnſer ver 


derbte vernunfft vnd boͤſe luſten / gar verleugnẽ 


vnd toͤdten / vnd vnß gentzlich jm / deinem liebenn 
Son vnſerem Herren / vnd einigenn Heylandt / 


vnd erloſer ergeben / Alle hilff vnd tvoſt / allein in 
jm / vnd ſeinentodt / Creutz vund aufferſtentnus 


— ent pfahen / Vnd jetzund ſein heiligen 
eib vrd blut entyfahen / mit aller danck barkeit / 
vnd dich in jm loben vñ preiſen / vmb ſeine menſch 
werdung / bitter leiddn vnd ſterbẽ / ſeine himliſch 
regierung / vnnd das er ſich vns ſelbſt hie gibt zur 
ſpeiſe vnd tranck zum e wißen leben. 

Das alſo dein Got licher name bey vns / vund 
durch vns jmer mehr geheiligt / Deinn Reich er⸗ 
weitert / vnd gewaltiger zu vns / vnnd durch vns 
zu anderen kome / Vnd das alles bei vns auff er⸗ 
den / mit ſolichem liſt vnd liebe / nach deinem hei⸗ 
lig en willenn geſchehe / wie es im himel geſchicht / 
Dartzu gib vus vnſer taglich brot / alle leibs not 
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turfft / geſundheit / vnnd friden / das wir diß zu 
deinem lob nießen vnd gebrauchen moͤgen / Hud 
vergib vns vnſer ſchulden / die wir taͤglich machen 
vnd alle mißethat / in denen wir vns vberſehen / 
Vnd nim gnediglich hin die ſtraffen / die wir dar 
durch verdienen / wie wir auch jetzund vor deinen 
Goͤtlichen augen / allen denen vonn hertzen gern 
vertzeihen / vnd vergeben / ſo vns je leids gethan 
haben / Vnnd las vns denn verſuchen / den boͤſen 
alten feiudt / der vns immer vonn dir vnd deinen 
wort / ab weiſen wil / nimmer meher mit ſeiner an 
fechtung obligen / Sonder erloͤſe vns von im / vñ 
allem argen / da mit wir in warem glauben / vnd 
hertzlicher geh oꝛſam / als deine ware kinder / vnd 
erben / verharren bis ens end / Wie du auch allein 
biſt vnſet Get vnd Matter / vnd dein iſt das reich 
die krafft / vnd herligkejt / mit deinem liebe Son 
vnſerem Herren Jeſu Chꝛiſto / vnd dem heiligenn 
Geiſt in ewigkeit / Amen. 


Ein ander vnd kurtzer foꝛm 
des gebets. 

Armhertziger Gott himliſcher Vatter / du 
haſt vns geheiſſen / in deinem / vñ deines lie⸗ 
ben Sons vnſers Herren vnd heilands Je 
ſu Chꝛiſti namen / ver ſamblen / vñ dich durch den 
ſelbenn vnſerenn eynigen Mitler / vmb alles das 
vns / vnd allen menſchen nutz vi gut ſein mag / zu 
bitten / mit q nediger vertroͤſtung / vns inde Var 
terlich zu erhoͤꝛenn vnnd zu gewerenn / Hierauff 


| Vomheiligen | 
enſcheinen wir allhie vor den auge deiner May. 
getroſt / bittende vnd flehendo durch den namen 
deines lieben Sons / vnſers einigen Heilandts 
Jeſu Shꝛiſti / du woͤlleſt vns alle vnſere ſuͤnd vnd 
vn gerechtigkeit verzeihen / vnd vnſer hertz mitt 
deinem heiligẽ Geiſt erneuwern / vñ zu dir durch 
deinen lieben Son / vnſeren Herren Jeſum Chꝛi 


ſtum auffrichtẽ / vnd erhitzigen / dz wirdich fur al 
ie notturft deiner kirchen / vnnd aller menſchen / 


mit allem vertrauwen bitten / vñ von dir er lan⸗ 
gen / was vns allẽ zu deinem pꝛeiß warlich nutze / 

vnd fromen mag. 
Vnd bitten dich erſtlich fur deine kirchen vnd 
meinden / erloͤſe vnd behuͤte die vor allen den? 
engern / die du nicht geſandt haſt / dargegẽ 
aber ſende vnd erhalte jnen die deine ze rſtreu we⸗ 
te Schiflin mit allen treuwen ſůchen / vnd vnſerẽ 
ghhaerren Chriſto / dem allein guten hirten / zu fü⸗ 
Fur die den / vnd vnder jm getet wlich weiden / Vnd vnſe- 
kirch vnd rem Ertzbiſchoffe gibe das er ſein ampt zu deinẽ 
jre diener pꝛeyß vnd wolfart deines volcks / ſeliglich ve rrich 
te / damit bey vns / vnd allenthalben / alles Gott⸗ 
loß weſen / alle Secten / rotten / vnd aller falſcher 
Gottes dienſt / hinfalle / vnd auþgetilget werde / 
vnd wir in einigkeit wares glaubens vnd erkãt 
nus deines lieben Sons / immer wachſen vnd zu⸗ 

Far dee nemen / zu allen deinem gefallen / Amen. 

Oberig / Alſo hitten wir dich auch fur vnſere Oberſten / 
keit. vnſer aller gnedig ſten Herren Keiſer / Konig / 
Furſt en vnd Herren / vnd furnemblich fur vnſe 
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ren gnedig ſten Herren den Churfürſten dieſes 


lands / Se iner Churf.gnaden Riche vnd ge wal 
tigen / Auch Regenten vnd gemein dieſer Stat / 
gib jnen / das ſic jr ampt nach deine in gefallẽ vers 
richt ẽ / alles ar ges bey jr / vnterthanẽ (die deiner 
band werck / vnd ſchaͤflin deiner weide ſe indt ab⸗ 
treiben / Alles guts pflantzen vnd fur de ren / da⸗ 
mit wir frey von foꝛcht der feinden / dir dienen in 
aller he iligkeit vnd gerechtigkeit. 

Wir bitten dich auch gut iger Gott / vnd Vat⸗ 


ter / fur alle menſchen / wie du doch wilt ein Heĩi⸗ 


landt ſein aller welt / ʒiehe zu deinem liebẽ S on / 
alle die noch von jm ent frembdet ſeind / vnnd die 
du jm gezogen / den gib in ſeiner erkantnus jm- 
mer zu wachſen / vnnd zů zunemen 

Vnd voꝛ die / welche du vns zum exempel zuͤch⸗ 
tigeſt mit aller lei anfechtung vnd truͤbſal / Bit⸗ 


ten wir auch / tro ſie / vnd hilff inen vß allen no⸗ 


ten / vñ gib vns / das wir deine Vaͤtterliche war⸗ 
nung an jnen erkennen / vnnd zu hertzen furen / 
Vnd vn sſelbſt richten vnd beſſeren / vff das wir 
nicht von dir hernaher ge richtet werden. 

Vnd vns die wir allhie voꝛ deinen Goͤttlichen 
augen zu deinem woꝛt / gebet / almuͤſſen / vnd hei⸗ 
ligen Sac ramenten verſamlet ſeindt / verleihe 
013 wir ja allhie / allein in deinem / vnnd deines 
lieben Sons namen ve rſamlet ſcien / gib dz wir 
dein heilig geſetz vnd Euangelij / mit rechtẽ glau⸗ 
ben faſſen / vnd daher vns ſelbſt mehr abſter bẽ / 
vnnd an deinen Son vnſeren einigen Heilandt 

r 


Vom heiligen 


vus ergeben / der vns auch allein durch ſein bitter 
leiden vnd ſterben / von ſuͤnden / vnd ewiger ver⸗ 
damnus etloͤſet / vnd durch ſein ſelig e aufferſtend 
nus / vnd himliſcher reg ie rung / zu ſich / inn ſeine 
kirch vnd gemein beruffet / vnd jm ſelbſt zum ewi 
gen leben e ingeleibt hat / Auch ſeinen leib vñ blůt 
in dem heiligen Sacrament in warem glaubenn 
zu entpfahen / zur ſpeiß vnd tranck in das ewig le⸗ 
ben anbeutet vnd gibt / auff das wir immer mehꝛ 
in jm / vnd er in vns lebe / vnd dein name ann vns 
alſo mehꝛ geheiliget / dein Reich gewaltiger re⸗ 
bꝛeittet werde 2c. Wie imvoꝛigen gepet. 


BR Nach dieſem gebet ſol die gantze gemein denn 
— + glauben ſingen zu deutſch / dann dieſe beFantnus 
le de glan des glaubens der gantz en gemein Chꝛiſti zuſtehet 
den ſings wie ſie auch das heilig Euangelium geme inlich ge 
| hoꝛt hatt. 

13 Vnnd d weil ein jeder der das H. Euang elium 
— mit warem glauben gehdꝛt / vnnd auſz dem erken 
gl. net / das jm Got auſz ſeiner grundtloſen liebe / ſei⸗ 
nẽ Son / vnd mit dem alles ge ſchenckt hatt / auch 

auſz ſolchem glauben fi ſelb Got / vnd vnſerem 
Herren Chriſto! antz ergibt / vnd auffopfferet / 

alſo — die gleubigen die weil man denn glau⸗ 

den ſinget / jre frey willige opffer bꝛingen / ein je⸗ 

der nach dem ſegen der jm vonn der milten hand 
Gottes verlehnet iſt / Dar zu ſie die Pꝛediger alle 

mal fleiſſig vermanen ſollen / vnd anzeigenn / wie 

ſolche opffer / der waren bek antnus des glaubens 

v7 dem gleubigen gepet alweg anhangen ſollen. 


Abendemal. ELLX 


Vñ ſol in jeder Firchenn ein beſonder ſtadt zu Dieepfee 
dem opffer veroꝛdnet werden / vnd was geopffert feat. 
wirdt / das ſollenn die Meiſt er vnnd Pfleger des 

Gotz kaſtens / zu end des ampts auff heben / vnnd 

in Gottes Faſtcn legen. 

Vnd nach dem / nach alter kirchen zucht / die je Wie die 
nigen ſo in offentlichen laſteren ge weſenn / vnnd verdarren 
noch nicht abſoluiert waren / vor der reichung des den ſuns 
Sacraments / von den anderen hin außgangen an dem 
ſeindt / Sollen nachmals die Pꝛediger vnd diener 4 une 
des Sacraments/ ſoliche ſo im boͤſenn gewiſſenn ſen. 
ſe indt / vnd ſich nicht be keren / in pꝛedigenn offt 
erinneren / das ſie Gottes ge richt vber ſich betra⸗ 
chten / vnd ſich wid er zu Got bekeren woͤllen / mit 
ernſter verkundigung das ſie nicht bei der heili⸗ 

en handlung vnd reichung des Sacramens ſein 
fel en / vnd das ſie ſich ſchuldich machen am leib vñ 
blut des Herꝛen / wa ſie mit verharren jres loſenn 
ſuͤndtlichen lebens / bei den heiligenn Sacramen⸗ 
ten bleiben. | * 

Den anderen aber / ſo in gůtem gewiſſen lebe 
vnd gleich wol nicht / oder ſeer ſelten / das Sacra 
ment entpfahen / ſol verkundi get werden / das ſet 
ſchuldig ſeindt offter / zu vbung vund bekantnus 
jres q'aubens / mit der kirchen zu communicierẽ / 
dan wer ſich dauon zeucht / der wir je lenger je kel⸗ 
ter / vnd kompt in ver achtung dieſer gnaden / vñ 
gibt anderen ein boͤſes e vempel / mitt ſolcher ver⸗ 
achtung vnd ergernus / Ta mitt macht er ſich auch 
ſchül dich amleib vnd blue Chziſti, 0 

r 


vom heiligen 


auch bei den war gleubigen dieſer zeit ſcer groſſe 


ſeuberlich ſch wacheit iſt / So ſollen die pꝛediger ſolche eigẽ 


ſchafft Chriſtlicher Communion / dem volck / erſt 


werden. lich mit freuntlichem / viz wolzeitigem vnterricht 


wider zu erkantnus bꝛingen / vnd niemandt mit 
vnzeitiger ſtrenge vbereilen / dann man die zer⸗ 
ſtrewten / vnd ſchwachen Schaͤfl in Chꝛiſti / erſt⸗ 
lich wider zu dem Herren verſamlen vnd heilen 
muß / ehe man ern ſtliche zucht vnter jn vbe vnnd 
an richte. 

Wie es aber mit den anderen in der kirchenein 
geſtalt nach der zeit habe / ſo ſollen doch die jeni⸗ 
gen / die zur Communi on zugelaſſen ſeind / ſich 
gleich auff das opffer verfugen / an jr eigen oꝛt / 
voꝛ dem Altar / Welche oꝛth man in jeder kirchẽ 
nach gelegenheit der platze / darzu ver oꝛdnẽ ſoll / 
Vnd ſollen ſich die man vff ein ſeiten / vnnd die 
frawen vff die andere ſeiten ſtellen / Vnnd allda 
die danckſagung / vnd fol gent gebet mit aller an⸗ 
dacht mit balten vnd thun / Die danckſagung ſol 
nach altem gemeinen bꝛauch gehalten werden / 
vnd zu teuſch / damit das dz gantze veolck gemein 
lich dem Herren danckſage / wie ſolichs das Ex 
empel vnd der be felh des Herren / vnd der elterẽ 
kirchen / lehret vnd foꝛderet. 

Der Prieſter. Das volct. 
Der Herr ſey mit euch / Vnd mit de inc Geiſt. 
Prieſter. | Dolce. 


Abend mal. i . cx 
Erhebẽ euwer hertzen 5 — erhebẽ die z Herꝛẽ. 
neter. 
Naſt vns danckſag : your Herren vnſerẽ Got. 
Volck. 


Das iſt recht vnd billich. 
Dꝛieſter. 

Ja recht / billich / vnd heilſam iſts / das wir dir 
alle zeit / vñ allentha lben danckſagen / dich lobẽ 
vnnd pꝛeiſen / O heiliger Vatter / ewige r Gott / 
durch Jeſum Chꝛiſtum vnſeren Herren / Durch 
den du vns aus nichtẽ zu deiner bildnus geſchaf 
fen haſt / vnnd vns deine anderen creaturen zu 
dienſt vnd nutz veroꝛdnet / Vnd da wir durch die 
ſunde Ade von dir abgefallen / deine feind / vnd 
dadurch demtodt vnnd ewiger ver damnus ver⸗ 
damnus verpflichtet waren / haſt du vß deiner Wañ dia 
grun dloſen barmhertzigkeit / vnd vnaußſpꝛech⸗ beſonderẽ 
licher liebe / denſelbigen deinenlieben Son / dem — . 
ewiqs woꝛt / in dieſe welt geſant / vnnd woͤllen = feine 
menſch geb oꝛen werdẽ / der durch ſein bitter leis Chuſti rn 
den / Creutz vnnd code / vnſer ſünde betalee/ vns ſe rs ger 
von der ſiinden vnd gewalt des Teuffels erloͤſet / ren ſo ſoll 
vnd durch deinẽ heiligen, Geiſt / den er vns vonn man derẽ 
dir geſandt / wider zu deiner gnaden vnd kindt n ckla⸗ 
ſ — bꝛacht hat / Vns auch ſein leib vnd blůt zu gag auch 
ſpeiß / vnd ſtercke des ſeligen / neu wen / vnnd ewi⸗ gedencts 
den lebens / mit get heilet / vff das wir im glau daruonn 
ben vnd vertrauwen de iner gnaden vnd liebe / ge ſollenber 
ſtercket / Auch in deiner kindſchafft vnd neu wen — E 
geburt / zu allen deinem ge fallen jmmer wachſen Ats 


vnnd zunemen / Vnd dich alſo hie / vnd in ewig — 
© 3 * 


inn dieſen 


Dom heffigen 
keit / mit allen vnſe ren woꝛten vnd wercken / pꝛei 
ſeu / erhoͤhen / vnnd dir mit allen deinen heiligen 
Englen / vnnd lieben kinderen ewiglich ſin gen. 

Darauff folge dañ das Sanctus / das wo Cle 
riken ſeind von jnen zu latein / vnd vom volck zu 
te ut ſch geſungen n werde / eins vmb das ander / 
jedes dꝛei mal / Als ſo die Cleriken ſingen / San⸗ 
ctus, das volck ſinge Heilig / aber das folgend / Do 
minus deus ſebaoth. vnd dz Benedictus, ſolin teuſch 
von der gantzen gemein geſungen werden / vff 
dieſe weiß / Sanctus, heilig / Sanctus, heilig San⸗ 
ctus, heilig iſt der Herr Sebaoth / himel vñ erden 
iſt vol de iner gute vnd herligkeit / Oſanna / hilff 
O Heri / der du biſt in der hohe / Gelobet ſei / der 
da kompt im namen des Herren / bilff err / der 
du biſt in der hoöͤhe. 

Vnnd gleich darauff / ſollen vom Pꝛieſter die 
woꝛt des l). Abẽtmals( wie folgt) geſungẽ werdẽ 

Vnſer Herr Jeſus Chꝛiſtus / inn der nacht da 
er verrathen wardt / nam er das bꝛot ꝛc. 

Dieſe woꝛt ſoll der Pꝛie ſter mit ſonderer dapf 
fer keit vnd lan gſam / zu guten veſtandt / ſingen / 
in der weiſen / die — ſoll verzeichnet wer 


den / vnnd ſoll das volck / zu end dieſer wort des 


Herren Amen antworten. 
Alſo habens die alten Gemeinden Chꝛiſti alle 
ehalten / vnnd die Griechen haltens noch alſo / 
nu in dieſen worten / die ſubſtants dieſes hei 
ligen / Sacraments gentzlich begriffen iſt / vnnd 
ligt alle heilſame handlung / vnnd entpfahung 
dieſes heiligen Sacraments / gentzlichen am wa? 
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Adendmal. CLX 

rem verſtande / vnd glaube dieſer woꝛten. | 
Wenn dan das vol> ſein Ame vff diſe wore ge 
ſpꝛochen / ſoll der Prieſter als bald wider ſingen. 


Laſt vns bitten. 
Vnſer Vatt er in dem Himel ꝛc. 
Vff dz gebet des Herrẽ / ſoll die gemein aber⸗ 
mal jr Amen ſingen. 


Prieſter, Der fried des Herꝛn / ſey alweg e mit euch. 


velck. Vnd mit deinem Geiſt. 

Als dann ſollen / die zur Communion zugelaſ⸗ 
ſen ſeindt / vnd an jrem oꝛth darauff warten / zu 
der Communion mit andacht / vnd der oꝛdnung 
komen / Erſtlich die man / darnach die frauwen / 
denen die beiden Sacrament / der leib vnnd das 
blůt des Herin / ſollen außge ſpendet werden / mit 


dieſen wortens, 
Zum leib des Herren. 


Nim bin / vnd iß zu deinem heil / den leib Chi 


ſti / der fur dich gegeber iſt. 
um felch. 


Nim hin / vnd dꝛinck zu deinem heil / das blůt 


des neu wen Teſtaments / dz fur deine ſunde ver 


goſſen iſt. 
Vnter der Comuniĩon / ſoll mã dz Agnus dei zu 


Latein vnd teutſch / eins vmbs ander ſingẽ / wa 


man Cleriken hat / Vnd das deut ſch / Gott ſei ge⸗ 

lobet / Vnd / Jeſus Chꝛiſtus vnſer Heilandt / wo 

das Comunicieren ſo lang wehret / So die C om⸗ 

muniõ geendet / ſoll der Pꝛieſt er zum vol finge, 
| Der Herr ſei mit euch, 

volck. Vnd mit deinem Geiſt. 

Pneſter. Raſt vns betten, : 


Vom bepligen 


O Allmechtiger ewiger Gott / wir ſagen deiner 
Goͤttlichen milt igkeit lob vnd danck / das du vns 


mit dem heil ſamen fleiſch vnd blůt deines einige 


Sons Jeſu Chriſti / vnſers Herren / geſpeiſet vñ 
gedꝛencket haſt / vnd bitten dich demüt iglich / du 
wolle ſt du rch deinen H. Geiſt / in vns wirckẽ / wie 
wir das H. Sacrament mit dem munde habẽ ent 
pfangen / das wir auch alſo de in Göttliche gna⸗ 
de / vergebung der ſündẽ / vereinigung mit Thꝛi 
ſto / vnd ewigs lebẽ / welches alles du vns in die⸗ 


ſen deinen H · Sacrament ſo gnedi glich angepot 


ten / vnd geben haſt / mit fe ſtem glauben begreif⸗ 
fen / vnd ewig lich behalten moͤgẽ / durch vnſeren 
Herren Jeſum Chꝛiſtum deinen Son / der mitt 
dir lebt / vnd herſcheti / in eini gkeit des H. Geiſt 
mmer vnd e wiglich / Amen. 


| Ein andere danckſagung. 


W das du vnns durch dieſe heilſame gabe / 
des leibs vnd blůts deines liebenn Sons 


vnſers Herrenn Jeſu Chꝛiſti / erquickett haſt / 


vnnd bitten dein barmhe rtzigkeit / das du vns 
ſolchs gede ien laſſeſt / zum ſtarcken glauben gegẽ 


dir / vnd zu ein bꝛinſti ger liebe vnder vns allen / 


durch den ſelbigẽ vnſe ren Herꝛn Jeſum Chꝛiſtũ. 
Uach dem ſegne der Prieſter das volck / mit dieſen worten. 
Der Herre geſegne euch / vnd behůte euch / der 


Herr erleucht ſein angeſicht vber euch / vnnd ſei 


euch gnedig / der Herre erhebe ſein angeſicht vff 
euch / vnd gebe euch frieden / Amen, 


Ir danckenn dir A lmecheiger Gott / 


Abendtmal; CLAX} | | i 
Oder. Wo! 
Got ſei vns gnedig vnd barmhertzig / vnd ge⸗ 
be vns ſeinen Goͤtlichen ſeg enn / Er laß vns Gin 
angeſicht leuchten / vñ gebe vns ſeine friede/Am, 
r 


Geſegne vnd behüte vns Got der Vatter / vnd 
der Son / vnd der heilige Griſt Amen. 
er 


der. 

Der ſegen Got des Vatters / vnnd des Sons / 
vnd des heiligen Geiſts / ſei mit euch / vnd bleibt al 
letzeit mitt uns allen / Amen. | 

Wo niche Cleri ken ſeindt / als auff den Do: ffe- 
ren / da ſol alles Teuſch geſungen vnnd geleſenn / 
vnd das ſingen auch gemeß ig werden / wie es bey 
jederem volck zur beſſerung der Gotſeligkeit die⸗ 
nen mag. 

Vnd die weil vnſer lieber Herꝛ ſein H. Sacra Di & 
ment / vn s je allein darzu geben / vnnd einge ſatzt ment {cl 
hat / das wirs eſſen vnd trincken zu ſeiner gedecht le nut ein 
nus / vnd n. it nichten / das wirs furſtellenn / vnnd geſchloſ⸗ 


. u begeq nen ran 
vnd allerlei ſcrupel / vñ vnnutte fragẽ zu verhůte — 


mal des Hereen halten / almal die leuth / ſo ſte z ur 
Communion zugelaſſen / abzelen / vnnd jhrer z all 
nach / die partikel nemen / vnd was vberig bleibt 
das als bald nieſſen / vnd nichts daruon behaltẽ / 


oder ein ſetzen / noch jrgent hintragenn / oder fur⸗ 
| 8 


* 


— 5 


2 vom þeyligen 2p 
ſtellen / Das ewig wort des herren / das vns ſelig 
machet / ſo wir daran gleuben / vnd jm gehoꝛchen 
oder richtet / vñ e wiglich verdammet / ſo wir nicht 
daran gleuben / vnd jmnicht folge / Dis wore lau 
tet alſo / Nemet vnd eſſet / Nemet vnd doincket / dz 
{ſt mein leib vi; blůt / dabei ſollẽ wirs bleiben laſ⸗ 

en / vnd one Gottes wort / kein neuwe weis noch 

zauch / bei dem heiligen Sacrament anrichten. 
Vnd we il in — 5 H. Sacrament / der todt 

des Herrenſol verkundet werden / vñ die gemein 
ſchafft des Herte inivns geſtercket / das wir durch 

jnen der welt als meh: gekr eutzi get werden / vnd 
abſter ben / So ſol auch aller welt licher / vñ fleiſch 
licher pꝛacht vom brauch dieſes 5, Sacraments 
hingenomen / vnd aller gepaꝛrch vnd inſtrument 
dieſer H. handlung alſo geoꝛdenet vnnd gemeſſt⸗ 
get werden / das es die pꝛedig des Creutzes / vnnd 
des tods Chꝛiſti ziere vn furdere / vii nit die lie be 
vnd achtung des golds / ſylbers / ſey' en / vnd an; 
ders / darin die welt ren pꝛacht ſetzet. 


Von Communton der Bil⸗ 
| ger vnd krancken. 
7 O ſichs zutrüge / dz etwan frembde leuth 
auß Chꝛiſtlichen vꝛſachen / des ) Abendt⸗ 
mals in der wochenn begeren wurdenn / 
Oder auch anheimiſche / die ſich ge fehꝛliche r reiſen 
be geben muſten / ode r blöͤds leibs weren / das ſie. 
—— ſie moͤchtenn des gemeinenn Abendt⸗ 


Abendtmal⸗ CLXII 


mals in der kirchen / auff dem neheſten feirtag zu 
halten / nit er warten / denen ſolleu die Paſtoren / 
das H. Ab endtmal auff jr e beicht vnd erkantnus 
zu jeder zeit in der wochen gebẽ / vñ nicht abſchla⸗ 
gen / Doch wo es ſein kan / ſollen ſie das halten in 
gmeiner kirchen / vnd moꝛgens zu der zeie / wenn 
on das / ein Bottes ver ſamlung iſt / oder doch dar 
zu etlich von der ——— laſſen / Vnd als 
dan / ſo fie ſolche wegfertige oder ſch wache leatht 
in gemeiner kirchen berichtet haben / Sollenn ſie 
das H. Abentmal allermaſſen vnd geſtalt halbẽ / 
wie es hie beuoꝛ beſchꝛiebenn iſt / on das fie das ge 
ſang nach laſſen moͤgen / vnd alles mit guter ver⸗ 
ſtentlicher weiſe leſen / Woaber die kranckheit de 
ren / die d cõmunion begercẽ / ſo groß ſein wurdt / dz 
ſte nit zur kirchen komen moͤgen / Da ſollenn die 
Paſtoꝛen zu jhnen gohn / vnnd das heilige Abent 
mal bey jhnen halten / deregeſtalt vnnd foꝛm / wie 
hieuoꝛ geſchꝛiebenn iſt / oder auff folgende welſß / 
die fur die krancken geoꝛdnet iſt / nach dem die ge 
le genheit der leuth / denenn fie das heilig Abent⸗ 
mal reichen ſollen / ſein wurdt vnnd es zu mehrer 
beſſerung des glaubens dienen mag. 4 


wie man die krancken beſuchen 
vnd die Communion mit jhnen halten ſol. 
D Jeber freund / weil euch vnſer Herr Gott 
4 : 1 ſch wacheit euwers leibshe im geſucht da 
mit jr es * willen heim ſtellet / ſolt ir 


ſüus erloͤ 


Troͤſtung vnd Communis 


Weber Fum erſtẽ / Das ſolche vnſers leibs kranckheit 
trackbeit vns von Gott dem Herren / vmb keiner anderen 
komen. vrſachen / dann allein vmb der ſunden willen zu⸗ 
geſchickt wurdt / vnd das die erbſünd / welche vs 
Adam auff vne geerbt / den todt / vnd alles was 


in des todtes reich gehöꝛt / als gebꝛechen / kranck⸗ 


heit / elend / jam er ꝛc. mit ſich bꝛinget / dañ wo wir 
on ſünde bleiben / ſo hett auch der todt / vil weni 
ger e inigerley kranckheit / an vns ichts ſchaffen 
moͤgen. 

Jun anderen / Damit wir aber in vnſeren ſun⸗ 
Wie chi den / kranckheit / vnd aller ley anfechtun g / auch 
ſet vonn des todts angſt / vnd not nit ver weiffelen / So 
ſiinden, lehret vns das t. Euangelion / dz vns Chtiſtus 
auch Gottes Son / der ſundẽ loß / vñ ſelig machẽ wil / 


durch ſo wir glaubẽ an ſeine verheiſſung / Vnd ſoliches 


krãckheit geſchicht auff zweierley weiß / Die erſte iſt / das 
vnd todt. er vns hie a erden / durchs Euangelium / vnd 
die t. Sacr amenten / vnſere hertzen vnd gewiſ 
ſen reiniget / durch den glauben / Die andere iſt / 
Wenn vnſere gewiſſen der geſtalt von ſundẽ ge 
reiniget / vnnd mit Gott dem Vatter durch den 
glauben verſůnet ſeind / muß auch die ſuͤnde / aus 
vnſer Natur / vnd weſen / außgefeget / vñ ver⸗ 
tilget / vnd wir endlich von allen ſuͤndẽ gereini⸗ 
get / vnd in Goͤttlicher gerechtigkeit / vnd reinig 
keit / volkomẽ werden / damit wir mit Got ewig 

leben ſollen 
Zum dꝛitten / Damit nun ſolches geſchehe / vnd 
in vns volbꝛacht werde / ſo ſchicket vns vnſer lie⸗ 


_ 


nene cLxII 


ber Herre Gott kranctheit / ja auch den todt zu / 
nicht der meinung / das er mit vns zurne / vnnd 
vns verd. rben woͤlle / ſonder aus groſſen gnadẽ / 
das er vns in dieſem / zu warer bůß vnd glauben 
t reiben / vnd endlich aus der ſunden / dar inn wir 
noch ſtecken / vnnd aus allem vnglück / beide leib⸗ 
lich vnd geiſtlich / frey machẽ will / wie ſolches die 
heilig Schrifft reichlich zeuget / Dann ſo ſagt S. 
Paulus j. Coꝛint. vj, Wenn wir vom Herren ge⸗ 
richtet werden / ſo werden wir gezuchtiget / auff 
das wir nicht mit dieſer welt verdampt werden. 
tem zum Rom. am viij. Denen die Gott lie ben / 
muſſen alle ding zum beſten dienen / vnnd kan ſie 
von der lieb Gottes inn Chꝛiſto Jeſu / nichts ab⸗ 
+ nth fey feur / ſchwert / hunger / code oder 
le ben. 
m vierden / Weil nun demalſo / vnd duaus 
dem H. Euangelio / durch den mund des Sons 


Gottes vnſers Herren Jeſu Chꝛiſti 82 get / 


vnd mit ſeinem code vii auffer ſtehung bezeuget / 
des auffs aller gewiſſeſt / vnd ſicherſt biſt / das al⸗ 


le deine ſunde von dir auff Chꝛi ſtũ / ia nun auch Troſi der 


von Chꝛiſto / gantz vnd gar hinweg gethon / vñ k 


ewig vertilget ſeind / vñ alſo gar fur Gottes an⸗ 
geſicht / kein vr ſach des zoꝛns / vnnd verdamnus 
vber die glaubigen furhanden / ſonder eitel gna⸗ 


de / troſt / leben / vnnd ſeligkeit / Seitemal vnſer 


lieb er Herr Gott dich nun in ſeinen augen hatt / 
nicht als ein boͤſen verdampten / vnd von Adam 
geboꝛen / Sonder als einn g ans gerechts liebes 

| s 5 


en. 


Troͤſtung vnd Communio 


kind in Chriſto / in welches gerechtigkeit vñ lebẽ 
du ſo gewißlich le ben vnd ſelig ſein ſolt / (ſo fern 
du es gleubſt) ewig lich / als ge wißlich vnnd war⸗ 
hafftig / er nicht in ſeinen eigen / ſonder in deinẽ 
ſunden / Gottes zoꝛn gerragen / vñ geſtoꝛben iſt / 
So ſtehe veſt / vnd troͤſt dich ſolcher gnaden / vi 
wiß / das die ſünde / Gottes gericht / der todt / vñ 
helle / gar nicht mehr mit dir zuſchaffen haben / 
ſonder Chriſtus / dz einige Namb Gottes / tregt 
ſie / Joan. j. der ſic auff ſich genomen / vnnd auch 
durch ſich ſelbſt vber wunden / dnd ewig get ilget 
hat / Derhalben gehab dich wol / vñ biß get roͤſt / 
dann deine ſunden ſeind dir vergeben / vnnd haſt 
dich durch / vnnd in dem ſelbigen deinem Herren 
Jeſu Chꝛiſto / aller gnaden / troſts / heils / vnd ſe⸗ 
ligkeit zu Gott dem Vatter zu verſehen / vnd inn 
ſolicher croſtlicher zuuerſicht / ſolt du dich in ſeinẽ 
gnedigen V.itcerlichen willen er geben / vnd ſa⸗ 
gen / Der Herr iſt mein liecht / fur wem ſolt ich 
mich foͤꝛchten: Mein Vatter im himel / dein wille 
eſchehe / in deine hende befelh ich meinẽ Heiſt / 


men. 
Au ff das / ſo das des krancken gelegenheit er ⸗ 


— leiden mage / ſolle der Paſts: aus dẽ vj cap. Jo. 
H. Aba / le ſen / von dem an das der Herr ſaget / Warlich / 
mal zu warlich ſage ich euch / werden ir nit eſſen dz fleiſch 
berichten des menſchen Sons / biß auff die wore des Euan 


geliſten / Soliches ſaget er in der ſchůle / c. Vnd 
Cliche Nection dann auch zu troſt des krancken / 
vnd ʒu ſehr / vnnd vermanungder vmbſtender / 


et was erklaͤren / ſo vil es dem krancken will leids 
lich vnd tro ſtlich ſein / Darau ff er die offen beicht 
furſpꝛecher / vnd die Abſolut ion geben ſoll / denn 
den glauben fur ſpꝛrchen / Vnnd daxauff ein ſo⸗ 
lich gebett. 
Pafto: Der Herrt ſey mit euch / 
Vol. Vnd mit deinem Geiſt. 

Almecht iger ewiger Gott / der du vns aus dei 
ner grundtloſen barmhertzigkeit / deinenlieben 
Son vnſeren Herren Jeſum Chriſtum / vnd mit 
jm alles geſchẽcket haſt / erleucht vnſer aller her⸗ 
tzen / vnd gemucer / das wir jn / deinen liebẽ S on 
als vnſeren einigen Heilands / vnd dich in jm als 
vnſeren Gott vnd Vatter recht erkennen / vnnd 
anſchauwen / Vnnd die heilige gemeinſchafft ſei⸗ 
nes le ibs vnd bluts / in dem H. Sacrament alſo 
entpfahen / vnd genieſſen / das ſein Goͤtlich lebẽ / 
mit allem tr oſt deiner gnaden / vnd gewiſſem er⸗ 
warten der ſeligen aufferſtendtnus / inn dieſem 
vnſerem krancken bꝛuder / vnd vns allen geſter⸗ 
cket werde / Vff dar wir deine hand ge genwerti⸗ 
ger heimſuchung erdulden / deiner beruffung vs 

innen gctroſt erwartẽ / Vnd ſo lang du vns hie 
wilt le ben / deinen Goͤttlichen namen immer mer 
heiligen / vnd dein Reichhelffen erweiteren vnd 
zieren / Durch den ſelbigen deinẽ lieben Son vn⸗ 
feren Herren Jeſum Chꝛiſtum / Amen, 


Auff das ſpꝛeche der Paſtoꝛ das Vatter vnſer/ 
Wuͤnſche den friedẽ / vnd leſe dañ fur mit klar er 


der krancken. 1 LX HII 


Oder die 
ſe vnſere 
franefe 


ſchweſien 


tra tung vnd Commis 


ſtimme die woꝛt der einſatzũg des H. Abẽtmals / 
Nemblich. in der nacht ꝛc. mit dem gebet / Vat⸗ 


cer vnſer ꝛc. vnd wunſch des friedens / Va daruff 


ſolle dem kranckẽ das gantze Sacramẽt gereicht 
werden / mit den worten / wie oben erzelt / vnd ſo 
mer leuth dabei weren / die des begeren / vnd ſich 
darzu geſchickt hetten / wie obgemelt iſt. 


Von Communion in beſun⸗ 
deren Heuſern / fur die geſunden. 


— 3 Ach dem et wan die vom Adel / oder auch 
ferr gele Y andere / den Pfarkirchen weit entſeſſenn 
genẽ hen ſein / das ſie winters / vnd auch zu anderẽ 
ſeren das zeiten / nit wol in die Pfark irchen k omen kondẽ / 
Abẽt Solichen ſollen die Paſtoꝛen vnbeſchwert ſein / 
— das H. Abendtmal auff jr begeren / vnnd ſo des 
en  beſſerliche vrſachen voꝛhanden ſeindt / zu gelege⸗ 
ner zeit in jhren heuſeren vnd wonungenn zuhal 
ten / Vnd das auff vor erzelte weiß vnnd maß / 
Welche aber der den Pfarkirchen ſo geſeſſen / dz 
ſte zu der gemeinen Communion wol kom̃en moͤ⸗ 
gen / die ſolle man zu der ſelbigen Communion 
vermanen / Vnd jnen in heuſern kein beſondere 
Communion anrichten / Welches auch die alten 
Vaͤtter verbotten haben. 


Von bekerung von ſunden / wa⸗ 
rer bůß / vnd Chriſtlichem Bannen. 


der krancken | CLXV 


ſch wacheit ſo groß iſt / vnnd der Teuffel ſo de die for 


Ee iſt zwar hoch zu klagen das menſchliche Was ſcho 


mechtig / das ſo villdie Gottes kinder gewe de dunge. 


ſen) widerumb auß dem angefangenen gehoꝛſam 
fallen / gnad vnd heiligẽ Geiſt williglich ver werf 
fen / Got vnnd den Heiland Chꝛiſto vndanckbar 
werden / den h. Geiſt betrieben / ſich ſelbs wider 
vmb in ewige verdamnus ſtoſſen / Got erzurnen / 
das er auch zeitliche ſtraff vber ſie / vnd andere {69 

men laſt / Wir ſolchs alles am Dauid vnnd ande- 


- . 


ren3uſchenn, 


It em das ſie ſich des hohenn troſts berauben / Vie die 


nemblich der anruffung Gottes / Dan ſo lang j 


mandt wider ſein ge wiſſen in ſunden beharrett / verdieten 


an er Got nicht recht anruffenu / Vnnd iſt zum 
ſchꝛecklichſten / das nitt alle gefalne wid erumb zu 
Got beke ret werden / Dar umb ſollẽ die Pꝛediger 
mit gr oſſem e ruſt ſich ſelbſt / vnnd vns elle verma⸗ 
nen / das wir in foꝛcht vnd zitteren vnſer heil wir⸗ 
cken / wie S. Paulus lehꝛet / Item / Das wir die 
gnad nit muſſig ſein laſſen / ſonder vben / bittenn 
Got vmb ſt erckung / fliehen boͤſe anreitzung / ſtrei 
ten mit vnſeren boͤſen begirden ꝛc. Wie dꝛoben ge 
ſagt iſt / in dev lehꝛ von — wercken. 

So aber jeman ge fallen iſt / vnd wider Gottes 


gebott wiſſentlich gethan hat / es ſey heimlich / 08 Wie may 
offentlich / der höꝛ Goeces ſtim / der vns ſo tre w⸗ die leuth 
lich vermant widerumb auff zu ſtahn / vnd ſpꝛicht zur bu 
in Ezechiele / So war ich leb / iſt es nicht mein wille 8 


das der ſunder ſterbe / Sonder das er bekert wer 
f | . | e ; | 


| Voabiis vnd dann — = 
de / vnd lebe / Darumb er auch ſo ernſtlich ge bottẽ / 
das fur vnd fu / die leht von rechter bekerung / in 
— kirchen fur getragẽ werde / wie er ſich auch 
elb zu pee digen an gefangen / da er Adam vñ Eua 
nach dem falgeſtrafft hat / vnd widerumb getrd⸗ 
ſter / mit der hohen verheiſſung der gnaden / durch 
den künfftigen ſamen / c. 

Alſo lauten auch aller Pꝛophet en pꝛedig / Alſo 
N — auch Johannes Baptiſta / vnd chli 
— y's ekeret euch / ꝛc. Vnd iſt der anfang der bekert̃g 
n drew vnd leid / das iſt hertzlichs vnd warhaffrigs 
it rew er ſchꝛecken / fur Gottes zoꝛn wider die ſunde / wie 
vnd leide Johel, 2. geſchriden ſtehet / zerreiſſet euwer hertzen 
vber die nit eu wer kleder / vnd beke ret euch zu Got euwe⸗ 
lande. rem feriẽ / dan er iſt ſeer barmhei tzig vñ gnedig 
vnd vergibt die ſunde / Itẽ im Eſaia / Wo wonet 
8 herꝛ in dem erſckrockenen vii demůtigen Geyſt / d 
fur Gott es wort zittert / vnd Pſalm xxxviij Es 
iſt kein ru we in meinen gebe inen von wegen mei⸗ 
ner ſunde / Eſa. j. Laſt ab vom boͤſen / vnd lehrne 

gts thun. | = 
Wierew. Dieſe ware reuwez u er wecken ſoll man fleyſſig 
vnd leidt ptedigen Gottes woꝛt im Euangelio vnd geſcetz / 
der ſundẽ dadurch die ſünde qeſtraft wurdt / Dann das ge⸗ 
zu ex we ſetz zei get die ſunde / Rom. ij. vnnd erinnert vns⸗ 
& ſeye . das die groſſen jemerlichen plagẽ des menſchlichẽ 
geſchlechts / fut vnd fur / vnd alle zer ſtoöꝛungen al 
les fridens / vñ gůte r policey cyrel ſtraffen ſeind / 
damit Gott ſeinen ernſtlichen ꝛ n erzeiget wid er 
der menſchen ſuͤnd / vnnd vbertrettung / Stelle 


der ſindenn. CLNVYVI 
auch vns nit geringe evempel fur / die Sindflut / 
die ſtraf Pharaonis / die zerſtöꝛũg des Reichs Iſ⸗ 
rael / der ſtatt Jeruſalem tc. Vnd ſole vus billich 
vnſereygen elend / das eim jeden wide rferet / vnd 
das wir ſonſt offentlichfür augẽ ſehen / krieg / zer 
rüttung der Regiment / vnd andere gemeine pla 
gen ꝛc. zur bekerung vermanen. 

So — et auch das Euangelium die ve rach⸗ 
eung Chꝛiſti / das man jnen nit erkennen / ſe in wol 
chat nit ann emẽ will / Gott nit anrůffen in rech⸗ 
tem glauben / Vnd dꝛeuwet 775 dieſe vnnd andere 
todt ſunden / die ewige ſtraff / vnnd verdamnus / 
nach dieſem leben / Dieſe lehr iſt alle nutzlich vi no⸗ 
tig / die reu we zu euwecken. 

Weiter gibt auch dz Euãgeliumer oſt / wie dar 


oben geſagt iſt / So das hertz in rechtem ſchꝛecken 


ie ds 


vnd rew iſt / ſoll es die ver heiſſen gnad des Herten Euange 
ph u Chꝛiſti erkennen / vnd wiſſen / das wir verge lis troͤſtes 


ng der ſuͤnden ge wiß lich alſo erlangen / ſo das 
reuwend hertz glaubet / das jim vmb des Her renn 
Chriſt willen / der fur vns einn opfer worden die 
ſunden aus gnaden vergeben werdẽ / nit von we⸗ 
gen eygner verdienſt / wie ſolichs dꝛoben geſagt / 
vnd Rom. iij. vnd Ephe.ij. klar auß gerruckt iſt. 


Solichen troſt aber znerl angen / ſollen wir das 


Euang elium wiſſen / ſollen auch wiſſen / das dar Froſt der 
umb die pꝛiuat Abſolution / in der kirchẽ zuerha! beſondere 
ten vnd zu gebꝛauchen iſt / dz dadurch eim jeden in abſolutis. 


ſonderheit die ſtim / vnnd wolthat des Euangeli 
t 2 


— — — 
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kündigt vnnd appliciere werde / wie Chriſkns 

ſpꝛicht / Joh. x · Wem jr die ſunde vergebet / dem 

eindt ſie ver geben / vnd wem jr ſie behaltet / dem 

— fie behalten vnd Mat xixv. Nicht allein ſie⸗ 

en mal ſoltu jm vergeben / Sonden ſibentzig ſis 

den mal / vnd Nuce xvij. So er ſich bekeret / vnd 

ꝛicht zu dir / es reuwet mich ſolt du jm vergebẽ. 

Der Ab Dieſe ſpꝛuch be fehlen klar / das ma den Sün⸗ 

ſolution der nicht im zweyffel ſoll ſtecken laſſen / ſondet + 

— ſoll im vergebung der Suͤnden / im namen vnnd 

— gas aus befelh Chriſti / verkündigen / Vnd dieſer Ad 

ſolution ſoll auch der reuwend / als der ſtim des 

Euangelij gleuben / das er vergebung habe / nit 

von wegen dieſes wercks / wis auch die heiden ein 

—— haltẽ / ſondern vmb des Herꝛn Chti/ 
willen. 

vonder Vnd zu erhaltung dieſer Chꝛiſtlichen Abſolu⸗ 


beſandert tion / befehlen wir ernſtlich / das die Pa ſtoꝛen v 


beicht. diener der Sgeramenten / niemandt zur C 
munion zulaſſen / er hab dann zufuͤr von ſeynem 
Pfarhern / oder den anderen oꝛdentliche diene 
ten der Sacramentẽ / die pꝛinat Ab ſolution ent 

| n dieſer Abſolution willẽ / ſoll 
ie beicht bleiben / doch alſo. das hinfur niemant 
zu erzelung der ſünden genoͤtiget werde / Aber 
gleich wol ſoll ein jeder ein demütige bekant nus 
thun / das er geſundiget hab / vnnd das im hertz 
lich leiht ſey / das er Gott erꝛürnet / es ſey auch 
ernſtlich ſen gemüt / vnd will / ſein leben zu beſ⸗ 
ſeren / vnd im Gottes foꝛcht / gehoꝛſam / rechten 


der. ſünden. MAN 
lauben / anrůffung vnnd danckſagung gegen 
1 — on er gernus fur hin / zu leben / doch 
ſoll ein jeder die fanden) welche das gew 
nem ich dꝛucken vnd beſchwerẽ / dem Prieſter ent 
decken / darneben rath vnnd troſt aus dem wore 
Gottes begeren / vnnd hernach vmb die abſolu⸗ 
tion bitten. 5 = 
— Dieſe gemelne bekantnus diener zu erinerũg . die 
dem Reuwẽdẽ / vnd iſt darzu fur derlich / das dex beſonders 
2 ſts: denn och auch höre / ob die perſon ernſtlich beycht 
er abſolution begere. Dann man ſoll die perlen diene. 
nic fur die ſew werfen / Will der ſunder nicht 
beſſerung zuſag en / ſo ſol man jn nit abſoluie rẽ. 
Ee iſ auch ſein rew allein ein ſchein / vnd erdicht 
werk. 1 
Vnd ſoll bey dieſem allen / der Paſtoꝛ ein ie den Was der 
ve rhoten von ſeinemglauben / Item ordentlich Paſtor 
voꝛ die zehen gebotten fragen / vnd ſie erinnerẽ / mit den 
das ſte wiſſen / das ſunde wider Gor ſey / ſo ſie die lin dann 
ſelbigen gepot des Herren vbertretten / damit pe the 
das volck auch lehrne / was ſunde ſeyt / vñ in ſon len fol. 
derheit / ſoll dem jungen volck / vnd anderen vil. 
nerſtendigen / dieſe ver höꝛ fur der Abſolutiom / 
ein Catechiſmus ſein / ſte zu vnder weiſen / vnnd 
dermit zu Ch iſtlicher beſſernn g zubrinqen; 
Darauff ſoll man fragen / ob der / ſo die Abſo · Wer zu 
lut ton begert / ern ſtlich des willens ſeye / ſein * 
zu beſſeren / vnd furhin in Gottes foꝛcht vnd ge Sehe ] 
hoꝛſam 2c. zu leben. So er danmſolches zuſagt / 
ſoll jm fur gehalten werden / ſo er eilichperſonen 
t 5, 


ſ 
a Don baͤß vnd bam 
geergere / ober ſonſt vnbillich beleidiget het 
ir ſoſchergernus / ſo vil in moglich / abſchaffen / 
vnd die be leidigten perſon verſoͤnen woͤlle. Bnnd 
ſoerqernus offentlich were / als / ſo einer ein vn 
che liche perſon bei ſich hette / mit jeman in offent⸗ 
licher feindſchaft verbarte / hielte jeman offent⸗ 
lich das ſein fur / oder dergleichen / ſo ſoll die ab⸗ 
ſolution verzogen werden / biß das ergernus of⸗ 
— abgeſchaffet ſeye. Es ſoll auch der / ſo die 
Abſolution begert / e ruſtlich vermant werden / 
das er betrachte / dz ſolche bekerũg nit ein ſchertz / 
r ein rechter ernſt ſeen ſoll / damit nit Gott 
r Herr hoher erzuͤrnt werde / ſo er die Abſolu⸗ 
ion zu einem ſthe in / vmb der leuch willen / oder 
von wegen der ge wonheit / ſůchet / Er ſoll auch 
vermanet werden / vrſach der ſunden / zeit / vnnd 
ſtadt zu meiden / Item wiſſen / das Got gebottẽ / 
das wir wider die anreitzung ſtreiten ſollen / vi 
dabey Gott vmb hilff anrůffen / in ſolchen dingen 
ſollen glaub vnd 8 geübt werden. 

So dann der / ſo die Abſolution begert / auff 
| dieſe Chꝛiſtliche vermanung ein zuſag gethonn / 
ſoll jme im namen Chꝛiſti die Abſolution mitt ge⸗ 
theilt werdẽ / vnd ſoll der ſelbig alſo nach der ab 
ſolution / zur Communion zugelaſſen werden. 


Vom Bann. 


S Haber jemandt in offentlichen ſünden le 


bet / od mag mit etlichẽ zeugẽ vberwunde 
werden / das er ſol iche laſter vbe darumb 
er ſtraff verdienet / vñ vermdge ghelichs wort / 


der ſnden. 


Fein teil am reich Chꝛi ſti babe m$ge/ Vis ſelbi⸗ lirghpel / 
ge Gottes zoꝛn / ſien ey gen ſtraff / dz offentlich ſollen vs 
ergernus / nit bedencken / vnd ſich alſo zur beke⸗ der lircht 
rung nicht ſelb ſchicken will / ſoll jynẽ ſein Paſta: — 
neben etlichen / lo zu ſolchen ſachẽ in jeden Seer» nd ban 
ten vnd ddr fferen ſollen ver ordnet werden / ver⸗ en / wa 
manen / das er ſich zu Gott bekeren / vnd das ar es das 
gernus meiden wolle / vnd ſich widerum̃ mit Got Gottes 
vnd der kirchen verſdnen / Dieſer vermanung won fer 
iſt ein jeder in ſeine r Pfar / mit rechter zucht vn de. 
demut zu folgen / ſchuldig / Dann ſie iſt ein ſtuck 

des Ampt / danon der Herr Chꝛiſtus geſpꝛochen 

bat / Luc. x. Wer euch höꝛet / der hoꝛt mich / vnnd 

wer euch verachtet / der ver achtet dẽ / der mich ge⸗ 

ſandt hat. 28 

So er nun der vermanung folgt / vnnd beſſe⸗ 
rung zuſagt / ſoll er erſtlich die ergernuß abſtellẽ / 
als 2 er ein vnehꝛliche perſon bey ſich herte / die 
von ſich thůn / ꝛc. Oder ſo in anderem vnrechten 
ſtecket das ſelbige thattl ich abſtellenn. 

Dar nach ſoll er zum Pa ſtoꝛ Fome / | ein Beicht Wie die 
thun / vnd beſſerung zuſagen / vnd vmb die Ab verbanes 
ſolution bitten / vnd alſo zur Communion zu ge zvabſel 
laſſen werden. uieren. 

Wo aber der erfoꝛdꝛet nit wil ſerkomẽ / ſol er Wis zu 
zum dritten maler foꝛ dert werde / Oder ſo er fur bannen 

empt / vñ nach der dꝛittẽ ver manũg / gleich wol lere / vnd 
in erger nus vei harret / ſoll dieſee allce an de Eu der ban 
perintendentẽ gelangt / duichdẽ Paſleꝛ vñ einẽ $10,990 
von den veroꝛdenten / vn ſol der Euperintendẽs belle. * 
an das 02th kemen / da d beklagt iſt / rñ ſol nebe © 


Von dig vnd bann 


dem Paſtoꝛ des ſelbigen oꝛts / vnnd anderen vers 
- 2 en / den beklagten fur foꝛde ren / vnd ſo er 
20 von ſeine r vyntugendt nit abgeſtanden / vnd ſich 
nicht gebi 9 Sy noch nit beſſerung ernſtlich 
zu fas ollen he ſampelichein ſenrens ſprechen/ 
das er aus der Ch en geme inſchaft ſoll auß 
geſchloſſen —— alſo im bann ſein / Darumb 
ſoll jm hinfur / ſolang er im bañ iſt / nicht geſtat⸗ 
tet werden / zur Cemmunion zu geben / bey det 
.--1- : Tayff / bey der vermehlung ſs in der Fivchen ge 
Wie der ſchicht / zuſtehen / Aber die Pꝛedig ſoll jm nit vers 


dennig zu botten wer den / ſonder iſt vil mer darzu zu verma 


halten. zen / das er die Pꝛedig zu betrachtung Goeelichs 

Zoꝛne / zeitlicher vnd ewiger ſtraffen / vundder 
groſſen vndãck barkeit die er fur die groſſe 

vnd leiden des Herren Chꝛiſti vbet / getribẽ wer⸗ 

de / Dann das Pꝛedig ampt ſoll fur vnd fur inal⸗ 

ler welt / vber alle menſchen richten / guͤte vnd boͤ⸗ 

ſe / vnd alle fundẽ ſtraffen / wie der Herr Chꝛiſtus 

ſpꝛicht / Der H. Geiſt ſtraffet die welt von wegẽ 

der ſunde / ꝛc. 

vnder⸗Vnd damit rechter Chꝛiſtlicher verſtand blei⸗ 

der be vom Bann / ſo ſoll man wiſſen / dz vnderſcheit 

— iſt / zwiſchen der kirchen ſtraff / vnnd weltlicher 


vnd welt ſtraff / Die weltliche oberkeit hat von Got befelh 
(i offentliche laſter mit leiblichem zwanck / Ferder/ 
Kraffens. ve rſtoſſung aus denguͤter en / vnd mit dem todt 
zuſtraffen / vnd ſoll jr _ nit allein fridẽs wil 
len / — Gotzu lo 
Ei. 


zur zucht vbẽ / Rom. 
auon ſie die Prediger vermanen ſollen. 
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der flu denn CLXIX war 

So aber weltliche Oberigkeit ein verbãte per rden 

_ burgerlichem ſtand bleiben [3ſt / ſoll der verbantte 
ann die Vurgerlich gemeinſchafft nicht ve rhin gemein 

deren / ſonder die gehoꝛſame glidmaß der kirchẽ / ſ$aft zu⸗ 

md gen mit jm ſo fern / als in der welt lichẽ Regie: baliẽ / od 

rung / in kauffen vnd verkauffen / vnd derg lei⸗ 

chen ſachen / gemeinſchafft baben / ſie ſollen jnen 

aber ſunſt in vnndtiger geſelſchafft mei denn / da⸗ 

mit ſie ſich nit theilhafftig machen frembder ſun⸗ 

den / Vnd ſich alſo erzeigen / das er / vnnd andere 

ve rſtehen moͤgenn / das ſte ein ern ſtl iche betruͤb⸗ 

nus ab ſeinemlaſter vnnd ergernus haben / So 

er auch im Bann ſtirbt / ſolle die glidmaſſen der 

kirchen nit bey ſeyner begrebnus ſein / ſonder 

jnen / als einen ve rwoꝛffenen halten / Die weil er 

nit in anruffung des Herꝛen Chꝛiſti / vñ bekant⸗ 

nus ſe iner funden geſtoꝛben iſt, Der ban 

Vnd ſollen alſo die Paſtoꝛen / vnnd Superin ple aller 

tendenten / mit den ver oꝛdneten darzu / den Bañ vmb offẽt 

allein vmb — 5 ſunden willen / ge qc die / lich ſůndt 

ſo ſich nic beſſeren wollen / furnemẽ / vnd nicht in dit vm 

andern weltlichen ſachen / als vonn wegen / gelt * 

ſtbuld / oder anderer pflicht / bꝛauchen / Sonder . 

die maß ſolle dariñ gehalten werden / wie der we⸗ "77 
en in vnſer füriger außgangner Refoꝛmation / 

er gerichten verſehung / beſbeben/ Vnd wo vs 

noten / mit rathe der vnſeren ferner beſchehẽ ſoll, ee pio 

Der wegen die Pꝛediger das vol wol vndev diger ſol 
richten ſollen / vonn dieſem Chꝛiſtlichen bann / len den 
Nemlich das der nicht zuueracht en ſey / ſonder : 
v 


Von bis vnd dann 


das warlich Got / den / ſo den Bann verdient ha 
ban ben / fur verbant vnd ver wot ffenhelt / Das auch 
cflichma oft in dieſem leben / Gott leibliche ſtraffen vnnd 


chen wie 


ban ſchꝛe 


ſi plagen / den Bann ʒzubeſtaͤtigẽ / komen laſt / vber 

die / die der kirchen bann verachten / Dann der 

kirchen vnd Gott foꝛchtigen / ſegen vnd verflůchẽ 

iſt nit vergeblich / Gen xij. Ich will die ſegnẽ die 

d ich ſegnen / vnd die verflůchen die dir flůchen / 

gon Pſalm. cix Seiner tag muͤſſen wenig wers 

n / vnd ſein Ampt muß ein ander entpfahenn / 

vi hernach. Er ziehe dẽ fluch an / wie ſein hembdt. 

So be weiſet dieſes das exempel / j Coꝛ. v. vnd da 

Ambꝛoſtus des Stillic oms ſchꝛeiber ver bannett / 

wardt er beſeſſen. Derhalben iſt nicht zweiffell / 

wer in verachtung des rechtenn Bans bleibett / 
wird ſeine ſtraff von Got haben. 

EZsSo aber der verbant widerumb ſich bekerenn 

wie man wil / vnd auff höꝛet ſolich vntugent zu treibenn / 

vom bann da rum̃ er verbannet iſt woꝛdẽ / ſeine beicht vñ de 

abſolute mutige bekãtnus ſeiner mishandlůg thut / vñ ſo 

ren ſof. er jemandts beleidiget / den ſelben verſdnett. So 

i ſol er nit ver woꝛffen / ſonder auffgenomen wer⸗ 

dẽ / doch das er bitte vm̃ verz ihung ſeiner getha⸗ 

nen ſunde / auch ſeines geuͤbten vnge h oꝛſams / dz 

er die vermanung der kirchẽ nit angenomẽ hat / 

So er dan ſich in dieſen ſtucken gehoꝛ ſamlich er⸗ 

zeiget / ſol jnen der Paſtoꝛ offentlich fur dem al⸗ 

tar abſoluieren / da bei ſollen die anderen veroꝛd 

neten auch ſtehenn / als zeuge ſeiner zuſag / vnnd 

abſolution / Vnd damit ſich nic mandt ſchleunigs 

vnd leidlichs rechtens zu beklagen habe / vñ doch 


er auchi 


der Paſtoꝛenn CLXX 
die ſchliſſel des himelre ichs / vnd geiſtliche ban 8 
kirchen nit mißbꝛauchet werde / wollen wir mitt 
rath vnd zuthun der vnſeren / ein oꝛdenung des 
gericht zwangs / vnſer geiſtlichen gerichtẽ ſurne 
men / dz die leuch doch ſollẽ zugehoꝛſam des rech⸗ 
tẽs getrungen werden / ſond den miß bꝛauch des 
kirchen bans. 
Von einſetzung der paſtoꝛen. 
Cle Got foꝛtigen verſtehen vnd wiſſen / das w. 
A das Pꝛiſterlich ampt / nemlich das to. Euan ſie — 
gelium zu pꝛedigen / vnd Sacrament recht ge Predi 
zu reichen / võ anfang der welt / bis zum ende / dz ger vnnd 
aller nötig ſt vnnd furnemſte _ iſt / Darumb ſeelſoꝛger 
von anfang Got ſeinen Son verheiſſen / vnd her zuhaben. 
naher geſandt hat / Welches er auch wunde rbar 
lich erhelt / vnd offt widerumb auffrichtet / Vnd 
hat derhalben mit hoͤchſtem ernſt gebotten / das Epheſ 
die Pꝛelaten der kirchen / darzu mit groſſem fleiſ; hy 
dienen vnd «rbeirenſollen / das ſie allein tuͤcht i⸗ 
gen Perſonen dieſen ſchatz befehlenn / das er fur 
vnd fur erhalten werde / vñ nit verleſche / wie vm 
d Heide geſchehẽ / Derhalbẽ alles dz der H. Geiſt 
zum Timothe o vñ Tito hieuon gepotten / mir al- | 
le ernſt zu betrachten / vñ wider vff zu richtõ iſt. Wazu dz 
Vnnd iſt nicht zweiffell / das das Biſchoff lich Biſchoff 
Ampt / erſtlich eben darũb über andere Pꝛediger lich ampt 
geoꝛdnet iſt / das fie ſollen beſonderen fle iß chun / — 
dz man bei rechter lere bleibe / vñ dz tüchtige Per 
ſonen darzu beſtellet wer den / vñ iſt offentlich /d 
2  Y 


Von einſetzung 
zu aller zeit / von anfang der welt / fur vnd fur / 
die _ ſchaden der kirchen / aus vnfleiß — 
— — /vnd freuel der perſonẽ er wachſſen / wie 
auch ſonſt in anderen Regimentẽ geſchihet / Dañ 
es fehlet gemeinlich ehe an perſonen dan an ge⸗ 
— Darumb wir warlich von gantzem hertzẽ 
egeren / das zimliche r fleiß der perſonen halbẽ / 
irgenomen we rde / wie zum hochſten võ noten / 
arumb ſoll vns niemandt vbel deuten / dz wir 
auff wege gedacht / das daß Examen ernſtlicher 
gehalten werde / dann wir fur nemlich dieſes zu 
veroꝛ dnen ſchuldig ſeind / Nun wollen wir me⸗ 
mand ſein Jus Patronatus enz iehen / vermanen 


verman aber alle ſo Jus patronatus haben / das ſie aus 


ungen Chꝛiſt licher pflicht fle iß thun / tüchtige per ſonen 
— 9 — vnd — Paſt oꝛeien aus gunſt / 
tus habt. oder anderen vngebuͤrlichen vrſachẽ / vngeſchick 
3 ten perſonen / verlehenen. 
Diemade Vnd damit wir vnſe rampt auch dab ey thun / 
ſelle In. befehlen wir ernſtlich das nicmande Inueſtiert 
— werde / er ſei dann zůuoꝛ durch die oꝛdẽtliche Ex 
er ſeye alminatoꝛes mit fleiß verhört / vnnd habe von den 
dann zu ſelbigen gute zeugnus / an die / vs welchen er ſoll 
voꝛexami Inueſtiert werden / vnd an den Suffraganeñ. 
nieret. Dd ſoldas Examen vff dieſen dꝛeyen Artiklen 
ehen. | 
Warinn Erſtlich ſoll der Oꝛdinandus von ſeine berůff 
ds examt vnd ſeinen ſitten warhafftige ſchrifftliche zeug⸗ 
ggehẽ ſolle nus den —— furlegen / dann es iſt 
Goͤttlicher befelh / das zu dieſem hohen dienſt nit 
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perſonen zugelaſſen werden / die Zott offentlich 
verachten / oder ſonſt in andere offent lichẽ laſte 
ren leben. 

Zum anderen ſoll erkündigung geſchehen / ob Was die 
der Oꝛdin an dus zimlichen verſtandt habe / vnnd — 
dieſe lehre / der ſnma wir inn dieſer oꝛ dination — 1 
gefaſt / fur recht halte / vnd bekeñe / welch gewiß —— 
lich iſt die einige Chriſtliche lehr der Catoliken / deenſt ein 
das iſt allgemeiner kirchen Gottes. laſſe ſolle 

Zum dꝛit ten / ſo der Oꝛdin andus / die ietzund Honn der 
gemelte lehr zimlich ver ſtehet vnd bekennet / ſoll odinatis 
er auch zuſagen / bey dieſer Chꝛiſtlichen lehr zuů 
bleiben / ſie tre wlich zu lehrnen / vnnd ſich dieſer 
oꝛdnung gemeß zuhaltẽ / vnd ſonſt in ſeine ampt 
fleyß zut hun. 

Wenn er nun alſo Examiniert iſt / vnnd zuge 
ſaget hat / ſich zu halten wie gemelt iſt / ſo ſoll jm 
zeugniß geben werden / an die jenigen / võ welchẽ 
er die Inue ſtitur entpfahen ſoll / auch ann den 
Suffraganeum / der in Ceremonien der Oꝛdina 
tion / nichts wider dieſe lehr / ſo in dieſer ſchꝛifft 
ver faſſet / handlen / oder de Oꝛdinando vflegen 
ſoll / Die weil gewiß iſt / das dieſe lehr hierinen ge 
oe Chꝛiſtlich / vnd der gemein Catoliken 

rchen / Gottes meynung / vñ glaub iſt / das vns 
auch gebürt in krafft des heiligen Biſchoflichen 
ampts / die einfuͤrũg / ſo on Gottes befelh / vñ zu 
verdãnus viler Pꝛieſter eingeriſſen ſeind / nicht 
zu handhabẽ / Sondern auff wege zuge denckẽ 
das wir tucht ige perſonen zu dem noͤtigen dienſi. 


Wie die / 


Vom Einſetzung | 
des pꝛedigs ampt / haben moͤgẽ / auch das die ſel 
bigen in gutem ge wiſſen / vnuerhindert durch vn 
bdilliche beſchwerung / oder gelubten / Got anruf 
fen / vnd ſel igl ich leben moͤgen. 
Wie pfar Wir hoffen auch / es werden ſich die jetzige Pa 
rer gebeſ ſtoꝛes / vnd beſitzer / mit lehꝛ / Ceremonien / vnnd 
ſert —4 le bẽ / dieſer vnſer oꝛdnung gleich foꝛmig machen / 
werden Waber mangel ſein wirdt / da ſollen vnſere Viſ 
tatoꝛes befelch haben / ſolche verſehung zuthun / 
das ſich niemand zu beſchweren habe. 


Von einſegen der Ehe. 

O ſich die leuth mit einander vermaheldt 

h abenn / die ſollenn ſi beide zumall / der 
Breutgam vnd die Braut / mit jren Elte 


ſo ein ver 


ſpꝛochen / 


vom Pa ren / oder ſonſt guten freunden zwe ien oder dꝛeiẽ 
ſtoꝛen ſol de Paſtoꝛ / oder Capellann anzeigen / der ſol ſie / 
len befta dẽ Bꝛeut gam / vnd die Bꝛaut / Erſtlich fliſſig be 


get vnnd - Lo | 
ber manet foꝛſchen / wie ſie jr Ehe / ein ander verſpꝛochenn / 


werden. 


ob das auch geſchehen ſey / mit wiſſen vnd willen 
deren / in welcher gewalt fie billich ſein ſollenn / 
Auch ob es ſunſt aller ding ordentlich / vñ Chꝛiſt 
lich verhandlet ſei / Vnd wa hindernus da / oder 
vnoꝛdnung be fundenn / das ſie one ergernus der 
eme in Gottes nicht zu ſamen komen moͤgen / ſol 
en ſie die diener der kirchen nicht einſegnẽ / noch 
in derkirche zuſamen geben / bis ſolicher mangell 
vnd fehle / durch die gebeſſert werde / welchen ſol 
ches von ampts wegen geburt. Item es ſol auch 
der diener der woꝛts ſolche leuth wen ſte eingeſeg 


der Ehe. yy CLAXTI 
net / oder zuſamen geben werdẽ / trewlich verma 
nen / ein Chꝛiſtlichen kirchen gang vnnd hochzeit / 
on heidniſche ůᷣppigkeit vnnd pꝛacht zuhaltenn. 
Dẽ nach ſollẽ die kirchẽ diener / jrer beyder name 
auffze ichen / Vnd ſie drey Sõnet ag oder feirtag 
nach einander auß růffen von der Cantzel / nach ge Die auß 
meiner predig vnder de ampt / auff ſoliche weiß. küdigũg 
Hans N. vnd Anna N. woͤllen nach Goͤtlicher der Ede. 
oꝛdnung zum ſtande der H. Ehe greiffen / Be ge⸗ 
ren zu ſolichem ein gemein Chriſtlich gebet / auff 
das ſie die ſen Chꝛiſtlichen ehe lichen ſtand / in Got⸗ 
tes namen anfahen / vnd ſeliglich / zu Gottes lob 
volenden moͤgen / Vnd hat iemand et was dar inn Das anz 
zuſprechen / der thue es bi zeit / oder ſchweig dar- ruffen (ol 
nach / vnnd enthalte ſich et was zu verhindernuß le drey 
dar wider fuͤrzunemen / Got geb inen ſeinen ſegẽ. feurag 
Diße außruffung ſoll wie geſagt / drey Son — 
tag oder feirtag nach einander geſchehen / es we⸗ 5 
ren dan beſonder wichtige vrſachen / darumb je 
mant et was an der zeit were nachzulaſſenn / doch 
ſoll das nit dan mit rathe vnd zulaßung vnſerer / 
dar zugeordneten / vnnd alle in dienen perſonenn / 
nach geben werden / von welchen mann offent lich 
weiß / daß ir Ebe kein hindernuß hab / vnnd das | 
on einige vergeltung. Die ſollẽ auch denn och zum Das eß 
wenigſten auff einen Sonnetag drey mal außge cen 
rüffen werden. | der lirchk 
Item es ſeicn junffrauwen oder widt wenn / ſo geſchehẽ 
ſollẽ alle Eheleuth zuuor jr ehe in der kirchẽ / für 
der geme in Gottes / durch das woꝛt Gottes vnd 
gebett / beſtetigẽ / vnnd heiligen laſſen / ſich auch 


Vom Einſegen 


dahin mit Cheiſtlicher zucht vnnd maͤſſigkeit / al⸗ 
die ſich im Herren vermaͤhelt haben / verfuͤgen / 
vnd das zu der zeit wenn die gemein Gottes on 
das bei ein ander iſt. 

Wenn fie dann in der kirchen / an jrer verotdne 
ten ſtatt / die der gentzen gemein im geſicht iſt / 
ſtehen / Solle der diener zu jnen ſagen / Ir erſchel 
nen allhie als fur Gott vnſeren himliſchen Vat⸗ 
ter / vnd Chꝛiſto Jeſu vnſerem Herren / vnnd fur 
ſeyner Geniein / zu bekennen eu wer verſpꝛochen 
Ehe / vnd zu entpfahen die be ſtet igung der ſelbi- 
gen / in dem namen des Herren: 
| Ant woꝛt / Ja. 

Weil dann auff das baſchehen außrůffen nie⸗ 
mandt erſcheinen iſt / der einige hindernus dieſex 
perſonen halb fur bꝛacht / vnnd angezeiget hette / 
von wegẽ Sypp oder magſchaft / oder auder vꝛ 
ſachẽ / So wolle der liebe Gott b ſtaͤttigen / was 
er an euch gewürckt hat / Vnd damit jr deſto baß 
erkennen vnd bedenck en / was gnaden vnd gůt⸗ 
thaten euch der allmechtig guͤtig Got / in dem / dz 
er euch in die H. Ehe zuſame berůffe / be wiſen hat 
vnd jm darumb von hertzen dancken / ein ander 
in ſteiffen glauben / als von der hand Gottes zu 
ſamengefuͤget / annemẽ / vnd halten / jn vmb ſein 
gue vnd hilff in dieſem ſtand jm zu leben vñ zu 

ienen / de ſto hertzlicher anrůffen / vnnd betten / 
auch eu wer ehelich pflicht vnd Ampt / gegen ein 
ander baß erkennen vnd all wegen bedenckẽ / So 
woͤllent etliche Goeliche zeugnus / lehr vnnd ver 
manung vo 12, Eheſtand höꝛen, 


der The CXXLIII 


Gott derHerꝛ ſpꝛach / Es iſt nitt gůtt das der 
menſch all ein 7778 
die vmb jn ſei / Da ließ Got der Her: ein tie ffenn 
ſchlaff fall vff den menſchẽ / vnd er ent ſchlieff / vñ 
nam ſeiner rippen eine / vnd ſchloß die ſtat zu mit 
fleiſch / Vñ Got der Herꝛ bawet ein weib aus der 
rippen / die er von dem menſchen nam / vud bꝛacht 
ſte zu jhm / da ſpꝛach der menſch / das iſt ein mall 
bein von meinen beinen / vnd fleiſch von meinem 
fleiſch / man wurdt ſie mennin heiſſen / darumb dz 
ſie vom Man genomenn iſt / Darumb wur dt ein 
man ſein Vatter vnd Můtter laſſen / vnd an ſeinẽ 
weib hangen / vnd — ſein zwey in einẽ fleiſch. 
Weiter. 

Zum anderen hoͤꝛet auch das h. Euangelium / 
wie jr ein ander ver flicht vnd verbunden ſein ſole 
aus den woꝛten des Herren / Matth viv. 

Die Phariſeer traden zum Herꝛenñ Jeſu / ver⸗ 
ſuchten in / vnd ſpꝛachen zu jm / Iſt auch recht / das 
ſich ein man ſcheide vonn ſeinem weib / vmb jrgent 
einer vꝛſach willen / Er antwoꝛt aber / vñ ſpꝛach / 
habt jr nicht geleſen / das der jm anfang den men⸗ 
ſchen gemacht hat / der machet / das ein man vnnd 
fraw ſein ſolt / vnd ſpꝛach / Datum wirt ein mẽſch 
Vatter vnd Mutter laſſenn / vnnd an ſeinẽ weib 
hangen / vnd wer de die z wey ein fleiſch / was nun 
Gott zuſamen gefeugt hat / das ſol der menſch nit 
ſcheiden / Da ſpꝛachen ſie / Warumb hat dan Mo⸗ 
ſes gebotten zu geben ein ſcheidbꝛiff / vnd ſich von 
jr zu ſcheiden, Er aber ſpꝛach zu jnen / Moſes hatt 


. 


ch wil jm ein gehilffen machẽ Gere. x; 


wy Von Einſegen 
euch erlaubt zu ſcheiden von eu weren weiberen / 
von euwe rs hertzens hertigk eit wegen / von an 
be gin aber iſt es nit alſo ge weſen. Ich ſag euch 
aber / wer ſich vonn ſeinem weib ſcheidet / es ſey 
dan vmb des Ehe bꝛuchs willen / vnnd nimpt ein 
anders / der bꝛicht die The / vnnd wer die abge⸗ 
ſcheiden nimpt / der bꝛicht auch die Ehe. 
| Wetter. a 
Zum dꝛitten / Sohoͤꝛt auch das gepot Gottes 
wie ir euch ge gen ein ander ſolt halten / auß der 
lehꝛ des H. Geiſt / Ephe. v. 

Ir menner lie bet eu were weiber / wie Chꝛiſtus 
geliebt hat die gemein / vnd hat ſich ſelbs fur ſie 
gegeben / auf das er ſie heiliget) vi hat fie gerei 
niget durch das waſſerbat im woꝛt / auff das er 
jm ſel bſt dar ſtellet ein herliche gemein / die nicht 
habe fleckenn / oder rungelen / oder des et was. 
Soder das ſie het lich ſei / vnnd vnſtraͤflich. Alſo 
ſoll en auch die Menner jr weiber lieben als jr ei 

enen leib / wer ſein weib liebett / der liebet i) 
=1bs/ dun niemãdt hat jemals ſein fleiſch geha 
ſet / ſonder erneret es / vnnd pflegett ſein / gleich 
wie auch der Herꝛ die gemein / Jum weib / die 
weiber ſeien vnderthan jren Mennern / ala dẽ 
Herꝛen / dan d Man iſt des weibs haupt / glich 
wie anch Chꝛiſtus / das haupt iſt der gemein / Vi 
er iff ſeines we ibs heilandt · Aber wie nun die 

emein Chtiſto iſt vn dert han / Alſo auch die wel 
Ber jhꝛ en Menneren in allen dingen. 

Auß dieſen textẽ ſol dan der diener / nach de et 


der Ede ELXXILK,, 
ſte verleſen / die neu wen Ehelenth / vnd alle vmb- 


ſtender vermanen / das ſie aus gehoꝛtem Goertes bez. 
wort vernemen / vnd bedencken wollen / Erſtlich hege 


wie heilig / vnd Gott gefellig / der Eheſtand ſey / 
dañ die weil Gott den Ehe ſtandt im Paradeiß 
ſelb ein geſetzet / vnd geſegnet hat / vnd ſaget von 
allen Ehe leuthen / Er habe ſie ſelb zuſamen gefů 
et / den Man zum weib / das er jhr heupt vnnd 
{ime ſey / wie Chꝛiſtus ſeiner glaubige gemein 
en iſt / vnd das weib zum Man / das es ſein leib 
vnd gehilff ſey / zu recht Gottlichen vnd ſeligem 
leben / So muß ja dieſer ſtandt ſehr heilig / vnnd 
Gott wolge fellig ſein / welchs auch aus dem zu⸗ 
nermercken iſt / das Gott den Eheleuthen ſoliche 
groſſe liebe vnd trew / wider ſich ſelb / gegen jren 
| er vnd beyder ſeydts freunden verleihet / 
Dann Gott iſt die lieb / vnd wer in der liebe blei- 
bet / der bleibet in Gott / ſo wurdt auch dz gan⸗ 
tze geſetz in der liebe des nechſtẽ erfuͤllet / Dar um̃ 
in welchem ſtande mer lieb vii t rew / vii genei g⸗ 
ter wille / den leuthen nach dem wore Gottes zu 
dienen / befunden wurdt / der ſelbige ſtand iſt ſo 
vil heiliger / vnd Gott gefelliger. | 
Derhalben ſollen alle / die Gott in die Ehe be- 
růffen hat / jm groß lob vnd danck ſagen / das er 
ſie in ſo heiligen / vnd jm wolgefelligen ſtand / be © 
rffen hat / Vñ auch der Man ſein weib / dz weib 


rem Man / anders nit / dañ von der hand Got handger 
tes ſelb zugefũget / annemen vnd halten / Vnnd ies anne / 


was jnen anfechtung vnnd wider wertig keit inn men. 
© v9 


Os. a 
der Ehe, 


a vom Einſe gen 
der Ehe begegnet / — n dem Herren getroſt 
il 


vmb ſein gnad vnd anrůffen / vnd nit zweif 
felen / der Herr werde ſie daran nit laſſen. 
um anderen ſollen die Eheleuth / aus de ver⸗ 


ieutdẽ ge leſenen ſchrifften auch ir Eheliche pflicht / ſchul⸗ 
gecinan: dig ampt vnd dienſt / lehrnen / Das der man dem 
der. 


weib ein wares haupt vñ ſchutzer ſeye / das weib 
ein rechter gefelliger leib / vnd getreu wes gehilff 
zu allem gey ſtlichem vnd zeyt lichem nutz vnd fro⸗ 
men / vñ das ſie in warer lieb ſo vereyniget ſeyẽ / 
das ſie warlich e in menſch / vñ cin menſch Gottes 
ſeyn / Ein ander mer dann Vatter vnd Mutter / 
vnd jemandt auff erden anhangen / dech das der 
maſſen / das fie dar durch jr Vatter vnd Mutter / 
vnd alle verwanten beyder ſeyts / nit allein ſchul 
dig liebe vnd dienſt / von wegen jrer zuſamen fů⸗ 
ung / vnd auhanges entzichen / ſender die viel 
berslicber / ond volk omener dann zuuoꝛ / leiſten 
vnd er. füllen. | = 
Dieſe lehr vnd vermanung ſollen die Ptediger 
bekurtzen / oder lengeren / nach dem fie befinden / 
das es den neuwen Eheleuthen / vnd vmbſtende⸗ 
ren zur beſſerung mebr dienſtlich ſein will. 
nd nach dieſerlehr vnd vermanung / ſoll der 
diener die neu wen Eheleuth / vnd die gantze ge⸗ 
en wertige gemein / vermanen zum gebett / das 
er Herr ſolichen neu wen Eheleuten / geben wol 
le / die H/. Ehe / alſo / wie ſie aus dem woꝛt Gottes 
berichtet / fur dem Herꝛen einzugehen / vnnd biß 
an das ende zuhalten. 


der be. CLXXV 
Noch dieſem gebett ſolle der dꝛener den Breutgam vii die Brane 
|  laſſen fur ſich kommon / vnd alſo fragen. 
Hans N. wiltu Annam / N. zu deinem Eheli⸗ 
chen gemahel haben / vnd halten / wie du ietzundt 
aus dem Gottes woꝛt gelehret vii vermanet biſt. 


Ant woꝛt / Ja. | 
Anna N. wilcuDenſen/ N. zu deinem Eheli⸗ 
chen gemahel haben / ꝛc. | 


Ant woꝛt / Ja. 
Hie laß er ſic die Tre w Ringe / wa ſie die habẽ / 
ein ander gebenn / vnd füge jr beyde rechte hende 
zuſamen / vnd ſpꝛeche: 
, Was Got zuſamẽ füget / ſoll kein menſch ſchei⸗ 
en. | 
Oarnach ſpꝛeche er fur alle in gemein. 

Weil dann Hanß N. vnd Anna N. einander 
zur Ehe begerẽ / auch die Ehe einander verſpꝛo⸗ 
chen / vnd ſol ichs hie offentlich fur Gott vnnd ſei⸗ 
ner gemein be keñet / darauff die hende vii Tre w 
Ring einander gegeben haben. So ſpꝛeche ich ſie 
Ehelich zu ſamen / vñ be ſtaͤtige jre Ehe im namẽ 
| — Vatters / vnd des Sons / vnd des H. Geiſis / 

men. N 


Sarnach ſinge dder leſe man den hundert vnd ſiben vñ 
zwentzigſten Pſalmen. 


Wader Herr nit das hauß bauwet / So arbei 
ten die vmb ſonſt / die daran bauwen. 
Wa der Herr nit die Scare behůtet / ſo wachet 
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ver wechter vmb ſonſt. © 
Es iſt vmb ſonſt / das jhr frue auf ſtehet / vnd 
dernach lang ſitzet / vnd eſſet eu wer bꝛodt mit ſor 
gen / den ſeinen frunden gibt er ſchlaffend. 

Sihe / kinder ſeinde in gabe den Herꝛen / vnnd 
leibes frucht iſt ein geſchenck. 

Wie die pfeile in der hand eines ſtarcken / Alſe 
geraten die jungen knaben. | 

Wol dem / der ſeinẽ koͤcher derſelben vol hat / 


Die werden nit zu ſchanden / wen ſie mit jrẽ fein 


den handlen vor ger icht. 
O der cxxviij. Pſal. 

Wol dem der den Herꝛen fürchtet / Vnnd auff 
ſeine wegen gebet. | * 
Du wir ſt dich nehrenn de iner hende arbeid / 
Wol dir / du haſt gut. | 3 

Dein weib wirt ſein / wie ein frucht bar wein 
ſtock / vmb dein hauß herumb / deine kinder wie 
die —— vmb deinen Tiſch her. 

Sihe / alſo wirt —— der Man / der denn 
Herren furchtet / erꝛ wirt dich ſegnẽ auſ 
— du ſeheſt das gluck Jeruſalem dein le 

n 


lang. 
Vnd ftheſt deiner kinder / Fried vber Jſracl, 


Sa rauf beſchließ der diener die gange handlung. 

mit folgenden gebet. | 
mechtiger guͤtiger Got / himliſcher Vat⸗ 
ter / der du ſelbſt geſ age haſt / das nice gůtt 
ſey / das der menſch alle in ſey / vnd darumb 


dem Mann alsbalde im Paradis das weib zum 
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der Tho CNN 
ehulffen aller heiligkeit vnd gerechtigkeit ge⸗ 
bee vnd geben / vnd den Man zum haupt 
em weib geoꝛdnet / dieſen ſtand auch als einen 
heiligen ſtand / der beſonder furderũg vn vbñg 
des glaubens / vñ der liebe / in ſich hat / vilfelt ig 
geſegnet / Wir bitten dich / durch deinen lie benn 
Son vnſeren Herꝛien Jeſum Chꝛiſtum / denn du 
haſt von der vermehleten vnd Ehelichenn junck⸗ 
au wen Maria woͤllen geboꝛen werdenn / der 
auch die Eheliche hochzeit mit ſeiner gegen wer⸗ 
tigkeit geehꝛet / vnd reichlich begabet / vns auch 
ſeine ſelichſte lieb vii gemein ſchaft / in die er vns 
alle jm ſelbſt ver maͤlet vnd zu der hochſtẽ lieb vñ 
guͤthat aufgen omen / in der H. Ehe / furgebildee 
hat. Du woͤlleſt dieſen deinen kinderen / derẽ Ehe 
wir ietzt in deinem namen beſtettiget habẽ / gne 
diglich verziehen vnd ab wendenn / alles das ſich: 
auß menſchlicher ſchwacheit / vnd aufſatz des al⸗ 
ten feinds / in anfang jrer Ehe biß her / nebenn 
deiner Gdtlich en oꝛdnung mage ein gemengett 
haben / Vnd ſie in deiner foꝛcht / vnnd gehoꝛſam / 
auchtreuw vñ lieb gegẽ einander / erhaltẽ / auch 
die taͤglich in jnen mehꝛen / Strecke / vnnd mehꝛe 
in dem glauben / das ſte nit zweinelen / dein Goͤt 
lich hand habe ſie ſetzund ſelbſt / durch vnſerenn 
dienſt / zuſamen gefuget / vnd vereiniget / das ſie 
in deinem lieben Son vnſeren Herren ein mẽſch 
ſeienn / alſo / das keyne creatur ihm himell / oder 
auf erden / ſie jmme r mch: ſcheiden / vnd jre hoch 
ſte lieb / vñ einigkeit gegeneinander / ineinigem 
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manicherlei anfechtung / vnd boſe bekerung ſt 


Von Einſegen | 


weg verletzen / ſchwechen oder trennen moͤge / 
Sonder / das der man des weibs haubt / dz weib 
(res Mannes gehilff ſei / zu allem dem / dz dir an 
jhnen immer wolge fallen mag / Gibe jhnen auch 
reiche frucht jres leibs / vnnd das ſte dieſelbige ʒu 
de inen pꝛeiß auffʒziehen / vnd alſo durch ſich / vnd 
die jren / vnd wir alle mit jnen / deinen Göttliche 
namen jmmer mehr heiligen / vnd groß machen / 
mit allen vnſeren worten vnd wercken / dein h. 
Reich helffen alſo furderen vnd er weiteren / auch 
nach deinem Goͤttlichen willen / alles vnſer leben 
vndthun / hie auff erden richten vnnd volfüren / 
mit ſolicher liebe / vnnd luſt / wie das im himel ge⸗ 


| — ʒu gebe vns vnſer taͤglich bꝛot / die ley⸗ 


es nottur 1 geſundheit / frieden / vnd gemach / 
das wir diß zu deinem pꝛeiß gewinnen / nieſſenn / 
vnd damit vnſern neheſten nutzlich dienen moͤgẽ / 
Vergibe vns vnſe re ſchulden die wir taͤglichma⸗ 
chen / verzeihe vns vnſere feil / inn denen wir vns 
one vnderl aß vberſehen / vii nim gnedig hinweg 
die ſtraffen / die wir dardurch wol verdienẽ / Wie 
auch wir voꝛ deinen Göttlichen augẽ gern verzei 
hen / vnd vergeben / allen denen / die vns je belei- 
diger haben / oder noch beleidigen / Vnd leite vns 
nicht in ver ſůchung / vnd anfechtung / mit denen 
du vns billich vbeſt vnd be wereſt / zur rechten vii 
zur lincken / durch glück vid vnglůck / Sonder er: 
loſe vns von dem alten boͤſen feindt / vnd alle ſei⸗ 
nenliſten / vñ gewaltigẽ e infellen / der vns durch 


ver Ebe 'ELXXxvlIl 


tigs vnderſtehet / von dir / vnd deinen woꝛt abzu 
reiſen / Vff das wir von dir / vnd deinen ſeligen 
wore nimmer meh: / weder durch lieb / noch leid / 
abweichen / ſonder in dem glauben deines woꝛts 
vnd gehoꝛſame diener gepot verharren / bis ans 
ende / Als de ine war / vnnd recht artige kinder / 
wie du auch alle in biſt vnſer Got vnnd Vatter / 
vnd allein de in iſt das reich / kraft vñ herligkeit 
mit Chꝛiſto dienen lieben Son / vñ dem H. Geiſt 
in ewigkeit / Amen. i 
r 

Herꝛ Got / der du Man vnd weib geſchaffenn 
haſt / vnd zum Ehe ſtand veroꝛdenet / dar zu mire 
fruchtenn des leibs geſegnett / vnnd das Sa⸗ 
crament deines lieben Sons Jeſu Chꝛiſti / vnd 
der kirchen ſeiner bꝛaut darinnenn bezeichnett / 
wir bittẽ de ine gruntloſe gute / du woͤlleſt ſolich 
deine geſchoͤpf / oꝛdnung vnd ſegen / an dieſen deb 
nen kinderen / vnd vns allen nicht laſſenn verrñ 
cken / ſonder gnediglich bewaren / durch Jeſum 
Chꝛiſtum vnſeren Herꝛen / Amen. 

Es ſollen auch die Paſtoꝛ / oder kirchen diener 
jedes oꝛts / inn ein ſonder reg iſter einſchteibenn/ 
die namen vnd zün amen der kinder die ſte t auf ſegneren 
fen / vnd der perſonen / die ſie Ehlich einleitenn / Eleuthen 
vnd auff welchen tag / vnd in welchenn jar / ſoli namen in 
ches geſchehen ſei. ein Regi- 

Vnd nach nem et wan vil jrthumbs erſtehett / ſter geſch 
auß dem / das die leut nit eig ent lich wiſſe die ver cz "_w 
bot;en grad dev Ehe halben / wollen wir die ſel 
7 


Es ſollen 
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Vom einſegen 


bigen laſſen klar / vnd nach der beſten maß ſtel⸗ 
len / vnd durch denn Turck zu jedermans erkent⸗ 
nus kommen laſſen. Die prediger ſollen auch die 
zu zeitẽ de einfeltigẽ vol fur haltẽ / vii erklaͤrẽ, 

Itẽ als auch vil vnd ſchwaͤre ergernus vii mei 


Wider dz neid aus dem ent ſtehenn / das die leuch die Ehe 
Ebgelo heimlich mit einande ring hon / vnd es dan laug 
be onwiſ nen vnd verſchweren / So woͤllenn wir auch die 


ſinn der 
elterenn / 


oꝛdenung anſtellen / das hinfur kein Ehe erben 


vnd furge net noch gehalten werde / die nit mit wiſſen vnd 


ſegerent 


willen der elteren / oder ver want en vnnd fur ge 
ſetzten (wen die eltern geſtoꝛben / ab weſend / od 
ſo bꝛechafftig ſeind / das ſie dar zu nicht rathen 
onden)eing angen vnd beſchloſſen iſt. 
Vnd wa dieelteren / oder freund / oder furge⸗ 
ſetzten / wolten junge leut / Son oder dochter / le 
er auff halten / dann bill ich were / oder auch zu 
ir aten dꝛ ingen / d arzu ſic nit willen hettenn / 
(deren ſie keins macht haben / vnd in rechten ver 
botten ſeind) ſo ſollen ſoliche Son vnd dochter / 
jre anligen an jhre Paſtoꝛen / vnd Ampleuth laſ⸗ 
= gelangen / die ſollenn ſolche vnbiliich hertig⸗ 
eit der elt eren / freunden / vnd furgeſetzten / in 
der gutigkeit / mit freunt lichem vermanenn vn⸗ 
derſt ohn abzuwenden / vnd wa das nit ſtadt has 
ben wil / die ſachen an jr oꝛdentliche Oberkeit ge 


langen laſſen / die d an ſolcher hertigkeit auß rich 


terlichem ampt weren / vii etlich ehrbar / frome / 
verſten dige leuth erwelen / vnd veroꝛdenen ſol⸗ 
len / mit deren rath / die hierath moge beſchloſſen 


der Epe cLRAXXVIII 


werden / nach Gottes lob / vnd der menſchẽ heil. 
Waaber weder Elteren noch andere fur geſetz 
ten mehr furhanden / ſo ſol doch keine Ehe ver⸗ 
ſpꝛechen kreftig noch bundig ſein / die nitt beide Keel 
theil zu gleich geſteh ẽ / oder aber nit zum wenig⸗ — M _ 
ſten fur dꝛeyen / oder vieren glaubwidirgen / vn ſpꝛochen 
ehꝛlichen zeugen verſpꝛochen iſt / Dan jhe die Ehe Ehe elle 
heilig iſt / vii mit gut em rathe / ern ſt / vñ Gottes kreſtig 
foꝛcht angefangen werden ſol / Vnd mitt nichten noch bin 
aus fleiſchlichem anfechten / vnbeſonnenheit /bs. dig ſein. 
ſem aufſatz / liſt / vnnd betrug / Welches die Pꝛe⸗ 
diger den leuthen wol erklaͤren ſollen. Damit ſich 
die jungen leuth darnach zurichten habẽ / vnnd 
nit ſo leicht fertiglich / wie bißher / ein ander ver⸗ 
ſtricken / vñ betriegẽ / Dar aus nicht anders / dan 
meineidt / hertzleid / vnnd jamer / vnnd welches 
das beſchwerlich iſt / Gott es zoꝛn / vnnd ſtraff 
erfolget. 
Deßgleichen ſollenn fie auch zum offtermal im 
jar / das volck van der H. Ehe fleiſſig vnderr ich⸗ 
ten / wie die einzugahn / vnd zuhalten iſt / Vnnd 
ſollen die Paſtoꝛen die leuth fleiſſig lehꝛen / vnnd 
ve rmanen / das ſie wol bedencken / das die heilig 
Ehe / ja ein beſonder beſcheret ſach iſt von Got / 
vnd das Got allein ein guten man / vnnd ein gu⸗ 
te frauw gibt / Vñ alſo Got treuw lich af 
das er ſie / vnd die iheen / der Ehe halben gnedig 
lich verſo: gen wolle / Alſo ſollen die Paſt oꝛen die 
leuth auch getre wlich beꝛichtenn / wie ein ſchwe⸗ 
re ſund / vnnd vonn Gott beſonders verboe- 
tenn / vnnd vermaledeiet iſt / wa mann nitt ihm 


halten. & 


— 


Ordenting 


beiraide / voꝛ allem ſein ehꝛ / vnd di enſt anſichet / 
vnd ein recht _— gemahel ſuchet / der Got 


in Chꝛiſto vnſerem erꝛenn auch erkenne / vnnd 
anruffe / vnd koͤnde alſo in Gott ein menſch mitt 
ſeinem gemahel ſein / Demnach / das mann auch 
gleiche it der gemüter / vnd be ſondere zu neygũg 
in erbarem weſen vnnd thun / bedencke / weſches 
pflegen ze ichenn zu ſein Goͤtliches beruffs / Alſo 
auch ot foꝛchtige ehr liche frund ſchaft / al we gen 
dem zeitlichen qut vn d pꝛacht fur ſetten ſolle / Es 
ſollen die Paſtoꝛen auch / die Heiligkeit / art / vñ 
tigentſchaft der heiligen Ehe / wie die hiuoꝛ be⸗ 
— volck allemal getreulich erklaͤren / 
damit das junge / vnd ander volck / ſo es die hei 
ligkeit dieſes ſtandes / vnd oꝛdenung Gottes / in 
dem recht erk ennet / ſich ſelb von aller vngeſchick 
licheit / vnnd vngeiſtlicheit / im anpfahenn / oder 
halten die Ehe / enthalte / vnd lehꝛ e inu dem ſich 
Goͤtlich / vnd heilſamlich be weiſen. | 


Gꝛdenung der feircagen. 


Wie die Y Rſtlich wollen wir / das alle Sontage gen 
£, lich gefeyret werden / vnnd die lan auff 

die kein leiblich arbeit thun / noch geſcheft 

oder vnnotige reiſen furnemẽ / kein kumerſchaft 
treiben / ſonder wie Got gebotten / jhre zeitliche 
werck die ſechs tage der wochen thun / vnd denn 
Sontag dem Herrenheiligen / damitt fie durch 
Gottes woꝛt / im glauben / vñ aller Gotſeligkeit 
eIbauwee werden / Vnndz war der menſch mus 


| der feirragen CLAXIX 
wenig vonn Gott haltenn / der inn der wochenn 
nitt doch einenn tag / ſich mitt recht hertzliche r 
begir denn zu der gemeindenn / zum wore / vnnd 
Sac ramentenn Gottes muſſigenn / vnnd ver fü 
genn mag / Dann der recht Chꝛiſtliche Geiſt des 
neuwens Teſtamens / ſolle ja nitt weniger wil⸗ 
lens zu ſollichen Geiſtlichen / vñ aller nutzlichſten 
vbungen / in vns geberen / dann das geſetz / das 
alte volck hier zu getrungen hat. 


Es ſollen die Pꝛediger auch das volck fleiſſig Wie 
berichten / wie ſch waͤre ſün d es ſe ie / wan die leut were 


auff die tagedie Got zu furderung ſeine rehꝛen / 
vnd der Got ſolig keit / voꝛ anderen ſollen gehe y 


die feirta 
ge nitt re 


get ſein. ſich der follerreien / vnd aller vppigkeit gen. 


mehꝛ begeben / dann auff andere tag / wie leider 
bisher vil zu vil beſchehen / vnd vns neben ande 
rem le ſteren / dieſe ge gen wirtigen ſchweren Got 
tes ſtraffen er wecket / Dauon die Pꝛediger das 
volck mir hoͤſtem ernſt durch vermanung Got li⸗ 
ches woꝛts / abz iehen ſollenn. 

Esoſſollen aber neben den Sontage gentzlich 
gefeiret werden / dieſe folgende Feſt. | 
Der W —_— tag / ſampt Steffani vnd Jo 

annis. 

- Eircumciſionis/ 
Epiphanie / 
Conuerſionis Pauli / 
Pr Marie. 
nnunciationis Marie / | 
Der grune Donnerſtag / vñ welſſeFreirag/! 
7. 1) 


¼Abpoſtelẽ 


gen werden. 
Der Oſtertag / mit zweien folgenden tagen 
Auffarts tag. 
fingſtag / vnd der folgende Montage 
atiuitatis Johannis Bapt iſte. 
— et Pauli. 
iſitationis Marie. 
3 Auff dem tag Mich aelis ſol gedechtnus vnnd 
- _— predig gehalten werden von den Engelen / auß 
* reds dem orth / Matthei am xviij. Die Engel ſche 
gen. das angeſicht jr es Vattes. 1 em Hebre. j. Die 
Engel ſeindt dien ſtbar Gei 
volck vermanet werden / die groſſe guthat Got⸗ 
tes zuerkennen / vnd jm darumb dank zuſagen / 
das er vns ſeine Engel zu dienerenn vnſers peils 
ver ordnet hatt / vnd das ſich dieleuth befleißen / 
die Engel mit jrer beſſerung zu erfreu wen / vnd 
nit durch jre ſundt zu betrieben. 
Auff der anderen Apoſtelen tage / ſol feyer ge 
haltẽ werdenbiß nach der predig / darnach mach 
ao vos ein jeder et was nutzlichs arbe iten / vnd ſchaffen 
Dan leider am tag liqt / das das feyrẽ nach mit⸗ 
tag / einen großen theil volcks / zu mehrer erger⸗ 
nus reitzet / Wer aber dieſe tag gantz feiren wol 


zu predi 
gen. 


le / der thu das alſo / das er ſeine feyer Gott hei · 


lige / vnd nicht Gott dar durch meer er zuͤrne. 

Auff die feſt / die eigen hiſtoriẽ in der Schrifft 
haben / ſollenn ſolche hiſtorien dem volck fleißig 
furgetragen werden 


Oꝛdenung | £7 
damit die hiſtori des leidens Chꝛiſti / die zwẽ tag 
mit mehrem ernſt / vnd frucht / moͤge furgetra · 


2c, Vnnd ſoll das 


E e x. FO EIN 


der feirtagen | 

Vnd nach dem wir von keinem Apoſtel et was 
weitgers gewiſſes haben / dan in den Euangeli⸗ 
en vnd — —— der Apoſtelenn / ſampt iren ei⸗ 
gen Schrifften / beſchriben iſt / ſo ſol auff die tag 
der Apoſtelen / von welchen gemelte Schrifften 
nichts be ſonders ve rmeldẽ / al weg vo dc Apoſtel 
Ampt / vnd dienſt des heiligen Euangelij gepre 
digt werden / auß den Nectionen des heiligenn 
Euangelij / võ der erſtenn ſendung der Apoſtel / 
Matth. x Vnd auß dem xv. Johan. Ich bin ein 
weinſtock / vnd ir ſeit ſchoß / oder der gleichenn / 
Den wie auch die alten Vaͤtter erkennet / vnd ge 
potten habenn / ſollenn kein Apocrypha / vnnd 
— hiſtorienn in der kirchenn geleſenn 
werden. 

Es ſollen aber auch die prediger auff alle die 
tag / auß die mann hie vor der heiligen furneme 


predigen / vnd ſo man etwas ge wiſſer hiſtorien 


ny 
gefcirte vnd vngefeirte gedechtnus gehalce batchrülgen 


zu predi 


von ſolchen heiligen hatt / die reineun Exempel gen ſeie. 


jres glaubens / vnd warer frucht des glanbens 
dem volck erzelen / doch das die predig / furnem⸗ 
lich auß einer ſchrifftlichen C ect ionen / die alweg 
fur gehen ſol / genomen werde / wie dan auch die 
altenn Vuaͤtter get hann habenn / Wa man dann 
vonn denn heilig enn hieuor aber glaubiſche fabn 
lenn hatt fur bracht / die ſollenn die Prediger 
anz eigenn / vnnd verworffenn wie auch allenn 
falſchenn heiligen deinſt / vnnd denn Leut henn 


Ordenns 


mit allem ernſt / vnd trewen anzeigen / wie vilfal 


tige vnd grobe abgot terei in dem getrieben / vñ 

Got damit ſampt den heiligen ſo ſchwerlich ver, 
letzet / vnd geunchꝛet woꝛden ſe ie. 

Was mi. Es ſollen die Pꝛediger auch in allenn gedecht 

— nuſſen der heiligen / das volck fleiſſig berichten / 

— 3 wie man der Heiligen gedechtnus / recht Gotſe⸗ 

nus deſſe lich halten ſolle / Nemlich das wir jr en heiligenu 

ren ſolie. — vnd ware fruchten deſſelbigen / als ga 

ben vnd werck Chꝛiſti des Herren / in jnen erken 

nen / vnd dem Herꝛen darumb lob vnd danck ſa 

en. Item vns daher ſeiner gute vñ gnadẽ troͤ⸗ 

ẽ / vn mit warem trauwẽ bettẽ / dz er auch vns 

ſolchen glauben verleihen / vnd in vns ſterckenn 

woͤlle / weil er nit wen iger vnſer Got vñ heiland 

ſein wil / dan der ver ſtoꝛbenen heiligẽ Zum dꝛit 

ten das wir daher be wegt die gnad ſo vns verlü 

hen / zu erwecken / der beiligen Exempel nach vn 

ſerenberuff / mit allem fleis nach zu folgen. 

Vnd nach dem auch auff andere / vnnd ſchier 

alle Feſt / auch d ie hoͤchſtẽ feſt Chꝛiſti vnſers Her 

ren / vilerlei aber gleubiſche fabulen vnd weiſen 

eingefurt ſeindt / wie ſich die noch bei jedem volck 

befunden / alſoſollen die Paſtoꝛen vnd Pꝛediger 

die ſelbigen aber glauben / vnnd aberglaubiſche 

weiſen / mit allem ernſt ſtraffen / vnnd die lench 

dauon abfuren / Wie auch von allenn anderenn 

Heidniſchen vndlaber gleubiſchen mißpꝛeuchen / 

dte bei den leuthen an allen oꝛthen noch voꝛhan⸗ 

den ſein / dan vns Got durch das Edfflich blůt ſei 


der feirrage CLXxXxXxf 


nes liebenn Sons / des vmbeflecten Nemblins 
Chꝛiſti / von der eitel verdeblichen weiße zu lebẽ 


erlöſet hat / wie S. Peter ſagt / j. Petri. j. 


Von faſtagenn. 
W. das ware Gotſelige faſten ſei / ſollen 


die Pꝛediger aus dem / ſo hieuoꝛ dauonn 6 
— volck fleiſſig lerenn / Auß 8 
dem ſelbigen hat ein jeder wol zu erkennen / das gepotten 
ein recht qlaubiqs faſten aus eignem ſelbwilli nicerlage 
gen gemut muß furg enomen werden / oder gilt werdenm 
nitt alle in nichts bey Got / ſon der iſt im auch ein | 
gre wel / So iſt offenbar / das ſolichs ſelbwilligs 
warglaubiges gemuͤt zu faſte / beiniemant mitt 
pot mag er wecket werden / dan der Geiſt Chit 
1 vns nicht aus dem geſetz / ſonder aus dem ge⸗ 
hot des Euange lu zu kompt / Galat. bij. 
Der ha ben vnſer Herꝛ Cbꝛiſtus / nach die Apo 
ſtelen / oder auch die heiligen alten Vaͤtter / kei⸗ 
ne faſten gebotten / ſonder allein darzu verma⸗ 
net haben / vnd in dem einem jeden ſein gewiſſen 
frey gelaſſen / im alten Teſtament war auch al- 
lein ein tag im gant:en jar zu faſten gebottenn. 
Weil wir d an diener des Neu wen Teſtamẽts 
des Geiſts / vnd nicht des Buchſtabens ſein ſolle 
ſo wiſſen auch wir niemant vil gepott zum faſter Wie das 
auff zu legen / vnd ſein gewiſſen damit zu verſtri volck zum 
cken / Sonder woͤllens bei dem getreuwen / vnnd faſſen an 
fleiſſigen vermanen / vnd den alten chꝛiſtlichen zureigen 
anre itzungen / durch geburende kirchenn vbun _ 


CY 


2 


O:dnung : 


gen / auff die faſtage zu halten / bleiben laſſenn. 
Derhalb woͤllen wir / das die Quadꝛaheſima / 


Wie die die viertzig dage voꝛ Oſtern / alſo gehalten wer⸗ 
viertzig den / Ernſtlich / das — welche on das 
tagẽvaſtẽ alle zeit das volt jrer ſunde / vnd gebꝛechenn ge 


Warumb 


n tre wlich erinneren / vnd zu warer bůß ermanenn 
ſollen / die ſe zeit mit ſolchem erinneren / vnd ver 
manen / et was ernſtl icher anhalten / vnnd dane 
ben anzeigen / das alweg die waren eifrigẽ Chu 
ſten ſich zu etlichẽ zeitẽ / in beſondere ernſte vbũg 
der bus vnd Gotſeligkeit / begeben habenn / ſich 
alſo inder Gotſeligkeit zu erholen / von der hin 
leſſigkeit in Gottesſdienſt vnd leben / die vns von 
wegen vnſer verderbten natur immer anhanget 
vnd mit der zeit ſich ʒu vil ſtercket / wo wir vnns 
nicht allemal mit einem beſonderen ernſt / vnnd 
et was furnemen vbungen im woꝛt Gottes vnnd 
gebet / zu Got vnſeren Perren erwecken. 

Item das die alten lieben vaͤtte r aus der viſa 
chen die viertzig tag faſten ver oꝛdnet habẽ / Wen 
die leuth / das ja r einher et wan vill ſchwere ſun⸗ 
den fallen / vnd die nit recht bedencken / oder bůſ 


ma bei de ſen / auch ſonſt in Gotſeligen leben / laß vnd far⸗ 
alteun ge leſſig werden / wie die beiden gebꝛechenn bey vie 
þalrewur len ta glich befunden werdenn / das ſolchs lenth 
den. iſt. jn der faſten / durch das ernſt Pꝛedigenn / vnnd 


auch gute exempel der ei ferichten Chꝛi ſtenn / zu 
rechte r buß vnd beſſerung angereitzet / vnnd be⸗ 
weget wurden / Vnd alſo ſich ſelb zu dem rechten 


Von faſten CLXXXIA 


geiſtlichen faſten vnnd bettenn / ſampt anderen 

Sotſe ligen vbungen / etwas weiters begebenn. 
Jum anderen / ſollen die Pꝛediger in der fa Ind faf- 

ſten taͤ glich pꝛedig thun / wa man das am vol ha ten ſolle 

ben mach / auch lengere vnd ernſtere gebet mitt man teg 

der C etanei / vnnd die tage pꝛedig darumb auch l. preds 

deſto ſpater haltenn / furnemlich auff dem Son den. 

tag / Mit woch / vnnd Freitag / damitt die / ſo et⸗ 

was faſten mogen vnd woͤllen / darzu mehꝛ vꝛſa⸗ 

chen baben. | 

Dae mann bei vns Teutſchenn / die alte weiße 
zum faſten wider aufpꝛinge / das die / ſo faſten / >, ane 
die ſpe iſe auff die fa ſtage er ſt zu abent zeit nemẽ ernſi zu 
iſt noch der zeit nicht woll verhofflich / darumb faſten iſt 
laßen wirs darbei bleiben / das mann die predi noch nit 
gen vnd gepett / auff den mittag ende / vnd dan wel auff 
ein jeder die ſpeiſe neme / nach ſeiner notturfft / zu bringe 
vnnd nach dem jeder zum faſtenn eife rich ſeinn 
wurdt / wie nun lang im prauch ge weſen. 

Das wir die kirchen vbungen in der faſtenn / 
furnemlich auff dem Sontag / Miwtochenu / Warum 
vnd Freit ag ver ordnen / wurdt niemand zu milt ernſiere 
achten / der bedencken wille wie weinich wir alle — 
vom rechten Chriſtlichen faſten wißen / vnd das ait beſſer 
wir in der gemeinde Gottes / alles jm Geiſt / vñ lich. 
der warheit handlen ſollẽ / vñ alle heuchelei / die 
vor Gott ein gre wel iſt / fliehen / So hat mã auch 
zu zeiten der erſten Viceer / Abꝛoſij vnnd Augu⸗ 
ſtini zu Rom / vnd anders wo / vff dem Donner⸗ 
ſtag / vnd S ambſtag / in den viertziz tagen / nitt 
faſten gehalten / 1 


5 Von Faſten 
Bei dem Auff die faſtenn Quatuor temporum auf denn 
alten hat weihe nacht abent / vnd Pfingſtabent / vnd ande 


mã in der : 4 | 
— 1 der gleichen tag (auf die man hie vor des faſtẽ 


ma denn gepotten / aber leider nit fil gehalt enn hatt) ſoll 
donnerſ man auch wie in der faſten / die predigen vnd ge 
tag / vnd bet lenger vnd ſpater halten / mit ern ſter verma 
ſanbſiegnung zur buß / vnd recht Chꝛiſtlichem faſten. 
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+ Von vnderſcheit der ſpeiſz. 
| Offi) ver ſtendigenn Chꝛiſten iſt vngezwei⸗ 


vndſcheit Q felt / wie es auch alle heilige V tt er lehꝛenn 
der ſpeis vnd bezeugen / das bloſſer vnderſcheidt der 
vñ foꝛder ſpeiſen / on ſolchen abbꝛuch fleiſchliches er getzlich 
_ keit / welck er zur furdernus des Geiſts / vnd der 
1 Gotſeligke it diene / voz Got ein nichtig vergebẽ 
ding iſt / wie der Pꝛophet ſagt / Eſaie lviij. Iſt 
im auch e ingrewel / wen jemandt me inenn will / 

Got damit et was angenemen dienſts zu bewei⸗ 
ſen / Nun ſindt aber leider vill leuth / die das fur 

e in Gotz dienſt / vnd recht faſten halten / wen fie 

auff etliche tag ſich nur des fleiſchs ent haltenn / 

vnd aber gleich wol fiſch / vnnd andere ſpeiſe ge⸗ 
bꝛauchen / die doch koͤſt licher vnd lüſtiger ſeindt / 

dan die gemein fleiſch ſpeiſen / Die alten habenn 

in etlichen kirchen / den Mit wochen vnnd Frei⸗ 

Wa here tag / et liche auch den Sambſtag gefaſtett / daher 
komenn / iſt — vnd vberblieben / das vil vff dieſe ta⸗ 
das. man ge nicht fleiſch eſſen / oder eyer / Dann die altenn 
auff — ſich vff die faſtage von ſolcher ſpeiſe enthalten ha 
vn ben / Aber gleich ſo woll ven fiſch als von fleyſch 


von vnderſcheidt der ſpeifF CLXXX11T 
vnd anderen koͤſtlichen vnd luſtigen ſpeiſen. 


D weil man aber nun lãge ſt angefangen / aller 


lei leuthen / hohes vnnd geme ines ſtandts / zu er⸗ 
lauben / ii der Faſten / vnd zu andere faſtzeiten / 
fleiſch vnd vl erley ſ wy en zu eſſenn / vnnd vnſer 
ampt foꝛdert / alles bei den vnſerenn / nach dem 
woꝛt Gettes / zu warer beſſerung des glaubens 
anzurichten / ſo wiſſen wir niemandt von vnder 
ſcheidt der ſpeiſen et was zugebieten / Die pꝛedi⸗ 


ſambſtag 
ncht flei⸗ 


ſch eſſen. 


an er- 
langt vm̃ 


gelt aller 
lei zuc ſſen 


er aber ſollen das volck mit hochſtem fleiß lehꝛẽ 


was die recht Chꝛiſtlich abſtinentz ſey / vnnd dar 
zu vermanen / nemlich zu ſolcher ab ſtinctz / durch 
die das fleiſch dem Geiſt Chꝛiſti mehr vnde rwoꝛf 
fen / vnd das jenige ſo wir abbꝛechen / den armen 
egeben werde / Die ſol len auch die leuth mit al⸗ 
en trewen ernſtlich berichten / das alle abſtinẽtz 
die zu dieſem end / als nemlich zu furderung der 
Gotſeligkeit / nich fur genomen wurdt / Mani 
ſcheiſch / vnd Heydniſch ſe ie / vnnd voꝛ Gott eyn 
grewel / wann ſie gleich ein ern ſt liche abſtinentz / 
vnd kaſteiung des leibs iſt / man geſchweige ein 
ſolche groſſe gleyßnerey / oder meer geſpoͤt / bey 
deren man ſich doch mit fiſchen / vñ anderen 


Man ſoll 
das volck 
zu Chꝛiſt 
licher ab 
ſtienentz 
fleiſſig 


koſt⸗ vermank. 


lichen ſpeiſen / mehꝛ erluſtiget / dan ſo man gemei 
ne fieiſch ſpeiſen gepꝛauchet Allein vermanen wir 
menig lich / vnd ſollenn die Pꝛediger das ſtaͤtigs 


thun / das ſich das volck d och be gebe woͤlle / zu 


warer Chtiſtlicher meſſigkeit mit eſſen / vnd trin 


N. 5 
3. iy; 


cken vnd allen zeitlichen gepꝛauche 


9 
Y 


Don der 


Von der Begꝛebnus. 


t den Le ich en ſol der vnderſcheidgehal 
ten werden / das man die / welche in offent 
lichẽ ver achtungen der gemeinden Chꝛiſti 
ſterben / bey der glaubigen corper nit begra be / 
noch weniger jemand von den kirchenn diener n 
mit ſolche Leicher gehe. 

Welche aber in der gemeinſchaft Chꝛiſti vnnd 
der kirchen verſcheiden / vnd beſonders / die die- 
ſege meinſchafft auch zu jrem end be kennet / vnd 

ie heiligen Sacrament vnd abſolution entpfan 
gen haben / die ſol mann ehrlich zur begrebnus 
eragen / vñ tzur erden beſtatten / an den platzenn 
darzu veroꝛdnet. Vñ ſol fur die begrebnus vonn 
niemandt ichts genomen werden / Dan ſolchs of 
fenbare Simoney were So mann die Leich zu 
grad tregt / mag man ſingen / Mittenn wir im 

eben ſein / mit dentode vmbfangen. Auß tieff er 
noth / Oder andere der gleichen geſenge. 

Vnd damit das vol deſto ſtatlicher bey denn 
Le ichen konne allemal erinnert vnd vermanet 
werden / des / das man bey den Leichen furnem 
lich bedencke ſolle / So were gůt / das man geoꝛdẽ 
ce ſtunden zu der begrebnus hette / vnd dan ein 
tevt vß der heiligen ſchꝛifft furleſe / mitt kurtzer 
erinnerung vnnd vermannng / in derẽ dem volck 
angezeiger werde / Er ſtlich hie ſchwere d ſündẽ 
vnd des Goͤtlichen zoꝛns / daher dan d rode köpt 
Demnach auch der herlichen macht vnnd krafft 
derexlbſung Chꝛiſti / der die ſündt bingenom # 


Begrebnas cLXXXIIII 


menn / den todt qerodrer / vnnd vns das neu we 
himliſche lebe nn durch ſein heilige vfferſtentnus 
vnd himel fart er woꝛben / ange fangen vii gewiſ 
lich bereitet hat. Mit troſt des abge ſtoꝛbenẽ hal 
ben / der durch den glaubenan Chꝛiſtum võ todt 
zumleben hindurch gedꝛungen / mit demherren 
lebt / vnd vnſer mit friden erwartet / Vnnd auch 
vermanung zu den beiſtenderen thun / dz ſie den 
— teglich mehꝛ abſterbenn / vnnd ſich zu dem 
unfftigen himliſchen leben richten / vnnd denn 
Her ren vmb ein ſeligs end bitten. 5 
Vnd wo der Herr an den verſcheidnen lenthen 
etwas beſonder — in jrem leben vnd ſter 
ben bewiſen / vnd vns exempel des glaubens fur 
geſtelt / die ſollen zum pꝛeiß des Herren vnd beſ⸗ 
ſe rung d gemeinden Gottes / mit meſſiger Gots 
foꝛchtiger erz elung / gemeldett vnnd gepꝛeiſen / 
Doch in dem durch die Pꝛediger vliſſig vffgeſe⸗ 
ben werden / das ſie den menſchen nichts zu gefal 
len reden / ſonder allein auß laut erem hertzen die 
beſſerung der kirchen / mit dem pꝛeis der gabenn 
Gottes furderen / dar u vnder anderm der text 
des Apoſtels Pauli in der er ſten zu den Theſſal, 
am vierden wol dienet / da er ſagt / Wir woͤllen 
euch aber lieben bꝛůder nit verhalten / von denen 
die da ſchlaffen ꝛc. Darauff dan die pꝛedig vnge 
fahr nachfolgender geſtalt beſchehen mag. 
Wir haben vns in Gott es namen zur begreb⸗ 
nus eins Chꝛiſtl iche nn mitglids bei einander ver 
lamblet / Vnd nach dem die Chꝛiſtenn / ſo fie zuſa 


| 85 ' | Vonder | 
men komen / alles zu gemeiner beſſerung ſollenn 


Paulus von den abgeſtoꝛbenen Chꝛiſten gethan 
hat / hoͤꝛen / fliſſig erwegen / vnd zu hertzen furen 
das wir dar durch ein Goͤtlichen troſt im leid / vñ 
ſtercke des glaubens in todts noten vß gnadenn 
des heiligen Geiſts empfangen. | 
Alſo ſchꝛeibt S. Paulus in der erſten epiſtel an 
die Theſſalonichern im 4. capittel 
Wir wollen euch lieben bruͤder nit verhaltenn 
von denen die da ſchlaffen / vff das ir nit traurig 
ä — wie die ande rn die kein hoffnung haben / 
n ſo wir glauben das Jeſus geſtoꝛben vnd vf 
erſtanden iſt / ſo wit dt Got auch die da ent ſchlaf 
fen ſeind durch Jeſum mie ſme füren / Dann das 
ſagen wir euch als ein woꝛt des Hetꝛen / das wir 
die wir leben vnd überbleibenn in der zukunfft 
des Herꝛen werden denen nit voꝛk omen / die da 
ſchlaffen / Dan er ſelbſt der Herꝛ wirt mit einem 
feldtgeſchꝛei vnd ſtimme des Erttengels / vnnd 
mit der poſaunen Gottes ern ider komen vom hi 
mel / vnd die codren in Chꝛiſto vffer ſtehen zu erſt 
darnach wir / die wir leben vnd vber bleibenn / 


Fee laſſen / So wdlle wir die pꝛedig ſo S. 


wer den zu gleich mit den ſelben hingezuckt wer · 


den in den wolcken dem Herien entgegen in der 
lůfft / vnd werden alſo bey dẽ ſein altzeĩt. So trö⸗ 
ſtet euch nu mit dieſen woꝛten vndereinander. 

Das iſt Sance Paulus pꝛedig von denn abqe 
ſtoꝛbnen Chꝛiſten / welche wir nitt als menſchenn 
Atrewme / ſond als das recht warhafftig Got tes 
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wore vffnemen / vnd dardurch nicht allein in vn 
ſeret guͤten frund abſterben troſt erholenn / ſon 
der auch vns ſelbs vff den todt ruͤſten vnnd zube 
reiten ſollen. 2 | IP 

Dann wie wol die weiſen vnnd klugenn leuth 
mancherley troſt vnd erquickung gege dem code 
aus menſchlicher vernunfft erdacht haben / vnd 
ſpꝛechenn / der todt ſei ein gemein ſchuldt der na⸗ 
tur / vnd eincrloſung vonn aller můhefeligk eit 
dieſer welt / Jedoch ſo wil ſolchs mẽſchliches flick 
werck in den rechten codes nöteu nicht helffenn / 
vnd erf.ndet ſ ich / das ſie woll bei geſundem leib 
feine gedancken erregen / vnd die leut zeitlich da⸗ 
uon reden koͤnnen. * 5 
Aber ſie konnen vnd moͤgen in der rechtẽ noth 
vnnd an fechtung des codes nitt beſtendig ſein / 
Dann welcher dem todt recht vnder die augenn 
ſiehet / der wirdt er finden / das er ſey / wie Pau- 
lus ſagt / ein beſoldung der ſündẽ. Es ſagt auch 
Moſe / De in zorn macht das wir rergehn / vnnd 
dein grim / das wir ſo plutzlich dahin muͤſſenn / 
Dan vnſere miſſethat ſtelle ſt dn fur d ich / vnſere 
vnerkante ſunde inß liecht voꝛ deinem angeſicht / 
rumb faren alle vnſere tage dahin durch dein 
— wir bꝛingenn vnſere jare zu / wie ein ge⸗ 
| chwetz. 3 i 
Nun iſt Gott der ſuͤnde alſo feindt / das er ſie 
nit allein zeitlich / ſonder auch ewiglich ſtraffenn 
wil / darumb hat er den menſchenn den todt auß 
billichem gerechtenn zoꝛn zu einer ſ⸗ 2 ſtraff 

2 ; . ag Y : — 


Von der 


vff gelegt / das er durch den todt nit allein das 
leiblich le bẽ / ſonder auch die ewige ſeligkeit ver⸗ 
lieren vnnd der verdamnus ewiglich zugehöꝛig 
ſeinſoll. Siehe / alſo gar iſt der todt kein erld⸗ 
ſung von dem vbel / wie zuzeiten die menſchlich 
ver nunſt jr ſelbſt furmalet / da er vil mer v6 der 
ſünde wegẽ ein eing ang iſt zu allem ewigẽ vbel. 

Wir ſollen aber ſolch wiſſen / er kantnus vnd 
gedancken von dem todt haben / nit dieſer vrſa⸗ 
chen halben / das wir dar ab verzagen / vnd an 
vnſermrechten heil / wie die vnglaub ig en Hey⸗ 
den / vnd die verruchten gottloſen menſchen ver⸗ 
zweiffelen / Sonder das wir dardurch bewegt 
vnd gedꝛungen werden / Jeſum Chꝛiſtum vnſe- 
ren Heilandt aus ſeinem heiligenn Euangelio 
durch den glauben zu ſůchen / vnd an jm die erlo 
ſung von dem todt zu holen. 

Dann wiewol der todt / auſſerhalb vnſers 
Herren Chꝛiſti / bꝛinget gewißlich mit jhm vonn 
wegen der ſünde die ewige verdamnus / Jedoch 
nach dem Chꝛiſtus nie kein ſünde get han / vnnd 
den todt ſeiner perſon halben gantz vnſchuldig⸗ 
lich vff ſich genomen / ſo hat der todtkein gerech⸗ 
tigkeit zu jme gehabt / Darumb hat er jhn auch 
nicht behalten / noch verderben mogen / Sonder 
jn frey ledig von fd) geben muͤſſen / Dann als er 
amcreutz geſtoꝛben / vndhernach begraben / iſt 
er am dꝛittẽ tag von dent odtẽ mit groſſer hert- 
ligkeit auff erſtandẽ / hat auch ſein viſtend nicht 
gllein mit zeugnus der Engel / vnnd mit eigner 


erſcheinung voꝛ ſeinen Jüngeren / ſonder auch 
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mie ſeiner bimelfarc vnnd wunder barlichenn 
ſendung des heiligen Geiſts / Auch viel andern 
vnzalbarlichen wunder wercken / ſo warhafftig 
vñ kler lich erwieſen / das vff erden . 
ſers ie ode r je ergangen iſ. 75 5 | 

Nun iſt er aber nicht allein von ſeiner perſons 
wegen von den todten vfferſtandenn / Sonder 
nach dem er mit ſeinem vnſchuldigen todt vnſer 
ſchuld vnd ſund gebůſt / So iſt Gott allen denen 
ſo an Chꝛiſtum glauben ſo gnedig woꝛden / das 
er nůn nit alle in vs Chꝛiſti wegẽ die ſünd verz ei 
het / ſonder leſt fie auch $ vꝛſtẽ d Chriſti genieſſe/ 
vii will ſte im todt zu dem ewigen lebẽ erhalten. 

Dan welcher vff vnſeren Herꝛen Chꝛiſtum ver⸗ 
trauwet / de r wirdt Chꝛiſto durch den glauben 
ſolcher geſtalt zugethon / das er jm / als ein glid⸗ 
maß eingeleibt wurdt. E wer leibe ſpꝛicht Pau⸗ 
lus /ſein glider Chꝛiſti. Vnd aber ein mal / Gott 
hat Chriſto alle ding vnder würflich gemacht / 
vnd hat jn geſetzt zum haupt der kirchen / vber 
alles 1 daiſt ſein leib / vnnd die fuͤlle des * 
der alles in allem erfuͤllet. | 85 
D weil dan das haupt der kirchen Jeſus Chrĩ 
tus dem todt durch die vꝛ ſtend / in dz recht ewig 
leben vnd ſeligkeit entrunnen iſt / So iſt es nicht 
moͤglich / dz ſein Chꝛiſtlich glid jm durch den glau 
ben eingeleibt / dahindẽ bleiben moͤg / ſonder es 
ſey ge ſtoꝛben oder begraben / ver weſen oder ver 
faulet / ſo muß es zu ſeiner zeyt / durch die vr⸗ 
ſtend herfur / vnnd mitt Chriſto die ewige 
> Tz 


* 
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ſeligkeit beſutzenn / Daher auch die todtenn 
Cbriſtenn / nicht todtſonder ſchlaffendt genant 
werdenn / Dan ſo wir glauben / ſpꝛicht Paulus 
. Theſſal oni, ij. das Jeſus ge ſt or ben vnd vffer 
ſtanden iſt / ſo wirdt Gott auch die da entſchlaf⸗ 
fen ſein / durch Jeſum / mit jhm fuͤren / vñ zuden 
Philipperen / Vnſer wandel iſt jimhimel / dannẽ 
wir auch warten des heilandts Jeſu Chꝛiſti des 
Herzen / welcher vnſern nichtigen leib verklars 
wir dt / das er ehnlich werde ſeinem verklartenn 
leib nach der wirckung / damitt er kann auch alle 
ding jm vnderthenig machen. Vnd zu mehꝛer ver 
ſichẽrung lehꝛet vns den ). Apoſte l / nicht allein 
das die erloͤſung von dem todt / vnd die vꝛſtend 
zur ewigen freud an dem glauben gewis ſey / ſon 
der auch welcher geſtalt / vnnd mitt was groſſer 
Maieſtet ſolchs offenbart werde / da erſpeiche 
Das ſagen wir euch als ein wore des Herten / es 
ſeien nicht menſchen tre wme oder fablen / ſonder 
es iſt Gottes weit / vnd muͤſte je himel vnd erdã 
707% ein tittelin oder ſpitzlin darnon ver 
fallen ſoll / Das iſt ja das warhaftig ewig be ſten 
dig Gottes woꝛt / das wir die wir leben vn vber 
kbliben in der zukuͤnft des herꝛen / werden denen 
niche woꝛk omen die da ſchlaffen / dann der Herr 
ſelbſt wirt mit einem veldtgeſcbꝛey vnd ſtymme 
des Ertzengels vnd mit der poſaunenn Gottes / 
das iſt / mit ſolcher pꝛacht / herligkeit vnnd maie⸗ 
— — auff erden nit geſehenn noch er 
lest iſt / hernider khomen / vnd die todten werdã 
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in Chꝛi ſto aufferſtehnzuerſt / vnd darnach wir / 
die wir leben vnd uͤberblieben / werd en zu gleich 
mit denſelben hingezuckt / in den wolckenn dem 
Herꝛen entgegen in die luft / vnd werdenn alſo 
bey dem Herꝛen ſein altzeit. 

Nach dem nunn vnſer lieber freundt / mit des 
C eichen wir gatiqenn ſein / in Jeſum Chriſtum 

et aufft / das Euangelion Chriſti geliebt / vnd 
| Tin qlaubenn durch die empfahung des Abende 

mals get roſt vnnd bekant / auch in der Chriſtli⸗ 
chen bekant nuß ſein abſcheidt gnomen / So fein 
wir t roͤſt licher hoffnũg. / Got hab jhm võ Chriſti 
wegen alle ſeine ſunde vergeben / jhn zů gnaden 
vffgnomẽ / vnd in ſeins liebe Sons Jeſu Chriſti 
eod viz vr ſtend einge wickelt / das er wer de wan 
„ nun die poſaun des Ertz Engels klingen wirt / 
gar ßfroͤlich in einem augenblick außder grubenn 
Chꝛiſto entgegen faren / auch mit allen heiligen 
frommen Chriſten das hime lreich beſitzen / vnnd 
ewig ſeligkeit haben. 

Darumb ſollen wir vonn ſeinet wegen vnſerm 
Perꝛen vnnd Gott fleiſſig dancken vnd bitten / 
das er vns auch woͤlle recht erkantnuß Chriſti 
durch den heyligen Geiſt ve rleyhen / damit wir 

den todt überwinden / vnd im todt zum rechten 
ewigen leben erhaltenn werdenn / durch Jeſum 

Chriſtũ vnſern Herꝛẽ. Sprecht ein vatter vnſer. 
Ein ander Leichpredig. 
ach demder Almechtig Gott aber ein mal 

N vnſer lieben freund einen mit gnadẽ auß 


Von der 


dieſer welt erfoꝛdert / vnd zu ſich genomen / wir 


auch zu deſſelben begrebnus in Gottes namenn 
aus Chꝛiſtlicher lieb verſamlet ſein / ſo woͤllẽ win 
zu vnſerm tr oſt vnd heil das Euangelion vo Na 
zaro / den Chꝛiſtus von todten hatt vffer weckt / 
höꝛẽ / Vnd ſchꝛeibet der Euangeliſt Joannes am 
eilften capittel alſo. 

Martha ſpꝛach zu Jeſu / Herꝛ wereſtu hie ge 
we ſen / mein bꝛuder were nit geſtoꝛben / Aber ich 
weiß auch noch / das was du bitteſt von Gott / dz 
wirt er dir geben. Jeſus ſpꝛicht zu jr / Dein brud 
ſoll vfferſtehn / Martha ſpricht zu jm / Ich weiß 
wol / dz er aufferſtehn wirt in der aufferſtehũg 


am jung ſten tag. Jeſus ſpꝛach zu jr / Ich bin die 


aufferſtehũg vnd dz leben / wer an mich glaubt 
der wirdt leben / ob er gleich ſtürb / vnnd wer da 
lebt vnd glaubt an mich / der wirt nimmer ſter⸗ 
ben. Glaubſtu das: Sie ſpꝛicht zu jm / Herre ja / 
ich glaub das du biſt Chꝛiſtus der Sonn Gottes 
der in die welt kommen iſt. In dieſem Euange⸗ 
lio verheiſt Chꝛiſtus Marthe jr bꝛuder Lazarus 
ſoll widerumb vom todt erſtehn / hat jn auch her. 
nach / als er bereidt vier tag im grab gelegen vo 
todt vffer weckt. 

Nun har Chꝛiſtus mit ſolichem groſſen wun⸗ 
derwerck niche zuuer ſtehn geben woͤllen / als ſole 
ein jeglicher nach vier tagen ſeins todts / wider 
umb gleich wie Lazarus von dieſem leiblichenn 
vnd zergencklichen leben vfferſtehn / Sonder er 
hat hiemit wollen verſicheren vnd beſtettigẽ die 
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warheit ſeines Euangelions / welchs er auch hier 
inne mit wenig woꝛten in ein Summa gefaſt vñ 
geſagt / Ich bin die aufferſtebung vnd das lebẽ / 
wer ann mich glaubt der wirt leben / ob er gleich 
ſtuͤrbe / vnd wer da lebt vnd glaubt an mich / der 
wirdt nicht ſterben e wiglich. | 
Dann wie wol der todt von der funden wegen 
ein ſehr ſchrecklichen vnd grauſamẽ anblick hat / 
vnd nach ſeiner art / die ewige verdamnus _ 
bꝛingt / jedoch die weil Chꝛiſtus die ſünde ge buͤſ⸗ 
ſet hat / vnd dem todt durch ſein vꝛſtend enrunnẽ 
iſt / S o hatt er dem todt ſein kraft vnnd gewalt 
alſo genom̃en / das ein jeglicher der an in glaubt 
vnd ſeinem leib als ein glidmaß durch den glau⸗ 
ben zugeth on wirdt / ſo imtodt erhalten werdẽ / 
vnd durch den code zu dem ewigen leben einge⸗ 
hen. Sanctus Paulus ſpꝛicht / Chꝛiſtus iſt vonn 
den todten vffer ſtanden / vñ die erſtling wor de 
vnder denen die ſchlaffen / ſintemal durch einen 
menſchen der todt / vnd durch einen menſchen die 
aufferſtehũg der todten kumpt / Dan gleich wie 
fic inn Adam alle geſt oꝛben / alſo werden ſte inn 
Chꝛiſto alle lebendig gmacht werden / einn jegli⸗ 
cher aber in ſeiner oꝛdnung / Der erſtling Chꝛi⸗ 
ſtus / darnach die Chriſtum angehdꝛen / wenn er 
kommen wirdt. Darumb ſoll der todt derenn 
die in dem le ib Chꝛiſti durch den Glauben ver⸗ 
faſt {ein / nicht vor einn ſolchen todt gehaltenn 
werdenn / das er verder blich vnnd verdamlich 
ſey / ſonder er vor Gott koͤſtlich geacht werde / 


J | vom der. 

vnd von Chriſtozu einem eingang des rechten 
lebens vnd ewiger herꝛligkeit geweyht vnd ge⸗ 
heiliget ſey / Dann ob der leib in der erdenn vor 
der menſchen augen vergeht vnd verfaulet / Se 
erhelt doch der Almechtig Gott das leben / vnd 
gleich wie das koͤrnlein / ſo geſehet wirt vurhin 
in der erden ſtirbt / vnnd hern ach frucht bringt / 
Alſo hat auch Gott verordnet das der verweſen 
leib des menſchenn widerumb ge wißlich her fur 
zu dem leben komen ſoll. 

Vnd iſt die Goͤttlich ewig warheit / das ebenn 
dieſer leib widerumb vom todt durch die krafft 
Gottes vfferſtehen wirdt Aber es werden jhm 
nicht mehr die leiblichen mangel vnd gebrechen 
anhangen / Sonder er wirdt begabt mit groͤſſe⸗ 
rer herꝛlicheit / dañ ke in menſch durch eigne vere 
nunfft ergreiffen Ea, Der heilige Paulus ſpꝛicht 
Es wirdt geſehet ver weſſenlich / vñ wirdt vffer 
ſt ehn vnuer we ſenlich / Es wirt geſehet in vnehr 
vnd wirdt vfferſtehn in herꝛligkeit / Es wirt ge 
ſehet in ſchwacheit / vñ wirt vffer ſtehn in krafft 
Es wirdt geſehet in naturlicher lieb / vnd wirt 
uff erſtehen in geiſtlicher lieb. Ond bald hernach 
Der erſt menſch iſt von der erden vnnd jrdiſch / 
der ander menſch iſt der Herꝛ vom himel / welch⸗ 
erley der jrdiſch iſt / ſolcherley ſeind auch · die jr 
diſchen / vnd welcherley der himeliſch iſt / ſolcher 
ley ſeind auch himel iſchen / Vnnd wie wir getra⸗ 
gen haben das bildt des jrdiſchen / alſo werden 
wir auch tragen das bi ld des himel iſchen / auch 
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ſchreibt der Buangeliſt Joannes alſo / wir ſeind 
nun kinder Gottes / vnnd iſt noch nit erſchinen 
was wir ſeind / wir wiſſen aber wenn es erſchei⸗ 
nen wirt / das wir jme gleich ſein werden / dann 
wir werden jn ſehen wie er iſt. 

D ieweil dann vns ſo groſſe vberſchwenckliche 
herꝛligk eit in Chꝛiſt o Jeſu zub ereit iſt / vnd wie 
wol wir vnſerer frumbkeit halben gegen Gott 
vnuerd ienet ſein / jed och haben wir vonn we gen 

eſu Chꝛiſti / an den wir glauben nichts gewiſ⸗ 

ers dann die erloͤſung vomtodt vnd vꝛſtend zu 
der ewigen ſeligkeit / So ſollen wir ſol iche herr⸗ 
liche vꝛſtend auch in dieſem zeitlichen lebẽ an vns 
durch den heiligen Geiſt / fruchtbar ſein laſſen / 
das wir von den ſünden vffer ſtehn / vnd ein vn 
ſtraͤflichẽ wand el fueren / damit wir nit mit vn⸗ 
glaubigem verttag en vnd zitteren / ſonder mitt 
— ge wiſſen vff die zukunfft vnſers liebẽ 

erren Jeſu Chꝛiſti warten koͤnnen. 

Vnnd nach dem vnſer lieber freund / mit des 
Neich wir gaigen / in vnſern Herrẽ Jeſum Chet 
ſtum getauft / vnd Jeſum Chꝛiſtum fur ſeinenn 
einigen rechten heilandt bekennethat / Soſein 
wir guter hoffnung / er ſey auch inden code vnd 
vrſtẽd Jeſu Chꝛiſtiver faſt / dz er in Chꝛi ſto hab 
verzeihung allerſeiner ſunde / vnd empfahe mit 
Chriſto vnd allen heiligen / das erb vnnd freud 
des ewigen lebens Darum̃ ſolle i wir ſeinethal⸗ 
ben vnſerm Herren Bott daucken / vnd bitten / 

das er vns auch inn rechter erk andtnus yo 


vnd im leben vnd todt wircklich erſcheinen laß / 
das helff vns Gott / Amen. | 
Bettet vnd ſpꝛechent ein Vatter vnſer etc, 
Ein ander Predig n eins jungen geſellen oder 
dochter Lcich. 
Irhaben vns itzo zu eins jun gẽ begreb⸗ 
W ius in Gottes namen / aus Thꝛiſtlicher 
lieb vnd mit leiden ver ſamlet / vnnd die⸗ 
weil wir nichts nuͤtzlichers nocht roͤſtlicher s ſchaf 
fen konnen / dann vns in Gottes woꝛt zu vben / 
auch vnſers Herrẽ Chꝛiſtilehr vñ wunder werck 
zu bedencken / So woͤllen wir hoͤꝛen das H. Euã⸗ 
gelium das der Euangeliſt Nucas im vij.capitel 
beſchriben hat. 
Es be gab ſich das Jeſus gieng in ein ſtatt mit 
namen Naim / vnd ſeiner Jünger giengen viel 


mit jm / vnd vil volcks. Als er aber nahe ann die 


pfoꝛt der ſtate kam / ſiehe da trůg man einen tod⸗ 
ten heraus / der e in einiger Son war ſeiner mites 
ter / vñ ſie war ein wit we / vii vil volcks aus dex 
ſtat g ieng mit jr / vñ da ſie der Herꝛ ſahe jamerte 
n derſelbigen / vnnd ſp ach zu jr / Weine nicht / 
vnd trat hinzu vnd rüret den ſarck an / vnnd die 
erager ſtundẽ / vnd er ſpꝛach / Juͤngling ich ſag 
dir / ſtehe vff / Vnd der todt richtet ſich vff / vnd 
fieng an zu reden / vnd gab jn ſeiner mutter. 
Iſts aber ein Junge docheer / ſo leſe man das 
folgende Euangelium. 

So wollen wir hoͤꝛen das Euangeli on dz der 
H. Euangeliſt Mattheus am iv. cap. ſchreibt. 
Es kam aber zu Jeſu der Obꝛiſten einer / vnd 
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fiel fur in nder vnd ſpꝛach / Herr mein dochrer 
iſt itz o geſtoꝛben / aber kum vnd leg de in hand vf 
fie/ſo wirt ſie lebendig. Jeſus ſtund vff vnd fol⸗ 
get jm nach / vnd ſe ine Junger. Als er nun inn 
des Oberſten hauß kam / vnd ſahe die pfeiffer vñ 
das getüm̃el des volcka / ſprach er zn jnen / Wei⸗ 
chet / dan dz meidtlin iſt nit todt / fond es ſchleft / 
vnd ſie verlacheten jn. Aber do das volck 4 
triben war / gieng er hine in / vnd ergreiff ſie bei 
der handt / da ſtund das meidlin vff / vnd das ge 
ruͤcht erſchall in d as gantze land. 

In dieſem Euangelio wirt vns ein groß vnd 
her rlichs wunder werck furgehalt en / das Chri⸗ 
ſtus ein junges knͤblin oder meidtlin von todtẽ 
vffer weckt hat. Nunhat Chriſtus hiemit nitt 
woͤllen anzeigen / das die todten fur vnd fur ſol⸗ 
ten ehr fie begrabẽ wurden / wi derum̃ zu dieſem 
leiblichen ellenden vnd ſterblich en leben komen / 
ſonder das er damit die warheit ſeines Euan⸗ 

clions beſtettigt / vnd darneben kuntſch aft ge⸗ 

e / das nicht allein die altẽ / ſonder auch die jun⸗ 
gen / ſeines Euangelions vnd derſelben ewigen 
himeliſchen güter genieſſen ſolten / Vnd nach dẽ 
neben den alten auch die jungen ſterben / ſo iſt zu 
bedencken das ſolches nicht vn ge fehr / ſonder mit 
wol bedachtẽ rath Gottes geſchicht / Dan es will 
vns Got hiemit die vnge wiſſe der len 3 vnſers le 
bens fur die augen bildẽ / vñ vns ermanẽ / ds wir 
kein fahꝛleſſig vnbeſoñen lebẽ fürẽ Sond dwell 
weder heil noch ſeligkeit auſſer 9 erfundẽ 
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wirdt / vns bey zeit zur recktenerkantnus Chꝛi⸗ 
ſti / vnd Chꝛiſtlicher gehoꝛſam ſchicken / So will 
auch Gott / wie groß vnd ſchwer die Erbſunde 
ſey / aus der jungẽ todt vns zu erkennenn gebẽ / 
Dann wie wol in dem abſterbẽ eins jungen men⸗ 
ſchen / das noch nit ſouil als einn alter euſſerlich 
geſundigt / nach menſchlichẽ wohn / groͤſſer hoff⸗ 
nung der ſeligkeit empfangẽ wirdt. Jedoch ſein 
die jungen in diſem fall nit nach menſchlichem / 
ſonder nach gott lichem anſehen zu vꝛrtheilen / vñ 
iſt keines wegs zuachten / das ſie die ſeligkeit võ 
wegen jrer eigenen vnſchuldt vber komen / Dañ 
nach dem die jungẽ gleich wie die alten / mit dem 
t od / der da iſt ein beſoldung der ſundẽ / vberfal⸗ 
len werden / ſo iſt es ein offenrliche kuntſchafft / 
das ſie auch mit der ſunde beſchweret / vnd inn 
dem ſpꝛuch den der H. Paulus zu den Roͤmern 
am v. ſchreibt / ver faſt ſein / Durch einẽ menſchẽ 
iſt die ſünd kommen in die welt / vnnd der todt 
durch die ſünde. Vnnd iſt alſo der todt zu allen 
menſchen durchdꝛungen / die weil ſie alle geſündi 
get haben. Es leſt ſich auch bey zeit die ſündtlich 
art mit mancherley vntugẽt in der jugent ſehẽ / 
Dar umb ſoll man nic gedencken / das die jungẽ 
von wegen jhrer eignen vnſchuldt die ſeligkeit 
er werben / ſonder gleich wie die alten ha ben al⸗ 
lein jr ſeligkeit auß der einigen vnſchuldt vnſers 
lieb en Herꝛẽ Jeſu Chꝛiſti / den ſte mit dem glau⸗ 
ben haben angenomen / Alſo / ſollen die jungen 
ſtlig werden / ſo müſſen ſie allein der vn ſchuldt 
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Jeſu Chꝛiſti genieſſen / Dann es iſt vſſerhalb 
Thꝛiſti kein ander nam / wie Petrus ſagt / den 
menſchen gegeben / darin wir ſollen ſelig werds, 
Nun ſein die jungen vnſerm Herren Chꝛiſto 
durch den tauff ſolcher geſtalteingeleibt / das ſie 
mit Chꝛiſto glidmaß werden / vnd die gerechtig⸗ 
keit zu allen ſeinen gütern vberkomen hab en. 
Dann Sanct Paulus ſpꝛicht / Wieuiel jhrer ge⸗ 
tauft ſein / die haben Chꝛiſtum angezogen / Vnd 
gleich wie in Chtiſto kein vnderſcheidt der per⸗ 
ſon des knechts oder des Herꝛen / des mans oder 
weibs / alſo iſt auch in Chꝛiſto kein vnderſcheidt 
der jun gen oder alten / Sonder wir ſeind allzu⸗ 
mal einer in Chꝛiſto :. | 
Es hat aber Chꝛiſtus durch ſeine code er woꝛ 
ben die verzeihung der ſünden / vnd iſt vom todt 
aufer ſtanden / Derhalben iſt es gewiß / das auch 
die jungen / ſo in Jeſum Chꝛiſtum getauft / ha⸗ 
ben die ver: eihung der ſünden / vnd werden nit 
im code verderben / ſonder von dem todt zue wi 
ger ſeligkeit in Chꝛiſto Jeſu vffer ſtehen. Sanct 
Paulus ſpꝛicht / Sein wir mit Chꝛiſto durch die 
tauff in todt begraben / vnd ſampt jm zu gleichẽ 
todt gepflantzet / ſo werden wir auch der aufer⸗ 
ſtehung gleich ſein. | 
Dweil dann diß jung / mit des Leich wir gan 
gen in dem namen Jeſuchꝛiſti getauft / vnd in 
Chꝛiſtlicher lehr vfferzogen iſt / hat auch Jeſum 
Cheiſtum fur ſein heilandt be kaut / vñ ſein glau 
den durch enyfahung des ang oFens: 
| 7 3, 
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lich erwiſen/Soſcin wir gantz troͤ ſtlicher zune. 
ficht / ſein todt ſey jm kein todt / ſunder allein ein 
ſchlaff in Jeſu Chꝛiſto / von welchen es zu ſeinen 
zeit zum erbtheil des him elreichs gewißlich vfer⸗ 
weckt werde / Darumb ſollen wir vnſerm Her⸗ 
ten Gott fur ſolche ſe ine gůtt hat danck bar ſein / 
vñ bitten / das er vns lehre / wie der Pſalm ſagt 
zubedencken / das vnſer leben kurtz ſey / dahinn 
fahr wie ein ſtrom / vnd ſey wie das graß / dz da 
früe blüet / aber bald welck / vnd des abents ab⸗ 
ehauwen wirt / vnd ver doꝛret / Damit wir vis 
ey zeit zu der beſſerung vnſe rs lebens bekeren / 
ein Gott lichẽ wandel in der foꝛcht Gottes fürẽ / 
vnd in dem todt zu der ewigen ſeli gkeit erhaltẽ 
1 durch Jeſum Chꝛiſtum —— Herrẽ / 
men. 
Bet tet vnd ſpꝛechet ein Vatter vnſer. 
Vnd nach dem Gebet ſag er. 
Der Der: ſey mit euch. 
Laſſet vns betten. 
| Nmechtiqer Gott vnd vatter / ſtercke alle 
| im glauben der vfferſtent nus / zu deren du, 
vns in Chꝛiſto Jeſu vuſerm Herꝛen beruf. 
fen haſt / Damit wir vns daher troͤſten des ab⸗ 
ſcheidts vnſerer ſchweſter oder vnſers bꝛuders / 
des leib wir nun nach deiner oꝛdnung zu der er 
d en beſtettiger haben / vñ auch alles vngemachs 
ſo wir in dieſem jamerthal vonn wegen vnſerer 
ſünden bill ich leyden / Auch daher vnſer hertz vii. 
gemüt ins künfftig vnd himliſch richten / ſůchen 
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das dꝛoben iſt / das Chꝛiſtus iſt dein Son vnſer 
Heri / ſitz end zu deiner gerechten / vnnd alſo den 
ſunden taͤglich mer abſter ben / vnnd dir in al ler 
heili gkeit vnd gerechtigkeit dienen alle tag vn⸗ 
ſers lebens / durch den ſelbige Jeſum Chꝛiſtum / 
Amen. | 

Ein ander Collect. 


A ee Gott himliſcher Vat ter / wir 


Pagen dir e wigs lob vnd danck / das du die⸗ 
ſen vnſern bꝛuder / oder dieſe vnſere ſchwe⸗ 
Ker / haſt zu er kantnus deines lieben Sons / vnd 
in ſein heilige geweinſcha ft berůffen / auch in der 
ſelbigen erhalten / vn von hinnen in deine ru we 
berůffen / wir bitten dich gib vns allen durch ds 
ſelben deinen lie ben Son / bey dieſer Neich vnnd 
al wegen vnſer ſund recht zu erkennen vnd zu be 
wei nen / vnd ſtercke vns ing lauben an deinenn 
lieben Son / Das wir in alle an jhn vnſer haupt 
wachſen / vnd dich immer mer in dem neuwen le⸗ 
ben loben vnd pꝛeiſen / vnd alſo wolget roſt wars 
ten vff die ſelbige hoffnung vndherꝛliche erſchei⸗ 
nung vnſers groſſen Gottes vnnd vnſers lieben 
Herꝛen vnd heilandts Jeſu Chtiſti / der mit dir 
ſampt dem heiligen Geiſt lebt vnnd regiert inn 
twigkeit / Amen. 
Es mögen auch ſo man die leicham zu grab ge 
tr agen / vnd man einander im Herꝛen troͤſten / 
vnd zu Chꝛiſtlichem eiffer er wecken will / dieſe 
nachgeſchribene Text de volck / ſo bey der Leich 
ver ſamlet / furge leſen vnd erkleret wer den, 
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Aus dem xv. cap. der i. Epiſtel zu den Coꝛ in⸗ 
theren / Nun aber iſt Chꝛiſtus aufferſt anden vs 
den todten / vnd der erſtling woꝛden vnder den 
die ſchlaffen / ſintemal durch einen menſchender 
todt / vnd durch einen menſchen die auffer ſtehũ 
der todten kompt / Denn gleich wie in Adam a 
le ſte rben / alſo werden ſie in Chꝛiſto all lebẽ dig 

gemacht werden, Ein jeglicher aber inn ſeiner 
oꝛde nung. Der erſtling Chꝛiſtus / darnach die 
Chꝛiſtum anhdꝛen / welche ſein werden zu ſeiner 
zukunft Darnach das ende / wenn er das reich 

Gott vnd dem vatter vberant worten wirt / weñ 

er auff heben wircalle — th vnd alle ober⸗ 
keit vnd gewalt. Er muß aber berꝛſchẽ / biß das 
er alle ſeine feinde vnder ſeine fuͤß lege. Der letſt 

feindt der aufgehaben wirt / iſt der code / den er 
at im alles vnde r ſein füſſe gethã. Wen er aber 
ſaget / das es alles vnderthan ſey / iſts offenbar 
das außgenommen iſt / der jm alles vnde rthan 
bat. Wen aber alles jm vnderthan ſein wirt / als 
dann wirt auch der Son ſelbs vnderthan ſein / 
dem / der jm alles vnderthan hat / auf das Gott 
ſey alles in allen. 1 
re 


Dauon ſag ich aber lieben bruͤder / das fleiſch 
vnd blut nich: konnen dis reich Bottes ererbẽ / 
nuch ri rt das. ver weſaliche nit erer ben das vn 
ne xweſenliche S ihe ich ſage euch in geheimnus. 
Wir werdennit alle eneſchlaffen / wir wer denn 
aberalle ver wandelt werden / vnd das plotzlich 
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vnd in einem augenblick / zur zeit der let ſten po⸗ 
fauncn, Den es wirt die poſaune ſchallen / vñ die 
todten werden vfferſtehn vnuerweſelich / vñ wir 
werden ver wandlet werden / Den diß verweſen⸗ 
lich muß anz iehen das vnuer weſeliche / vnnd diß 
ſterblich muß anziehen die vnſterbliche it. Wenn 
aber diſs ver weſeliche wirt anz iehen das vnuer⸗ 
weſelich / vnd diß ſterbliche wirt anziehen die vn 
ſterbligkeit / dan wirt er füllet werden das woꝛt 
daß geſchꝛiben iſt / Der todt iſt verſchlunden inn 
dem ſieg / Todt woiſt dein ſtachel? Helle wo iſt 
dein ſieg? Aber der ſtachel des tods iſt die ſunde / 


die kraft aber der ſunde iſt das geſetz. Gott aber 


ſey danck / der vns den ſieg gegebẽ hat durch vn⸗ 
ſe ren Herꝛen Jeſum ALE Darumb meine 
lie ben bꝛüder / ſeit feſt vnbeweglich/vnd reich in 
dem werck des Herꝛen jmmer dar / die weil jr wiſ 
ſer / das e wer arbeit nit vergeblich iſt inn dem 
He rien. | Hi | 
Oder. | 

Philip.tj,Vnſer wandel aber iſt im himel / võ 
dannen wir auch warten des Heylandts Jeſu 
Chꝛiſti des Herren / welcher den leib vnſer nich. 
tigkeit verkleren wirdt / das er aͤnlich werde dẽ 
le ib ſeiner klarheit / nach der wirckung da er mit 
an auch alle ding jm vnderthůn. 


Oder. 
Roma. vj Seind wir aber mit Chtiſko geſtoꝛ⸗ 
ben / ſo glauben wir das wir auch mit jm leben 
werden / vnd wiſſen das Chꝛiſtus von 1 * 


Von gemeinen 


erweckt / hin furt nit ſtirbt / der code wirt hinfurt 
vber jn nit berꝛſchen. Deñ das er geſtoꝛben iſt / dz 
iſt er der ſünde ge ſtoꝛben zu eine mal / das er aber 
lebet / das lebet er Gott. Alſo auch ir / haltet euch 
dafur das ir der ſuͤnde geſtoꝛben ſeyt / vnd Gott 
lebet / durch Jeſum Chꝛiſtum vnſeren Herꝛen. 


Von den anderen gemeinen 


Kirchen vbungen. 

Weil die Feyttage ſollen Gott gantz ge⸗ 
Tow t ſein / ſo wollen wir das dem volt 
Chꝛiſti ʒu ſolcher heyliqung alle beſſerli⸗ 
che anre itzung vnd vrſachen gegeben werdẽ / Vi 
derhalben ſollen in den ſtetten vnd freiheiten / 
da ſchüle r vnd mehꝛ dañ ein Rirchẽ diener ſein / 
moꝛgens früe / nach. dem es jedem volck gelegen 
ſe in mag / ein verſamlung gehalten wer den / vm̃ 
des — willen / dz et wan zum rechtẽ Ampr 
nit kommen kan / Darumb dieſe verſamlung ein 
gute zeit vor dem oꝛdentl ichen gemeinen Ampt 
— werden ſoll. Alſo das vor dieſer furpꝛe 
ig / vnd der gemeinen pꝛedig / zum geringſten 
ein ſtund zeit ſey / Damit die / ſo zu dein gemeinẽ 
Ampt gehen woͤllen / ſich de ſto baß darz u fertigẽ 
mogen. In dieſer ver ſamlung ſoll ein Teutſcher 
Pſalm voꝛ vnd nach geſungen / vnnd ein pꝛedig 
von dem Catechiſmo mit verkündigung des H. 

Enangelij gehalten werden. | 
Wo dann ſonil Clerici ſein / auch die mueß vnd 
æn dacht habẽ / das ſie ein rechte geiſtliche Mettẽ 
fingen moͤgen vnd woͤllen / Sollen ſie nichts daũ 


| Rirenfldunges __cxellff 
aus der ſchꝛifft / vnnd alles aus warem Chꝛiſtli⸗ 
chemin glauben vndgeiſt ſingen vñ leſen / jrẽ glau 
ben in Chꝛi ſtum zu ſtercken / vnd wa vom Volck 
darzu keme / das denſelbigen auch Leculon gele 
ſen / vñ zugemeinemgebet ve 
Schuler ſein / die ſollen ſi 
meinen Ampt in der kirchen verſamlen / vnnd da 
dꝛey Pſalmen vnd das Te deum laudamus / vñ 
Benedictus zu Latein ſingen / mit einer reinen 
Ant iphon vnd Reſponſoꝛien / Auff das ſte dar⸗ 
durch in der Got lichen ſchꝛifft voꝛ anderen / dar⸗ 
umb man ſie zur lehꝛ helt / geuͤbt werden. 
Zur Veſper zeit ſoll dergleichen geſcheben / voꝛ 
dem ſich das volck ve rſamlet / vnd an ſtatt des Te 


deñũ laudamus vnd Benedictus ein reyner Pym. 


nus vnnd Magni ficat ge ſungen werden / ſo das 
volck ſich verſamlet hat / ſoll das ein Teut ſch pſal 
men oder zween ſingen / vnnd das Magnificat / 
d aruff ſoll mã den Catechiſmum üben / vnd dats 
ein Lertion aus der ſchꝛifft dem volck furleſen / 
ein geme in gebett halt en / vnnd damit das volck 
mit einem lob geſang vnd ſegẽ hinlaſſen. Wa der 
bꝛauch iſt gar zu abent ein lob geſang zu ſingen / 
das ſoll Chꝛi ſto vnſe re He ren geſungen werdẽ / 
vnd 31 Teutſch mit einem gemeinem gebett ann 
ſtatt des Salue Regina / vnd andern dergleichẽ 


geſengen. vb 
Von der kirchen vbungen 
auff dic werck tag. als Re 


ich vor dem allge⸗ 


Rn Von gemei nen 
den Stetten / vnd wa mans an den die⸗ 
nern vnd volck haben mag / da ſollẽ teglich 
um wenigſten z wo kirchen verſamlungen 
gehalten werden / mot gents vnd abends / zu den 
eiten die dem volck am beſten gelege ſein moͤgẽ. 
Jn jeder verſamlung ſoll man ein Nection vnd 
eren kurtze außlegung thun / mit Teutſchẽ Pſal 
men / voꝛ vnd nach / vnnd einem gmeinen gebett,. 
Wo mans an den dienern vii volck habe mag / 
da ſol len voꝛab in den Volckreichen ſtetten / voꝛ 
mittag zwo verſamlungen gehalten werden / die 
eine gantz früe fur die arbeiten de leuth / die ar 
dere zu gůter tagzeit / fur die andern frembden 
vnd heymiſchen / deren dan an allen dꝛteren viel 
ſeind / die wol weil haben moͤgen zum tag e in mal 
oder zwey voꝛ dem Herren zu erſcheinen / vñ ſein 
woꝛt zu hoͤꝛen / vnd gebet zut hůn. 
Darzu die Pꝛediger auch menniglich fleiſſig 
vermanen ſollen / dann wir alle ſteter lehre vnd 
vermanung vnd des gebets zu Got zum hoͤchſtẽ 
be doͤꝛſſen / denen dann Gott die zeitliche narũg 
ſo reichlich verlehnet hat / das ſte zeiclicher ar beit 
halben wol muß habẽ / die ſeind warlich ſchuldig 
das ſte ſich ſouil mehr in geiſtlichem uͤben / andere 
deſto mehr inn dem zum pꝛeyß Gottes zů dienen / 
vnd auch fur fie zu bettẽ. Wie wol auch in der zeit 
die mann mit ſolchen Goͤttlichenn vbungen 46 
bꝛengt / ja in zeitlichem nichts ver ſaum̃t / ſonder 
viel in zeitlichen vnd ewigen guͤtern ge wunnen 
wirdt / Doch vff das die leuche deſtomchꝛ zu ſol⸗ 


| Kirchenübungen cxcv 
chen verſamlungen kommen / ſollẽ die Pꝛediger 
kein verſamlung auff dem wercktag lenger ver⸗ 
ziehen / dann das alles ſingen / leſen / pꝛedigen vñ 
betten in einer ſtunde geendet werde / Die gar 


früe verſamblungen fur die arbeitenden ſollen 


noch kurtze r gehalten werden 

Das heylig Abendtmal / weil das der Hert 
je zu keinem ſpectakel / ſonder zu ernſtlicher vnd 
allgeme iner gedecht nus ſeines todts vnd auffer 
ſtentnus / auch zu warer gemeinſcha ft ſeins leibs 
vnd blurs in ſeinem heiligen Sacrament zu em⸗ 
pfahen veroꝛdent hat / wiſſenn wir ſolch vff die 
wercktag / auff die nicht allgemeine gebeth ver⸗ 
ſamlungen gehalten werden / vñ alles volck nicht 
ver ſamlet wirdt / nit zuueroꝛdnen / Dann dieſe 
heiligſte handlung anders halten / oder darzu 
vꝛſach geben / dann der Herꝛ beuolhen / vns ſchul 
dig machet an dem leib vnnd blůt des Herien / 
Welche ſchuld von wegen des ſo gar vil geuͤbten 
miß bꝛauchs dfeſes aller heiligſten Sacraments 
vns alle ohn das zuuil ſchwer dꝛucket. 

Bey welchem auch die wür ckliche / vnnd ware 
beſſer lichege dechtnus — — lieben Herꝛen Je⸗ 
ſu / vnd aller gůtthaten Gottes nit wir dr mit de 
Goctkichen fcceionen/Pſabnen vnnd gebetten 
moͤ gen erhalten werden / denſelbigen wurde wir 
mit vil nachtmalhalten / freilich nichts dann die 
ſchuld nchꝛen hel ffen / an dem leib vnd blůt Chꝛi 
ſti / Dañ wie ſolten dieſe die [5, Sacrament recht 
gebꝛauchẽ / die ſich nit ab der W Chꝛiſti 

c 3 


Von gemeinen Kirchen vbungen. 
vnd gebotten wiſſen im glauben zu ſterckẽ / vnd 
in Chꝛiſto dem Herꝛen zu erhalten. | 

Die alten rechetifſeriqen Vaͤtter vnd Biſchoß 
fe ſe ind fro geweſen / wan ſie bey jrem volck / inn 
de doch der glaub Chꝛiſti ſouil gewaltiger war / 
das heilig Abendtmal haben auff die Sontag 
mögen mit gebürender andacht / vnd Got ſeliger 
gemeinſchafft der Sacramenten halten. 

Auff den doͤꝛfferen ſollen die Paſtoꝛen die wo⸗ 
chen ein verſamlũg oder zwo im winter / aber im 
ſommer dꝛey haltenn / mit e iner lect ion aus den 
ſchꝛifft / vnd gmeinem gepett. 


Von den beſonderen 


Bettagen. 

2 Eren ſollen et liche 31 be ſt impten zeiten 
gehalten werdẽ / Et liche nach dem beſon 
dere noth vnd vrſachen fur fallen / Gott 

ernſtlicher anzuruffen / Als ſo vns Got mit vn ge 

witter / theuren zeitẽ / boͤſer lufft / auffrur / krieg 
vnd anderer ernſtlicher heimſůchung zuͤchtiget / 
oder auch durch ſchwere ſünde vnd er gernuſſen 
der gantzen gemeinden oder furnemen die nern 
derſe! bigen / laſſet gedemiitiget werden. In ſol⸗ 
chen fellen / wie vns der Herꝛ darum̃ ſchlecht / al⸗ 
ſo ſollen wir vns auch von gantzem hertten vnd 
mit gro ſtem ernſt zu jm kerenn / mit faſten / wes 
nen vnd klagen / wie er ſelb im Pꝛopheten ver⸗ 


Manet, Vnd wir leſen das die alten lieben VA 


| von den beſonderen Bettagen, cxcv 
ter / Samuel / der koͤnig Joſaphat / Eßdꝛa/ Ne⸗ 
hemia / die Niniuiter / vn andere jre — 
jungen gehalten haben. Dergleichen gebet hielt 
auch die fir chzu Jeruſalem / da Petrus gefan⸗ 
gen war / vnd erlangt damit das er wider erloͤſet 
ward. 


Die oꝛdentlichen Bett verſamlungen ſollen ge 
balten werden alle monat ein mal / vff den Mir» 
wochen oder Freytag / wie das jedem volck zum 
beſten wür d gelegen ſein. Ju ſolcher verſamlung 
ſoll die gantze Gemeine wie auff die Feirtage zu 
ſamen komen / vnd da aus einer furgelcſne Necs 
tion / die ſich dar zu reimet / zu erkentnus vnnd 
Bůß der ſuͤnden / durch die wir den zom Gottes 
vber vns bewegen / vnd allerley ſtraffen verdie⸗ 
nen / er wecket / Vnd dann zum gebet / vmb verzei⸗ 
bung der ſuͤnden / vmb gnad vnnd hilff Gottes / 
auch opffer der almuſen / vermanet werde. Tar⸗ 
auff ſoil man die Teut ſche Netaney ſingen / wie 
her naher folget. Vnd nach dem auch dz volck bey 
jhm ſelb ſein gebeth gethan / ſoll der Paſtoꝛ das 
gemeine ge bet h mit einer Collecten beſchlieſſen / 
wie die nach der Letaney folgen. Neben dieſen 
gemeinen Bettegen ſoll in den Stettẽ vnd groͤſ 
ſern gemeindenalle wochen auff einẽ gelegenen 
tag die Netaney geſungẽ / vñ qmein geber gehal 
ten werde / mit dene die imgeiſt oͤſamlet. Aber vf 
dic Bettage / welche man rõ wegẽ beſonderer e 
vi; heimſuͤchũg Cottes / ali wege wan die ra 


Von beſonderen 2 


halten vnd anſtcllen will /Daſoll der gantzen ge 
mein ein gantze feyr / auch faſten / doch biß das ge 
bet volendet ſey / verkuͤndigt vnnd angeſtellet 
werden. | | 

Es ſollen auch vff ſolche groſſe Bettage / mer 
vnd ern ſtere Nection von der Biz aus den Pꝛo 
pheten geleſen / vnd das volck das den ſelbige des 


vntreglichenzoꝛns Gottes auffs ernſtlicheſt er⸗ 


innert werden, 

| Die Cetaney. 

Ririe Eleiſon. 

Chꝛiſte Elciſon. 

Ririe Eleiſon. 

Chriſte | Erhoͤꝛe vns. 

Her: Gote Vatter im himel 

Ger: Gott Suͤnder welt beylande Erbarm dich vber vns. 

Seri Gott der Heiliger Geiſt. 

Sey vns gnedig ver ſchon vnſer lieber Her: Gott. 

Sey vns gnedig Hilff vns lieber Serie Gott. 
Fuoͤr allen Suͤnden 

Faͤr allem Irſal 

Fir allem vbel 


Lor des Teuſfels růg vnd lift 1 

Fur baͤſem ſchnellem tode — vns lieber Her⸗ 
ir Peſtilentz vnd terorer zeit Bott. 
ür frieg vnd blůtuergieſſung 

Fuͤr auffrür vnd zweydꝛacht 

Für hagel vnd unge witter 

Foͤr dem ewig em Tode 


So of 


Bettagen. 

Ourch deine heilige geburt 

urch deinent odtkampffvnd 
blutigen ſchweiß. 


Durch dein heyligs vfferſtehn Hilff vns lie ber Here | 
Gott. | Sil 


vnd himelfart. : 
In vnſern letſten noͤten. 
Am jüͤngſten gericht. 


vnd deine Heylige Chꝛiſtliche 
kirchregieren vndfuͤren. 
Alle Biſchoue / Pfarher vnnd kir⸗ 
chen diener im heilſamen woꝛt 
vnd heiligen leben behalten. 
Allen rotten vñ ergernuſſen wehrẽ 
Alle jrrige vñ verfuͤrte widerbꝛin 
n 
Sen Satã vnder vnſer fuſſe trettẽ 
Trewe arbeiter inn deine erndte 
ſenden. 
Deinen geiſt vndFraffe zum woꝛt 
geben. ö 
Allen bet:übten vnd bloͤden helſfen 
vnd tröſten. | 
Allen Künigen vnnd Fuͤrſten frid 
vnd eindꝛacht geben. 
Vnſerm Reyſer ſtethen ſieg wider 
alle Gottes feind goͤnnen. 
Vaſern Landtherꝛen mit allen ſei- 
nen gewaltigẽ leythen vñ ſchutzẽ 
Vnſern Rach vnd gemein ſegenẽ 
vnd behüten. 
Allen ſo in noth vii fahr ſeind mit 
buff erſcheinen. 


Wir arme Sůnder bitten dich. 2 doͤꝛen lieber 


excvu 


Erhoͤꝛe vns lieber 
Herꝛe Gott. 


— 


Von beſunderens 


Allen ſchwangzern vñ ſeugernfrs 
liche frucht vnd gedeien geben. 
Aller kinder vnd krancken pflegen 
vnd warten. 
Alle gefangen loß vñ ledig laſſen. 
Alle witroen vnd weiſen verthedi 
a vnd verſoꝛgen. - 
A Hermenſchen dich erbarmen. E rhote vns lieber 
vnſern feinden / vetfolgern vnnd Herꝛe Gott. 
leſterern vergeben / vñ ſie bekerẽ. | 
Sie fruchte auf dem lande gebẽ vñ 
bewaren. 
vnd vns gnediglich erhoͤꝛen. 
O Jeſu Chꝛiſte Gottes Son. 
© da Gottes lamb das der wel 


ſünde tregt. 


O du Gottes lamb das der welt ſunde trege Erbarm düß 
O du Gottes lamb das der welt ſunde tregt über runs 
O du Gottes lãb dz der welt ſunde tregt Verlehn — ſiede 


Chiiſte E:h6:e vns. 
Rerie K leiſon 
Cpꝛiſte Eleiſon 
Kirie Eleiſon. 
A men. 
Ein Gebet auff die Cetaney. 


Herꝛ handel niche mit vns nach vnſern ſůndẽ / 
Vnd ver gelte vns aw vnſerer miſſethat. 


Wir habenn geſundigt mitt vnſern vattern / 
Wir haben mißhandelt vii find Gotloß ge weſen. 
Hert alnechtiger Gott der du der ellendenn / 


LY 


| Beteage cxcv 111 
— nicht ver ſchmeheſt / vnd der betruͤbtenn 
ertzen verlangen nit verachteſt / Sihe doch ann 
vnſer gebet / welchs wir zu dir in vnſer noch fur 
bꝛingen / vnd erhöꝛe vns gnediglich / vnnd ſchaff 
das alles ſo beide von menſchen vii teuffel wider 
vns ſtrebet / zu nicht / vnd nach de rath deiner giz 
te zertrennet werde / Auff das wir von aller an⸗ 
fechtũg vnuer fehret / dir in deiner gme in danckẽ 
vnd dich alle zeit loben durch Je ſum Chꝛiſtum vn 
ſern Herꝛen deinen Son / der mit dir lebt vñ her⸗ 
ſchet in einigkeit des heiligẽ Geiſtes / warer Gor 
mmer vnd ewiglich Amen. 
Oder 
Ruff mich ant ſpꝛicht der Herꝛ) inn der zeit der 
not / So wil ich dich erꝛettẽ / ſo ſoltu mich preiſen. 

Herꝛe Gott himliſcher Vatter / der du nit luſt 

haſt an der armenn ſunder todt / left ſie auch nit 
erne verderbẽ / Sonder wllt das ſie bekeret wer 
= vnd leben / Wir bitten dich hertzlich / du woͤl⸗ 
leſt die wol verdiente ſtraff vnſerer ſunden gne⸗ 
diglich abwenden / vnd vns hin fur zu beſſeren / 
dein barmhertzigkeit verleihẽ / vmb Jeſu Chꝛ.ſti 
vnſers Herꝛen willen / Amen. 
E in ander Gebet⸗ 

Hilff vns Got vnſers he ils vmb deines names 
willen / Errette vns vnd vergib vns vnſer ſünd 
vmb deines namens willen. 

Gebeth. , 

Her: Gott himliſcher Vatter / du weiſt dz wir 
in ſo mancher vñ —— gefahr / fur mẽſchl icher 
ſchwacheit nit mogẽ bleiben / Nn, vnsbeide 

a 


— — 


Von gemeinen almuſen 


anleſb vnd ſeel krafft / das wir alles ſo vus vm̃ 
vnſer ſuͤndẽ willẽ quellet / durch de ine hilff vber 

winden / vmb Jeſu Chꝛiſti deines Sons vnſers 
'Herten willen. Amen. | 


Von gemeinen almuſen. 
Siĩiſt ein eigentliche eigenſchafft / einer je 
Sie 4% Oden recht ge oꝛdneten Chꝛiſtlichen gemein⸗ 
ſtenliche den / das ſie niemant bey jr laß mangel leh 
gemeide den / ſonder jede rman der ſr vom Herren zuge⸗ 
ſolie nie ſchickt / vnd zu gerhan wurde / an aller leibs not⸗ 
wank / eurfr/nachjrem vermoͤgẽ verſehe / doch auch nie⸗ 
auch nie. mandt laſſe muͤſſig gahn / vnnd andere leuth be 
mant lag ſchweren / zu welchem werck die erſte kirch / die 
ſe muſſig ſie ben diener / Stephanum / vnd ſeine mitgenoſ⸗ 
gobn. ſen geoꝛ dnet hatt / Acto. vj. | 
Derhalben woͤllen auch wir verſchaffen / das 
in jedem kirſpel / etliche fr ome/ Got sfdꝛcht ige / 
vnd ver ſtendige wol vertrawte maͤnner / durch 
die Viſitatoꝛen ſollen gewehlet / vnnd geoꝛ dnet 
we rden / vñ an ſedem oꝛt / ſo vilals di werck er⸗ 
foꝛ deren wurdt / Welche ſollen aller armen vnnd 
durfftigen namen / an jedem oꝛt auffſchꝛeiben / 


yfleger. 


Almuſem Auch ein eee auffſehen / auff ſie habẽ / 
f A 


wie ſie leben / vnd wes ſie ſich halten / vnd ein jedẽ 

zur arbeit / ſo vielein jeder vermag / anhalten / 

oder jm ſe in theil vom almuſen abkuͤnden / Die⸗ 

| 0 ſollen was die gleubigen vnnd guthertzigen 
dem Herꝛen in der kirchen opfferen / in jren ver⸗ 

etdneten Gots kaſten auff heben. 


von gemeinenalmuſen, CXCXIX 


Vnd damit die gleubigen / jr opffer dem Her + 
ren deſto reichlicher geben / ſoll in einer jedẽ kir⸗ 


chen ein bequem opfer ſtadt / nit weit vom altar / Ser gor 
veroꝛdnet werden / Vnd ſollen die Pꝛe diger das baſt, 


volck fleiſſig vermanẽ / das ſie nim̃er laͤr voꝛ dem 
Herꝛen erſcheinen / furnemlich auff die Sontag / 
Vnd in allen groſſen verſamlungẽ des volcks / 


Item wan ſie den ). Tauff entpfahen / oder die Opfer 


rmũg / oder das H. Abendtmal / oder das Ehe zeit. 

inſegnen / Item ſo leichen ſeindt / Vber das ſoll 
man auch die vier opfertag behaltẽ / Als nemlich 
dze in jeder menſch der zum tiſch des Herꝛen gan 
gen {ſein opfer dem Herꝛn bꝛinge / in dem allen 
ie Ch iſten ſo vil wil liger ſein ſollen / weil nun 
fre opfer war lich Chiiſto vnſe rem Herꝛn an dE 
ſeinen / nach ſeinem woꝛt auffge opfert vnd auß ⸗ 
geſpendet werden. 3 Ah 

Dann es ſoll aus ſolchem opfer der gleubigẽ / 
niemants anders / dann allein den dur ftigenn / 
vnd voꝛab den heymiſchen / vnd vnt er denen erſt⸗ 
lich den nötig ſten / widtwen / weiſen / krancken / 
vnd ſonſt armen / vnd dor fftigen leuthen / V—nd 
dann ſo vil man kan / auch den frembden ſteur 
gegeben werdẽ / Dan ſo man recht vertrauwetẽ 

nner vber die außſpendũg des heiligenalmu- 
ſens veroꝛdnet / ſo werden die ſelbigen das almu 
ſen allwegen zu gefallen des Herꝛen / vnd aller 
nötigen / gar er moͤgẽ / 
dan ſemants beſonders fur ſich ſelbthun koͤndte. 


Die Viſit atoꝛen ſollen auch be a noch 


J von gemeinen almuſen | 
gemeiner almuſen / vnd ſtifftung fur die armen / 
oder bꝛoͤderſchafften / hin vnd wider vorhanden 
ſeindt / das ſolche auch zum Gottes kaſten verord⸗ 
net wer den. 
Diß werck iſt groß vnd reichet weit / doch wol 
len wir mit der hilff des Herren verſchaffen / dz 
es mit der zeit alſo be ſtellet werde / das die armẽ 
vnd durfftigen an geburender hantreichung kei 


nen mangelleiden / vñ der můt willig bettel ab 


geſchafft / vnd jede rman ſo vil er vermag zu nutz 
licher arbeit angehalten werde ſolle. 
Wa dañ noch gemeine Spital ſeind / es ſei fur 
krancken / fur weiſen / fur alte leuth / man vnnd 
auwen / fur auſſetzige / vnd ander gebꝛechliche 
euth / die woͤllen wir auch viſit ieren / vnd dan xi 
beſten / ſo vil moͤglich / richten laſſen / das ſie den 
war durfftigen / aufs bequemeſte / zu troſt vnnd 
erquickung dienen moͤgen / vber welche die voꝛge 
— des gemeinẽ almuſens / jre oberſoꝛg / ſampt 
enen / die dieſer verſehungen hieuor gepflegt / 
haben ſollen / vnd verſehen das der notturfft 8 
gleubigen zum beſten / noch der oꝛdnũge des Her 
ren / rath geſchehe / vnd allen ein reiſſenden faͤhlẽ / 
bei zeiten / vnd ſtattlich begegnet wer de. 


Von der ſchulen / vnd erſtlich 


Wie einn | | 
groſſe ga von der Jungen k inder ſchul, 

be Gottes 
ſt / die Bi 


Er ewige Gott hat ſeine heilſame lehre / 
da durch er den menſchen zum ewigen le⸗ 
ben bꝛingt / vñ da bei die furnẽ ſte vue er 


von der Schul der Ingen. Ce 


weiſung zum gebet / welches zum zeitlichen lebẽ 

in dieſer welt noͤtig iſt / in ſeiner . Pꝛopheten / 

vnd Apoſtel ſchꝛifften gefaſſet / vnnd gebotten 

die ſelbige zu leſen / zu höꝛen / zu lehrnen / vñ fur 

vnd far zu erhalten / Derhalbẽ dieſes ein beſon⸗ 

der gnad viz werck Gott es iſt / dznelich ſein wort 
gefaſſet in ge wiſſe bůcher / võ aufang I welt biß 

zu end bleibet / dadurch wir alle ge wiſſe lehr vo 

Gott haben / vnd der ſelbigen lehr / vrſpꝛung / 
pflantzung / vnd außbꝛeitung / vnns immer erin 

neren moͤgẽ / Dieſes werck if z war ein vbe raus 
treflich / vnd hochſchaͤtzlich wolthat Gottes / da 

her auch aller der fleiß / damit man diß buch zu 

er halt en / vnd die leuth daſſelbige zu lehren / vi 
zu Goͤttlicher erkantnus zu füren / ſich bearbci- . Bi. 
tet / freilich fur Gotein angenemer dienſt geach ze erbal⸗ 
tet wurd / Vnd iſt furnemlich darum̃ das gantze ten ift ein 
Ronigreich Jnda von Gott vff gericht / vnnd reef licher 
wunder barl ich geſchutzet woꝛden / das ein volck bober 
were / darin dieſes buch erhalden wurde / vnd ge Goes 
wiſſe zeugnis hette / biß zur zukũft Chꝛiſti / Got dienſt. 
hat auch hernach / vñ wirdt furhin / et lich Chꝛiſt⸗ 

liche regiment be waren / diefes Buch biß zu ende 

zu erhalten. 


D weil dann Gott ſo hoch daran gelegẽ / ſeind Varnmd 
alle Ob erigkeit ſchuldi q/ ſchulen off zurichten / — . 
i pfzuricht 


vnd recht zu beſtellen / wie auch et ſtlich die Apo⸗ vnd zu er⸗ 


ſtel bey den kirchen / ſchulen veroꝛdnet haben. halten. 
zn de ſeind auch andere loͤbliche vnd nutzliche 
küͤnſten / Gottes gabẽ / dle zu leiblicher noturft 


Ix Von der Schul 
vnd zu weltlicher regierung dienen / Darum̃ mã 
auch die Jugent zur lehr halten muß / derwegen 
wo man die ſchulen verfallen laſſet / wirdt man 
inkunfftig / Pꝛediger / Paſtoꝛen / Doctoꝛen / vi 
ander gane e zur regierung nötig / 


mangelen muͤſſen. 


Derhalben befehlen wir / das in jeder Statt / 


Fun oder klein / ein Late iniſche Schůl / fur die 


ungen knaben / nottorfftiglich / nach gelegen⸗ 
it je des oꝛts / beſtelle ta werde / Vnnd damit der 


Schul me iſter / vnd ſeine dien er / ſo inn der Schul 


belffen muſſen / jre vnder haltung mit weniger 
beſchwerung des gemeinen mans haben moͤgen / 


wollen wir mit rathe vnd fur wiſſen der vnſerẽ / 


vnd nach gehabter erkündũg / etliche vicareyen 


vnd pꝛebenden darzu oꝛdnen / vnnd ve rſchaffen 


laſſen / dabey ſollen aber die knabẽ ſo nicht bet⸗ 


len / jaͤrlich auch ein beſtimpten lohn geben / den 


— — iſttr mit ſeinen dieneren gleich thei 
en ſoll. 

Wie nun ein jede Schul in z wo oder dꝛei / oder 
vier bauffen / oder claſſes / ſollen geteilt werdẽ / 
auch wie es mit den ſtunden zu haltenn / das die 
knaben auch zur kirchen gefüret werden / dieſes 


ſoll der Schulmeiſter mit voꝛwiſſen ſeynes Pa⸗ 


ſtoꝛs / vnd vnſer veroꝛdneten Viſitatoꝛen / oder 
aber wem wir dieſes befehlen werden / alſo oꝛd⸗ 
nen / das es den kinderen nützlich ſei / Dann an 


O dnũg gutex oꝛdnung in der Schul / iſt vil vñ mercklich 
der ſchulẽ gelegen, 


Ser Zungen CCI] 
Vnd ſollen der Schulmeiſter vnd ſeine diener / 
vom Burgermeiſter / in beyſein des Paſtors / in 
flicht genom̃en werden / die Jugent treuwlich 
vnd fleiſſig zu lehren / alſo nach dieſer oꝛdnung. 
Erſtlich / das ſie den jungſten 2 lehren pflicht 8 
leſen / vnd ſchreiben / vnd brauchen darzu Nati ſhulmey 
niſche büchlin / darin das Pater noſter. Credo / ſter. 
Decem pꝛecepta / vnd dergleichen k inder lehr ge 
faſſet iſt / Damit die kindheit zugleich zu Chꝛiſt 
licher vnder weiſung gewehnet werde / Dar nach 
lehre man ſie den Donat leſen / Es ſollẽ auch die Wie man 
= knaben ciglich ein latein amabce furgeſchꝛi den jung 
en werden / dz fie moigẽs widerumb reciciere, fen Nauf 
We lche nun leſen koͤnnen / vnnd anfahen zu bot * 
ſchreiben / die ſoll man inn den anderen hauffen 
ſetzen / Nemlich die ſen ſoll man erſtlichewponie- Zehe 
ren den Catonem̃ / vnd daneben ſie anhalten dẽ des ande⸗ 


Donat auß wendig zu lehrnen / vnd ſo ſie den ge renn hauf 


lernet / ſoll man jhnen ein gemeine gewohnliche ſens.· 
Grammaticam furgeben / die ſelbige auch oꝛdẽt 
lch von wort zu wort auß wendig zu lehrnẽ / Vn 

ſoll beſon der mit groſſem ernſt durch die vffſe⸗ 
her der ſchulen dar ob gehalt en werden / das die 
jugent ein gewiſſe regularem Grammat icã lehꝛ⸗ 
ne / welchs aus vie len vrſachen hoch von not ẽ iſt. 
Dagegen aber / dweil wir arbeit vnd repetie ⸗ 
ren dazu qehb:c/ſo man den kinderen die re gulẽ 
einbilden ſoll / vnd auch die kinder nit luſt dar zu 
haben / vnterlaſſen die Schulmeiſfer die Gram⸗ 
matica / oder ſe indt darin vnfleiſſig 2 eilen allein 

e 


Netwen als die Gr am̃at ica zu repet ieren / 
digkeit d dann die jugẽt vbel verderbt / den ſie lernet nim. g 


von der Echul 
zun Poeten vnd zu Cicer one / vnd derg leichen / 
woͤlche zu hoͤꝛen vñ zu leſen / nicht i ſein 

adurch wirde 


Gramma mer gewiß reden / ſo ſie zu den regulen nit fleiſſig 


tic en. 


ge weh net iſt, 7 

Derhalben / damit dieſcr ſchadẽ verhutet wer 
de / ſo ſolle den Schulmeiſterẽ in der pflicht einge 
bunden werden / die jugent anzuhalten / ein ge 
wiſſe / ge wonliche / regularem grammaticam zu 
lehꝛnen / vnd dieſelbige mit fragen / vnd repetie⸗ 
ren / alſo jnen einzubilden / das ſie gewiſſe Gram 
matici werden. 

Vnd in dieſem anderẽ hauffen / oder Secunda 
claſſe / ſollen die knaben bleiben / biß ſte den Do 
nat / vnd die gantze Etimologiã zimlich konnen / 
vnd ſollen dabei der Cato / Fabulz Eſopi die klei⸗ 
neren Epiſtolen Ciceronis / et liche Dialogi Moſel 
lani/ oder Eraſmi / oder andere nutzliche kinder 


des repe büchlin exponiert werden. 


kacren. 


vnd was man abends exponiert hat / das ſob 
len die kinder des anderen tags / ſelb exponierẽ / 
vnd ſollen dabei etlich woͤꝛter declinieren / vnnd 
coniugieren / alſo / das man die regulen frage / 
de genere, de caiu, de preterito, de ſupino, wie ſoſchs 
= —_ Schulmei ſter zuthun weiß / vnd ſchul 
dig iſt. | 


Dabei ſoll dieſe Claſſis auch taͤglich das ſchꝛeĩ 
ben vben / vñ ſeine beſtimpte Schꝛiffi dem Schul 


Der Zungen CCI 
meiſker vberant woꝛten / Vnd ſo nun die knaben 
Etimolog iam: imlich konnen / ſoll man furtfa⸗ 
ren / vnd den dꝛitten hauffen machen / der groͤſſe⸗ 
ren knaben / darin man erſtlich T erent ium / vnd 
Aeneida Vergilij evxponie ren ſoll / vnd die Jun⸗ 
gen anhalten / die Regulas Sintavis —— 
dig. zu lehrnen / vnd ſoll nen dieſelbigen mit der 
gleichen exemplen erklaͤren. 

Vnd ſo die jungen / wie ge wobnlich wide rumb 


halten / das die hnaben Conſtruteren / vñ die Re 
gulen dar zu ſagen / vñ hernach / das man die De 
clinationes / vnd Coniugationes mache / vnd die 
Regulen frage. 
Vndin dieſer vbung / kan ein vernuͤnfftiger 
Schuͤlmeiſter / mit repet ieren vñ fragen / wie mã 
dieſe meinung latiniſch reden ſoll, vnd mit ma⸗ 
nicher lei anleitũg / vil frucht ſchaffen / welchs hie 
nit kan er: elet werdẽ / ſonder liget an der perſon, 
Darutub ſoll aller moglicher fleiß ange wandt 
werdẽ / beſonder wo zimliche ſtette ſeind / das mã 
vernũnfftige / gelerte vnd fleiſſige Schulmeiſter 
ſůche / Ein ſeſcher Schulmeiſter ſoll ein ſtunde in 
jeder wochen oꝛdnen / darinnen die knaben inn 
die ſem dꝛitten hauffen / auß wendig ſagẽ / damit 
fie die re gulen nit vergeſſen. | 
Item er mag ab waͤchßlen / das die ſtunde Vir 
gilij etlich Epiſtolen Ciceronis / vnd dergleichẽ 
geleſen werde / Dann dieſe Claſſis ſoll alle wo⸗ 
chen jbr Naciniſche Epiſtolenn _ Schul⸗ 
a | es 


exponieren/ſvllman dieſe zwo vbungẽ mit fleiß Oyntaxie 


von Schill | | 
meiſicr über ant woꝛten / das die jungenn recht 
Latein lehꝛe reden / vnd ſchꝛeiben⸗ 
Der vi Die vierde vnd hoͤchſte Claſſis / ſol ſein deren 
erdt hauf ſo nun Etymologiam vnd Sintaxim gelernett 
oder Claſ haben / vnd konnen zimlich Latin reden / die ſol 
ſts. len forchinangqchalren werden / dz ſie ein ge wiſ 
ſe Dialect icamlehꝛnẽ / als nemlich / Ceſarij / Phi⸗ 
ſippi / oder Sturmij / Itẽ ein gemein leichte Pꝛo⸗ 
ſodiam / als Murmellij / oder dergleichen / vnnd 
—— in dieſer Claſſe evponiert werden / et lich e 
bücher aus Met amoꝛphoſi Ouidiz / item de Pon⸗ 
to / vnd officia Cicer onis / vnd ſollen die knaben 
angehalten werden / Verß zu machen / vnd allen 
Monat etlich verſi vberant woꝛtẽ / Vnd dieweil 
etlichen von natur / verß zu machen ſeer ſchwer 
wurdt / ſoll der Schulmeiſter vnderſcheidt habẽ / 
ein jeden nach ſeinem vermoͤgen zu üben / doch ſol 
er dieſelbigen ſch wachen vermanen / das ſie vmb 
des groſſen nutz willen / den dieſe vbũg bꝛinget / 
als vil thun / als jinmoͤglich iſt / vnd machen ett⸗ 
lich wenig verß / dann ſoliche arbeit macht gute 
——— er innert die iugent vil nd 
tigs dings von den figuren / vnd aller art zu re⸗ 
den / Vnd iſt genug die wochen zwo ſtunden mit 
der Dialectica zuzubꝛingen / dan ſo offt ſie aus 
iſt / fahet man ſie wide rumb an. 

Die anderen zwo ſtunden welche ſunſt weren 
Zur Dialectica gebꝛaucht woꝛden / Daran ſol der 
Schulmeiſter alle wochen inn dieſer Claſſe / die 

Grzca Grecam grammaticam lehren / vnnd ſo offt ſie 
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aus iſt / etwas exponieren / als nemlich Phocyli⸗ 
dem vnd Deſtodum/ vnnd was zu jeder zeit ein 
vernuͤnfftiger Schulmeiſter fur nutzlich beden⸗ 
cket / der auch die vbũg mit dieſer Claſſe / in Sin⸗ 
taxi vñ Etymologia nit gãtz vnderlaſſen wurd / 
ſonder wurd in Ouidio die expoſition repetierẽ 
vmb dieſer vbung willen ꝛc. 

Dieſer wie erzelt / ſeind die lection vnd vbun⸗ 

en auff Montag / dinſtag / donner ſtag / vnnd 

e itag 8 | 

Die weil aber die ſchulen zu Gottes erkentnus — Cate 
Chꝛiſtlicher zucht / pflantzung / vñ erhaltnug der 2 
einigen waren Religion / furnemlich dienen ſol⸗ ien. 
len / ſo befelhen wir / das man inn allen ſchulen / 
alle wochen / den Mit woch fur ein feirtag halte / 
doch alſo / das man daran die jungẽ im Catechiſ 
mo lehre / vnd verhoͤꝛe / Darzu wir vns den Nu⸗ 
renbergiſchen Tatechiſmum gefallen laſſen. 

Sonſt ſoll den Schulme iſte ren nicht zugelaſ 
ſen werden / einige ander neuwe Catechiſmos zu 
machen / ſonder Dllen bei dem ernenten bleibẽ / 
vnd den — der jugent alſo erklaͤren / das 
es zu rechter Gottes erkantnus vnd einigkeit in 


ſren kirchen diene. 

Denn es ſollen die kirch vnd ſchul gleich / lehre Schul vn 
haben / vnd eint recht ig ſein / darauff die auffſe⸗ kirch ſolle 
her gute acht haben ſollen. | " 

Auch ſoll der Schulmeiſterdie groͤſſeren kna⸗ 
bẽ / zu bequemer zeit im iar / zur Communion ver Commu- 
manen / vnd ſte zůuoꝛ vnter weiſen / Vnnd ſollen — 


intrech/ 


tig ſein. 


* 
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bagens. 


Von Schul 


alle zeit am Mitwoch ein teil der jüng ſtẽ qeh&ie 
werden / ob fie Teutſch oder Natiniſch dieſe ſtuck 
konnen / Pater noſter / Credo / Decempꝛecepta / 
vnd die ſpꝛůch von einſetzung der Tauff / vnd vs 
Sacrament des leybs vnd bluts Chꝛiſti / ſ. ampt 
der Chꝛiſtlichen zucht vnnd abſolut ion / wie der 

Her: die gelehꝛet hat / Mat. x viij. 
Es ſoll auch der Schulmeiſter am ſelbigen tag 
den groͤſſeren / vnd allen / ſo ſolichs vernemẽ koͤn⸗ 
Sz Ru; den / des — Sontags Euangelium lati⸗ 
ocliafoll num / grammatlice exponierten / vnd dar bey mit 
done, dh kurtzer erinnerũg anzeigen / was die ſumma der 


—— — ſelbi gen lecti on iſt / was fie lehꝛet vonn Chꝛiſto / 
werden. vom glauben / vnd anderen tugenden / damit d 
Schulmeiſter / vnnd die ju gendt / ſich ge wehnen 

des Euangelij verſtandt / mit fleiß zu betrachtẽ. 

Den Sonabent ſoll der Schulmeiſier mit der 

Muſica Muſica zu bꝛingen / alſo das man zu gele gener 
auf den zeit / pꝛecepta Muſices am ſelbigen tag lehꝛe / vñ 
Sonabẽt daruach die geſenge / ſo man in der kirchen ſingẽ 
wurdt / Dann der Schulmeiſter / vii die jugendt 

ſoll in der kir hen helffen ſingen / vnnd den Choꝛ 


halten / nit allein am feyrtag / ſonder auch ſonſt 


3 in der wochẽ / wie ſolichs nach gelegenheit eins 


geſeng jeden oꝛts / zu oꝛdnen ſein wurdt / Es ſoll aber 
delffenn die maß haben / das die knaben im winter nit zu 
halten. lang in der kirchen gehalten werden / das ſie nit 
von der kelte ſchadẽ nemen / Item es ſoll des ſin⸗ 
Mes des gens auch nit zu — vil ſein / das die ſtudia dar 
— nit verhindert werden / So ſtehet es auch 


der kinder. CCitt 


ernſter inn den kirchen / ſo das ſingẽ niet zu man 
cherley / vnd nit zu gar lang iſt / Dleſes vnd an 
ders ſollen die Viſitatoꝛen / nach gelegenheit mit 
gutem rath oꝛdnen. 
vonder Schola Theologi ca. | 
- Vn iſt zu erhalt ung Chꝛiſtlicher leht / vnd | 
MN kirchẽ regierũg / nit allein dieſer anfang Wie nd 
vonnöten / der in die kinderſchul gehört / 59 

ſonder hernach im verſtendigen alter / iſt weiter — — 
von noten / dieg antze ſchꝛift der Pꝛopheten / vñ diumſeit. 
Apoſtel mit fleiß / vnd grundlich zu lehrnen / nd 
dar bey allerley ſchwere ſachen / ſo inn der kirchen 

von anfang her / furgefallen / zu erfoꝛſchen / vnd 
zuſehen / wie die warheit von den Vaͤtte ren / ge⸗ 
ſchützt worden / vnd wie wir vis in allen ſtreyti⸗ 
gen ſachen / die lehr belangend / ruͤſten ſollen / Da 
mit wir die ware / einige / Chꝛiſtliche lehr / die inn 
Gottes woꝛt geoffenbart / vnnd der rechte ver ⸗ 
ſtand iſt der Catholiken kirchen Chꝛiſti / durch 
Gottes gnade erhalten / vnd auff die nachk ome ⸗ 
nen rein bꝛingen / vnd erben — das ſol die 
furnembſt ſoꝛg ſein aller hohen Regenten / vnnd 
iſt nit der geringſt Gottes dienſt. Vmb dieſer vr- 

ach willen / haben die Apoſtel / vnd der Apoſtel Sie Se 
diſcipel / bei jren kirchen ſoliche beſonder lection ten warẽ 
vnd ſchulen in Tgeolog ia gehabt / wie man liſet erwann 
von Johatzne Euangeliſta / von Polycarpo / vs ſchulen. 
der ſchuleu zu Antiochia / zu Alexandꝛia / vnd zu 
Conſtantinopel / Vnd ſeind dieſe ſchulen erſtlich 
die St ifft geweſen, 


' 
N 1 
il 


Vier viſs 


dalbẽ die er ſte / Das d ie ſe we rſamlung / vnnd ſchulenn der 


ſchulen ð Pꝛopheten / vnd Apoſtel bücher haben erhalten 
Theolo ſollen. Die ander / Das ſie zeugen ſein ſoltẽ / wel 
gl oon no ches gewißlich der Apoſtel ſchꝛifft ge weſen / rñ 


IG, 


von der Schul 


Vrnd iſt dieſe weiſe vnd oꝛdnung ſeer nutzlich 
ge weſen / vmb dieſer vier vꝛſachen willenn / die 


die anderen vnrechten ſchꝛifften / ſo vnder dem 
namen der Apoſtelẽ vmb getragen werdẽ / ver 
werffen / Wie Joannes Euãg. ſelb cine geſtraft 
hat / der einen falſchen anhang an die acta Apo⸗ 
ſtoloꝛum gemacht. Die dꝛitte vꝛſach / Das dieſe 
verſamlung allen nach komenn zeug nus gebe / 


welche lehꝛ vnd ver ſtandt der Schꝛifft / von den 


Apoſtolenn herkomen ſei damit man nit fremb 
de wider wertige lehꝛe aneme / de rẽ anfenger nie 
mand wiſt / oder deren anfenger dieſer zeug nus 
wider wurtig geweſenn. Die vier de vrſach / das 
mann auß dieſer verſamlung / alle zeit zu ande⸗ 


rer kirchen verſoꝛgung / Pꝛediger / vnd andere 


tuchtige perſonen haben mocbre, 

Dioſes ſeinddie vꝛſache geweſen/ darum̃ erſt 
lich bei den kirchen ſolche verſamlunge zum ſtu- 
dio furgenomen / vñ hernach —— vñ Stift 
herauß woꝛden ſein / Die weil aber nun in Stif 


ten die ſtudia ge fallen / darzu aller vnrath vnd 
mißuer ſtand leider gerathen / ſo erfordert der 
Chꝛiſtenheit hohe notturft / das mã dennoch wi⸗ 
derumb / als vil der He gnadt gibt / ſchulẽ an⸗ 
Schul zu richte / vnd erhalte. 

on. 


Darumb wir bedacht ein Schul zů Eonn zu oꝛdnen / darin | 
etliche Cectoretz nach gelegenheit wohne/vndſoll da einn ge 


Theologtes C 
meiner tiſch / wie ſonſt inn Vniuerſiteten gewonlich / angericht 
werden / dazu wir auch fur etliche arme knabẽ / etwas zuuero: d⸗ 


neo gedencken. 
vnd ſollen zum anfang ſiben Lectoꝛes ſein. 


Der erſte / ſoll ſein Nectoz Theologicus / der ; 

z wehen tag in der wochen / im alten Teſtament / h 
vnd z wehen imneuwen/ offent lich in der ſchul zu 

leſen ſchuldig ſein ſoll / vnd mag die bücher weh⸗ 
len / wie er bedencken wirt / die zu leſen am nut 
lich ſten / als im alten Teſtament / Gene ſim / Deu⸗ 
ter on omium / Pſalmen / Eſai am. Inn neuwen 
Paulum / Johannem / Lucam ꝛc. vñ ſoll ſein lehꝛ 
gleich lauten mit der haubt lehr / in dieſer vnſer 
oꝛdi nation kurtz gefaſſet / welche nit an ders iſt / 
dan der ware Cat holikẽ kirche Chtiſti verſtade. gone 
Dieſer ober ſter Legent / ſoll auch alle zeit Su ind Thes 
perintendens ſein / vber etlich kirchen inn dieſer logi / vnd 
gelegenheit. verſebũg 

Item / er ſoll ſein als Rect oꝛ dieſer Schul / vnd bucher. 
befelch haben / das er auff den anderen Legentẽ 
tin aufſehen habe / vnd ſo ſie vnfleiſſig ſein wur⸗ 

den ſolches an die jenigen gelangen laſſe / die als 
con ſeruatores die ſer oꝛdnung ſein werdenn / Er 

ſoll auch fleiß haben / eintrechtigkeit vnder jnen I 
zuerhalten / vnd darob ſein / das ke iner den an⸗ It 
deren beleidige / mic wort en oder ſchriſfre/ oder I} | 


ſunſt / Was aber d jugẽt ſtraff / vñ zucht belãgt / 
dazu ſol er die andere Pꝛofeſſoꝛes auch ziehen. | 

Der ander Lector / ſoll auch in Theologia zwo it 
lectionen leſen / Er ſoll aber zu gleich halt en die | ll; 
Hebꝛaic am lectionem / vnd ſoll vier tag inn der 
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Ven der Schul 


wochen Hebꝛalce leſen / oꝛdentlich die Gramma⸗ 


tica / vnd her nach et was aus der Bibel / darinnẽ 
er die Regulen anzeige / das dem jungen volck 
die ſpꝛach bekandt werde. 

Der dꝛitte Lectoꝛ ſoll Dialecticus ſein / alſo / 
das ex alle tag ſo man liſet / das iſt am montag 
vnd dinſtag donnerſtag vnd freitag / jeden tag 
zwo ſtunden leſe / die ein in Dialectica / die ander 
in Gr eca lingua / den er ſoll zu gleich dieſe beide 
lectiones verſoꝛgen / die Dialeeticam vnd Grecã 
linguam / welches dann wol ſein kan dan der ein 
mal Dialecticam recht gelehrt hat / der kan dieſe 
lection zimlich ver ſoꝛgen / on gnoſſe arbeit / vnnd 
ſoll ein gemein bꝛeuchliche nutzliche Dialecticã / 
als Teſarij / oder die neuwe Philippi / oder Stur 
mij furnemen / vnd alſobei der ſelbigen einigen 
bleiben / vñ fo offt ſic aus iſt / ſoil er ein bůch aus 
der Dialeetica Ariſt otelis wehlen / das er ſeinen 
audient en Grece interpꝛetier / Doch ſoll man die 
le ichtẽ bücher vi ſtuck nemẽ / als Poꝛphyriũ / Pꝛe 
dicamẽta / ein ſtuck in Analit itis poſter ioꝛibus - 
damit die iugẽt et was h5:eaus. Ariſtotele. Vnd 
ſoll ſolches alles fur genomen werden nach gele⸗ 
heit der audienten / dar nach ſoll er ſeine gemein 
Dlalect ica / als Ceſar ij / Philippi / oder Sturmij 
wi derumb foꝛnen an fahen. | 

Die ander ſtunde / ſoll er Grece leſen / erſtlich 
die Grammaticam / darn och Heſtodum / oder ein 
ſtuck Home ri / etliche Tragedien Eurpidis / od 
Sophoclis / ode ret was aus Jſocrate/ oder aus 
Luciano / oder aus Herodoto / darnach ſol er wis 


Cheologtcs V- 
da rumb die Grammat team fur ſich nemc;;, 


Der vierte lectoꝛ / ſoll ſein Rhetoꝛicus pꝛofeſ⸗ actors 


ſoꝛ / vnnd ſoll auch taͤglich zwo lect ionen haben / ca. 
d ie eine ſtunde ſol er zubꝛingẽ mit dem pꝛeceptis 
Rhet or icis / vnd ſol wehlen ein gemein gebꝛeuch⸗ 
liche nutzliche Khetorica / darnach ſol er leſen co⸗ 
piã Eraſmi / hernach erliche buͤcher Quintiliani / 
als nemlich / ſecundum / tertiũ / octauũ / decimũ / 
vnd hern ach widerum̃ die gemein Rhet orica in 
die hende nemen. 


Die ander ſtunde ſoll er leſen ein Oꝛationn Ci- Moralia 
cer onis / vn d darinnen anzeigen / ſo vil nutzlich / Pluloſo⸗ 
wie ſolche rede nach der regel geoꝛdnet / vnd ge- phia. 


ſatzt ſei. Er ſol auch beiweilen fur die Orat iones 
etwas interpꝛet ieren aus den Poeten / Vnd die⸗ 
we il dieſer Rhet oꝛicus Nectot / zu gleich ſol Mo 
xalis philoſophie lectoꝛ ſein / ſo ſoll er bey weilen 
Offitia Cicer onis dieſe ſtunde leſen / darnach die 
die funff er ſten hücher Ethicorum Ariſtocelis / 
welche er Grece leſen ſoll / vnnd die jugent dazu 
anhalten / das ſie dieſer bücher gewohnen. 
Der funfte Cectoꝛ / ſol! ſein Grammaticus 
lectoꝛ / den ob wol dieſe ſchul fur die iſt / ſo zun oꝛ 
in den kinder ſchulẽ die Grammat ica gelernt / ſo 
ſeind doch die In genia vngleich / etlich bꝛingen 
die Grammat icahalb / etlich vergeſſenn wider⸗ 
umb / was ſie zuuoꝛ gelegt haben / Darumb iſt 
von noten das man neben. den anderen Nectios 
nen / auch noch einn kinder vbung inn Gram 
matica behalte / vnnd ſollenn die Profeſſoꝛes 


Ff 2 


dic” oen vnderſcheiden / nach eins jedenn ge ⸗ 
ſchicklicheit / vnd die jenigen ſo noch ſchwach in 
Gram̃ati / der Grammatica ſrind / mit ern ſt anhalten / vñ 


ca. treiben die Grammatica zu höꝛen. Der ſol lauch 


zwo ſtundẽ taͤglich habẽ / die er ſte ſoll er die kna⸗ 
ben oꝛdent lich die regulen Etimologie / vñ her⸗ 
nach Sint axis / auß wennig recitieren laſſenn / 
vñ dieſe recitation von jedẽ in ſonderheit durch⸗ 
aus foꝛderen / vnd ſoll dieſe ge wonheit vn wan⸗ 
Anhalten delbar gehalten werden / Die weil auch die jugẽt 
mt der dieſes examen nit gern leidet / ſollen hie alle Pꝛo 
Gramma feſſoꝛes eintrecht ig ob dieſem Statut halt ẽ / die 
ices fungen bei gebuͤrlicher ſtraff / nach jedes alter / 
in dieſe Lection treiben vndz wingen / damite 
man gute gewiſſe Grammat icos mache / daran 
mercklich vnd vil gelegen. 
Dann es zu diefer zeit in der welt ein groſſer 
vnermeßlicher ſchad iſt / das die ſugent inn allen 
landenn ſeer vil inn der Grammatica ve rſeum̃t 
wurdt / vnnd ob gleich treu we Pꝛofeſſoꝛes ſeer 
darüber klagen / vnnd wolten gern die jugent 
zur Grammatica notturffftiglich anhalten / ſo 
baben ſie doch nit hilff von anderen / ſo hoheren 
ge walt haben / Darumb ſolle n die auff ſehe rauf 
dieſes ſtuck gut achtung geben. 
Die anderenz wo ſtunden / ſoll er die knaben 
Proſodia ſaſſen Pꝛoſodiam Micilli auß wendig recitierẽ / 
vnd ſie anhalten verß zu machen / ſoll auch bey 
Mathe, weilen Poeten interpꝛetieren. | | 
uns Der ſechſte Cectoꝛ / ſoll ſein Mat hemat icus 


7 P 


Theclogies, ccVn 


vnd Phiſtcus / vnd ſoll nicht hoher beladen ſein / et Phiſica 


deñ des tags ein Lection zuthun. Er ſoll aber 
Montaas / vnddinſtags Arithmeticam lehꝛen 
vnd rden / Vnd nach der ſelbigen ſoller die ſphe 
ram Joannis de Sacro buſto leſen / vñ dem juns 
gen volck wol erkleren / darnach die Arithmeti⸗ 
ca widerum̃ anfahen / vñ alſo fur vnd fur in ei⸗ 
nem werck bleiben. | 

Die anderen zwehen tag / d onnerſtag vñ frel 
tag ſoll er P hificamleſen/ vnnd ein zimlich bůch 
wehlen / als Alberti ſummulam / vnd librum de 
Anima zu Wittenberg gedꝛuckt / oder derglei⸗ 
chen / das nit zu lang / oder weit leufftig iſt / Vnd 
ſo dieſe ſtuck aus ſeind / ſol er ein 3imliche Coſmo 
graphiam leſen / als Appiani / vnnd den jungen 


volck mit fleiß darein helffen in die rechnung. 


Der ſie bende Cectoꝛ ſoll ſein einn Juris Con⸗ 


ſulcus / der jeglichs tags ein lection inn Inſtitu⸗ 


tionibus leſe / dann ſo die edlen knaben / vnd an⸗ 
derer ehrlicher Burger kinder hie ſein werden / 
iſt nutzlich das man ein anfang in ſtudio Juris 
mit jnen mache / Welchs auch dazu dienet / ſo ſie 
anfahen in Jure zu ſtudie ren / ſo mercken fie beſ⸗ 


ſer wo zu jnen die anderẽ kuͤnſten / Dialectica vñ 
Rhetoꝛica / nutz ſein werden. 27 


Es iſt auch zu bedenckẽ / wo ein zimlicher hauff 


junger leut beiſamen ſeind / das man ein artzt vñ 
Apoteken beduͤrft / dann das junge volck wirr 
bey weilen plotzlich kranck / dz die notturft foꝛ⸗ 


dert das der Medicus balde dabey _ vnnd 
ef 3 
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Von der Schul p | 


-Medicamentababen moͤge / dieſes iff auch mit 


de r zeit zu beſtellen. 

Allen mit woch ſollẽ dic deci profeſſoꝛes / Dia⸗ 
lecticus Rhetoꝛicus vnd Grammaticus/ʒuſamẽ 
kommen / vnd des Jungen volcks ſcripta beſe⸗ 
hen / Pꝛoß vnd Oerß / vnd ihnen etlich ſtuck emẽ⸗ 
dieren / das die jun gen ſehen / wie ſie ſich beſſerẽ / 
vnd ſo vil moglich / ſollenſie das jung volck an⸗ 
halten latine zureden. 

Von der Siſputation. | 
Cle vie rteil jar ein mal ſoil ein diſputation 
in Theologia gehalten werdẽ / als nemlich 
auff einen Sonabent / vnnd ſoll die zween 
— Theologici / einer v. nb den anderen 
iſputieren. | 


Es ſollen auch die Pꝛofeſſoꝛes artium / diſpu⸗ 
tationes alſo anrichten / das inn eim jeden Mo⸗ 
nat ein diſputat io oder declamatio gehalcẽ wei⸗ 
de / vnd ſollen er ſtlich etliche jungen / ſo die ge⸗ 
ſchick ten ſeind / arguleren / darnach fie ſelb die 

feſſoꝛes / Vnnd ſoll der $berſt Rectoꝛ dabei 

ein / das ſolchs züchti glich vnd freundlich zuge⸗ 

e / vnd die diſputationes nit vrſach geben / zu 

ſchedlichem gezenck vnd zerruttung. | 
Es ſoll anch der Oberſt Rectoꝛ achtung dar⸗ 


auff geben / das man nuͤtzliche vnd vner ge rliche 


matetien diſputiere / Der ober ſt Rector ſol auch 


die jugent anhalten / das im jar offt / vnd nach 
Comm gelegenheit / die knaben alle com̃unicißen / vnd 
nian: welche zur Communion gehen woiif}} / die ſolle 


Theologica. CCV ill 
311102 vmb die abſoluti on anſuchen / Da ſoll mã 
fic anch ver boͤꝛen / was jn verſtand iſt / in Chꝛiſt 
licher lehr. 

Wie aber die ſtunden zu oꝛdnen / des ſollẽ ſich 
die Pꝛofeſſoꝛes / vndder jrer obꝛiſten auff ſeher 
ſein wurdt / mir einander vergleichen / Die ſollẽ 
auch ſtatuten machen / von ſitten / die zu Gottes 
ehre / zu tugent / vndzu gutem evempel dienen / 
Das die jugent zu gebuͤrl icher zeit / ehr lich / vnd 
ſempt lich / in die kirchen gehe. / predig hoͤꝛe / Das 
fie ſich nit zu flůchen / vnd zu anderen leſter lichõ 
redẽ / zu füͤllerei / vñ zu vnzucht verleiten laſſen / 
— dzſie ge buͤrlich kleider tragẽ / biß vnd die 

nie nit ſo vppiglichzer hauwẽ / od ſun ſt pꝛechtig 
Dieſe vñ andere nutzliche ding zur zucht dienſt⸗ 


lich / ſollen alle in den ſtatutẽ / mit ernſter ſtraff 


der vbertrettung / gefaſſet / vñ darob gehaltẽ / 
werden. | 

Vnd dieſe nutzliche Schul / wie dauon geredt / 
moͤcht ſtatlich ange richt vnnd vnderhalteu wer⸗ 
den / alſo das nit allein die Legentẽ jr beſoldũg 


hetten / ſonder auch etliche arme knaben / jre ; e⸗ 


rung / ſo man ein einiges Floſter zu dieſem guten 
werck wendet / vñ bꝛauchet / welches doch itt undt 
vbel gebꝛaucht / Denn es ſeind ietz in vilen kloſte 
ren kaum funff oder ſechs perſonen / vnd die nie⸗ 
mand nutz ſein / vñ dieſe groſſe ſtifftung verge 


lich verſchwenden / Der wegẽ bjllich ein jede Obe 


rigkeit ein einſehen haben / vnnd dieſes alles zu 
C riſtlicher beſſerung anrichtenn vnnd aͤnde⸗ 
ren ſollen / wit wit dan auch / doch mit furgehal 


| 
| 
| 


| Oꝛdnung 3 
tenemrath der v iſeren / mit gnadẽ Gotꝛes nut 
lich ʒu thun verhoffen. 

Mie die Chꝛiſtliche verbeſſerung 

des dienſtes der Seelſdꝛge / in den Pfarꝛen ans 
zufahen / vnd ins werck zurichten. 

Je Pfarren recht zu verſehen / vnnd den 

? a Ydienſt der ſeelſoꝛge dem volck Chriſti heil 

e ſamlich zu beſtellcn/ welches das aller not 

wendig ſt iſt in Chꝛiſtlicher Reformation der Fir 

chen / darzu — — — alle 

farren jre taegliche diener vnd ſeelſoꝛ ger has 

— — / die in jrem dienſt getre w vndgefliſſen ſete, 

Pfarren Derhalben wollen wir anfan gen einn ernſtliche 

zu recht zu viſitation aller Pfarren anzurichten / vnd furge 

beſtellen. hen laſſen / durch ver ſtendige vnd eiferige maͤn⸗ 

ner in Gottes ſachen / zu erkůndigung was fur 

leuth dem volck Chꝛiſti allenthalbe far ſein / Dan 

je von noten iſt / ſol das volck recht 31 Chꝛiſto vn 

ſerem Herꝛen gefurt / vnd in glauben an jn / inn 

der warheit erbauwen werden / dz es ſolche Pa⸗ 

ſtoꝛen vnd furgenger habe / die zum reich Got⸗ 

tes gelehrt / vnd eifferig ſeien / auch be gabet mit 

tae glicheit andere zu lehren / Alſo / das die auff⸗ 

ſeher der kirchen / lehrnhafftig ſeien / vnd halten 

fleiß ob der lehr des gewiſſen worts / damitt ſie 

mechtig ſeien / be ide durch geſunde leht zu verma 

nen / vnd die widerſpꝛecher zu wider legen / vnd 

zu geſch wei gen / Daß weñ das ſaltz thum wurd / 

ſokan man nichts mit ſaltzen / vnd ſo das liecht 


” 


der Pfarren. CUIX 


ver finſtert wurdt / iſt es alles finſter / Nun aber 
ſollen / die furgeſetzten der kirchen / den anderen 


ein Göͤttlich ſalt vnd liecht ſein / Ir ſeit das ſaltz n . 


der erden / ſagt der Herꝛ / zu ſeinen jungeren / vi 
das liecht der welt. : 

Derhalben woͤllen wir / ſo viel vis Gott der 
Almechtig darz u helffen will / verſehen vnd ſchaf 
fen / das die Pfarꝛen mit ſolchen Seelſoꝛgerenn 
vnd Paſt oꝛen beſtellet / vnd verſehen werdenn / 
die der Regel / ſo der heilig / Gei ſt durch den Apo 
ſtel Paulum / dieſem dienſt furgeſchꝛibẽ hat {wel- 
che auch in allen Canonibus / ſtrenglich er foꝛdert 
wurdt) doch mit ernſt begeren nach zukomen / ob 
fie die noch nicht gar erreichen mogen / Vnd zum 
wenigſten ſich in den haupt vnnd noch wendigen 
ſtucken des frucht baren kirchen dienſts / derſelbi 
gen Regel gemaͤß be weiſen. 

Darumb wir furs erſt / als not wendig zu rech 
ter beſtellung der Pfarren / keinen gedenckenn 


im pfar dien ſt zu gedulden / der inn offentlichem welcher 
laſter / der vnzucht / des geittes / oder wucheriſchẽ hey — 
vn billigkeit gegen den nechſtẽ / befunden würt / auf den 

ja der nicht ein waren eifer erzeige / zuchtig / ge pfarrenzu 
recht / guͤtig / freuntlich / vnd Gott ſelig zu leben / gedulden. 


vnd die ſeinen auch dar zu zu ziehen / vnd anzuhal 
ten / Dann wo diſer eyfer vnd ernſt nit iſt / da iſt 
auch kein warer vnd lebendiger glaub vnd erkẽt 


nua Chꝛiſti / wie könten dan ſoliche leut recht ge 


ein / des glanbens an Chꝛiſtum vnſeren Herren / 
un, was ſie mit der leh; ſchonauffbauwen / zer 


eber fruchtbare Pꝛediger vnnd zeugen 
Og 


— 


Eꝛdnung . 

ſtoꝛen ſie wider mit ihremergerlichen leben / Vnd 

iſt auch nit moͤglich / we il ſie Gott nicht lieben / dz 

ſte die geſun de lehr beharilich fuͤren ſollen / Dar⸗ 

umb vil leidlicher iſt / man habe wenig / vnd war 

Gottesfoꝛchtige Paſtoꝛen / vnd Seelſoꝛger / biß 

der Herr mehr arbeiter in ſein erndtẽ auß ſende / 

Dann einige kirchen / wie ger ing die ſeind / denẽ 

vert rau wen / die Chꝛiſtum vnſeren Herꝛen / ſelb 

nicht kennen / Nun aber / iſt niemand der jn ken⸗ 

net / vnd ſich nicht auch ſciner gepotten beficiſſe/ 

vnd von offentlichen laſteren abziehe / j. Joh. iij. 

Damit dann alle vnzucht bei den dicneren der 

perma· kirchen adgeſtellet werde / So ei ſüchen vnd et ma 

manung nen wir alle / im Herꝛen / die de F farꝛen rñ Seel⸗ 

zukeuſh? forge furgeſetzet ſein / vnnd werden / das fic hren 

leben. wandel vnd leben / in aller Gottſeligkeit / nuchte 

renn / vnd keuſch fuͤrẽ / Alſo / das ſie der geme ind 

Chꝛiſti nit allein mit der lehr / ſon der auch dem le 

ben / wol vnd Cheiſtlich furſtehen / vñ dieſelb mit 

vnzucht nicht verargẽ noch verletẽ / Wo fic aber 

ſich auſſer der Eh nit enthaltẽ / vnd keuſchlich le 

— = ben kundten / ſo wiſſen wir jnẽ die heilige Eh nit 
ich nitt zu verkieten. 

enthalten Alle in das die / ſo ſich inn die H. Eh begeben 

zugelaſſe wollen / das im Herꝛen thun / vnnd ſůchen jhnen 

ſolche gemahel / die jre ware gehül ffen ſtien / zu 

jrem Þ. Chꝛiſt lichem dienſt / frome / Got foꝛchti⸗ 

ge / vñ ehrliche doͤchter / die von der gemein Got⸗ 

z frau; tes gute zeugnus haben / Vnd welche gedecht en 

wen den die jenigen perſonẽ zur Eh zubehalten / oder die 

Pueſterè zune men / die ſte zur vneh ſchon haben / das ſoll 


| | Oer Pfarien CUX 
nen on 3nlaſſung der Viſitatoꝛen / niche gebuͤrẽ zugeſtan 
damit / wo noch kein Eh verſpꝛechen geſchehen / den. 
auch bedacht werde / was in dẽ fal / der gemein⸗ 
den Gottes wolle beſſerlich / vnd zum dienſt der 
kirchen furderlich ſein / Dan auch des Paſtoꝛen 
hauß geſind / das Euangelt beſonderl ich zieren / 
vnd jre frauwen den anderen zugutem exempel / 
ia aller Gottſeligkeit vnd zucht / vorgabn ſollẽ / 
wie das der H. Geiſt durch dec h. Paulñ foꝛdert. 


um anderen / Gedencken wir auch keinen inn 
dieſem dienſt zu gedulden / der ſich nit befleiſſe die yg, gez 
H. Bibel zu leſen / vnd darin taͤglich zu ſtudierẽ / vPaſto⸗ 
vnd daraus doch ſo vil von Chꝛiſtlicher lehr vn un er for 
leben / auch haußhaltung der kirchen / verſtandt dꝛet wer⸗ 
vnd wiſſen erlangt habe / Vnd auch vom hHerꝛen den ſolle. 
mit ſol er geſchick lichkeit be gabet ſet / das er zũ 
wenigſten / die gemeinen C ect ionen / ſo dem volck 
aus Göoͤtlicher Schꝛifften ſollen furgeleſen wer⸗ 
den / z imlicher maß / wiſſe zu erklaͤren / vnd dar⸗ 
ana die Haub tſtuck vnſerer Chꝛiſtlicher Religion 
ſampt dem Catechiſmo recht zu lehren / vnd in dẽ 
das volck jung vnd alt beſſerlichzu vnderweiſen. 


Jum dꝛitten / Die weil dieſem ampt der Seel Wie fret 
ſo qe recht fur zu ſein / vnd jeden gemeinden Chꝛi ven welt 
ſti in dem nut lich zu dienẽ / er foꝛdert / das die zu —— * 
dieſem dienſt beruffen ſeint / ſich al er fleiſchlicher 8 
vnnd weltlicher geſchefften gentzlichen ent ſchla ſcheſie die 
henn / vnder Heiligen Schꝛifft / vnnd gebott / Paſtoꝛen 


mit boͤckſtem ernſt obligen. So ermanen wir / lein oll. 
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| Ong 
wollen / vnd er foꝛderen / aus dem befelh des All⸗ 
mechtigen / vi vnſerem Ertzbiſchoflichem ampt / 
zum ernſtlichſten / ons — vnnd die⸗ 
neren der Seelſoꝛge / Das ſie ſich einn mal aller 
weltlichen vnd fleiſchlichen geſchefften / vnd haͤn⸗ 
del gentzlich entziehen / vnd ent ſchlahen / Wie dz 
mit dem Goͤttlichenn geſetz / alle Canones auffs 
ernſtlich ſte er foꝛderen / darzu wir ſie auch mit ver 
ſehung leibs notturfft / trewlich be fürderen wol 
len / Auff das ſie ſich mit alle ernſt / vmb die Goͤt⸗ 
lich ſchꝛifft annemen / in deren jr getrewe embſi⸗ 
ge vbũg baben / tag vnd nacht / als die da vnder 
weiſet zur ſeligkeit / durch den glaubẽ an Chriſt 
Jeſum / Desg leichen auch dem gleubigen gebet / 
durchidas ſie allein wer den recht en verſtandt der 
ſchrifften / kraft vnd vermoͤgen / jrem ampt wol 
vnd zu beſſerung der gleubigen gemein / außzu 
warten vom Herren erlangen. 
Synod Jum vierten / So woͤllen vnd foꝛderen wir / dz 
ander die Paſtoꝛen die Synoden / vnd Chꝛiſtliche / noth 
pneſterli wendige vbungen / die wir jnẽ nach gelegenheit 
che ver der perſonen / vnd Stet / an gele gnen pletzen / vñ 
ſamlun · zu bequemliche zeit veroꝛdnen woͤllẽ / fleyſſig / on 
gen. einigen vnndͤtig en außzug beſuchen / vnd ſich in 
deren verſtandt vnd gebꝛauch jres dien ſtes / dar 
durch immer beſſeren. 

Dann weil leider beide der rechte verſtandt / 
xe vnde vnd gebꝛauch des waren hirtẽ dienſtes / ſo ſchwer 
relehte lich verfallen iſt / woͤllen wir durch die Viſitat oꝛẽ 
vnder ſo vil moͤglich / an den gelegnen oꝛten / et liche fur⸗ 


der Pfarren. CCX 


neme Paſtoꝛen vnd Lehrer veroꝛdnen / zu welchẽ 


die nech ſt obligenden vmbligend en Paſtoꝛen viz 
kirchen diener / alle wochen / oder wie man die zeit 
wurdt fuͤglich beſtimmen mogen / ſich verſamlẽ / 
derſelben Lection / vnd vermanung hoͤꝛen / auch 
was jnẽ begegnet / dar in ſie ſich ſelb nicht wiſſen 
zu berichten / guten rath vnd vnnderricht verne 
ment moͤgen. 

Neben dem wollen wir auch an gelegenen pl4- 
tzen / groͤſſere Synoden veroꝛdnẽ / die ſte zum jar 
zwey mal haltẽ ſollẽ / Vber die wir auch jaͤrlichs / 
vnd wie von alter noch zween Synoden in vnſer 
ſtat Collen wollen halten laſſen / inn die allein die 
Nande Dechen zuſamenk omen ſollen / vnnd die 
jenige ſo ſonſt beſondere geſchefft da haben / oder 
darin cit iert werden. | 

. Dieſe Synodenalle ſollen die Paſtoꝛen vnnd 
Dechan / je der nach ſe iner oꝛdnung getre wlich be 

—— vnnd ohn notwendige was — nit aus 

leiben. | f | 

Nach dem woͤllenn wir auch verſehen / das die 


Groͤſſere 
Synod&- 


oꝛdenlichen Viſitationen jaͤr lich bei allen qemet- pigeaes- 
nen / mit treu wem ernſt gehalten werden / Vnnd nes, 


ſollen die Viſitat oꝛen alle mal inn den groſſeren 
Synoden furbꝛingen / was ſie mangels inn den 
Pfarren befunden / vnd durch ſie nit haben moͤgẽ 
ebeſſert wer den / damit deſſen durch die Syno⸗ 

en beſſerung geſůcht werde. 
Woͤllen auch derhalben zu den Synoden / vnd 
Viſit ationen / etliche anſſchtige / vnnd geireu we 
Manner veroꝛdnen / die auch com vermoͤgens 
| _ 0g, 3 
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haben ſollen / den fur fallenden gebꝛechen zube⸗ 
egnen. 
Es ſollen auch beide der Viſitat ionen vii Sy 
noden alle handlungen dahin gerichtet ſein / das 


tionen vñ Alle Pfarten jre oꝛdentliche getreuwe diener ha⸗ 
Synoden ben / welche jren dienſt / an lehr / Sacramenten / 


vnd Chꝛiſtlicher zucht / nach des Herren beuehl / 


en ſollẽ. getreuwlich verrichten / vnd darzu jre narung / 


vnd billichen ſchutz haben / fur allem vnbillichen 
gewalt / vnd mutwilligem falſchen verleumbdẽ / 
Welche ab er in jrem dien ſt oder leben ſtraͤflich be 
funden / das die ſelbigen gebeſſert / oder võ kir⸗ 
chen dien ſt abgeſetzt werden. 

Nach dem auch den diene rẽ Göͤt liches woꝛts / 
tà glich allcrley gebꝛechen vnd kranckheitẽ / auch 
ander verhindernus jhres dien ſtes fur fallen / ſo 
ſolle durch die Viſitatoꝛen / vnd in de Synodis / 
auch das verſehen vnd beſtellet werden. Wo der 
die ner mehr dan einer / in einer Statt / oder fleckẽ 
ſein / welcher je dem andern im dien ſt der kirchẽ 
zu hilff komen / vnd des anderen werck / ſo iemad 
durch kranckheit / oder ſunſt / an ſeinẽ dienſt ver⸗ 
bindert wurde / verr icht eu ſolle. Alſo auch / wie 
ein nachpar dem anderen / in den doͤꝛfferẽ / da nur 
ein diener iſt / in ſol ichen fellen zuſpꝛingen ſolle / 
damit die armẽ leut nyr gẽt in verſaumet werdẽ. 


Von refoꝛmation vnnd verbeſſe 
* rung der Stifften. 


Je Stifft dieſer zeit / ſeind faſk : weierley / 
Dea auff den man allen, Jarſten / Gra 


der Stifſien, COX 

nen vnd Edle nimpt /Eclich da man auch ander 
leuth auf nimpt / Nun aber ſich die alle / Clerike / 
vnd zum theil Prieſter / Diac on / vnnd Subdia 
con nennen / vnd Canonicos / das iſt / geregul ier 
te Clericos vnd Vicarien / Solt dann ein gantze 
Refoꝛ mat ion mit jnen furgen ommen wer denn / 
| 8 nit{ten fie ſich warlich alle zu der foꝛm / vnd zu 
dem weſen begeben / welches die Canones dieſen 
namen vnd dienſken fur ſchꝛeiben / Vnd fur allem 
zu dem dienſt der ſeelſoꝛge / die Pꝛieſter zum Pꝛe⸗ 
digen vnd Sac rament dienſt / die Diacon vnnd Wz aller 
Subdiacon / zum dienſt der kirchen zucht / vnd Al Clerikenn 
muſen / Darzu dan die andern auch / ſeder fur ſet dent 
ne maß / ſeinenn dienſt leiſten ſolte / Dann / aller Ver dien 
Clericen eygent licher dienſt iſt / wie das die Cano | 
nes / vnd alten Vaͤtter zeugen / die herdt Chriſti 
wey denn / Clerici paſcunt oues, ego paſcor / ſagt 
Hier onimns / als er ſich vnder die Moͤnch zelett / 
vnd den vnderſcheidt / der Cleriken / vnnd Moͤn⸗ 
chen anzeigt / ad Heliodorum. 

Nach dem wir aber in Chꝛiſtlicher Refoꝛma⸗ 
tion dahin ſchen ſollen / wie alles in der gemein⸗ 
den Chriſti / zum füglichſten / vnnd mit weniger 
verletzung / zu warer that lichen beſſerung / nicht 
die allein inn ſchꝛifftenn bleibe / ſonder dadurch 
das heil der gemeinden Gottes / vnd aller glider 
wur cklich gefurdert werde / So habenn wir vns z 3 Th6: 
der Stifft halben / dieſer Refoꝛmation bedacht. mcaputel 

fol bei al 

Er ſilich woͤllẽ wir / dz vnſer Er wuͤrtig Thům l gerech⸗ 

capit tell / bey freyer herg ebꝛachter wahl / auch _— ts 
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allen ſeinen wirden / alten rechten / freiheitenn / 

vnnd preuilegien / wie dann von alters her kom 
men / vnuerhindt bleibe / vñ ſich deren gebꝛauche. 

bet Doch das fe ſich mit der lehꝛe / deh gleichen mitt 
— der Meß / vnd haltung der Sacramenten / vnnd 
Ceremo anderen kirchen dienſten / vnd Ceremonien / nitt 
ien, anders halten / dann wie hie oben in vnſer Refeꝛ 
mation / daruon gemeldet / vnd jr leben vnd wã⸗ 

del Gottſeliglichen / vnd wie es geiſtlichen / vnnd 

denen / ſo anderen furgeſetzet ſe in / wol anſte het / 
anſtellen / damit nie mandt an jnẽ geergert / ſon⸗ 

der menig lich zum guten dar durch angereitzt / vñ 

. b. all if alf * 

Deß gleichen ie all jrſinqen alſo anrichten 

— vnd maͤſſigen / das alles was ſie in der Fire ſin⸗ 
ſingens gen vndleſen / aus der heiligen ſchꝛifft geno men / 
vi leſens vnd deren je nit wider wertig ſey / Der we genn 
wir dan vrbuttich / neben den jren / die vnſere zu 
veroꝛdnen / welche die geſenge vnd bücher / ſomã 

letz hat / fur die hand nemẽ / dieſelben beſicht igẽ / 

vnd alles was durchs gantze jar geſungen vnnd 
geleſen / nach der richtſchn ar der Goͤtlichẽ ſchꝛift 
richten / vnd anſtellen ſollen / Alſo das nit allein 

vnſer Thůmcapittel / ſonder alle Geiſtlichen / in / 

vnd durch vnſer Stifft / ſich deſſelben mit dem le⸗ 

— * fingen zuhalten haben ſollẽ / Vnd damit 
te Latin iſche ſpꝛach in kirchen bleibe / ſo ſoll es 
nit alle in vnſerem Thům Capittel / ſonder auch 
allen anderen Collegien / frei gelaſſen ſein / der 
Cat in iſchen geſeng [ith zugebꝛauchen / Doch wo 
die Pfarren den Collegien incoꝛpoꝛiert ſein / da 


der Stifſten. CCXll 
ſollen die geſenge / damit ma der gemein dienet / 
wie oben gemeldet zu centſch geſungen werden / 
damit die gemeine / die ſelben mit ver ſtehe / vnd 
jr Amen dazu ſagen koͤnne. 


Item / das ſie die Pfarren in vnſe rẽ Ertzſtift / verbeſſe. 


welche jnen von alters incoꝛpoꝛiert / vnnd nit gerrurg der 
nugſam ver ſehen / mit guten Pfarren vnd Pre eincompo 
digern / des gleichen mit guten Schulmei ſterenn Pfarren 
beſtellẽ / Den ſelbẽ auch notturftige compet ẽt / 
vnd vnderhaltung geben / Alſo das die Pfarren 

nach not turft bedienett / auch nottürftige Schů 

len daſelbſt aufgericht / vnnd erhalten werden / 

Vnd ſo jnen ſoliches wolte ſch weer fallen / moch⸗ 

ten ſie als dann et liche Vicariaten / wenn ſie erls 

digt / darzu mit veroꝛdnen. 

Item das ſie zween fromer gele rter / vnd ge ⸗ Stiſt p:e 
ſchickter Pꝛedicanten alltzeit halten / vnnd zu be diger. 
huff deren zwo Pꝛie ſter pꝛebenden / wenn ſie erle 
diget / veroꝛdnenn / welche ſich des predigens am 
höͤchſtẽ be fleiſſen vn gleich den andern / mit dem 
Choꝛ nit verbunden ſein ſollen. 

Item das ſie auch die Schůl mit beſonderem Schul vi 
fleiß vnd dermaſſen anrichten / das die Jungen zucht fur 
Herren / vnd andere darauff recht gelehre / der die junge 
maſſen erzogen werden / das ſie he rnachmals jnẽ Herren. 
ſelb / der kirchen / vnd andere / frucht barlich die- 
nen moͤgen. 

Vnd ſoll in dieſem allen / ein jede perſon ſichin Das jed 
ſonderheit befleiſſen / das ſie daß jenige / ſo einem — 
je den ſeinem ſtande nach / aufferlegt vud befol lich — 
den / tre wlich außrichte / vnd n, b rich. e. 


Ampede3 
Thum: 
pꝛobſt / 
vñ Archi. 


Wt O:rdnats 
Als nemlich / vñ in ſonderheit / ein Tbůmpꝛoſt 
zur zeit / ſampt den andern Archidiaconc / ſollẽ / 
ein je der fur ſich ſelbſt / fleiſſig auffſehens habẽ / 


damit die kirchen vnd ſchuͤlen / in eins je den Ar⸗ 


chidiaconat /notcur ffti glich. / vnd vernioge dies 
—— der Viſitation verſchen / die 

irche n guͤter t rewlich bey einander gehaltenn / 
vnd nic ve rbꝛacht / noch rerenſjert werden / Auch 
jr Juriß diction vnd ge richts zwang / in eins je⸗ 
den bezirck / vermoͤge vnſer voꝛigen / der wegenn 
außgegangner / weltlicher vñ geiſt licher gericht / 


AKefoꝛmacion / vnd wie wir vns des ſonſt weyt er 
mit den vnſern vergleichen werden / geübt vnd 


IAmpt des 


— werde / Auch ſoll ein Thůmpꝛoſt zur zeit 
e güter der kirchen / vnd die zum Schuldienſt 
neroꝛdnet wer den / uach notturfft vertrettenn / 
Ind ſonſt allen kirchen dien ſt ſeynes Arch idiaco 
nats / allenthalben nach dem Gottes woꝛt / vnnd 
vermoͤge dieſer Oꝛ dnunge / als viel an jmiſt / ans 
richten / vnd beſtellen laſſen. 
Item ein Thuͤmdechent / ſoll gleichfals ein fleif 


Thumde / ſi ꝗs auff ſehen haben / das aller kirchen dienſt / 


ſampt den Hh. Sacrament / vnd anderen euſſer⸗ 
lichen Ceremonien nach dem woꝛt des He rꝛẽ / vis 
dieſer oꝛdnung verr ichtet / Die H erꝛen des Capit 
tels / in guter oꝛdnung / vnud recht Chꝛiſtlichen 
zucht vnd Diſciplinen gehalten / Vnd alle ſachen 
der kirchen / vnd St iffta / ſeynes vermoͤgens / zũ 
deſſerlichſteñ be fur dꝛet werden / danebenn auch 
auffſehens haben / das die Pꝛedicanten zum be⸗ 
ten baſtellet / vnd iren dien(} am words trerelich 
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der Stiſſten. OCANH 
Darzn ſoll jm der Achter dechen / zu ſheder zeit Ampt des 
mit helffen / vnd abweſens des Dechants deſſel- Achterde 
ben 2 — / F ben. 
tem der Thoꝛbiſchoff ſoll dar auff achtung 
LES verfiaqen/das alle geſen qe im Tho: / 5 
vnd der kirchen / recht Gottſeliglich angeſtellet / ſchofs. 
vnd alle vnoꝛdenunge / ve rmit ten bley be. | 
Item ſoll einn Thůmſcholaſter fleiſſigs vnnd Ampedes 
treu wlichs auffſehens haben / damitt die Schul Schola 
mit teuglichen / vnd geſchickten Schulmeiſteren ſtia. 
jeder ze ſt beſtellet / alle Lecti ones oꝛdentl ich / vñ | 
zum beſten angerichr/ Vnnd die junge Herren / 
das ſie fleiſſig ſtadieren / vnd in guten ſitten ſich 
uͤben / vnd zunemen / ermaner vnd moms 
werden / Deſqlcicbers das die eꝛdinandt tre wlich 
Examiniert / vñ nicht anders / dan nach oꝛdnũg 
diſer Refoꝛmatlon / zu oꝛdinierẽ zu gelaſſen wers 
den / vñ ſich ſonſt ſeynes befehls im Capittel / mit 
reden / vnnd vmbfragen / haltenn. 
Deßgleichen ſollen die andere Herꝛe nn vom 
Adel / vnd Pꝛieſter / Canonici / ſich auch ei eder 
ſeynes dienſtes / vnd befehls / mit ſingen leſen / 
vnd andern ſachen des Capittels / halten / vnnd 
{ren fur geſetzten Pꝛe laten gehoꝛſam ſein. 
= 
Doch woltẽ wir vnoniemiſfalls laſſen / Nach Fuser 
dein die Pꝛieſter Canonicthinfur zu den vil fal Ca namic⸗ 
tigẽ Meſſen / wie bigs daher / nit verpf ichtet ſein 
ſollenn / das ſoliche oꝛdnung kunffriglich vnder 
jnenn gehaltenn werde / Nemlich / Das zweenn 
von juen / ſonder lich darzu ge ꝛdnet oo vp fiche 
9 4 


| Vonrefo:mation vnd beſſerung 
ſein / welche an den Sontagen vnnd furnemen 
feſten / das ampt halten / vnnd die Sacr amenta 
re ichen / Z ween die das pꝛedig ampt ver walten / 
vnd dem ſelbigen oͤbligen / vnd nicht zugleich mit 
den anderen zum chor verpflicht ſein / ween die 
in der ſchule leſen / & ween aber von jhnen rechts 
gelerthen ſein / welche in fur fallenden ſachen dẽ 
Capittel vud dem St ifft rathen / vnd weltlicher 
geſt effte mit vß warten / doch das ſie alle im Ca⸗ 
pitt el ſein / vnd bleiben ſollen. | 
Es ſollen auch die Diacon ſich jhres benelhs 
halten / vnd nicht allein das Euangelium ſingẽ / 
ſonder ſich auch die armen trewlich anligen vnd 
beuohlen ſein laſſen / Alſo das ſie daß opfer / vñ 
almuſen / ſo durch die Communicanten / vnd aw 
dere ge opfert / hußarmen leuthen / mit rathe des 
Capit tels / außtheilen / vnd handtreichen. 
Ampt d Es ſollẽ auch die Vicarien nicht muͤſſig gehn / 
Vicarien: ſonder nach notturft mit zu Chor gehn / vnd das 
geſenge trewlich haltẽ helffen / damit daſſelbige 
fein art ig vnd eindꝛechtlich gehalten werde / vñ 
jeder menig lich zum beſſerlichſten diene. 
Vnd ſollen ſich gleich wol die jenige / ſo ſonſt zu 
den pꝛiuaten Meſſen verpflicht geweſen / fur baß 
alſo ſchicken / das ſie ſament lich / oder doch jrer ers 
liche / zu jheder zeit / wen manidas ampt ins ge⸗ 
mein haltet / mit Communic ieran / vnnd ſich ſonſt 
allenthalben in jrem leben / vnnd wandel / zuch⸗ 
tig / vnd wie es geiſtlichen wol anſtehet / erzeigen 
vnd halten. | 
Dweilauch der Vicarien faſt vil ſein / vñ nen 


Ampe 8 
SHiacon. 


Ser Stiſffen. & NX 
dieſe oꝛdnunge ins werct bꝛacht / außer halb dem von be ſſe 
ſingen vnd leſen / nyndert zu ſonder lich nutzenn rem ente 
moͤgen / ſolt vns nicht zu widder ſein / das mann reu der 
der Vicar ien eins theils lieſſe vßſterben / vnd dz entledig 
einkomen dauon / nach rath / vi gut beduncken / n dice 
zu beſſerung / ver oꝛd ent hette. 9 
Als auch oben gemeldt / das wir hinfur nie⸗ 
mants die heilige Ehe zuuerbieten wiſſen / ſo ſol⸗ 
len dennoch die gulte vnd renthen der kirchen / 
durch die diener derſelhẽ nit lengen / den eins je: — 
den leben lange gepꝛautht werden / vn nach eins — gan) 
jeden ab ſterben / nit an die kinder / oder erben / nchen zu 
ſonder widerumb an die kirchen fallen / vnd dar baltenn 
bey bleiben / Sollen auch dieſelbe guter / die zeit ſeien. 
jres lebens / in gutem bauwe halten / die ſelbe nit 
vereuſſeren / oder in andere hende bꝛingen / wie 
inen ſolichs / on das / die rechten / vnd jr pflicht en 
aufflegen. | 
Eben gleicher geſtalt / vnd wie hie oben gemel 
det / ſoll es auch in vnſer kirchen zu S. Gereon ge 
halten werden. | | 
Weñ auch ander Tolle gia vnnd Stifften / ſich verbeſſe 
oberzelter lehr / Meſſen / vnd ander Ceremonic nder 
gem er halten / wollen wir gleichs fals bey ihnen C1 as 
ein beſondere aͤnderung anrichten / allein das 
ſie jr geſeng nach der furgeſchꝛibener maß / vnd 
wie wir das ferner ve roꝛdnen werden / maͤſſigẽ. 
Vnd die Paſt oꝛeien ſo inen Incoꝛporiert / mitt 
guten Paſtoꝛen / vnd zeitlicher nottur ffr verſes 
— vnd beſtellen / vnd ſich ſonſt allenthalben im 
leben unnd wandel / zum aan 
7 3 | 
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Ovnung | 
Gott ſeli gkeit / als vil jnmer moglich / anſtellen 
vnd füren. | 

Abeelög D9® die weil am tage vnd offenbariſt/dz der 

der Colle mehrer teil von gütern / durch die vom Adel ann 

gien vn- die Collegia vnd Stifft komen ſein / So wollen 

der den wir hin fur die verſehung vnd oꝛdnung anſtellẽ / 

Adel vñ das die anderen Collegia vnd neben Stifft inn 

burgers zwey theyl getheylt / alſo / das auff ein theyl die 

leuth. pd Adel allein / auf das andre theyl die von der 

Burgerſchaft / angenomen vnd gebꝛacht werde, 

Doch das die võ Adel jven beweiß / zu je der zeit 

weñ ſie angen omen werden / thun / Neml ich das 

fie von jren vier Annichern Adelich geboren / des 

gleiche die Bur ger auch be weiſen das ſic ehelich 

geboꝛen / vnd eins guten names ſtandts vnnd 
wandels ſeyen. | 

Auch ſoll es mit de Pꝛieſter prebende/deggleis 

chen mit der Schulen vñ Predigern in aller maß 

gehalten wer den / wie da oben von dem Thum 

ſt ifft angezeigt / doch nach gelegenheit eins jeden 

oꝛts / Vnd da es an de Pꝛieſter pꝛebendẽ mãglet / 

andere darzu veroꝛdnet vii Inc oꝛpoꝛiert werde, 

Deß gleichen mit den Dic ar ien vnd Dlaconen. 

Ate ier ¶ Item das alle gezierdt / Clenodia vnd anders 

de vñ klei in allen Colleg ien vnd kirchen / vnſers ſtiffts / in 

nodt ſollẽ fle ĩſſiger verwa rung gehaltẽ / darab ein abzeich⸗ 

verwares nus gemacht / vii nicht dauon on vnſer / vnnd ge 

werden melter Nandſchaft veroꝛdnungen / veraͤnder od 

verbracht werde. 

Wir bedenckẽ auch dz auff etzli hen Stifftẽ / dle 


cnc, Anni caremiæ etwan zu vil lang ſein / damit der 


| der Stifftem | CCxv! 
kirchenn dienſt verhinderdt / vnnd die jenigenn 
welche mit den pꝛe benden verſchen / derſelben in 
langer weil nit genieſſen moͤ gen. | 
Daſjelbzumsſſiqen/ wollen wir das hinfur in 
den gemeinen Stifften / niemandt vber einn jar 
zu car ieren angehaltenn / ſonder nach vinb gang 
des erſten jars / ohne einige verhinder ung zu ge⸗ 
purkichcr nieſſung / vnd geprauch ſeiner pꝛeben⸗ 
denn geſtattet / vnnd zu gelaſſenn werde. 

In dem wir auch bedencken das die reſiden tt 
des erſten jars in etzlichen Stifften et wan zu vil 
genawe / vnd auch vergebens / ohne alle noth zu 
ſcharpffan geſtalt / dai durch die jenige welche de 
Stifften in and ere weg vng leich baß vñ mer nu⸗ 
tzen mochten / denn wenn fie durchaus vnd in al⸗ 
len Horis gege nwertigſein müſſen / ann folichem 
jrer beſſerlichen dienſt verhindert / vnd zu zeiten 
auch vnluſt / vnnd wi der wille daraus ent ſteher / 
Der we gen wollen wir das in dem auch verſehñg 
geſchehe / vnd nach gelegenheit eines jeden oꝛts 
vnd der per ſonen / nach warer beſſerung / bꝛuͤder 
liche r liebe / gemaͤſſiget werde. LH 

Nach dem man ſid} bißher auch zů hart gehalre 
hat / gegendenen Stifft perſonen / ſo ſich in den 
Schulen wol gehalten / vnd geſtudiert haben / be 
dencken wir / das man hinfur ſol ichen Stifft per 
ſonen / ſo auff die Schulen ziehen / mit des Capit⸗ 
tels verwilligung ( wel ches auch keinen / die dar⸗ 
zu geſchicht / vñ des ſtudierẽs getrewl ich auß war⸗ 
ten / ſolle abgeſchlagẽ werden jr gantte Preben 
den ſolle folgẽ laſſen / dochaußf gepür ende naͤſſi⸗ 

Jung / nachie des alter / geſchicklichkt it / ri feiß⸗ 


O:dning | 

Dann ſo alle ſoliche vnderhaltung / von Stifftẽ 
den perſonen darumb allein veroꝛdnet iſt / das ſie 
der kirchen beſſerlich dienen / So iſts je billicher 
vnnd der kirchen / mit den Stifft en nuͤtzer / man 
z ebe ſolichen die gantze nutzung / auff das ſie inn 
[on ſchůlen et was guts lehrnen / dadurch ſie den 
Stifften / vnd der kirchen mer nutzen md dan 


das man ſte bey den Stifften behalte inn rem 
vn wiſſen / das ſie die Stifft mehr beſchwerenn / 
dann beſſeren. p 
Von refoꝛmation der 
Mann vnd frau wen klo ſter. 


ge weſen / vnd vom h. Auguſtino de mori- 
bus Eccleſiæ beſchriben iſt / widerum auß ⸗ 
gericht / vnd in rechten ſchwanck gebꝛacht wer dẽ 
ſelle/ iſt zwar dieſer zeit ke in hoffnung / Darum 
wir vns der beſſerung mit den vberigen Eloſte- 
ren der Moͤnchen vnd Tunnen / begnügen laſſen 
müſſen / die ve rhoffentlich ins werck bꝛacht wer⸗ 
den mag / Dieſe aber ſolt vnſeres bedunckens 

darinn ſtehen. | | 
Harn Erſtlich / das dieſe kldſter / ſich mit der lehr / vn 
verbeſſe Ceremonien/ allent halben vnſerer furgemelter 
rung der oꝛ dnung gemaͤß balten / jr geſeng auch nach der 
Fiditer ſel ben anſtellen / vnnd maͤſſigen / auch alle Paſto⸗ 
fande: rey en vnſers ſtiffts die ſie Jucoꝛporiert / vnd vo 
denen ſte die zehendt / vnd andere guͤter innemẽ / 
mit guten Paſtoꝛen vñ Schulme iſtern be ſtellẽ 
vnd mit Competentz vnnd not tur fftiger vnder⸗ 


Di die alt ware Muͤncherey / wie die et wã 


der floͤſter. | CCX VI 
haltung / inn maſſen wie oben von den Stifften 
gemelt iſt / verſoꝛgẽ / So woͤllẽ wir auch alle die / 


» Dili e wy 


welche in den kloͤſtern zum pfardienſt vnd pꝛedi⸗ 

gen geſchickt ſein / zu ſolchem dienſt veroꝛdenen / 

Wie auch bei den alten geſchehen / welche die Cle⸗ 

ricos / vnd kirchen diener / aus den kloͤſtern ge 
wehlethaben / vnd ietz die hoͤchſte notturfft der 
kirchen erfoꝛdret. | 

Der wegen wir auch fur gůt anſehen / dzhin⸗ 

Far die ſenigen / ſo ſich in die kloͤſter begeben / nit Freihen 
mit dem Votis / oder gelübten / die man ſubſtan von ge 
t ialia nennet / beſchwergr / ſonder deren vberha luden. 
ben werdenn / Allein das ſie geloben / das ſie ſich 

zůͤchti glich / in aller Gattſeliger Erb arkeit hal⸗ 

ten / jren Obern vnd fur geſenten gehoꝛſamen / 

vnd der lehr fleiſſig obligen woͤllen / Alſo / das ſie 

ſich in Göttlicher ſchrifft üben / des pꝛedigens be 
feiſſen / vnd wenn ſie zum kirchen / vnnd andern 

not wendigen Chꝛſtlichen dienſten gefoꝛd ert / ſich 

dar zu gantt will ig ge bꝛauchen laſſen wollen. 

Welche aber zum pfar dienſt nit geſchickt / auch 

zu vnſt raͤflichem Gottſeligẽ kloſter leben / nicht wie mice 
begabet / oder willig ſeindt / die wiſſen auch wir den zu 
nicht / jnen ſelb / vñ andern / zur aͤr gernus auffzu handlen / 
halt en / ſonder mochten vnſers theyls erleyden / die in de 
das wo jr freundt willens ſein / ſie ehꝛlichẽ zu vn —_— 

: | x ſter 
derhalten / oder zu beſtat ten / das ſie mit et was lich leben 
ſteur / von jren kloͤſteren vnd der klö ſterpflichtẽ / woͤllen. 
frey gelaſſen werden / ſich in gemein Chꝛiſtlich le 
ben zu begeben. 

Welche aber bleiben wollen / die ſollen doch ein 


Ji 


O:dnung | 
gemein Chꝛiſtlich / vner gerlich / leben füren / vnd 

ich mit notturfftig er vnderhaltung genügenn 
laſſen / Alſo das die kloſter hinfur allein zu vnder 
haltung der ſtudien / vñ Göttlicher ehrlicher auff 
erziehung der perſonen / gebꝛaucht werden / Jes 
doch mit © maß / dz nit zu vil perſonẽ darin ange 


nommen / damit vonn dem jaͤrlichen einkommen 


et was vbꝛigs bleiben / den jenigen ſo armut hal- 
ber nit zu ehrlicher arbeit auffgezogen oder ſo ſie 
zu jr en tagen ehrlich kommen / nit zu. Chꝛiſtl ichẽ 
an ſtandt / vnd in die Ehe beſtattet werdẽ koͤn⸗ 
den / damit zu ſteur zu kommen. 

Deßgleichen ſollen die bettel oꝛdẽ / hin fur auch 
zum ſtudio gebꝛaucht werdẽ / die weil es doch am 
tage ligt / das ſie an fenck lich vmb ver fallung wil 
len des Pfardienſts / nit aber vmb des bettelẽs 
fingens / leſens / vnd Meß haltens willen / einge 
ſatzt ſein / Derhalben wollen wir auch ſehen / wel⸗ 
che wir in den ſelbigen / zum pꝛedigen vnd kirchẽ 
ampt dienſtlich befinden mogen / vnnd die ſelben 
darz u veroꝛdnen. 


perbeſſe Dieweil auch wider die Chꝛiſtliche einfalt / vñ 
rung der alle alten Münch Requlen iſt / dz die kloſter leut 
bertel or ſich mit jren ſo ſeltzamen / vnd vilfaltigen vnder 


den. 


ſcheidenen kleideren / alſo ſpie gelen / Welcher klei 
dung doch allein ſchlecht / vñ gering / aber gleich 
wol ſonſt an der geſtalt / nit vonn gemeiner klei⸗ 
dũg ſolte ve raͤnderet ſe in / So ſoll vns nit zu wi⸗ 
der ſein / das alle die in kloͤſteren verharren wol⸗ 
lenn / on vnderſcheit / jr gemeine / erbare vnd de⸗ 
mütige kleidung tragẽ / doch gemaͤſſigt nach eins 
jedẽ dienſt vii Ampt / in aller demůt vñ er barkeit, 


der kloͤſter. CCXVIII 


Vnd die weil an guten Schulen / dar innen die verbeſſe⸗ 
jugent recht Chꝛiſtlich / vnd wol erz ogẽ am hoch rung der 
ſten gelegen / ſo wollen wir mit der zeit / vnd mit kloͤſter 

rathe der vnſe ren / vnd gemeiner Candſchafft / kleidung. 


etliche kloͤſter zu Schulen veroꝛdnen / die ſelben 
auch vnſers vermoͤgens / mit recht geſchickt enn / 
vnd taug lichen Schulmeiſteren beſtellen / vi des 
ren et liche fur die vom Adel / dahin ſie jre Finder 
brengen / vnd in guter lehr vn tugenden inſtitue. 
ren vnd erziehen laſſen mogen. 

Nach de in den junckfranw Clſteren vil doch⸗ 
ter vom Adel vnd anderen ehrlichen leuten ſind / 


welcher aͤlteren / et wan von vil wegen jhrer kin 


der / ſie nit wiſſen fuglich zu beſtatten / Vnd ſich 


derhalben entſetzẽ vor dem freilaſſen des Cloſter 


lebens / Soꝛ gen jre kinder kommen inen et wann 
wider heim zur beſchwerden / oder aber werden 
jnen zu vngerathenen heiraten / oder ſunſt vn ge 
ſchicktẽ weſen ver furet / Dann menſchlich gepꝛech 
lichkeit qr oß / vñ der alte boſe feindt aller Chꝛiſt⸗ 
lichen verbeſſerung zum hoͤchſten aufficeig iſt / 
Vil ſoꝛ gen auch ge fehrlich zenck / vnd abbꝛuch der 
er bqüter / beide deren halben / die ſchõ vnder die 
anderen verteilet ſind / vñ die noch zu teilen ſind / 
wa den Cloſter perſonen / frey heit gegeben wur⸗ 
de / die Clo ſter zu verlaſſen. 

Seitenmal wir nun in aller vnſer furgen omẽ 
Reformation mit hochſtem fleiß dahin ſehen / wie 
wir den vnſeren moͤchten zumpꝛeiß Gottes alles 


wol fart / furnemlich am geiſtlichen / dabei aber 


auch am zeitlichẽ / befurderen / vñ nere vñ mit 
= = _ 
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nlchten verſchlahen / oder minderen / wolten wir 
gern / deſe vnnd andere beſoꝛchte / oder auch wa⸗ 
re beſch werden / ſo vil vns mit Gott immer moͤ 
glich / gern fur kommen vnd abwenden. 

Wollen derhalben die Cloſter jung frauwen / 
vnd auchalle anderen / im Herren / vnd mit hoch⸗ 
ſtem ernſt vermanet haben / dz ſie mit allem fleiß 
wollen verhieten helffen / das d iß ſo noͤtig / vnnd 
heilſam werck Chꝛiſtlicher Refoꝛmation / nit ver 
geblich geleſtert / noch durch mißbꝛ auch vnnd aͤr⸗ 

ernis jer get in verſchlagen vñ verhindert wer⸗ 

e / Dann es one das / võ wegen menſchlicher blöͤ⸗ 
digkeit / vnd des Teuffels auffſatz / vil an ſtoß vis 
wider wertigkeit / che dan nes recht furkomet / 
leiden muß. ; 

Wir ſollen ja / vnnd muſſen dem Gottes wore + 
folgen / vnd dem nit furgohn / Wie dann das ſel 
bige / auffer der Ehe leben / nit allein niemandt 
wider mit gepotten / oder gelubdẽ auffgele get / 
ſonder auch das ſchlechtre lob vnd erheben deſſel⸗ 
digen / wenn ſich nemlich die leuth der ehe darum̃ 
enthalt en / das ſie dem Herꝛen / vnd ſeinen Goͤtt⸗ 
lichen geſchefft en freier vnd vnuerhinderter an⸗ 
hangen moͤgen / ſo ge war ſam vnd fleiſſig maͤſſi⸗ 
get / vnd will dan ein jeder ſchen ſoll / was gaben 
er vom Herꝛen entpfangen habe / vnd ſich nicht 
des hoheren vermeſſen / vñ damit das gei ingere 
verlieren / vnd jm alſo ſelb ein ſtr ick anzic hẽ / Al⸗ 
ſo konden auch wir nie mand wider. mit gepott ẽ / 
noch mit anhalten der gelubdẽ ein ſtrick an wer f 
ſen / oder von dem / das im beſſer vnd ſichere r iſt 


. 


zu dem dz jm nit que/jonder gefehilich iſt / treibẽ. 

Dabei aber hat der E erꝛ auch ſo ernſtlich ge- 
botten / Vatter vnd Můtter / vnd verwanten in 
ehꝛen / vnd voꝛ augen zu haben / Allein in jm / dz 
iſt / nach ſeinem woꝛt / vnd gefallen / inn die Ehe 
kommen / Vnd in allem thun vnd laſſen / niemãt 
einigen anſtoß geben / vnnd was wir mit Gott 


meiden vnd thun konden / gern meiden vii thun / 1. Coꝛ 5. 


der kloͤſter ein 


1. Coꝛ 17. 


auf das wir niemand verergerẽ Auch dz wir alle 10. 


dem nachtrachten ſollen / was ehrlich vñ loblich / 
vi; dem h. Euangeli einen guten namẽ machet. 
Aus dem vermanen wir aug) vons Herꝛẽ we⸗ 
gen / alle Cloſter perſonen / vnd andere / ſie wollẽ 
alle dieſe gepot Got tes wol be wegen / vñ zu her- 
gen füren / damit ſte nicht durch vnz ey tige hey⸗ 
rath / die verletzten vnd bekummeren / denen ſie 
alle ehr vnd lieb z um hoͤchſten ſchuldig ſein / vnd 
den H. Euangelio ein vnehr vnd aͤrgerniß er we⸗ 
cken / da ſie das mit Got tes hilff wol meidẽ kond⸗ 
ten / Dann er ſein gnad vnd hilff / zu dem / das er 
ſo ernſtlich gepeutet / niemandt verſaget / der in 
dar um̃ im namen vnſers Herꝛen Chꝛiſti get rew⸗ 
lich bittet vnd anruffet / Wie man das ſicht ann 
ſo vil frommen jungen witfrauwen / vnd jung⸗ 
frauwen / die er erhelt auch auſſer den Cloͤſterẽ / 
das ſie ſich auſſer der Ehe / weil jne fugliche / vnd 


| Philip. 4. 
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be ſſer liche heyradt zuſtahn / Chꝛiſtlich vnnd ohne 


anſtoß halten. 

Der Perꝛe hat vis jha zu dieſen zeiten auch 
nichts verſaget / vin wurd / ſo man allein die an 
gebottene gnad vnd gabe itami ebẽ ſo 

| ” 
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q Oꝛdnung 
wol geben recht Gotſelige jungfrauwen / vnnd 
andere / die ſich vmbs Himelreichs willen / der 
Ehe enthalten / Als er die voꝛz eit en gegebẽ hat / 
Vnd vil hettẽ ſonder zweifel ſoliche gabẽ wol / ſo 
fie derẽ in warer Gottes foꝛcht ge bꝛauchẽ woltẽ. 
Darum̃ ſollen die Cloſter perſonẽ in aller Got⸗ 
tes foꝛcht wol bedencken / das ſie ſich Chꝛ iſtlicher 
freiheit mit nichten miß bꝛauchen / vnd jr gůt nice 
můt willig laſſen verle ſtert werdẽ / Sonder wol 
er wegen / vnd beſehen / wazu ſie der Perꝛe beruf⸗ 
fe / nit nach fleiſchlich er fur witt / vnd anfechtung 
treibt / die jnen doch Gott will helffen vber win⸗ 
denn / ſo ſie inn darumb mitt ernſt bitten / vñ fleiß 
ankeren / vnd ſich immer dahin richten vnd ar bei 
cen / dz ſie jede rman / vnd beſonders denen ſie fur 
nemlich aus Gottes oꝛdnung verwandt ſein / ʒũ 
guten / vnd der beſſerung gefallen / vnd niergẽd 
in / dz jr / ſon der in alle was vilen from̃et / ſůchen. 
Diþ alles vermanen wir / wie der H. Paulus 
ſagt / zu nutz der kloſter perſonen vnd anderen / 
vnd das ſie zieret / auch dazu dienet / dz ſie vnuer⸗ 
hindert dem Herꝛen dienen konden / vñ mit nich⸗ 
ten wie geſaget / das wir ſemand hiemit ein ſtrick > 
am halß werffen wolten / vnnd vrſach gebenn / 
ſich mehr zu vnderſtohn / dan jn Got ge gebẽ het⸗ 
te / Derhalben wir bei dem allen alle mal dz auch 
ſagẽ / dz der H. Geiſt durch Pauli geſchꝛibẽ hat / 
So ſte ſich nit enthalten / ſo komen ſie in die Ehe / 
es iſt beſſer freyẽ / dan bꝛeñen / was auch die men⸗ 
ſchen dagegẽ gelobt / oder gepotten haben / Dan 
wider das Got der Herre das beſſer he iſt / haben 
die menſchen nichts zu gebieten / noch zugeloben 


der kloͤſter. | Nx 
Derhalben wir auch die Elteren vnd freundt 
olicher per ſonen im Herren bitten vn ermanen / 
Pp wollen an den jren das zeitlich dem ewigen nit 
furſetzen vnd bedencken / das alle vnſer ſeligkeit 
vnd heyl ſtatt an einen freien getroͤſten anruffen 
Gotlicher gnaden im Herꝛen Jeſu Chꝛiſto / Wel⸗ 
ches on ein gut ge wiſſen nit ſein kan / Ein gut ge 
wiſſen aber mag / wo das bꝛennen iſt / vnd Gott 
ſeine gab auſſer der Ehe zu dienen nitt gegeben 
hat / gar kummerl ich erhalt en werden. 

Nun aber / wo ſoliche Elteren das reich Got⸗ 
tes vnd ſein gerechtigkeit an den jren zum erſtẽ 
ſuchen / wurdt der He rr alles zeitlich auch hiebey 
geben. Es wer auchzu vil erſchꝛecklich / das jemã 
ſeine kin der / die er Gott / vñ nit dem boͤſen feind 
zur ewig er ſeligkeit / vnd nit zu ewiger verdam⸗ 
nis gepoꝛen / Vnd dan im h. Tauff Chꝛiſto dem 
Herren auff geopfert hat / wolte vmb einig zeit 
lich gůt / pꝛacht / oder ehren willen / in gefahr der 
ver damnis jrer ſeelen ſetzen / vnd jhnen einn ſtrick 
der ſunden am halß werffen. Wee dem / ſagt der 
Herr / durch demaͤrgernus kommet. 

Wes wir dan auch mit der zeit / mit radt vnd 
hilff vnſer landtſchafft / denen vo Adel / vnd ans 
dere erbaren leuthen / vom ClSſteren/ vnd in an⸗ 
dere weg werden moͤgen zu ſteur kommen / dz ſie 
jre kinder / die Gott in die Ehe beruffen / darein 
auch ehrlich vñ ſeliglich beſtattẽ / daran wollẽ wir 
an vnſerẽ getreu wen fle iß nichts er windẽ laſſen. 
Die aͤlterẽ vnd freund / wollen ſich in dieſer ſachẽ 

egen jren kinderen vnd befreundt en mit lieb vñ 
R undſchaftalſo haltẽ vnd bewieſen / alsdican 


U. dntng | 
nen nichts liebers / dan Gottes gefallen vnd er 
gefoꝛ dert ſehen / So woͤllen auch hie gegẽ die kin 
d er jre Elteren vnd freud ſo voꝛ augen vnnd in 
ehꝛen haben / als die nach der gehorſame Gottes 
nichts liebers / dan jnen zu allem wolge fallenn / 
vñ ehꝛen leben / vnd vmb ehꝛent willen gern alles 
thun vnd gedulden woͤllen / das ſie mit Got thun 
vnd gedulden moͤgen / Weiter mittel oder rathge 
gen der erſten furſoꝛgen vnd beſchwerden / mogẽ 


wider wir / noch andere furbꝛingen. 


* 


Der anderen furſoꝛgen halben / von den Erb⸗ 
teilen / ſo iſt das wol zu betrachten / das das zeit⸗ 
lich dem ewigen mit nichtẽ ſolle furzogen werden 
oder auch irgent in jmhinderlich ſein, Item / Dz 
das Gotliche recht den eltern zu gibt / jren kinde 
ren jre zeit liche gütter vnd Gottes gabenn / auß 
zu teile / wie ſie das jhrem gantzenn hauß / freunt⸗ 
ſchafft vnd gemeinden Cheiſti / am beſſerlichſten 
achten / Abꝛah am gab ſeinen kindern / die er mit 
ſeiner ehlichen frau wen Cethura / nach ab ſterbẽ 
der Rebecca / gez euget hat / nitt wie dem Iſaar. 
Dauid gab das koͤnigreich dem Salomonn / nice 
den elteren ſoͤnen. Alſo auß dem geſetz Moſe / dz 
Got ſelb gegeben hat / gepuret dem erſt gep oꝛnẽ 
ſon zwo fache portion des erbteils. 

Der wegenn / ſo ſolches vnſer Landſchafft ihꝛ 
auch alſo wolte gefallen laſſen / wollen wir gern 
die oꝛdnung võ erbteilen / der Cloſter perſonenn 
halben / machen vnd auffrichten / Das deren kei 

ne / die aus dem cloſter kom̃en wurdt / einige voꝛ 
ver fallen vnd getheilet erbfal noch nit gefallen / 


Ser klaͤſtes. CCXXI 
vnd doch etlichen zu beſchwerlich ſein wolt / ſoli⸗ 
cher cloſter perſonen / vber jhre gethane verzig / 
u gleiche / teilen der kunfftigen erbteil / als ob 
ein verzig beſchehen were / zu laſſen / villicht dz 
fie ſich ſolicher cloſter perſonẽ verzig vertroͤſtet / 
vnd dar auff heiradt vnd ander ſachen fur geno⸗ 
men haben / in welchen jnen zu vil nachtheils ſein 
wolte / wo gedachte verz ig nit gelten ſolten / In 
ſolichen fellen / wollen wir allemal ein get reuwes 
einſehens thun / vnd die Eloſter perſonen zu aller 
Chꝛiſtlichẽ billig keit weiſen / damit ſich niemãd 
zu beſchweren habe / Es ſoltẽ auch die Ploſter per 
— fur die groſſe gabe Gottes / Chꝛiſtl icher 
ehr vnd freyheit / ſich damit benuͤgen laſſen / da⸗ 
mit ſey Gott mit gutem gewiſſen dienen moͤgen. 
Wie dieſen ſachen aber ſeye / vñ gerathen wer⸗ 
den moͤge / ſo müſſen wir doch all weg gedenckẽ / 
das daß ciglich bꝛot / der heyligung Goͤtlichs na⸗ 
mens vnd zukunfft ſeynes Reichs folgen / vnnd 
dienen ſoll / Vnnd nit die heiligung Goͤtlichs na 
mens vnd ſein reich / dem zeitlichen. 


Junckfraw Stifften. | 
SJ: einn jedes Stifft bey dem Stande / es 
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eien dan Greuin / oder vom Ade! / darzu 
es geoꝛdnet / vnd bi anher gedienet / ge 
dienet / gelaſſen werde. 

Das auch Abdiſſen / vnd Junck frau wen / ſich 
in der lehꝛ / Sacramenten / vñ Ceremo nien die- 
fer vnſer Refoꝛmation gemaͤß / dergleichen mitt 
geſeng vnd gebett halten / ſonde rlich N ſolichs 


| | GO: biting 3 O 
in der ſprach / das ſie es verſtehẽ moͤgen / geſchehe⸗ 
Das die Abdiſſẽ / — — frauwẽ in aller Gors 
fexcht / zucht / vñ erbarkeit aufztehẽ vñ erhalt ẽ / vñ 
jn mit gutẽ lehꝛen / vnd exemplen furgehen ſole, 

Die Jundkfrau wen aber / ſollen ſich gegen irẽ 
Abdiſſen vnd anderen furgeſetztẽ / gehorſamlich 
i Gott ſeligem leben / auch zuchtiglich vr d miſs 
ſig in all jrem thun vnnd laſſen / eſſen trincken / 
EHeydung / vnd anders / halten. 


Von dem Cepler oꝛden vnd 
Beggarthen. 
if Ls die Cepler buider on das am nechſtenn 
bey der waren Muͤncherey bleyben ſeind / 
das ſtefrey bey einander gelebt / ſchulen ge 
balcenn vnd leiblich gearbeitet haben / hiezu wol 
len wir jnẽ verhelffen / vnd furderlich ſein / alle in 
das ſie jr Ce remonien / mit ſingen / vnd leſen / ver 
dg vnſer hieuoꝛ geſetzten verbeſſerung / reinigẽ 
ved maͤſſigen / vnd dan vn ſtraͤflich leben / in wa 
rer gemeinſchafft der andern Chꝛiſten / vnnd ge 
hot ſam der ——— 

Alſo weil auch die Beggarthen on das jrer ar 
beit gelebt / der krancken gewartet / zur begreb 
nus gedienet haben / wollen wir auch dieſe zu ſol⸗ 
chem recht Chꝛiſtlichen leb ẽ / vnd dien ſten / befur 
dꝛen / die anders dieſer dꝛenſtẽ / mitt war em glau 
ben vnd treu wen / wollen auß warten / vnd ſich in 

botſam der gemeinen Paſtoꝛen / mit Chtiſt 

= lichem wandel halten. 

Welche durch die Viſitatoꝛen des allen ſollẽ be 
foꝛſchet vnd pꝛobieret werden / vnnd ey gent liche 
feꝛm vnd Regel jres haltẽs / en tpfar ge, 


CCXANW 
Beſcbluſs. | 
Iß alles / wie es hierin furgeben / haben 
wir dem Ambt vnd beuelch ſo wir tragen / vnd von Gott 
vnſcrem —U— — erkennen / Auch dem thes 
; nigen ſo ve rmoͤge des obgenantẽ Regenſpurgiſcht Reichs 
abſcheidts vas beuolhen / vnnd durch die vnſere gebettenn / vnnd vns 
vertruwet vnnd heungeſtellem / ſomll Gott der Serꝛ genade verles 
bent nachzukomenn / fur vnſer getrauwes einfaltigs bedenekenn / 39 
anleitung Cbꝛiſtlicher Refoꝛmation / inn der erſte / vnnd diff zu eines 
fryen Chꝛiſtenlichen gemeinen oder Nation als Concilũ / oder Res 
Naieſt. vnſers aller gnedigſten Serꝛen / ſampt Churfuͤrſten / Fuͤrſtt / 
vnd gemeiner Stende des Keichs Demſcher Nation / um heilige ne 
Geiſt verſamblet / verbeſſerung / woͤlche nach dem wou Gottes vnd 
nach ſexem beuelch vnd willen / einheiliglich furgenomen zu werdẽ / 
wir alle / denn Almechtigen zu ſciner ehꝛen vnd vnſer aller ſeligkeit 
zu fuͤrderen trewlich bitten ſollen / auß lie cht bungẽ laſſen / vñ den vs 
ſern lenger nit verhalten woͤllen / Damm wir dere vngehoꝛſam gegen 
Bott / vnd den vns der obgenant Reichs abſcheidt thut auflegẽ / au 
dere ontrew gegen die vnſeren nis beſchuldigt werden / ſonde r wo 
gar vollenkomenlich / doch erwas dem / dz vns aufligt / gelebẽ moͤch⸗ 
ten / Auch damit einhelligkeit an lehꝛ vnd kirchen dienſt / vbungen vii 
zucht / ſouil der Herr gnade darzu geben will / dy den vnſerẽ gefuret / 
vnd dardurch die vnſere in dieſen geferlichen zeitT/ da ſich ſoutl bes 
tzer eien vmb vns her / ie lenger ie beſchwerlicher erregen / fur alla 
verf uͤriſcher lehre / vnd verderben / ſo deren gewißlich nachfolgt / ge⸗ 
warnet / vnd mit Gots hilff behfitet werden. Doch ſo der ghtrig Got 
vns. ſemen willen baß zmerſtan / mit dere ze mehe gnaden gebenn 
wurde / ſo woͤllen wir vns hie mit furbehaltenhabẽ / diß vnſer bedens 
cken / zu mehrung ſeine r ehꝛen vnd vnſer LZandtſchafft beſten / doch 
nach der richtſchnuͤr Goͤttlichs worts zu kuͤrtzen / zu lengern zu ende - 
ren / zruerbe ſſern / vnd zu erkleren. Das wolten wir nit bergen allenn 
Chuſtcn menſchen welche der Almechtig mit ſeinem Seiligen Geil 
erleuchten / vnd in tieffer er kantnus ſcune willens / vnnd demſel⸗ 
bigen pe lenger ye volkomener nachzufolgen / fuerenn 
vnd erhalten / vnd endlich ſelig machen woͤlle / 
dur ch vnſern ern heiland vnd ſelig⸗ 
ma cher Jeſinn Chꝛiſtum / dem ſte 
lob / ere / vnnd pꝛeiß inn 
ewiſſtei Amen. 


AE. « 


Hedꝛuckt zu Var⸗ 
purg durch Anthon 
um Dirolt/ im Jar: 
M. D. XLIIII. 


